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Vorwort und Einleitung. 



Von dem hocliverehrlichen Vorstande des Vereins zur Erforsch- 
ung der rheinischen Geschichte und Alterthümer in Mainz mit dem 
ehrenvollen Auftrage betraut, ein Verzeichniss der römischen In- 
schriften und Steinsculpturen des städtisc)ien Museums aufzustellen, 
erachte ich es für angezeigt, die nunmehr abgeschlossene Arbeit mit 
einem einleitenden Vorworte zu begleiten, welches jedoch nicht sowohl 
eine umfängliche Geschichte jenes Museums und seiner erwähnten 
Denkmaler zu geben, als vielmehr nur zum Verständnisse letzterer im 
ganzen und einzelnen ausreichend zu orientieren beabsichtigen kann. 
Eine umfängliche Geschichte der Entstehung, des Wachsthums und 
der äusseren Schicksale, sowie eine eingehendere Betrachtung 
des dermaligen Bestandes der seit dem Jahre 1855 unter der Obhut 
des Vereins zur Erforschung der rheinischen Geschichte und Alterthü- 
mer vereinigten Sammlungen von inschriftlichen und inschriftlosen Al- 
terthümeru hängt selbstverständlich zu enge mit einer Geschichte 
der Auffindungen römischer Alterthümer in Mainz und Umge- 
gend, sowie der antiquarischen Studien in dieser Stadt seit dem Be- 
ginne des 16. Jahrhunderts zusammen, als dass sie hier auch nur 
in allgemeinen Umrissen versucht werden wollte; es muss dieselbe 
vielmehr einer anderweitigen ausführlichen Darstellung vorbehalten 
bleiben. Für unsere durch den nächsten Zweck des Museumsbesu- 
ches beschränkte Einleitung zu einer übersichtlichen Betrach- 
tung vorbezeichneter Alterthümer dagegen genügt es, den dermaligen 
Gesammtbestand jener Sammlungen bezüglich der Aufbewahrung, so- 
wie des Orts und der Zeit der Auffindung, endlich der Hauptklassen 
der zugehörigen Denkmäler etwas näher ins Auge zu fassen. 

Vt^as zuvörderst den Gesammtbestand selbst betrifft, so nm- 
fasst er unter etwa 450 Nummern sowohl grössere inschriftliche und in- 
schrifllose mehr oder weniger vollständige Steindenkmäler und Sculp- 
turen verschiedener Art oder Bruchstücke von solchen, als auch 
kleinere Anticaglien, wie Bau- und Backsteine, Ziegeln und Heiz- 
' röhren, nebst beschriebenen Gegenständen von Thon, Serpentin, Bronze, 
Gold, Silber, Eisen, Leder, Glas und Bein. 

Aufbewahrt werden diese Alterthümer augenblickUcAv (^K&'l^ 
theils in den unteren Bäumen des e\vem«l\\%^tL Odl\ä\\ä^^\öws«s.'^'3^^^^ 
868 (Eingang vom Schlossplatze \\w^ , \ÄiÄ\a *\v\ Sä^ ^^^^^s^^äs«^^ 
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»Eiserneii Tliurniu« in der Khcinstrassc (Zugang von der Löhrstrasse 
aiw). In ersterein dient eine grössere Langlialle nebst zwei Seiton- 
liallen des Erdgeschosses (westlicher Flügel) zur Aufnahme der grös- 
seren Anzahl Stcindenkmaler mit und ohne Inschriften, während eine 
kleinere Zahl bis zu der projektierten Vereinigung und Neuaufstel- 
lung in den vorbezeichneten Hallen des Schlosses zwischenzeitlich 
in dem Hofe des obengedachtcu Thurmes untergebracht ist. Selbst- 
verständlich konnte bei der Aufstellung eines systematischen Kata- 
logs auf diese zufällige räumliche Getreu ntheit der Denk- 
mäler ebenso wenig Kücksicht genommen werden, wie bei den übrigen 
insbesondere kleineren Denkmälern mit ohne Inschriften, welche ver- 
schiedentlich in den an jene Hallen anstossenden Sälen des Museums 
der anderweitigen römischen Alterthümer aulbewalirt werden. 

Die bei weitem grössere Zahl der hierhergehörigen Denkmäler 
hat, wie das Verzeichniss der Fundorte (s, 120, IX, 1) bezeugt, 
den Boden der Stadt Mainz oder ihrer näheren und weiteren Umge- 
gend zur Fundstätte; eine kleinere Anzahl stammt aus der Pro- 
vinz Kheinhessen, dem nahen Nassau und dem ferneren Jlheinbayern 
und Kheinpreussen ; von einigen ist der Fundort unbestimmbar. 

Der Zeit nach gehören alle diese Denkmäler im allgemeinen 
den ersten vierhundert Jahren unserer Zeitrechnung an, welche Pe- 
riode von etwa der Mitte des ersten bis zum Ende des vierten Jahr- 
hunderts als die Blüthezeit des römischen Mainz angesehen werden 
kann, wenn auch bestimmte inschriftliche Datierungen nur für die 
Zeit von 192 bis 276 n. Chr. vorliegen. Bestätigt wird diese An- 
nahme auch durch den neuesten (September 1874) so bedeutsamen 
inschriftlichen Fund, welcher leider in das vorliegende Verzeichniss 
nicht mehr aufgenommen werden konnte. Es ist der Grabstein eines 
höheren römischen Offiziers aus der Zeit des Tiberius Cäsar, (4 bezw. 
14 bis 37 n. Chr), welches reichverzierte Denkmal, wie überhaupt 
nur eine kleinere Anzahl dieser Steinsculpturen, durch eine ge- 
wisse künstlerische Ausstattung sich in bemcrkenswerther Weise 
auszeichnet. Ausser diesem allgemein zeitlichen Untergrunde, wel- 
chem unsere Denkmäler angehören , können aber noch die grössere 
oder geringere Regelmässigkeit und Schönheit der Schriftzüge, sowie 
insbesondere die Inschriften der Grabsteine und Ziegeln, vornehmlich 
der Legionen, zur Bestimmung der Zeitperiode, welcher sie angehö- 
ren, in so ferne, wie unten angedeutet, verwerthet werden, als die 
Dauer der Stationierung jener Legionen im einstigen Castrum 
Mainz, sowie die zeitlich bestimmbare Beilegung gewisser ihnen 
ertheilten Ehrenprädikate anderweitig her bekannt ist oder ermittelt 
wcrderi kann: die bestimmtesten Anhaltspunkte geben allerdings 
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nnr diu aclil zolin Dulicruugen iiacli Consulatsjahron, welcho jedoch 
nur in Votiv-, nicht aber in Grab-Inschriften vorkomnaen. 

Eine besondere Betrachtung verdient aucli das Material, 
aus welchem unsere Denkmäler bestehen ; es müssen aber, abgeselien 
von der Angabe der Stein art bei jedem einzehien Denkmale, be- 
zfiglicho eingeliende Studien competenten Kennern anheimgestellt 
bleiben, welchen die Erforschung der Heimat und Provenienz , wie 
der Anwendung und Verarbeitung dieses Steinmaterials im weiteren 
Zusammenhange mit der bezüglichen anderwärts erkundeten Stein- 
arbeit und Bautechnik der Römer in den Rheinlanden zur Aufgabe 
zu stellen sein wird. 

Um nun aber auf die beiden schon oben angedeuteten Haupt- 
klassen unserer Denkmäler, der in schriftlichen (an 300) und 
inschriftlosen (an 150) näher einzugehen, so muss zunächst vor- 
aus bemerkt werden, dass ganz abgesehen davon, dass viele dieser 
Denkmäler Inschriften und Sculptureu zugleich aufzeigen, erstere sich 
im allgemeinen in vier, letztere in zwei (oder drei) ünterabthei- 
lungen zusammenfassen lassen. 

Von jenen vier Abtheilungen der ersten Hauptk lasse sind 
zuvörderst die 

Götterdenkmäler 

d. h. die ihrem Gesammtinhalte und ihrem Zwecke nach auf Reli- 
gion, Gottheiten und Cultus bezuglichen Inschriften, vornehmlich 
Altäre (arae), insbesondere Votivaltäre und Votivdenkge- 
t afein (1—129) zu nennen. 

Die Altäre, arae, arulae [55 (?), 86, 9(3 (?j], zumeist vier- 
eckige Steine von verschiedener Grösse, sind öfters oben auf beiden 
Seiten mit runden Wülsten (Voluten) versehen , zwischen denen 
eine mehr oder minder grosse Vertiefung zu Opferzwecken (Schlacht-, 
Brand-, Trankopfern) diente oder ein Götterbild aufgestellt wurde. 
Die obere Fronte über der Inschrift auf der Vorderseite ist öfters 
mit Blumen (Rosette) oder Blätterornament (11, 88) verziert, die 
beiden Nebenseiten desgleichen mit Rosetten (93), kleeblattartigen 
Gewächsen (85), Blumen- und Pflanzenornamenten (42,01,79), Ara- 
besken (71), kleinen Bäumen (Lorbeer 81, 88) und sonstigen unbe- 
stimmbaren Verzierungen (80) , häufig auch mit Opfergeräthen (6'), 
72, 76, 80, 86, 93, 119) oder mit den Attributen der Gottheiten 
ausgestattet, wie Adler (Juppiter 79), Schlangenstab, (caducous, 
Mercurius 34), Füllhorn und Ruder (Fortuna 34, 79), wobei jene 
Gottheiten in der Inschrift entweder genannt oder auch blos durch 
diese ihre Attribute bezeichnet sind. 

Sind mit solchen zu diesen Cultuszwecken ^<ftm4\«Ä\fcw ^^^Si.vs«w 
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auch Götterbilder (signa, vgl. 51, 52, 53, 79, 80, 87) vcrbundeu, so 
crHcheinen dieselben Uieils als (meist zerstörte) Knndf ig n ren (79?, 
VII, C, I, s. 111), tbeils als Keliefbilder, wobei bald nur eine 
Gottheit (51, 74, 79, 91) genannt ist, bald zwei (17) Gottheiten 
vereinigt sind. Eine besondere Stelle nimmt hierbei einestheils die 
Vereinigung von vier oder fünf Gottheiten auf einem Altare (20— 
25, 20, 27, 28, 29, 30, 31, 108), anderntheils die Darstellung der 
Gottheiten der sieben AVoehentage (90) ein, wälirend hinwieder 
Votivdenkmäler für eine Gottheit, wie z. B. Mitliras (00) eine ganze 
Reihe von Keliefbildern aus deren Cultnskreis aufzeigen können. 
Uebrigens ist wohl zu bemerken, <lass in den meisten Fällen der 
Gegenstand einer Votivwidmung, also insbesondere die Altäre, in 
der Inschrift nicht ausdrücklich genannt wird , weil er sich selbst 
der Wahrnehmung darstellt; bei der (im ganzen seltenen) Nennung 
des Gegenstandes aber wird ein liinweisendes Fürwort, welches man 
erwartet, nicht beigefügt, sondern das Wort Altar, Götterbild (ara, 
Signum) einfach hingesetzt: vgl. 55 (?), 80, 90 (?). Znr Bezeich- 
nung des gestifteten Götterbildes wird öfter mit einer drastischen 
Kürze der Namen der dargestellten Gottheit selbst verwendet, wie 
51 und 79 bezeugen. 

Was die Gottheiten anbelangt, wellhen diese Votivaltärc 
gewidmet sind, so finden sicli auf unseren Inschriften und zwar in 
überwiegender Zahl die acht römischen Haupt- und National- 
gottlieiten, jedoch auch, unter dem Einflüsse des nordischen Landes, 
einzelne barbarische (nicht römische) Götterwesen vertreten. Zahl- 
reicli sind die Widmungen an den besten und grössten Juppiter 
und seine Gemahlin Juno, die Herrscherin, an Mercurius, Mars, 
Apollo, Hercules, Volcanus, Bonus Eventus, Minerva, 
Fortuna, Victoria, Luna, Hygiea, die halborientalische Bel- 
lona Virtus, Genius, Haus- und Weg-Gottheiten und 
Wassergeister (Nymphen). Auf den Viergötteraltären sind 
am meisten Juno, Minerva, Hercules und Mercurius ver- 
treten. Letzterer ist, aucli abgesehen von diesen Viergötteraltären, 
wie durch zahlreiche Rundfiguren und Reliefbilder, so auch in Al- 
tariuschrifton am häufigsten verehrt, einestheils als Vorsteher männ- 
licher Tliätigkeit , wie des Handels und Wandels , anderntheils wol 
weil eine von den nordisch-barbarischen (gallisch-germanischen) 
Hauptgottheiten sich in ihrer Bedeutung und Wirksamkeit mit dem 
römischen Mercurius identificiereu liess. Als nicht römische, 
aber von den Römern adoptierte Götterwesen erweisen sich der o r i e n- 
talische Sonnengott Mithras(OO), die britannische Badgöt- 
tin Dea Sulis (84), die Dea Rosmerta, die Gefährtin des Mer- 
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curius und wahrscheinlich verwandten Wesens mit ihm (32), ein 
Mars mit barbarischem, leider nicht näher erkennbarem Beina- 
men (5Ö), Leucetius (? 105), und endlich die über alle keltisch- 
germanischen Provinzen des ehemaligen Römerreiclies verbreiteten 
mütterlichen Gottheiten (Matres, Matronae), eine Art segen- 
spendender Local-Genien und mütterlich-waltender Vorsteherinnen 
von Haus, Hof und Feld (25): letztere Gottheiten alle keltisch-ger- 
manischen Ursprungs und theilweise mit verwandten römischen Göt- 
terweseu zusammengestellt oder geradezu identificiert. 

Die sprachlichen Formeln, in welche sich die Widmun- 
gen dieser Votivaltäre einkleiden, sind verschiedener Art. In der 
Kegel wird der Namen der Gottheit vollständig oder fast vollstän- 
dig ausgeschrieben, aber auch nur durch die Anfangsbuchstaben be- 
zeichnet, einfach in den Dativ gesetzt, mit oder ohne ein Prädikat 
von allgemeiner wie (Fortuna) augusta (78), oder von besonderer 
auf die Widmung sich beziehender Bedeutung, wie (Juppiter) con- 
servator (6), (Mercurius) benemerens (34), (Mars) armatus (?), ar- 
miger (? 55), (Fortuna) supera (? 79). Statt des Namens oder Prä- 
dikats der Gottheit tritt auch bisweilen eine Umschreibung wie mit 
numen (Hygiae, 83) ein, oder es wird dem Dativ des Namens in 
verschiedener Schreibung das Wort sacrum, in der Kegel nach- 
stehend, beigefügt (42, 43, 44, 60, 61, 78). 

Die Gründe und Veranlassungen, solche Altäre mit und 
ohne Götterbilder, letztere selbst, wie auch AVeihgeschenke 
(vgl. 8. 111, VII, C, 1 u. 3) aller Art den Göttern zu widmen, 
waren sehr mannigfaltig und werden demgemäss bei gewöhnlichen 
und häufigen Anlässen durch herkömmliche Formeln ausgedrückt. 
Zuvörderst gehören hierher die zahllosen Widmungen in Folge eines 
gethanenen Gelübdes (ex voto suscepto, ex voto), dessen Er- 
füllung der errichtete Altar auch inschriftlich beurkundet; daher 
die zahlreichen auf das Lösen des Gelübdes (votum solvere) bezüg- 
lichen Formeln auch auf unseren Inschriften (vgl. 101 und Kegister 
s. 131 f., 10). Eine weitere ebenfalls häufig erwähnte Veran- 
lassung war das Geheiss (iussus) einer Gottheit zur Wid- 
mung in einer Erscheinung oder in einem Traumgesichte 
(50); minder oft äussert sich derselbe fromme Sinn in der Bitte 
an die Götter für das eigene und für Anderer Wohlerge- 
hen (salus) oder Dank im Allgemeinen oder aus besonderen 
Veranlassungen. Bald ist es das Wohl der Kaiser (3,64), 
bald das eigene (96) oder der Gattin und Kinder (2, 96), 
bald des Patrons (1), welche zur Stiftung eines Altars Anlass 
geben. Sowie die Erbauung oder Wiederherstellung^ ^<v^^ 

\ 
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Cultusbauten (82), Tempeln nebst ihrer Umgebung (37, 105), 
die Anbringung von V'otivge den k tafeln an denselben ver- 
anlasst, so erweiterte sich die ursprüngliche Bedeutung der Votiv- 
altilre im engeren Sinne in einer zweiten verwandten Art von 
Altären, welche nicht sowolil für die Ausübung jener oben bemerkten 
Cnituszwecke als vielmehr zugleich auch zum Andenken (in me- 
moriam) hoher Verstorbenen und zur Khre (in honorem) ausge- 
zeichneter Personen, Handlungen und Dinge gewidmet sind. 
Dahin gehören unter unseren Inschriften die »Zur Ehre des gött- 
lichen Kaiserhauses« (s. Register s. 123, 3, A), welche seit der 
Mitte des zweiten Jahrliunderts n. Chr. vorkommen, sodann das wohl 
frühmittelalterliche, aber einem alteren Denkmale nachgebildete 
Monument »Zum Andenken des Drusus Germanikus« (130), wei- 
ter diejenigen Altäre, welche »Zur Ehre (honori) des Adlers der 
XXII Legion (70),« sowie zum guten Kriegserfolge der Reiter 
derselben Legion (65) errichtet sind, ferner ein Altar zu Ehren der 
»Opferschauer einer Cdonie« (wahrscheinlich Kastei, Castellum 
Mattiacorum, 96), endlich das von der Dankbarkeit Untergebener 
gestiftete Ehrenmal eines ausgezeichneten Provinzialstatt- 
halters (134). Nicht zu übersehen ist bei diesen Denkmälern, dass 
derselbe Sinn ebenso frommen wie dankbaren Gemflthes sich auch 
öfter bei der Erneuerung und Wiederherstellung (restitutio) 
solcher vom Alter geschädigten Votivdenkmäler bethätigte, wie 4, 
6, 82, 95 unserer Sammlung bezeugen. 

Die Stifter (Dedikatoren) unserer Votivaltäre waren mit Aus- 
nahme vielleicht eines Falles, in welchem ein schwer deutbares 
»publice« (105) auf Widmung von Gemeinde wegen bezogen werden 
zu können scheint, theils ganze fromme Corporationen (82, 
vielleicht auch 21, 115, 126, 127, 129 a.) und Soldatencorps 
(vielleicht 23, 114), theils kaiserliche (97) oder Gemeinde- 
Beamten (6, 9, 12, 38, 65, 78, 80, 86, 93, 95, 106), wobei meist 
deren Stand, Aemter und Würden beigefügt sind. Eine nicht ge- 
ringe Anzahl bilden die Militärpersonen und zwar theils Ve- 
teranen (10, 19, 39, 41, 43, 56, 85, 89, 106), theils im Dienste 
stehende verschiedenen Grades von dem gemeinen Soldaten (20, 
55, 64, 70, 73, 74, 79, VII, C, 1 s. 111) an bis zum Gefreiten 
(11, 33), Fahnenträger (61), Zugführer (71, 88, 114?), Stallmeister 
(? 64, 85), Waffenwart (72, 94), Ingenieur (72), Adjutanten (76) und 
Rittmeister (99). Unter den Civilpersoneu sind zunächst Frei- 
geborne amd zwar einzelne Männer (6, 7, 13, 14, 16 (?), 22, 
32, 34 (?), 37, 40, 44, 46 (?), 47 (?), 50, 54, 57, 59, 60, 61 (?), 63, 
38, 98, 84, 87, 21, 82, 115, 126) oder eiMelTve ¥t«.w^w (2, 25, 
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81) zu bemerken. Dazu kommen je ein Mann und eine Frau (4, 
10, 33, 80, 108), wie auch mehrere Männer und Frauen zusam- 
men (129, a). Von Freigelassenen sind nur zwei Altäre (1, 
36) gestiftet, von Sklaven vielleicht einer (42). Gar nicht ge- 
nannt sind die Stifter von 34 u. 90, wie denn auch mehrfach (34, 
51,65, 87) das die Widmung aussprechende Zeitwort fehlt, während 
in andern Fällen die Weihnng ausdrücklich durch das solenne Wort 
(dedicare, 12, 55, 114, 115) oder einen entsprechenden Ausdruck oder 
eine Weiheformel, wie schon oben bemerkt, beurkundet ist. 

Mit letztgenannter Beurkundung ist öfter zugleich auch die 
Angabe verbunden, auf wessen Kosten nnd Anordnung der 
Altar errichtet, wiederhergestellt oder als Gabe dargebracht war 
(63, 78, 93, 94, 95, 96, 105, Vll, C, 1 s. 111). 

Was die Zeit (Jahreszahl) der Stiftung unserer Votivaltäre 
anlangt, so findet sich bei einer erklecklichen Anzahl derselben <las 
Stiftungsjahr durch das bezügliche Consulat, wie gewöhnlich, 
am Ende der Weihaufschrift, bisweilen auch noch unter Hinzufüg- 
ung des Tages (11, 12,55, 82), angegeben. Diese Consulatsangaben 
nach Christi Geburt fallen in die Jahre 192 (23), 197 (111), 198 
(38), 199 (68), 204 (73, 114), 208 (12), 210 (33), 215 (18), 223 
(55), 225 (20), 227 (11), 231 (65), 234 (74), 23(3 (82), 242 (6, 
110), 246 (22), 255 (109), 276 (80), drei derselben (112^ 113, 116) 
sind nicht mehr erkennbar. Mehr als hundert unserer Votivdenk- 
mäler oder Bruchstücke derselben haben demnach keine Zeitan- 
gabe, gehören aber sicherlich, wie die Vergleichung der datierten 
wahrscheinlich macht, in das dritte Jahrhundert. 

Wie die Zeit, so ist auch der Ort, wo solche Votivaltäre auf- 
gestellt waren, nicht selten in ihren Inschriften angegeben. Zunächst 
waren sie wol am meisten in und bei den Tempeln, dann auch 
an Strassen (vielleicht 78), in den Häusern, Höfen, Gärten, vielleicht 
selbst in den Zimmern aufgestellt; man scheint diese letztgenannten 
Aufstellungen unter dem allgemeinen Ausdrucke in suo, auf seinem 
Eigenen, d. h. also wol im Bereiche seines Besitzthums, zusammen- 
gefasst zu haben; nicht seltene Beispiele unter unseren Inschriften 
(6,9,10,13,20,22 u.a. m.) bezeugen diesen allgemeinen Ausdruck. 

Oeffentliche Denkmäler. 

Eine besondere schon oben erwähnte Gattung von Altären, die 
mit dem Namen von Ehrendenkmälern bezeichnet wurden^ kaaa 
zugleich auch zu den öffentlichen DöTvVm^\^x\\ ^^tS^^^ ^^- 
den VDd ist dazu gestellt worden (^VSO \i, \M^- \\ä \s!ö\\^«^ "v^ 
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diese /.weite Alitheiinnf; der ersten Klasse unserer inschriftlichen 
Denkmäler nicht sehr zahlreich, indem ausser dem nur mit wenigen 
Inschriftresten erlialtenen Bruchstücke eines auf Kaiser Trajan be- 
zopfenen, aber nicht nilher hestimmharen öffentlichen Denk- 
mals (131) nur noch die gleichfalls hruchstucklichen Aufschriften 
zweier etwas mehr erkennbaren Kaiserinst-hriftcn vorliegen. Die 
eine (icrsell)en (132) ist offenbar Mittolstück einer an einem grossen 
Kader baue der 22. Legion angebrarht gewesenen Stein Urkunde 
über dessen Wiederherstellung durch einen Kaiser, vielleicht den 
bäderliebendcn Caracalla bei seiner Anwesenheit am Rheine, wobei 
die unzweideutig vorliegende Andeutung eines Verfalles dieses Baues 
durch Alter recht wohl mit dem schon längeren Aufenthalt jener 
Legion zu Mainz vor Caracalla zusammenstimmt. Die andere Kai- 
serinschrift (133) ist Bruchstück des einzigen Meilenzeigers, 
welcher unter unseren ins('.hriftlich(>n Denkmälern vorhanden ist. 
Diese Meilenzeiger waren Säulen (zuweilen auch Pfeiler), 4—8 Fuss 
hoch, von gewöhnlichem Steine, häufig mit einem Sockel; ihre Auf- 
schriften enthielten die Angabe sowohl der Entfernung von einem 
bestimmten Orte, durch eine Zahl von Meilen ausged nickt, als auch 
das Woher und Wohin dieser Entfernung und der Namen der Ma- 
gistrate oder der Kaiser, welche den Bau der Strassen oder die Er- 
richtung der Meilenzeiger angeordnet hatten. Unsere Meilenzeiger- 
aufschrift bezieht sich auf einen Kaiser, ist aber so zerstört und 
bruchstücklich, dass über dessen Person nur vermuthet werden kann. 

Grabsteine und Särge. 

Die dritte Abtheilung der ersten Klasse unserer Denkmä- 
ler endlich begreift die Grabsteine (cippi) und Stein sarge 
(sarcophagi) , letztere mit und ohne Aufschriften (tituli) und bildet 
den überwiegend grösseren Theil der Sammlung des Museums (135— 
266). Da Tod, Todtengebräuche, Bestattung und ^lles, was damit 
in Verbindung stand, nach den Anschauungen der Alten auf das 
engste mit der Religion zusammenhing, so übertrug sich Begriff und 
Namen von Altar (ara) auch auf den Grabstein, so dass letzterer 
gleichfalls als ara (sepulcralis, 247) bezeichnet werden konnte. — Der 
äussern Gestalt nach kennzeichnen sich diese Grabsteine als klei- 
nere oder grössere zumeist mehr plattenförmige Steine mit einem öfter 
von Leisten umrahmten Giebelfelde, welches mitunter viereckig, 
oder bogenförmig und auf Säulen gestellt, zumeist aber dreieckig 
gestaltet, den Stein oben abschliesst. Die Füllung dieses Giebel- 
feldes, wie auch die der Vorderseite überhaupt', besteht oft nur in 
Blätterwerk (Mohn P) als Ornament, in der Kegel aber in Verbindung 
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mit einer oder mehreren Basetten oder Sternblumen, oder einer 
kugelförmigen Frucht (174, 148, 203, 246), einem Kranze (210), 
Pinie (206, 217) und Meduse nhaupt (214); überdies sind 
Guirlanden mit Bosetten und anderen Embleme, Bandstrei- 
fen als Ornamente, Cypressen, Delphine, Löwen und Lö- 
we nköpfe als Todessymbole verwendet (151, 214, 148, 241, 242, 247, 
auch Todesgenien (247), wie auch vielleicht andere allegorische 
Darstellungen (192, 256) niclit zu verkennen. Nach oben schliesst 
das dreieckige Giebelfeld in der Begel mit einer Art von Stirn - 
Ziegeln als Bekrönung ab, welche sich an die Schenkel des Drei- 
ecks ansetzt oder mitunter bei viereckigem Abschlüsse des Steines 
die Zwickel des Bahmens gleichfalls mit einem Blätterwerke ausfällt 
(245 a). Ausser dieser allen Grabsteinen mehr oder wenig typisch 
zukommenden Ausstattung zeichnen sich unsere Denkmäler überdies 
theil weise noeh durch Belief bilder von einer nicht geringen Bedeu- 
tung aus, welchen weiterhin ihres Ortes die gebührende Würdigung 
zu Tbeil werden wird. Weit sclimuckloser sind in der Begel die 
Steinsärge, welche nur einzeln unbedeutende und rohe Ornament- 
versuche und zumeist nur an den Deckeln Eckbekrönungen aufzei- 
gen (220, 229, 230, 237, 239, 262-266). 

Wie die äussere Form, so hat auch die Textesformulie- 
rung der Grabschriften gewisse typische Eigenthümlichkeiten, 
welche sich hinwiederum nach der Besonderheit der einzelnen Art 
und des einzelnen Falles modificieren, obwohl sie in der Begel bei 
Personen verschiedenen Geschlechtes, Standes, Lebensalters und 
Berufes zur Anwendung kommen. Hierher gehört vor Allem ausser 
dem einmaligen memoriae (240) die Eingangsformel D(iis) 
M(anibus), d. h. die Widmung an die verklärten Geister der Abge- 
schiedenen im Allgemeinen , die in einem höheren , dem göttlichen 
Wesen verwandten Zustande gedacht wurden (237, 241, 242, viel- 
leicht 252); in andern Fällen gilt der Ausdruck, obgleich in der 
Mehrzahl stehend, dennoch von der Seele auch nur eines Verstor- 
benen, dessen Namen im Nominativ oder Genetiv (212, 247) oder 
Dativ (213, 231, 238) darauf folgt; bisweilen ist dann auch noch 
eine besondere Eigenschaft des Verstorbenen (innocentia 247) mit 
den Dii Manes verbunden. Auch kurze Zu- und Nachrufe, wie Have 
mit (247) und ohne die Namen des Verstorbenen, stehen im Anfange 
oder auch, wie Ave, Vale, am Ende (168) der Grabschrift. Am 
Schlüsse steht entweder keine bestimmte Formel (191) oder in 
den häufigsten Fällen die stereotype Phrase: hie (intus) situs oder 
conditus est (vgl. Begister s. 132), welcher dann öfter noch der Zu- 
ruf: Sit tibi terra levis (249, 250) folgt. Von grösserem U«vfaÄ^<^ 
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sind iii der Kegel auch weitere Oefülilsergüsse in metrischer 
Form (zumeist Disticha), in welchen der Verstorbene entweder 
selbstredend «Mngefuhrt seine Lebensschicksale, seinen frühzeitigen 
Tod, den Scinnerx der Hinterbliebenen und den tranrij^en Aufent- 
halt in der Unterwelt s<!hildert (141, 157, 243, 247) oder durch 
den Mund eines hinterbliebenen Angeliörigen o»ier Freundes aus- 
spricht (208); der Schmerz hinterlassener Kitern ergeht sich dabei 
öfter im Lobe der köri»erlichen Schönheit und Liebenswürdigkeit, so- 
wie in der Klage über den frühen Tod ihrer Kinder (242, 247), Herrn 
reden mitunter die Treue ihrer Sdaven an, welche sie durch Errichtung 
eines Grabsteins ehren wollen (250). Dass diese Ergüsse, zumal bei 
Soldaten (141, 157, 208), öfter mehr Gesinnung und Gefühl als 
sprachliche und metrische Correctheit bekunden, ist erklärlich. 

Als Krrichter dieser Grabsteine wird entweder Niemand ge- 
nannt (185, 171, 180, 188, 191, 196, 109,218, 222, 234) oder der 
Verstorbene selbst hat die Errichtung bei Lebzeiten bestimmt oder 
veranlasst (185, 187, 239), oder dunh Testament dem Erben auf- 
erlegt (174, 181, 200, 202; der zweite Erbe 197), wobei der oder 
die Erben in der Hegel unbenannt bleiben, seltener mit Beisetzung 
des Numens (144, 145) eingeführt werden; aber auch ohne die Be- 
zeichnung als Erbe oder als Verwandt<»r wird der Errichter öfter 
blos mit Namen genannt (15G, 165, 240, 251). Auch ein mit 
Namen genannter Mitbürger (172) beurkundet sich als solcher oder 
auch ohne Nennung des Namens, aber als Erbe (182). Wie weiter 
der Freund dem Freunde (212, 236) diesen Liebesdienst erweiset, 
so auch der Freigelassene seiner Patronin (238), der Patron seinem 
Freigelassenen (245, 246), der Herr seinem Sclaven (246, 248, 249). 
Am häufigsten wiegen natürlich bei Errichtung von Grabdenkmälern 
die verwandtschaftlichen Verhältnisse vor. Bald sind es tief- 
betrübte Eltern, welche einem im zartesten Alter verstorbenen Töch- 
terchen (241, 242) einen stattlichen, in der ersten Anlage wie es 
scheint, ungenügend befundenen Grabstein widmen und auf ihm 
ihren Harm in klagenden Worten der Nachwelt überliefern, bald sind 
es Mutter, Bruder, Gatte und Tochter, welche einer geliebten Toch- 
ter, Schwester, Gattin und Mutter nachweinen (220), bald Mutter 
und Schwester, welche dem Sohne und Bruder (220, 230), bald Söhne 
und Töchter, welche beiden oder einem der Eltern (229, 232, 233, 
239, 245 a), bald ein oder mehrere theilweise mit Namen (169, 170, 
219) genannte Brüder (wol 142, 147, 160, 164. 166, 190, 163, 
168, 173) oder Schwestern (213), bald eine zärtliche Gattin (143) 
oder ein Enkel (148) oder Vetter (159), welche in der Errichtung! 
von Grabsteinen ihre Liebe beurkunden und dieser letzteren eines 1 
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beredten Ausdruck geben (pro pietate, ob pietatem, 154, 160, 163, 
173, 232, 106, oder im Dienstverliältnisse durch analoge Bezeich- 
nungen wie pro beneficiis, pro meritis, ob meritis 236, 246, 248, 249, 
250), wobei mitunter aucli weiter noch niitgetheilt wird, durch 
wen (per parentes suos 229 , per tutorem 233 , per libertum 232 , 
per filium 239) die Errichtung des Grabsteins bewirkt worden ist. 

Von der oben erwähnten Gesammtzahl (135—266) dieser Grab- 
denkmäler war nun wiederum der bei weitem grössere Theil (135 — 
228) Militärpersonen errichtet, der kleinere Angehörigen des 
Civilstandes. Die Mehrzahl der ersteren, um zuvörderst sie 
etwas näher zu betrachten, wird vollständig nach römischer Weise 
mit drei, weniger häufig mit z w e i (139, 159, 160, 161, 163, 164, 166, 
168, 169, 171, 180, 181, 182, 184, 188, 190, 215, 220, 224), selten 
mit einem (199) Namen bezeichnet, darunter ein Legionssoldat of- 
fenbar nicht römischer Abkunft (165), während die nicht römischen 
Soldaten der fremdländischen Truppencorps in der Regel nur mit 
einem (165, 214, 215, 218, 219, 221, 222, 223), seltener und 
zwar, wie es scheint, aus besonderem Grunde mit zwei Namen (217) 
vorkommen. Den Niinien der Verstorbenen folgt bei den römischen 
wie bei den nicht römischen (fremdländischen, barbarischen) Solda- 
ten die Bezeichnung der Abstammung als Sohn des beiderseits mit 
Namen eingeführten Vaters. Hieran reiht sich in besonderer Wortfolge 
bei den römischen Soldaten weiter noch in der Regel die Be- 
zeichnung der Heimat durch den Namen der Geburtsstadt, öfter 
mit Beifügung von domo (145, 153, 158), sowie der Tribus, zu 
welcher letztere gehörte; doch finden sich diese Bezeichnungen nicht 
immer beide vor, sondern bald auch nur die Geburtsstadt (135), 
bald nur die Angabe der Tribus (157, 178, 186, 187, 188, 191). 
Bei den nicht römischen Bürgern der fremdländischen Gehörten wird 
die Heimat durch die Bezeichnung als civis (215, 221, 223) oder 
durch natione (229) beurkundet oder fehlt ganz. Der Heimatbe- 
zeichnuug folgt in der Regel die Angabe des Lebens- und des Dienst- 
alters in Jahren, wobei die Lebensjahre auch in anderer Weise 
ausgedrückt sein können (170, 220), oder ganz fehlen (172, 200, 
213), die Dienstjahre (durch stipendiorum oder aerorum ausgedrückt), 
mitunter den erstem vorausgestellt (159 , 190) werden , auch bis- 
weilen nicht angegeben sind (178, 185, 220). Die Militärper- 
sonen gehören sowohl den römischen Legionen (Regimentern) an 
als auch den fremdländischen (barbarischen) Cohorten (Abtheilungen) . 
der Hülfsvölker (auxilia). Diese Legionen waren die erste (adiutrix), 
zweite (augusta), vierte (Macedonica), dreizehnte, vierzehnte, sechs- 
zehnte; ein- und zwei und zwanzigste, welche w^dsv w\ü^ w^^'^wt 
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Standquartier in dem romischen Mainz hatten. Da die 14. Legion 
mit dem Beinamen der gedoppelten (gemina) vom Jahre 15 v. Chr. 
bis 43 n. Chr., mit den Beinamen der Martischen, siegreichen (Mar- 
tia , victrix) nach ihrem Aufenthalte in Britannien dagegen erwie- 
senermassen von 70—100 dahier stationiert war, die zweite (au- 
gusta) und sechszehnte unter Tiberius, die vierte (Macedonica) und 
dreizehnte gedoppelte (gemina) unter Claudius nach Obergermanien 
versetzt wurden, gleicherweise die erste helfende (adiutrix), wie auch 
wol die ein und zwanzigste unter den Flavischen Kaisern, letztere insbe- 
sondere ums Jahr 70 n. Chr., in Germanien standen, so werden dem- 
nach die Mainzer Grabsteine von Soldaten dieser Legionen zumeist dem 
ersten Jahrhunderte n. Chr. angehören, während die Grabsteine von 
Soldaten der zwei und zwanzigsten Legion (primigenia, pia, fidelis) 
in einen Zeitraum von etwa 300 Jahren fallen, da diese Legion etwa 
vom Jahre 43 — 350 in Mainz in Garnison lag. Obschon die Grab- 
inschriften nacih der Gewohnheit der Alten keine Jahresbezeichnung 
enthalten, wie öfter die Votivinschriften, so gewähren doch obige Er- 
mittelungen über die Stationierungszeit jeder Legion in Obergerma- 
nien, insbesondere zu Mainz, wesentliche Anhaltspunkte zur Bestim- 
mung der Zeit ihrer Errichtung und ihres Alters. — Weit schwie- 
riger ist die Ermittelung des muthmasslichen Alters der Grabsteine 
von Soldaten der den Legionen boigegebenen Spähercorps, Reiterge- 
schwader (alae) und fremdländischen Hülfsvölker, als welche letztere 
hispanische, pannonische (?), thrakische, syrische und norische (212 — 
227) vorkommen; ihre Zeit lässt sich mittels der Angaben in einigen 
der bekannten Militärabschiede (Militärdiplome) und Bürgerrechts- 
verleihungen von Kaisern an ganze Truppencorps (vgl. s. 112, VII, 
C, 4) mitunter und zumeist imr annähernd und vermuthungsweise 
bestimmen. 

Was nun weiter die Dienst- und Rangverhältnisse der 
Militärpersonen angeht, denen unsere Grabsteine errichtet wur- 
den, so waren es theils im Dienste gestandene, theils ausgediente 
(210) Leute, der bei weitem grösseren Zahl nach gemeine Pusssol- 
daten oder Reiter (171, 189, 215, 217, 220—228) von den Legionen 
und den ihnen zugehörigen Reitergeschwadern oder Hülfstruppen, dazu 
ein Legionsadler- (169) und ein Peldzeichenträger (176), welcher 
letztere aber in der Grabschrift nur als »Soldat« (miles) bezeichnet 
ist. Von höheren Officieren ist nur der gewesene Befehlshaber eines 
Spähercorps (212) zu nennen, da ein Legionstribun (142) bei der 
Verstümmelung des bezüglichen Grabsteins nur vermuthungsweise 
angenommen wird. Erst in der allerjüngsten Zeit ist ein weiterer 
rabstein eines höht»ren römischen Olficiftrs, eines gewesenen Legions- 
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tribuus, Reiterobersten und Befehlshabers der Pioniere und des Ge- 
schätzwesens dem Boden von Mainz entnommen worden*). Obwohl 
die grössere Anzahl dieser Soldaten-Grabsteine, wie aus unserer Zu- 
sammenstellung ersichtlich ist, entweder ganz schmucklos erscheint oder 
nur wenige Verzierungen aufzeigt, so sind doch nicht wenige durch 
Relief bilder ausgezeichnet, welche für die römischen Kriegsalter- 
thümer, insbesondere die Art der Bewaffnung und Ausrüstung der 
römisclien Krieger so wichtig sind, dass das Mainzer Museum gerade 
durch diese Denkmäler nicht blos die Museen Italiens, sondern der 
Welt weit übertreffen mag. Sind nämlich einige von diesen Grab- 
monumenten (192, 198j 201) auch nur durch die Reliefdarstellungen 

*) Da dieses durch sein in die Urzeit des römischen Mainz zurückrei- 
chendes Alter, seine reiche Ausstattung, seine Fundstelle und Fundgeschichte, 
wie den Inhalt seiner Inschrift hochwichtige Grabmonument nicht mehr, wie 
oben S. VI angedeutet ist, in unser Verzeichniss eingereiht werden konnte, so 
mag es hier als Nr. 228a. zu s. 75 nachgetragen werden: 

228a. Reichverzierter Grabstein eines römischen Oberof- 
ficiers im September 1874 bei Erdarbeiten in dem früheren von 
Jungenfeld'schen Garten an der Ecke der Einmündung der Walpo- 
denstrasse in die Emmerich-Josephstrasse an der ursprünglichen Stelle 
auf einem Sockel von 1 m. 5 cm. L., 39 cm. H., 64 cm. D. mittelst 
eines Bleipflockes noch feststehend gefunden, mit der Rückseite 
gegen die Emmerich-Josephstrasse. Kalkstein. H. 1 m. 96 cm., 
B. 1 m., D. 20 cm. (Geschenk des Herrn Heidelberger)* Die Vor- 
derseite des Steins zeigt ein von zwei cannelierten Säulen und einem 
Architrave getragene dreieckiges mit breitem Leistenrande umrahmtes 
Giebelfeld, dessen Mitte an Stelle der üblichen Rosette ein kleiner 
runder Schild (parma) einnimmt, unter welchem sich zwei Speere 
(pila?) kreuzen, während zu beiden Seiten je ein Stirnziegel arabes- 
kenartig zur Füllung dient, üeber den Winkeln und den beiden 
Schenkeln des Giebelfeldes erheben sich je drei grössere und sechs 
bis sieben kleinere gegeneinander gestellte und durch Striche ge- 
trennte Stirnziegeln als Bekrönung, während der Stein oben viereckig, 
wie es scheint, abschloss. Den obern Theil des Mittelfeldes zwischen 
den beiden Säulen füllt eine mit breitem Leistenrande umrahmte 
Inschrifttafel, welche von drei Säulchen getragen scheint, während 
aber dem oberen Rahmen der Tafel ein breites Laubgewinde mit ge- 
knickten Blättern und drei herabhängenden Guirlanden als Füllung 
bis zum Architrave dient. Die Tafel trägt folgende Inschrift: 
CN PETRONIVs Gnaeus Petronius , Gnaeus Petronius Asellio, 
C N • F P M Gnaei filius, Pompti- ä«« ö??*?^« Sohn aus der 

iOTiTTTrk /i.'u\A ^11*^ Pomptinischen Tnbus (Bür- 

ASELLIO na (tribu), Asellio, gerkW), Kriegstribun, 
TRIBMILIIVM tribunus militum , Reitergeneral, Vorstand der 
PRAEFEQVIT praefectus equitum, Arbeitercompagnieen und 

PRAEF FABRVM praefectus fabrum ^?« ^®'t^A*!?,T?^ (^*^ 

mr n k ijso k nro m«i. •- n • mcre Und Artillerie) unter 

TI- CAESAR IS Tibeni Caesans. Tiberius Caesar. 

Vgl. Mainzer Tagblatt 1874 Nr. 211 v. 11. September. 
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von einzelnen Waffenstücken und Mess Werkzeugen (viel- 
leicht eines militärischen architcctus, 72) beraerkeuswerth, so zeich- 
net sich eine ganze Reihe derselben theils (135, 164, 198, 218) durch 
die als Medaillon oder in Nischen angebrachten Brustbilder der 
Verstorbenen ans, theils (107, lü9, 176, 217, 221-225) zeigen sie 
letztere in ganzer Figur im vollsten Waffenschmucke (167, 169, 176) 
oder in der bekannten Darstellung eines über den niedergeworfenen 
Feind dahersprengcnden Reiters (217, 221, 223—225, vgl. 227), da- 
zu auch (222) in einem Doppelreliefbilde zu oberst den Ver- 
storbenen auf einem Ruhebette vor einem Tische mit Speisegeiassen, 
zu Unterst sein Pferd von einem Diener, wie es scheint, gefuhrt. 

Wenn dieser Theil der Mainzer Steindeukmäler — die Soldaten- 
Grabsteine — durch Umfang und Ausstattung zur Genüge den Cha- 
rjikter des römischen Mainz als einer Soldatenstadt erkennen 
lässt, welche erst in den Zeiten des sinkenden Römerreiches zu einer 
municipalen Selbstständigkeit gelangte, so wird diese Thatsache ganz 
besonders weiter noch durch die Betrachtung der Grabsteine der 
Civilpersonen bestätigt, welche an Zahl, Bedeutung, Rang und 
Stand der Verstorbenen weit hinter ersterwähnten zurückstehen. Im 
Ganzen der Zahl nach 23 — 24 gehören diese Grabsteine Personen 
vom Stande sowohl der Freigebornen als der Freigelassenen und 
Sclaven beider Geschlechter und aller Lebensalter vom halbjährigen 
Kinde bis zur achtzigjährigen Frau und dem hundert und zwanzig- 
jährigen Manne (234) an; von besonders jugendlichem Alter sind 
die Sclaven und Sclavenkinder, vom einjährigen Mädchen und zwölf- 
jährigen Knaben bis zum sieben und zwanzigjährigen jungen Manne. 
Genauere Angabe des Alters findet sich nur auf dem Grabsteine einer 
jungen Soldatenfrau von 21 Jahren, 4 Monaten und 28 Tagen (237). 
Unter den Freigebornen sind ausser drei Privatleuten (234, 235, 
236) ein Gemeindebeamter, Rechtskundiger und ehemaliger Ober- 
priester aus dem überrheinischen Gemeindewesen der Taunenser (229), 
ein Rechenlehrer (230), ein Fruchthändler, wie es scheint (231), ein 
Metzger (233) und ein Schiffer (232). Eine Heimatbezeichnungj 
mit Angabe des Orts und der Bürgerklasse (Tribus) gleichwie auf 
den Soldatensteinen findet sich nur auf dem Grabsteine eines acht- 
zehnjährigen jungen Menschen und lässt in demselben wol einen 
noch vor seiner Einreihung verstorbenen Rekruten vermuthen (236). 
— Was die Namen dieser dem Civilstande angehörigen Personen 
betrifft, so sind die freigeborenen oder freigelassenen römischen und 
gallo-römischen Männer mit drei (229, 233, 235, 236, 244, 245, 
246) oder zwei (236 und wöl auch 237), die Frauen, wie üblich 
mit zwei (237, 238, 239 und wol auch 240) aufgeführt; die nicht 
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römischen Männer wie Frauen mit einem Namen (232, 234) 
bezeichnet, wobei ihre Abstammung durch Beifügung des Namens 
ihrer Väter beurkundet ist; die Sclaven endlich werden nur mit 
einem Namen (246—249 und w^ol auch 250 — 252) benannt. Weit 
mehr als an Zahl und Bedeutung sind diese Grabsteine von Civilper- 
sonen mit denen von Soldaten an plastischer Ausstattung zu verglei- 
chen. Die leider bruchstücklichen offenbar aus dem Handelsbetriebe 
und Verkehrsleben entnommeneu und durch ihre lebendige Anschau- 
lichkeit bemerkenswerthen Eeliefbilder von dem Grabmale eines 
Fruchthändlers (232) weisen auf ein grossartigos Grabmouument hin, 
und zeugen nicht minder von der Opulenz einzelner Grosshändler, wie 
der durch seinen Figurenreichthum, seine Gewandbehandlung und 
seinen phistischen Schmuck so instructive Grabstein der Familie 
Blussus (232). Auch die eben so sehr durch ihre Grösse und Massen- 
haftigkeit auffallenden, als durch ihre Reliefbilder bemerkenswerthen 
Grabdenkmäler eines halbjährigen Kindes (241, 242) und eines jugend- 
lichen Sclaven (247), sammt den pomphaften Schmerzensergüssen 
ihrer Inschriften zeugen von einem gewissen sich überhebend-prah- 
lerischen Wohlstande geringer Leute, der Dienerschaft, wie schon die 
Namen der Eltern beweisen, hochstehender Militärs. Aecht bürger- 
lich nimmt sich dagegen der Grabstein des Fleischers Vcscius (233) 
mit dem ausgehauenen Ochsenkopfe und den Schlachtgeräthon aus. 
Eine vierte Abtheilung der ersten Klasse unserer Samm- 
lung bilden nach den inschriftlichen Bruchstücken sowie den Bau- 
steinen, Ziegeln und Heizröhren mit den Stempeln der Legionen und 
Cohorten (S. 87—98) endlich (S. 98—116): 

Die kleineren Aufscliriften 

auf Gegenständen von Thon (insbesondere die Töpferwaaren , Mo- 
dellformen, Urnen, Gefasse), von Serpentin (Siegelstein eines Au- 
genarztes), von Bronze (Täfelchen verschiedener Art, Militärdiplome, 
Instrumente, Gewandnadeln, Siegel, Kinge, Schlüssel u. a. m.), von 
Gold und Silber (Ringe, Löffelchen), von Eisen (Schwert, Scheere, 
Stempel),- von Leder (Bruchstücke), von Glas (Fläschchen) und 
Bein (Sonnenuhr, Spielsteinchen). 

Die zweite Hauptklasse unserer Sammlung begreift in zwei 
(drei) ünterabtheilungen die inschriftlosen Denkmäler (S. 133— 
140, 306-451). Die hier zum ersten Male versuchte Zusammen- 
stellung derselben hat die erwünschte Gelegenheit geboten, unter der 
ersten Bubrik »Reliefs, Rundfiguren, Köpfe« alle vorkom- 
menden Reliefdarstellungen der Götterdenkmale unter 3P6— 312, so- 
wie der Grabsteine (s. 136) zu vereinigen und dabei tä^^vO^ ^x* 
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obeu übersehenen Monumente von beider Art nachzutragen (vgl. 341). 
Es wurde diesen Keliefbildem \mUiY 352 aueli die einzige altchrist- 
liche Darstellung dieser Art angeschlossen, weil sie nach dem über- 
einstimmenden Urtlieile der competenten Forscher wahrscheinlich 
einem älteren christliclien Tempel der constuntinischen Zeit 
entstammt, demnach aLso mit gutem Grunde der römischen Zeit 
zugewiesen werden darf. — Von hohem Interesse für die Bemessung 
des baulichen und culturlicheu Standes des römischen Mainz sind 
die S. 137 — 140, 353 ff. zusammengestellten »Architektur- 
stücke, insbesondere Säulen, Steingcräthe« nebst dem 
»Anhang e« der üeberrestc an Mauerwerk, Waiidbekleidung, Estrich, 
Bädern^ Mosaiken u. a. m. aus Gebäulichkeiten und Badeeinrichtungen. 
Abgesehen von einer Würdigung dieser Architekturreste vom künst- 
lerischen Standpunkte, welche dem Zwecke die8er Einleitung fern 
liegt, ermöglicht schon die grosse Anzahl und architektonische Man- 
nigfaltigkeit derselben einen Kückschluss auf die Grossartigkeit von 
öffentlichen und privaten Bauten, Bädern, heidnischen Tempeln wie 
christlichen Kirchen, welclie das römische Mainz, zumal in seiner 
letzten Blüthezeit, besonders wol nuf der Stelle des heutigen Kä- 
strichs, weiter aber auch das nahe Kastei (Oastellum Mattiacorum) 
zierten. Von deu Trümmern des letzteren, welches als acht rö- 
mische Gründung, wol auch als Colon ie, wie als Mittelpunkt 
des Gemeinwesens der Mattiaker (civitas Mattiacorum) und Munici- 
palstadt das benachbarte Mogontiacum nach jeder Seite hin weit 
überragt haben muss, wurden wol diejenigen Inschriften, sowie die 
colossalen und reichen Architeklurstücke entnommen , welche zum 
Brückenbau Karls des Grossen verwendet, erst in den letzten Jahr- 
zehnten wieder aus den ehemaligen Pfeilern jenes Baues zu Tage 
gefördert wurden. 

Zum Schlüsse erübrigt noch, einerseits mit gebührendem 
Danke der hochverdienstlichen Unterstützung zu gedenken , welche 
die Herren Dompräbendat Fr. Schneider und Stadtbibliothekar 
Dr. Külb, insbesondere auch durch Zusammenstellung der inschrift- 
losen Denkmäler, dem mühevollen Unternehmen mit unermüdeter 
Hingabe gewährten, andererseits die Bitte auszusprechen, bei der 
Bemessung der Mängel der Arbeit die Entfernung des Verfassers von 
dem Orte der Denkmäler und des Druckes nicht ausser Acht lassen 
zu wollen. 

Frankfurt a. M. 1. Januar 1875. 

J. Becker. 
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I. Götterdenkniäler. 

(Altäre, insbesondere Yotivaltäre): 

1. Votivaltar (Juppiter), auf der von Jungenfeld'schen Aue bei 
Mainz im vorigen Jahrhunderte gefüöden. Kalkstein. H. 66, B. 23, 
D. 25 cm. (Geschenk des Freiherrn Gedult von Jungenfeld): 

I -^3^ • M lovi optimo maximo Juppiter, dem besten , dem 

Z S I BF. Zosimu(s), Papirii f^^^^^nsin^^^ 
PAPIKI • > • Lb centurionis libertus, FrSa^^eM^^^^ 

PKO-^PATR pro patrono ... po- für seinen Patron errichten. 

SAP suit. 

Vgl. Fuchs I. s. 10. T. II. class. I. n. III; lat. 11, 3. Lehne G. S. I. 
8. 111, n. 8. Steiner I. 495; IL 549. Klein H. L. s. 38. Brambach 943. 

2. Votivaltar (Juppiter), im September 1865 in der Gräbergasse 
zu Mainz gefunden. Weisser Sandstein. H. 52, B. 47, D. 17 cm. 
(Geschenk des Herrn Kaufmanns Ganton): 

Xu V lovi optimo maximo Juppiter, dem besten, dem 

4ESS0BIAPTA. Messoria Pla(ci)da ^^^^^A'^'^^^'^^Jl^'^r''^^^ 

Tk A -nr>/\ o A r t rm-n i i / k\ daa »»ir das Wohl des Au- 

. DA . PRO . SALVTE pro salute (A)ugU- gnstalinius Inpetratus und 

.VGVSTALINIO stalinio(r)um Inpe- der Augustalima Augustina 

.VM • INPETRAT trati (et) AugUSti- ihrer Kinder ihr (Jelübde 

.AVGVSTINAE nae (fil)iorum suo- f ^j;°« "^^ ^'^«^^^^ "^^^^ ^*^- 
...lORVM • SVOR rum votum solvit ^^'''** 
VM •V'S'L-L'M*.^ laeta lubens merito. 

Vgl. Mainzer Unterhaltungsblätter (Beilage zum Mainzer Wochenblatt) 
1865 Nr. 239 s. 663 f. B. J. XXXIX. XL. s. 353. E. Gerhards Ärchäol. Anz. 1865 
Nr. 203 s. 120. N. Annal. VIII. s. 567 n. 2. Verhandlungen der Heidelberger 
Philologenversammlung von 1865 (Leipzig 1866) s. 145. Bramhach 992. M. Z. 
III, 1. s. 63 n. 210. 

3. Obertheil eines grossen Votivaltars (Juppiter), i. J. 1858 in zwei 
Stücken auf dem Kästriche zu Mainz gefunden. Sandstein. H. 76cro., 
B. 1 m., D. 17 cm.: 

I • • M lovi optimo maximo Juppiter, dem hesten, dem 

PROSALVTE. IMP prosaMehnperato- f^ÄsTaÄ^LacS 

L • AELI AVRELI CoM "S Lucil Aelll Au- ^eu^g Aurelius Commodua, 
Ti)rrk-nT . a ^th. . tjtT . T?rT relli Cortimodi au- des Erhabenen , Frommen, 
^ODI AVG PH m g„sti,pii,felici8,pa. Glücklichen. Vaters des Va- 

P • ^ ^ T I trU patriae Ächr)' * ' ' " 

Vgl. M. Z. n, 1 n. 2. s. 171 n. 1. Stern« \\. «m. "&»5^■»^^SJ^'ä>. 
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4. Bruchstück eines Votivaltars (Juppiter), i. J. 1808 in einem mit 
römischen Inschriftsteinen ausgefüllten Brunnen zu Kastei, Mainz 
gegenüber, gefunden. Kalkstein. H. 28, B. 88, D. 23 cm. Beste eines 
Bildes des J u pp i te r nebst dem linken Fusse des (ihm geheiligten) Adlers : 

ILLA CONIVNX EIIV (lovi Optimo maximo) ( Juppiter, dem besten, dem 
iilji pnniimY ffrossten), Hessen und 

RESTITVEKVN '{'' ;;of vtupvn nü «"^"'l ^***''° r ' * ^^^^ ^^^^- 

ems restltueru(ntj. g^n Altar) wiederhersteUen. 

Vgl. Lehne G. S. I. s. 18:^ n. 41. Steiner I. 360; II. 2(54. N. Annal. VII. 
1. 8. 30 n. 30 III. Brambach 1320. 

5. Votlvaltar (Punfgötteraltar : Juppiter, Juno, Mercurius, Hercu- 
les, Minerva), i. J. 1847 in den Festungswerken zwischen dem Neuthore 
und der Citadelle von Mainz gefunden. Kalkstein. H. 74, B. 46, D. 
40 cm. Bingsum die nur im oberen Theile erhaltenen Kelief bilder der 
Juno mit Pfau r. oben und der Minerva mit Lanze; Hercules, 
die Keule über einen mit der L. zu Boden gehaltenen Mann (Cacus?) 
schwingend; Mercurius, nackt, mit Flügelkappe, Schlangenstab, 
Beutel und dem (ihm geheiligten) Bocke r., beide letztere Bilder voll- 
ständig erhalten; oben am Rande über dem Bilde der Juno: 

I • • M lovi optimo maximo. Juppiter , dem besten , dem 

grössten gewidmet. 
Vgl. M. Z. I. s. 488 ff. n. 89. Steiner II. 1676. Brambach llOC. 

6. Votivaltar (Viergötteraltar: Juppiter, Mercurius, Hercules, 
Minerva) mit säulenartigem Aufsatze, i. J. 1808 bei den Festungsarbeiten 
von Mainz gefunden. Sandstein. H. 96, B. 30, D. 25 cm. Auf 
den Nebenseiten die Relief bilder von Mercurius mit Obergewand, 
Flügelkappe, Schlangenstab und Beutel, r. neben sich den (ihm ge- 
heiligten) Hahn. Hercules in der L. 3 Aepfel der Hesperiden über 
der herabhängenden Löwenhjiut haltend, in der K, die Keule; Mi- 
nerva mit Lanze und Schild; auf der Vorderseite: 

I • • M lovi optimo maximo Juppiter, dem besten, dem 

UONSERWfO conservatori Publius ^^[^1^^^^^^^^ 
LICIN . TVGNA Licinius Tugnatius, Z auf leinem ^AZl 

tVS • PVBLIVS duumvirclvitatlsTau- zuhaben, Publius Licinius 

TivVp.T.TI^ SVO nensium, in SUO ut Tu^matius, Duumvir (Mit- 

VT WARTOPT haberet restituit At- gli«d der obersten aus 2Män- 

Vi • il/\r>rjrvril . i. t> x a t nern bestehenden Gememde- 

RESTITVIT "^^ ?? * reiiextatO Behörde) des Gemeinwesens 

ATTI.CO T PR COnsulibus. der Taunenser unter dem 

V rn I? V n^ A ^^ rk Consulate des Atticus und 

JJilJtiAlAlU Prctextatus. (242 n. Chr.) 

COS. 

Vgl. Lehne Rhein. Archiv L s. 141 f. Ders. N. Annal. I, 2. s. Iß f. 
Ders. G. S. L s. 131 n. 18 mit Abb. T. XIV n. 50. u. Bd. III. s. 110 f. 
Orelli 4982. Steiner I. 352; II. 269. Schaab I. s. 113. Ring I. p. 319. N. An- 
nal. XV, 3. 8. 579 n. 123 u. VII, 1. s. 21 n. 21. Brambach 1310. 

7. Bruchstückliches Relief eines sitzenden Juppiter ohne In- 
schrift mit Blätterschmuck auf beiden Nebenseiten, gefunden zu 
MainK. Sandstein. H.<84, B. 42, D. 32 cm. 

8. Untere Hälfte eines Reliefs einer sitzenden Figur (wahr- 
scheinlich Juppiter) ohne Inschrift,. gefunden zu Mainz. Ealk- 
*"-*" H. 36, B. 30, D. 30 cm. 
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9. Votivaltar (Juppiter, Judo), i. J. 
gegenüber, gefunden. Sandstein. H. mit 
achtseitigen übergebenden Aufsatze 1 m. 

I * • M lovi optimo maximo 



et lunoni reginae Lu- 
cius Secundinius Fa- 
voralis, sevir augu- 
stalis civitatis Mat- 
tiaeorum, in suo po- 
suit. 



1809 zu Kastei, Mainz 
dem vierseitigen in einen 
16 cm., B. 38, D. 33 cm. : 

Juppiter, dem besten, dem 
gröBsten und Juno, der Herr- 
scherin, errichtete Lucius Se- 
cundinius Favoralis, augusta- 
lischer Sevir (Würde priester- 
lichen Standes) des Gemein- 
wesens, der Mattiaker (diesen 
Altar) auf seinem Eigen- 
thume. 



ET IVNONI 
REGINA 
L • SEC VN D 
INIVS • FA 
V B ALIS 

imii vm-AVö 

C M IN SVO P 

Vgl. Lehne Bhein. Archiv I. s. 145. Ders. N. Annal. I, 2. s. 24 if. 
Ders. G. S. L s. 172 n. 36 u. UI. s. 115. Orelli 4977. Orelli-Henzen 5655. 
Steiner I, 350; 11. 265. Ders. Maingebiet s. 133. Schaab I. s.41. Ring Lp. 319. 
N. AnnaL IV. .s. 577 n, 120 u. VII. s. 27 n. 27. Brambach 1316. 

10. Votivaltar (Juppiter, Juno), i. J. 1795 in Kastei, Mainz 
gegenüber, gefunden. Kalkstein. H. 92, B. 40, D 30 cm.: 

Juppiter, dem besten, dem 
grossten und Juno, der Herr- 
scherin , errichteten der Ve- 
teran Gaius Justinius Favor 
und Desideratia Desiderata, 
des Sextus Tochter, (diesen 
Altar) auf ihrem Eigenthume 

ferne und freudig nach Ge- 
ühr. 



lOM • IVN • REG 
C • IVSTINI 
PAVOK • VE • E . 
DESIDERAT 
DESIDER A 
TA • S • F • m 
SVO • POSV 
ERVNT • L • 
L • L- LLM 

Vgl. Lehne G. S. I. s. 162 n. 31 mit Abb. T. I n. 1. Steiner I. 368; 
II. 260; N. Annal. VII, 1. s. 26 n. 26. Brambach 1315. 

11. Votivaltar (Juppiter, Juno), im März 1520 zu Mainz ge- 
funden. Sandstein. H. 69, B. 32, D. 23 cm. ; ein Blumenornament über 
der Inschrift: 



lovi optimo maximo, 
lunoni reginae Ga- 
ius lustinius Favor 
veteranus et Desi- 
deratia Desiderata, 
Sexti filia, in suo po- 
suerunt laeti luben- 
tes merito. 



I • • M IVN REG 
A V L V S MV 
CATRALIS • B 

LEG • LEG • XXlT 

ALEXANDBI- 
VS-LLMXKD 

ALBINO ET / 

X I M • C S 



Vgl. ömt. 7, 3. 
n. 24 mit Abb. T. II n. 



lovi optimo maximo, 
lunoni reginae Aulus 
Mucatralis, benefici- 
arius'legati legionis 
vicesimae secundae, 
Alexandrianae, Votum 
solvit laetus lubens 
merito decimo (die) 
Kalendas Decembres 
Albino et Maximo 
consulibus. 

Fuchs I. s. 22. Wiener 
5a u. b. Steiner I. 415; 



Juppiter , dem besten , dem 
grossten und Juno, der Herr- 
scherin, löste Aulus Mu- 
catralis, Beneficiar (Begün- 
stigter) des Legaten (Oberbe- 
fehlshabers) der 22. Legion, 
der Alexandrischen, gerne und 
freudig nach Gebühr sein Ge- 
lübde am zehnten (Tage) vor 
den Kaienden des December 
unter dem Consulate des Al- 
binus und Maximus. (22. No- 
vember d. J. 227 n. Chr.) 

n. 188. Lehne G. S. L s. 149 
II. 377. Brambach 1060. 



12. Votivaltar (Juppiter, Juno), i. J. 1809 bei den Festungs- 
arbeiten zu Kastei, Mainz gegenüber, gefunden« KalfetÄVo.. 
H. 72, B. 39, D. 21 cm.: 
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NONI • KE . 
\Ä AQVILi 
PATERN 
C • MATTi 
EX • VOTO • POSi 
LLMDEDICäa 

KOCT IR-TBIS 

C S 



NIVS 



(Tovi optimo) maxi- 
mo,(Iu)noni re(gi)nae 
Aquilinius Paternüs, 
decurio civitatis Mat- 
tiaconim, ex voto po- 
siiit laetus lubens me- 
rito; dedicata (est) 
ara Kalendis Octo- 
bribiis ter et bis con- 
sulibus. 



M (Tovi optimo) maxi- (Juppiter, dem besten), dem 

grössten und Juno, der Hen- 
Seherin, errichtete Aquilinius 
Paternns, Decurio (Gemeinde- 
rath) des Gemeinwesens der 
Mattiaker, in Folge eines Ge- 
lübdes freudig und gerne 
nach Gebühr (diesen Altar), 

geweiht an den Kaienden des 
ctober unter dein dritten 
und zweiten Consulate. (Am 
1. October wahrscheinlich des 
J. 208. n. Chr. unter dem • 
dritten Consulate des Kai- 
sers Caracalla und dem zwei- 
ten seines Bruders Geta.) 

Vgl. Lehne N. Annal. I, 2. s. 22—24. Ders. G. S. I. s. 1G7 n. 34. Bor- 
ghesi Bullet, dell! instit. archeol. 1834 p. 71. Bchaab I. s. 42. Steiner 1.367; 
II. 266. Zell n. 310. Ring I. p. 319. Orelli-Henzen 5243. N. Annal. IV. s. 574 
n. 118 u. VII, 1. s. 24 f. n. 24. Brambach 1313. 

13. Votivaltar (Juppiter, Juno), im October 1809 zu Kastei, 
Mainz gegenüber, gefunden. Sandstein. H. 70, B. 31, D. 15 cm.: 



lovi optimo maximo, 
lunoni reginae Du- 
bitatius Primiti(v)us 
ex voto (in) suo po- 
suit (laetus lubens) 
merito. 



Juppiter, dem besten , dem 
grössten und Juno, der Herr- 
scherin, errichtete Dubitatius 
Primitiv US in Folge eines Ge- 
lübdes (diesen Altar) auf sei- 
nem Eigenthume (gern und 
freudig) nach Gebühr. 



I • • M 
IVNONI EEGi 
JE • DVBITATi 
VS- PKIMITI 
VS- EX- VOTO 
...^VO POSVt 
M 

' Vgl Lehne G. S. I. s. 157. n. 29. Steiner I. 370; II. 267. N. AnnaL 
VII, 1. s. 25 f. n. 25. Brambach 1314. 

14. Votivaltar (Juppiter, Juno), i. J. 1844 in dem Garten der 
s. g. Eulenburg zu Worms gefunden. Sandstein. H. 38, B. 21, 
D. 15 cm. (Ehemalige BandeFsche Sammlung): 







ET- IVNOI. 
REGINAE 
MALLIVS 
F F I 

I A S M 



lovi optimo maximo 
et luno(ni) reginae 
Mallius Fotto (?) lu- 
bens animo solvit 
merito. 



Juppiter , dem besten , dem 
grössten und Juno, der Herr- 
scherin, löste Mallius Fotto (?) 
sein Gelübde gerne und von 
Herzen nach Gebühr. 



Vgl. Klein H. L. s. 104. Frankfurter Archiv I. s. 25 n. 2. M. Z. 11, 3. 
s. 339 n. 181. Steiner II. 3672. Brambach 881. 

15. Votivaltar (Juppiter, Juno), i. J. 1844 in dem Garten der 
s. g. Eulenburg zu Worms gefunden. Sandstein. H. 57, B. 39, 
D. 19 cm. (Ehemalige Bandersche Sammlung): 

I • • M lovi optimo maximo Juppiter, dem hesten, dem 

E T • I V N et lunoni reg(inde) grössten und Juno, der Herr- 

NI-REG scherin 

t. . . I. . . . 

Vgl. Klein H. L. s. 103. Frankfurter Archiv I. s. 25 n. 1. M. Z. II, 3. s.' 
339 n. 182 u. s. 340 n. 183. Steiner II. 3673 u. 3674. Brambach 882 u. 883. 
vgl. B. J. 44. 45. s. 245. 
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16. Votivaitar 

Mainz gefanden, 
loschener Inschrift 

I • ' M 
IE G 

A V B E L IV S 
VIII M E S 

I FEG 



TIA 

ANA 

...INAI..IL 
SL L • M 

• 

Vgl. M. Z. II, 



(Juppiter, Juno), i. J. 1861 auf dem Kästriche zu 
Sandstein. H. 44, B. 20, D. 16 cra.; mit fast er- 

lovi optimo maximo Jnppiter, dem besten, dem 
(et lunoni) reg(inae) grössten und Juno, der Herr- 
AurellUS scherin, löste Aurelius . . . 



(votum) 

SOlvit laetus lubens (sein Gelübde) gerne und freu- 
merito. dig nach Gebühr. 

3. s. 331 n. 69. Steiner II. 3587. Brambach 1020. 



17. Viereckige vertiefte Votivtafel (Juppiter, Juno), i. J. 1699 
an der Citadelle zu Mainz an Fundamenten alter Gebäude ausge- 
graben. Kalkstein. H. 43, B. 54, D. 14 cm. In der Mitte zwischen 
den beiden Zeilen der halbzerstörten Inschrift die Reliefbilder des 
Juppiter, stehend, mit dem über den Rücken herabhängenden Ober- 
kleide, sonst völlig nackt, auf einen unten in Pfeilform auslaufenden 
Herrscherstab mit der erhobenen L. gestützt ; in der gesenkten Rech- 
ten den Donnerkeil, neben sich den Adler, welcher mit Lorbeer- 
kranz im Schnabel auf einer von Blitzstrahlen umgebenen Kugel 
sitzt, und der Juno, stehend, mit der L. ein geöffnetes Weihrauch- 
kästchen haltend und die Opferschale über einem flammenden Altär- 
chen zu ihrer R. ausschüttend. Auf der Randleiste über und unter 
den Götterbildern: 

lOMIVNRE lovi optimo maximo, Juppiter, dem besten, dem 

MAS IN lunoni re(ginae) .... ^^ssten und Juno, der Herr- 

. . . iu. Ao ... 1X1 \o / scherm , stiftete .... mas. 

mas m SUO (po- (^jgges Bilderwerk) auf sei- 

SUlt?) nem Eigenthume (?). 

Vgl. Fuchs II. s. 59 f. mit Abb. ohne Inschrift. T. VII. class. II. n. X. 
Lehne G. S. I. s. 155 n. 28. mit Abb. T. II n. 4. Steiner I. 502 ; II. 376. 
Brambach 1097. 



18. Zwei Bruchstücke eines, wie es scheint, mehrfach verwen- 
deten Votivaltars (Juppiter, Juno), i. J. 1808 in einem Brunnen zu 
Kastei, Mainz gegenüber, gefunden. Weisser Sandstein. 

a. Hälfte des Obertheils. H. 27, B. 17, D. 17 cm.: 

(In honorem) domus (Zur Ehre) des göttlichen 
divinae (lovi optimo) Kaiserhauses. (Juppiter, dem 
*v.o^;««/v V«4. T«^\rv«/;\ besten) , dem grössten (und 

maximo (et lun)on(i) ^^^ j^^^ ^ ^.xa Ehre 

in honorem (des göttlichen Kaiserhauses. 



DD 



M 
ON 



J 







I... 
)BTE 



I 



IN H (domus divinae lovi Juppiter, dem besten^ dftisa. 

ET optimo maximo) el gtoaaV.«BL^xwv^V^«t"iTa^^.. .^ 
(lunoni ) '^ 
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b. Untertheil. H. 18, B. 37, D. 27 cm.: 

: -_ .--- —r=r=-^rr^ Lacto ct Ccrialc (cOH- Unter dem Consnkte dei 

lAETO ET CEKIALE gaübug). T^etM und Cerialis (215 

... /* n. Chr.). 

Vffl. Lehne G. S. L s. 184 n. 42. Steiner I. 342; II. 262. N. AnnaL 
VII, 1. s! 34. n. 32. Brambach 1322. M. Z. III, 1. s. 74 ti. 228. 

19. Bruchstücke eines Votivaltars (Juppiter, Juno), i. J. 1808 in 
ciucm Brunnen zu K a s t e 1, Mainz gegenüber, gefunden. Kalkstein. 
H. 21, B. 45, D. 18 cm.: 

1. 2. (lovi optimo) maximo 

61N1 et Iu(noni re)ginae 

■-^^^^-^ Aestivius Festus (?) 

veteranus legionis vi- 

cesimae secundae . . . 



MTIVNC 



AESTIVIVSP IVSAE 



Jnppiter , dem besten, 
den) gTössten und Jono, 
der Herrscherin, löste 
Aestivins Festns (?) Ve- 
teran der 22. Legioi 
(sein Gelübde). 



ERAN 



EG XXli 



Vgl. Lehne G. S. L s. 183. n. 41. Steiner I. 365; H. 263, 264. 
N. Annal. VII, 1. s. 30. n. 30. I n. 11. Brambach 1319 u. 1320. 

20. Votivaltar (Viergötteraltar: Juppiter, Juno, Mercurius, Mi- 
nerva), mit achtseitigem Aufsatze, i. J. 1809 bei den Festungsar- 
beiten zu Kastei, Mainz gegenüber, gefunden. Sandstein. H. 80, 
B. 24, D. 29 cm. Auf den Nebenseiten die Reliefbilder der Juno 
im Schleier mit dem Herrscherstabe in der L., die Opferschale über 
einem flammenden Altar mit der R. ausgiessend; Mercurius mit 
Obergewand , Flügelkappe , den Beutel in der L. und den gesenkten 
Schlangenstab in der R. haltend; Minerva mit Helm, Lanze und 
Schild ; auf der Vorderseite : 



lovi optimo mäximo 
et lunoni reginae 
Finitius Fidelis, mi- 
les numeri Cadda- 
rensium, in suo po- 
s(u)it Fusco et Dex- 
tro consulibus. 



Juppiter, dem besten, dem 
grössten nnd Jono, der Herr- 
scherin, errichtete Finitius 
Fidelis, Soldat des Namems, 

SAbtheilang)der Caddarenser, 
liesen Altar) auf seinem £i- 
genthume unter dem Consn- 
late des Fuscus nnd Dezter. 
(225 n. Chr.) 



I • • M 
ET • IVN • REG 
FINITIVS FI 
DEL IS • MIL 
N • GAB DA 
RENS IVM 
IN S V 
PO S I T 
F V S C E T 
DEXTRO COS 

Vgl. Lehne G. S. I. s. 159. n. 30 mit Abb. T. XIV n. 57. Steiner I. 
369; n. 259. OreUi-Henzen 5271. N. Annal. VII, 1. s. 27 f. n. 28. Bram- 
bach 1317. 

21. Votivaltar ( Viergötteraltär : Juppiter, j;uno, Apollo, Fortuna), 
i. J. 1818 in alten Fundamenten an der Domdechanei auf dem Gu- 
tenbergsplatze in Mainz eingemauert gefunden. Sandstein. H. 1 m., 
B. 60, D. 55 cm. Auf drei Nebenseiten die Reliefbilder von Apollo 
mit Leier, Fortuna mit Füllhorn (?), mit.dem linken Fusse auf 
eine Kugel tretend, eine weibliche Figui' in der L. ein Schwert, 
in der B. einen Speer (?); auf der Vorderseite die Reste einer 27 
Zßilen laageh Inschrift: 
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I • • M, ET 
IVNONI REGlVAE 
VICANI SALVTARES 

LVALEß • FRONE . . . LUVS 

IIVINIVSTCELii 

IIVINDOVIIII AR 

T- IIIEIVIVS..IDOM... 

I VL • CRESCENS 

..AESIVS CELER 

..MVGISIIIMVS VI 

FLAVIVS- I- IIVS 

MAGILLI VICTOR II 

.LODIVS OIIAI..... 

MERIC-THREPTVS...VIV 

OVINIVS OPTATVS...IIR...O.... 
L VALERIVS OTHO HAI . . A . . N. . . 
M....NTIVS CEPAR..IAA..IIA.. 
. .NVARIVS AIlVS..imRI..... 

CIVINVIVS....I..VIII 

MRVLLINIVS QVINTVS .... HIV . . 

SV.. IINQVINTVS 

IN. IV.... IV MIIV 

IVLSATVRNINVS 

IIICONAI ONO 

..ABILIS lAI.. 

.NNIVS VIIV 



lorioptimoma- Jüppiter, dem 
ximo et lunoni ^t«?. **•" 

. sTrossten und 
regmae vicani fnno, der Herr- 

Samtares Tltus scherin, errich- 

ValeriüS Fron- teten ^diesen 

to....,Vindo. ^^*f') f^^^r 

«;«„ /'Q\ T« wohner des Vi- 
niUS(r^)....lU- CHS Salntaris 

llUS Crescens. (goldeneLuft?), 

Gaesias deren Namen 

Celer Fla- ^,J^ ^^^^^"^ 

M '1 folgten, von 
yiUS ... . Magl l- ^gnen aber nur 

hus Victor noch einzelne 

Clodius zu lesen sind). 

Threptus 

Ovinius Opta- 
tus Lucius Va- 
lerius Otho . . . 

lanuarius 

. . . MaruUinius 

Quintus 

Quiutus 

lulius Saturni- 
nu8...... Ama- 

bilis 

Annius 



.V. . I . A 



Vgl. Lehne Rhein. Archiv I. s. 150. Ders. G. S. 1. s. 179 n. 40. n. III. 
s. 122. Orelli 4978. Steiner I. 444; H. 280. Schaah. I. s. 136. N. Annal. VIII. 
s. 565 f. n. 1. Brambach 994 u. Addenda p. XXXIII. 

22. Votivaltar (Viergötteraltar: Jüppiter, Juno, Hercules, Mi- 
nerva), i. J. 1793 zu Kastei, Mainz gegenüber, gefunden. Sandstein^ 
H. 92, B. 39, D. 34 cm. Auf den Nebenseiten die Keliefbilder. der 
Juno im Schleier mit Herrscherstab und Opferschale, des Her- 
cules mit Löwenhaut und Keule, der Minerva mit Helm, Lanze und 
Schild. Auf einem achtseitigen blättverzierten Aufsatze beginnt die 
im Anfange verstümmelte Inschrift: 

Jüppiter, dem besten, dem 
grössten und Juno , der 
Herrscherin , errichteten am 
10 (Tage vor den) Ealenden 
des Januar unter dem Con- 
sulate des Presens und Al- 
binus (23. December d. J. 
246 n. Chr.) Serotinius Cupi- . 
tus und sein Sohn Cupitius 
Providens auf ihrem Eigen- 
thume (diesen Altar) gerne 
und freudig nach Gebühr. 



3"! 


rJRE. . . 


X • JULIAN 


PRESEN 3] ALBIN 


S ER OT I N I 


VS-CVPITvS 


T-aVPITIV . 


P R V I. D E . . 


FILIVS • IN . 


F E CE R VN . 


L ■ L ■ M 



(lovi optimo maximo) 
et I(uno)ni re(ginae) 
decimo (die) Kalen- 
das lan(uarias) Pre- 
sente et Albin(o con- 
sulibus) Serotinius 
Cupitus et Cupitiu(s) 
Provide(ns) filius in 
(suo) fecerun(t) laeti 
lubentes merito. 
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Vgl. Lehne G. S. I. s. 154 n. 27. Steiner I. 371 ; IL 268. N. Annal. VU, 
L H. 29 D. 20. ßrambach 1318. 

23. Bruclistück eines zur Hälfte abgeschlagenen Votivaltars (Vier- 
götteraltars : Juppiter, Juno, Fortuna, Minerva), i. J. 1832 im Garten 
des ehemaligen Bischofshofes zu Mainz gefunden. Sandslein. H. 1 m. 
25 CID., B. 60, D. 20 cm. (Geschenk des Domcapitels): 

Vorderseite: 



• • M 
...NONI REGINA 
...TVNAEMhEKWE 
CN 



(lovi) optimo maxi- 
mo, (lu)noni reginae, 
(For)tunae, Minervae 



ATE 

XII • Pß • P 

IIIIIIIIIHIIIIIIIIIJIIII 

ERTINACE • II 

COS 



(legio 

vicesima) secunda, 
primigenia, (pia, fi- 
delis) , (imperatore 
Commodo Augusto 
septimum , Publio 
Helvio) Portinace ite- 
rum consulibus. 



(Jappiter), dem besten, dem 
grossten, Juno, der Herr- 
scherin, Fortuna Minerva . . 
die zwei und zwan- 
zigste Legion, (die erstge- 
worbene, redliche (getreue) 
. . . (unter dem siebenten 
Consulate des Kaisers Com- 
modus, des Erhabenen) und 
dem zweiten des Publius Hel- 
vius Pertinax. (192 n. Chr.) 



XTI 
MARC 
RCELI 
H..ALI 
CI M 



Linke Nebenseite 
Sexti . . . Marc .... 



(Ma)rcelli 



VI • 
IND 
I 

R 
C T 



RP 

• I . 

RV 

C 

T 



(Icgio vi- 
cesima) secunda pri- 
migenia^ (pia^ fidelis) 

barbaros . . . 

ordinibus . . . 

(numeri ex- 

ploratorum ?) 

viritim legio- 

num : 

ceuturiones . . legio- 
nis primae (adiutri- 

cis) (legionis) 

octavae augustae 

(no)mine centurio- 
nura .... legionis . . 
decimae . . . legionis 
primae (adiutricis). 



Sextus MarcCellus) Marcell 
die zwei nnd zwan- 
zigste Legion, die erstge- 
worbenc , redliche , getreue 

Barbaren .... nach 

den Bangclassen .... Mann 
für Mann, die Zugführer . . . 
der ersten Legion, der Hel- 
ferin, der achten Legion, der 
Augustischen . . im Namen 
. . . der Zugführer der zehn- 
ten Legion der ersten 

Legion (der Helferin) 



NIPBI 

n PRB 
ARB A 
OS- VIA 
RDNIBV 
N • XPLE 
VIRITIM 
LEGANV 

ÖLEG-I 
VIII A VG 
MINEOL 

EG-X 

EG- I 

Vgl. Quartalblätter des Vereins für Literatur u. Kunst zu Mainz 1832 
^U, 2, 8, ^. M, Z, L s. 56—58 n. 1. vgl. s. 199. ^tcva« 1. ASÄ^W.^Ä'T ^V 
^ioj^er Wochenblatt 1857 Nr. 64 s. 565. Btam\>a<i\i 9^. 
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24. Bruchstückliches Reliefbild des Juppiter und der Judo 
nebeneinander sitzend, ohne Inschrift, gefunden zu Mainz. Sand- 
stein. H. 50, B. 34, D. 19 cm. 

25. Votivaltar (Juppiter, die Mütter), i. J. 1805 beim Baue 
der Strasse von Z ah 1 b ach nach Mainz, 8 Fuss tief unter der jetzigen 
Erdoberfläche noch am ursprünglichen Standorte gefunden. Kalkstein. 
H. 53, B. 27, D. 27 cm.: 

lovi optimo maximo Juppiter, dem besten, dem 

et Matribus Perper- ^p^ff^ und den Müttern er- 

. 'L L 1 richtete Perpertua (diesen 

tua posuit Votum SOl- ^jtar) zur Erfüllung ihres 

vens laeta lubens de Gelübdes gerne und freudig 

SUO. (?) auf ihre Kosten. (?) 



VSLLD. 

Vgl. Lehne G. S. I. s. 187 n. 44. mit Abb. T. III n. 7. Steiner I. 
503; II. 447. Ring II. p. 52. de Wal Moedergod. CXCI. Brambach 1140. 

26. Votivaltar (Viergötteraltar: Juno, Mercurius, Hercules, Mi- 
nerva), aus Heidesheim unweit Mainz. Weisser Sandstein. H. 76, 
B. 47, D. 40 cm. Auf den Seiten die Belief bilder der Juno (?), 
des Mercurius mit Obergewand und Schlangenstab, der Beutel in 
der B. ist abgeschlagen; des Hercules (unkenntlich) mit Löwen- 
haut und Keule (?); der Minerva mit Helm, Lanze und Schild; 
oben 9 Löcher. 

Vgl, M, Z. I. 8, 488 ff. 

27. Hälfte eines Votivaltars (Viergötteraltars: Juno, Mars, Her- 
cules, unbekannte Gottheit), i. J. 1819 aus der i. J. 1200 erbauten Stadt- 
mauer von Mainz ausgebrochen. Sandstein. H. 1 m. 19 cm., B. 67, 
D. 35 cm. Auf den Seiten die Belief bilder der Juno mit Herrscher- 
stab (^aum zur Hälfte erhalten), des Mars (vollständig erhalten) in 
Büstung und Kriegsmantel, welcher über den linken Arm herabfällt, 
mit dem er den Schild hält, während die erhobene Bechte die Lanze 
gefasst hat; an der r. Seite das kurze Schwert. Hercules (kaum 
zur Hälfte erhalten) mit Pfeilköcher und Keule (?). Die vierte Seite 
mit Bild einer unbestimmbaren Gottheit (oder der In- 
schrift ?) ist völlig abgeschlagen. 

Vgl. M, Z. I. 8. 488 ff. 

28. Votivaltar (Funfgötteraltar: Mercurius, Apollo, Hercules, 
Fortuna, Minerva) in Form einer mittels Verschuppung ornamentier- 
ten (palmettierten Säule aus Mainz. Grauer Sandstein. H. 82, Durchm. 
21 cm. In muschelartig überwölbten Nischen ringsum den Säulen- 
schaft die Belief bilder des Mercurius mit Schlangenstab und Beutel, 
des Apollo mit Leier, des Hercules mit Löwenhaut, Keule iind 
Bogen ; der F o r t u n a mit Füllhorn und Bad ; über A^oll<i M.v^^i.x^'^ 
(ohne Kopf) mit Lanze und Schild. . ^ 

Vgl M. Z. L 8. 488 ff. 
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29. Hälfte eines Votivaltars (Viergötteraltars: Mercurins, Her- 
cules, Yulcan, unbekannte Gottheit) aus Ma^nz. Sandstein. -H. 86, 
B. 44, D. 17 cm. Auf der einen Seite Mercurius (kaum jzur Hälfte 
erhalten) mit Obergewand, Flügelschuhen und Schlangenstab, auf der 
entgegengesetzten Seite Vulcan (kaum zur Hälfte erhalten) in* kur- 
zem Oberkleide leicht geschürzt, in der erhobenen Rechten den Ham- 
mer schwingend; auf der dritten Seite Hercules (vollständig er- 
halten) mit Löwenhaut, Keule, Bogen und Köcher; die vierte Seite 
mit dem Bilde einer unbestimmbaren Gottheit (oder der In- 
schrift ?) ist völlig abgeschlagen. 

Vgl. M. Z. I. 8. 488 ff. 

30. Votivalfar (Viergötteraltar: Mercurius, Hercules, Minerva, 
unbekannte Gottheit), 1872 zu Steinbockenheim in Rheinhessen 
gefunden. Sandstein. H. 58, B. 40, D. 36 cm. Die Köpfe sämmtlicher 
Seliefbilder der Gottheiten fehlen au dem arg beschädigten Denk- 
male, dessen Seiten erkennen lassen: Mercurius mit Schlangenstab, 
zur Seite den Hahn, Hercules mit Keule, Minerva mit Lanze, 
die weibliche Gottheit auf der vierten Seite ist unkenntlich. 

Vgl. M. Z. I. 8. 488 ff. 

31. Hälfte eines Votivaltars (Viergötteraltars: Mercurius, Her- 
cules, Minerva, unbekannte Gottheit), i. J. 1809 bei den Festungs- 
arbeiten zu Kastei, Mainz gegenüber, gefunden. Weisser Sandstein. 
H. 75, B. 46, D. 40 cm. Auf den Seiten die zur Hälfte erhaltenen 
Reliefbilder des Mercurius (?), des Hercules (ohne Kopf) mit 
Löwenhaut, Minerva mit Lanze und Schild; die vierte Seite mit 
deni Bilde einer unbestimmbaren Gottheit (oder der Inschrift?) 
ist völlig abgeschlagen. 

Vgl. M. Z. I. 8. 488 ff. 

32. Votivaltar (Mercuiius, Rosmerta), i. J. 1844 zu Worms 
in den nahe bei der Liebfrauenkirche gelegenen Weinbergen (nacb,', 
Anderen neben dem Speierer Thore) gefunden. Sandstein. H. 79,' B. 4f, 
D. 21 cm. (Ehemalige Bandersche Sammlung): 



D 



E 







BE R C VI 1 

ET • ROSM 
E R "E • L 
S SVAN Ö 



Deo Mercurio 
et Rosmertae 
Lucius Servan- 
dius Quietus ex 
voto in suo po- 
suit. 



Dem Gotte Merca- 
rins und der Bos- 
merta errichtete Lu- 
cius Servandius Quie- 
tus in Folge eines Ge- 
lübdes diesen Altar 
auf seinem Eigen- 
thume. 



V S QVET 
VS EXVoTo 
IN &V • P 

Vgl. B. J. XIX. s. 92 u. XXIX. XXX. s. 177. Klein H. L. s. 103 n. 3. 
Steiner fi. 2377. M. Z. 11, 3 s. 341 n. 187. Brambach 888. 

33. Votivaltar (Mercurius), am 27. April 1842 zu Mainz vor 

dem ehemaligen Bischofsbofe gefunden. Grauer Flonheimer Sandstein. 

H. 90, Ä 42j D. 24 cm. (Gesc\ven\L d^a T>o\äcä^\\ä%^\ 
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DEO • MEKCVfto Deo Mercnrio Tibe- Dem Gotte Mercnrins lös- 
rrTu nrorpixTT' "18 lustinius Titiä- *?" Tiberins Jnstinius Ti- 
TIB- IVSTINIb n,„ Apiia A„m«fe, tianns Ton Aelia Augusta 

TTTTÄ'N'V^-'RT^ Denencianus legatl ffunstigter) des Legaten 
± j. ± 1 A IN V o D-r legionis yicesimae se- (0berbefelil8habers)der zwei 

LEG • LEG • XXII cundae, et Servandia «ndzwanzi^sten Legion, und 

ET Sai\iNDIA AuffUSta eius VOtasol- '"'"l^ Gattm Servandia Au.. 

AVavcJTA -PTVQ AugusLciüiuövuuiöui g^g^a, ihr Gelübde unter 

Ä « ),^TriL.:^iry,^ verunt Faustino et dem Consulate des Fausti- 

V'S'FjySTJEKVEN Rufino consulibus. nus und Rufinus. (210 n. 

cos C^'-) 

VgL Mainzer Unterhaltungsblätter 1843 Nr. 130. B. J. II. s. 95 n. 46. 
III. s. 50. Malten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1842 II. s. 35. M. Z. I. 
s. 59 n. 4. Steiner 11. 297. Orelli-Henzen 6799. Grotefend Imp. Rom.p. 126. 
Brambach 999. 

34. Kleiner Votivaltar (Mercurius) aus Finthen bei Mainz. 
Sandstein. H. 25, B. 11, D. 8 cm. Auf den Nebenseiten r. Ruder 
der Fortuna, 1. Schlangenstab des Mercurius; auf der Vorderseite: 

DEO BE K C Deo Mercurio VO- Dem Gotte Mercurius löste 
Yl I V T tum laetus lu- (der Stifter des Altärchens) 

V M L L ^2f bens. fre'Sdig. ^''''' ^""^ 

Vgl. M. Z. I, 1. s. 350 n. 82. Brambach 964. 

35. . Bruchstück eines Votivaltars (Mercurius), i. J. 1844 zu 
Finthen bei Mainz gefunden. Kalkstein: 



IN 


■ • 


H • 


DD- 


D 


E 





M 


E 


B 


C 


V 


R I 





P 


E 


L 


I C 


I 





S 


E 


C C 


I 


V 


• s 


•L 


•L • 


M 



D E M Deo Mercurio lusti- Dem Gotte Mercums (loste) 

. ,oN Justmius (?) (sein Gelub- 
I V S T ^ nms (?) de ) 

Vgl. M, Z. I, s. 221 n. 75. Steiner II. 564. Brambach 962. 

36. Votivaltar (Mercurius), i. J. 1841 zu Oppenheim bei Mainz 
gefunden. Sandstein. H. 71, B. 32, D. 21 cm.: 

In honorem do- Zur Ehre des gottlichen 

mus divinae. Deo Kaiserhauses. Dem Gotte 

Mercurio Felicio, Mercurius löste Felicio, des 

Secci (Servus), VO- Seccius (Sklave), sein Ge- 

tum solvit laetus löbde gerne und freudig 

lubens merito. nach Gebühr. 

Vgl. B. J. III. s. 88 n. 71. M. Z. I. s. 62 n. 7. Steiner IL 581. Orelli- 
Henzen 5692. Klein H. L. s. 46. Brambach 916. 

37. Votivstein eines Mercurtempels in den Ruinen des h. Kreuz- 
stiftes bei Mainz gefunden und ehemals an einem Bauernhause zu 
Hechtsheim eingemauert. Kalkstein. H. 37, B. 20, D. 10 cm.: 

IN • H • D • D DEO Iß In honorem domus di- Zur Ehre des göttlichen 

CVKIO • TEMPLW vinae. Deo Mercurio Mmuriur^rÄ^ 
POS • EX • VOTO • T • IN templum posuit Titus tus Indutius Victor die- 
DVTIVS-VICTöl Indutius Victor lae- ^^"es ÄL gernÄ 

L E M tus lubens merito. freudig nach Gebühr. 

Vgl. Lehne G. S. I. s. 251 n. 75. Steiner I. 318; H. 574. Brambach 931. 

38. Votivaltar ^Mercurius), i. J. 1844 m E\Yit\v^\v \i^\^^v?sjt- 
in einem BrnDDen gefunden und 1846 ito öää ^xsä^vxssl w^^'^^^ 
Sandstein. K 95, B. 44, D. 20 cm,: 
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I N • H • D • D Iii honorem (loniusdi- 

D E • »E R C V yi»*^ Ö^.Memnio 

^ . Lucius Senihus Dcc- 

KIO'L'SENLiV inanus, quaestor, cu- 

D E C M A N V S • Q lator civium Itoma- 

(^ • r • H • M • wa • M« "^^""^ Mogontiaci, 
t K M M(i Mö negotiatorMogontia- 

C-T-VSLLMSAT ci, civis Tauncnsis, 

VRNIOET-GALLOCOS y^*^"^ solyit laetus 

lubens merito Satur- 

ni(n)o et Gallo consu- 

libus. 



Zar Ehre des göttlicben 
Kaiserhauses. Dem Got- 
te Mercnrins löste Lncins 
Henilins Decmanas, Qua- 
stör (Kassier), Curator 

i Pfleger) der römischen 
)ür^er za Moeontiacam 
(Mamz), GrossnändlerKU 
Mogoutiacnm, Taunen- 
siscner Bürger, sein Ge- 
lübde g^eme and freudig 
nach Gebühr anter dem 
Consalate des Satnrni- 
(n)as and Gallos. (19S 
n. Chr.) 



Vgl. M. Z. I. 8. 211 n. G8. Jenaer Litcraturzcitong 1848 s. 1187. Steiner 
IL 557. N. Annal. IV. s. 578 n. 122. Orelli-Henzen 7151. Brambach 956. 

39. Votivaltar (Mercurius), i. J. 1844 zu Fintben bei Mainz 
in einem Brunnen gefunden und 1846 für das Museum erworben. 
Sandstein. H. 58, Br. 28, D. 17 cm.: 



IN-H-DD 
D M E R 
B Y T Y T R 
A L • B I T I 
V LEG • XXI 
VSLLM 



In honorem domus divi- 
nae. Deo Mercurio By- 
tytralis, Biti (filius), ve- 
teranus legionis vicesi- 
mae primae, votumsolvit 
laetus lubens merito. 



Zar Ehre des göttlichen 
Kaiserhauses. Dem Gotte 
Mercurius löste Bytytralis, 
des Bitus Sohn, Veteran 
der ein und zwanzigsten Le- 
gion, seine GelübÜe i'eme 
und freudig nach Gebühr. 



Vgl. M. Z. I. s. 215 n. 69. Steiner II. 562. Ehein. Mus. f. Philol. N. F. 
XIX. 8. 622. Brambach 955. vgl. N. Annal. VII, 1 s. 6. 

40. Votivaltar (Mercurius), i. J. 1844 zu Finthen bei Mainz 
in einem Brunnen gefunden und 1^46 für das Museum erworben. 
Sandstein. H. 63, B. 38, D. 26 cm.: 

N • H • D • D In honorem domua 



M E R C V . 
L • IVLLON. 
VS • IVLLIN 
VSVSL-M 



divinae. Mercurio 
Lucius lullonius lul- 
linus Votum solvit 
lubens merito. 



Zur Ehre des göttlichen 
Kaiserhauses. Dem Mercu- 
rius löste Lucius Jullonius 
JuUinus sein. Gelübde gern 
nach Gebühr. 



Auf der rechten Seite: 

M E R Merlins Merlins machte 

L • I • F fecit.(?) (den Altar). (?) 

Vgl. M. Z. I. s. 217 f. n. 72. Steiner II. 560. l».rambach 959. 

41. Votivaltar (Mercurius), i. J. 1844 zu Finthen bei Mainz 
in einem Brunnen gefunden und 1846 für das Museum erworben. Sand- 
stein. H. 92, B. 60, D. 32 cm.: 

MERCVRIO Mercurio bene me- 

renti Titus lulius In- 
genu(u)s , veteranus 
legionis vicesimae se- 
cundae, primigeniae, 

. Votum solvit laetus 

lubens merito. 

Vgl M. Z. L 8. 211 n. 71. Steiner H. bb^. BiÄiaViÄOi ^^%. 



. ENü • MERBKTI 
. ITVS • IVLIVS 

INGENVS • VE 
TER . NVS • LEG 



Mercurius dem wohl- 
verdienten löste Titus 
Julius Ingenuus, Vete- 
ran der zwei und zwan- 
zigsten Legion, der erst- 
geworbenen , sein Ge- 
lübde gerne und freudig 
nach Gebühr. 
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42. Votivaltar (Mercurius), i. J. 1844 zu Finthen bei Mainz 
in einem Brunnen gefunden. Sandstein. H. 90, B. 51, D. 29 cm.; 
unter der Inschrift zwei Bäume; auf beiden Nebenseiten Pflanzen- 
ornamente, auf der Vorderseite: 

M E E C V ll Mercuriosacrum.Do- Dem Mercurus geweiht. 

SAG natus, publici vicesi- ponatu8,bei der Abgabe 

D NJ^ US mae libertatis servus J^ (v?Xf dTr & 

PVB • X • X • LIB Vilicus, VOtum solvit lassung (eines Sklaven) 

SEK'VILICVS laetus lubens merito. Verwalter, löste sein Ge- 

V . Q • T . T • M • ^öbde gerne und freudig 
y ^ ^ ^ ^ nach Gebühr. 

Vgl. M. Z. I. s. 218 n. 73. Steiner II. 558. Orelli-Henzen 6647, vgl. 3334. 
Brambach 957. 

43. Votivaltar (Mercurius), i. J. 1844 zu Finthen bei Mainz 
in einem Brunnen gefunden. Sandstein. H. 96, B. 54, D. 41 cm.: 

M E E C V ll Mercurio sacrum. Mar- Dem Mercurius geweiht. 

SAGE CUS lulius Grescens, Marcus Julius Crescens 

oiivyxi ^ I . . .' Veteran der zwei und 

M I V L I V S veteranus legionis vi- zwanzigsten Legion, der 

PPl?^ r V "N ^ cesimae secundae, pn- erstgeworbenen , from- 

LrXtJl^ö lyiliJNö jnigeniae, piae, fidelis, men, eetreuen, löste sein 

VET • LEG-XXII P F votum solvit laetus lu- Gelübde gern« und freu- 

V • S • L • L • M bens merito. ^'^ ^"'^ ^^^"^^• 

Vgl. M. Z. I. 8. 216 n. 70. Steiner II. 561. Brambach 954. 

44. Bruchstückeines Votivaltars (Mercurius), zu Finthen bei 
Mainz gefunden. Kalkstein. (Geschenk des Herrn Pfarrers Autsch 
zu Finthen an das Museum im Februar 1847): 

IVEE6E1O V • S Mercurio votum sol- Dem Mercurius löste sein 
VTVENNVS Vit Saturninus Domi- ^?J?^^« Saturninus Do- 
1 ^M T I A N tianus (?) ^^*'^"^' ^^^ 

Vgl. M. Z. I. s. 351 n. 83. Brambach 963. 

45. Bruchstäck eines Votivaltars (Mercurius), i. J. 1844 zu 
Finthen bei Mainz gefunden. Kalkstein: 

M E E 0^ I Mercurio ex voto Dem Mercurius in Folge 

EX • VOTO • SV su(scepto) eines gethanenen Gelüb- 

des . 

Vgl. M. Z. I. 8. 221 n. 74. Steiner II. 563. Brambach 961. 

46. Bruchstück eines Votivaltars (Mercurius), zu Finthen bei 
Mainz gefunden. Kalkstein. (Geschenk des Herrn von Eck): 

\ E E e E I Mercurio . . . Dem Mercurius 

.SEM. . 

Vgl. M. Z. I. s. 358 n. 86. Brambach 965. 

47. Bruchstück eines Votivaltars (Mercurius), i. J. 1844 zu Fin- 
th^en bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 18, B. 22, D. 12 cm.: 

Mercurio Caeci- Dem Mercurius (löste) 

lius .... rranua C^^dViT^^ .... t^^ssä 



H C V E I 
VECILIVS 
B EA N VS 

Vgl. M. Z. i. s. 222 n. 76. Steinet H. ^^^. ^t^tsä^^^öcl ^<^^ 



/ 
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48. Bruchstüok eines Votivaltars (Mercurius), zu Finthen bei 
Mainz ^^efunden. Kalkstein: 

VI E I Mercurio Ti- Dem MercnriiiB (löste) 

T-FLI tns Flavius . Titus Plavius (seinGe- 

^P^> lübde.) 

VkL M. Z. I. 8. .%8 n. 85 u. III. s. 171 n. 229. Brambach 967. 

49. Bniclistäck eines Votivaltars (Mercurius), zuFintheu bei 
Mainz gefunden. Kalkstein. (Gescbenk des Herrn von Eck): 

R Mercurio Dem Mercarins 
Vb 

Vgl. M. Z. I. 8. 358 n. 87 u. H, 1 u. 2. s. 221 n. 75 n. DI, 1. b. 71 n. 
221, H. N. Aiinal. Vllf. b. 572 n. 11. g. Brambach 966 ~ 1045. 

50. Votivaltar (Mercurius), im Juli 1844 zu Kastei, Mainz 
gegenüber, gefunden. Sandstein. H. 58, B. 26, D. 20 cm.: 

M E K V It Mercurio Marcus Dem Mercarios enrich- 

\r • ^ TT T> PI V q Seppius Creon ex tete Marcus SeppiusCre- 

TT » T, V xT ;noo„ ,w^o„u 1«« on (diesen Altar) auf 

C K E N ^n9su posuit lae- ^ , . ,' 

V V I \' Q Q \r t 1 u Geheiss gerne und freu- 

E X • I V S S V tus lubens. di^. 

P S V 1 T ^' 

L • L 

Vgl. M. Z. 1. 8. as n. 8. Steiner IL 238. N. Annal. VII, 1. s. 36 n. 36. 
Brambach 1327. 



51. Hausaltar ^Mercurius), im September 1802 bei der Erbauung 
eines Hauses vor dem Frankfurter Thore zu Kastei, Mainz ge- 
genüber, gefunden. Weisser Sandstein. H. 42, B. 21, D. 9 cm. Oben 
in einem mit zwei Säulen geschmückten Tempelhäuschen (aedicula) 
die Halbfigur des Mercurius in gallischer Tracht mit Flügelkappe, 
in der 11. den Beutel: 

MERCVKIVM DOMES Mercurium domesticum Diesen Hausgott 
TICVM • C • I VLI VS • SATTO Gaiuslulius Satto (posuit.) q^'SÄsS^ 

to aufstellen. 
Vgl. HandBcbriftlicho Fundnotiz nebst Abbildung von Bodmanh in sei- 
nem Handexemplare des Joannis rer. mogunt. lU. s. 328. auf der Stadtbibliothek 
zu Mainz. Lehne G. S. I. s. 258. n. 80. mit Abb. T. IV n. SL Steiner 1. 341 ; U. 258. 
Orelli-Henzen 5694. N. Annal. VII, 1. s. 35 n. 34. Brambach 1324. 

52. Untertheil eines Bildes des Mercurius ohne Inschrift, am 
27. April 1842 in der Ludwigsstrasse, unweit des Schillerplatzes (ehe- 
maligen Thiermarktes) zu Mainz gefunden. Kalkstein. H. 16, B. 44, 
D. 34 cm. Von der Figur des Mercurius ist nur noch der r. Fuss 
mit dem Flügel vorhanden ; r. die Reste einer Thierfigur (Bock) mit 
einer Klaue; 1. der Hahn, vor demselben eine Schildkröte mit dem 
Best des linken Fusdes von Mercurius. (Geschenk des Herrn Gast- 
wirths Gottschalk.) 

Vgl. Mainzer Unterhaltungsblätter (Beilage zum Mainzer Wochenblatt), 
1842 Nr. 130. Malten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1842 11. s. 45. M. 
Z J. 8, 65 zu n. 12. 
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53. Rundfigur des Mercurius aus Mainz: fast ganze Figur; 
Kopf und vordere Brustseite fehlen; ebenso die unteren Theile der 
Beine. L. eine Thierfigur (Bock) ohne Kopf. Weisser Sandstein. 
H. 31, B. 15, D. 30 cm. 

54. Votivaltar (Mars), i. J. 1832 im Garten des ehemaligen Bi- 
Bcliofshofes am Dome zu Mainz gefunden. Sandstein. H. 1 m. 45 
cnii, B. 56, D. 26 cm. (Geschenk des Domcapitels): 

D E • M A R Deo Marti Eme- Dem Gotte Mars 

EMEEITiVs ritius ürsinus VO- ^^^*® Emeritius Ur- 

V. K S I N V S t„^ g^j ., l..t^g Sinus sein Gelübde 

V T V M ^ ™ ^^ ^ ^^ gerne und freudig 

S • L • L • M ^"^^^^ merito. nach Gebnhr. 

Vgl. Quartalblätter des Vereins für Literatur u. Kunst zu Mainz 1832 
III, 3. s. 27. M. Z. I. s. 63 n. 9. Steiner I. 448 ; H. 276. Brambach 997. 

55. Votivaltar (Mars), i. J. 1832 im Garten des ehemaligen 
Bischofshofes am Dome zu Mainz gefunden. Sandstein. H. 15, B. 57, 
D. 29 cm. (Geschenk des Domcapitels): 

DEO • MARTI • ARy Deo Marti arm . . . 



IVLTVS EMEEI 
TVS-MIL-LEG-VIII 
AVG • SE\SRIANA 

EXACTVS • COS 
DEDICATA / 
XIII • K • MAIAS 
MAXIMO • ET 
AELIANO COS 
V ^ S • L • L • M 



(armigero? armato?) 
lulius Emeritus , mi- 
les legionis octavae, 
augustae, Severianae, 
(Alexandrianae), ex- 
actus consularis; de- 
dicata (est) ara ter- 
tio decimo Kalen- 
das Maias Maxime 
et Aeliano consulibus: 
Votum solvit laetus 
lubens jnerito. 



Dem Gotte Mars 

(dem waffentragenden? be- 
waffneten?) löste Julius 
Emeritus, Soldat der achten 
Legion, der Augustischen, 
Severianischen, (Alexandri- 
iiischen), wieder einberufen 
vom Consul, s6in Gelübde 
gerne und freudig nach Ge- 
bühr. Dieser Altar wurde 
geweiht am dreizehnten 
Tage vor den Kaienden des 
Mai unter dem Consulate 
des Maximns und Aelianus. 
(19. April d. J. 223 n. 
Chr.) 



Vgl. Quartalblätter des Vereins für Literatur u. Kunst zu Mainz 1832 III, 
3. 8. 31. M.Z. I. s. 560 n. 5. Steiner I. 385; II, 386. Orelli-Henzen 5668. vgl. 
313 In. 3343. Brambach 996. 

m 

56- Votivaltar (Mars) aus Mainz, in zwei Theile zerbroclieri. 
Rother Sandstein. H. 47, B. 22, D. 18 cm.: 

Dem Gotte Mars .... 
. . . errichtete Lucius 
Mucatralis, Veteran 
der zwei und zwan- 
zigsten Legion, in 
Folge eines Gelübdes 
(diesen Altar.) 



DEO M A T[ 
1 C» A D A T 
L • MVCATR 
AXIS-^TLEG 
XXII • E370TO 
7 I T 



. • • 



• • • 



Deo Marti . 
Lucius Mucatra- 
lis, veteranus le- 
gionis vicesimae 
secundae, ex voto 
posuit. 



Vgl. M. Z. II, 1 u. 2. s. 189 n. 16. Steiner H. 3598. Brambach 1285. 

57. Votivaltar. (Mars) , . am 25. April 1842 awf d^m K^^WIsä 
zu Mainz gefnnäen. Grauer Sandstein. H, 26, ^. Vl.^\^. \^ ^'«s^a 
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H 



M A U 
S V 11 I V S 
F E L 1 X 
V • S • L • L • M 



In honorem (do- 
iiiusdivinae).Mar- 
tiSurius Felii Vo- 
tum solvit lactus 
lubens merito. 



Zar Ehre des f^\ 
liehen Kaiserhanieil 
Dem Man löste &•• 
rias Felix sein G^ 
iQbde gerne nndfret-i 
dig nach GebOhr. 



Vgl. B. J. II. 8. 95 n. 45, vgl. g. 158. M. Z. I. s. C4 n. 10. Malten K- 
bliüthok (hr neuesten Weltkunde 1842 II. s. 30. Steiner IL 279. Abbildnnga 
vun Mainzer AlterthQmern VI. s. 18 Anin. **. Brambach 1035. 

58. VotivaKar (Mars, Victoria), am 18. Juni 186G als Au9- 
so.tzstein eines fränkischen Grabes etwa 6^ unter dem jetzigen Boda 
gleich am Eingange von Oberolm unweit Mainz gefunden. Gelb- 
weisser Sandstein. H. 9.3, B. 48, D. 9 cm.: 

MARTI -ET- Vi C Marti et Victoriae 



TORIAE • IN • Ho 
NOREM • DOM . . 
DIVINAEL • BIT 
TIVS PAVLINvS 
ANVLAR VOTO 

SVSCEPTO POSlT 



in honorem domus 
divinae Lucius Bit- 
tius Faulinus anula- 
rius voto suscepto 
pos(u)it. 



Dem Mars nnd der Vk- 
toria Hess zur Ehre da 
göttlichen Kaiserbans« 
Lucios Bittins Paulin« 
Bingverfertiger (?) ntch 
gethanenem • Gelübde 
(diesen Altar) erricbto. 



Vgl. Mainzer üntcrbaltungsblätter (Beiblatt zum Mainzer WochenUsit) 
1866 Nr. 146 v. 27. Juni s. 575. M. Z. 1866 Nr. 153. Heidelberger Jahrb. ISfl 
Nr. 11 s, 166. M. Z. III, 1. s. 67. n. 214. B. J. XLIV. s. 66 n. 15. 

59. Votivaltar (Apollo), im Juli 1841 bei dem Baue des Hause« 
dos Kaufmanns Lammert zwischen dem Höfcheu und dem Gutenbergs- 
platze zu Mainz gefunden. Muschelkalkstein. H. 78, B. 31, D. 31 
cm. (Geschenk des Herrn Fr. Roth): 

A P L I N 1 Apollini Lucius 

L • SERToRI Sertorius lanua- 

T » T.T TT A T> T ^US VOtUm SOlvlt 

lANVARI ,, .. 

y g lubens merito. 

V • S • L • M 

Vgl. Z. f. d. A. 1841 8. 848. Malten Bibliothek der neuesten Weltknnd« 
1842 II. 8. 43. B. J. I. s. 83 n. 6. M. Z. I. s. 62 n. 6. Steiner IL 296. Bram- 
bach 995. 

60. Obertheil eines Votivaltars (Apollo), am 30. December 1867 
in dem (abgelassenen) Altmünsterweiher vor dem Münstertiiore u 
Mainz gefunden. Auf den Nebenseiten r. Opfermesser und 1. Opf»- 
ausgusskanne. Sandstein. H. 19, B. 16, D. 12 m.: ^ 

APOLLINI Apollini sacrum Dem ApoUo geweiht 



Dem Apollo ISsti 
Lucins Sertorius Ja- 
nuarius sein GclQbde 
gern nach Gebühr. 



SACR 

C • IVLIVS SA 
B I N V S 



sacrum 
Gaius lulius Sa- 
binus 



Gaius Julius Sali- 
nns (Hess diesen il* 
tar errichten.) 



Vgl. Mainzer Wochenbktt 1868 Nr. 2 v. 3. Januar. B. J. XLIV u. XLV, 
B, 263. M. Z. JJI, 1/s. 66 n. 213. 
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61. Zwei Bruchstücke eines Votivaltars (Apollo), i. J. 1851 in 
der Philippsschanze zu Mainz gefunden. Weisser Sandstein. H. 66, 

B. 22, D. 19 cm.; auf der rechten Seite ein Blumenornament. (Ge- 
schenk der Militärbehörde): 

(Ap)pollini S a C r U m. Dem Apollo geweiht. Al- 

(A)lbani(us) (P)rima- ^»«^^« Primanus, Fah- 

(nus),8ig(nifer)l(egio. """^"^^^^ ^'' ^.^^^ ""f 

\ < . \ zwanzigsten Legion, der 

ms) Vicesimae secun- erstgeworbenen, (redU- 

dae, primigeniae, (piae, eben, getreuen), errichtete 

fidelis), ex VO(to po- in Folge eines Gelübdes 

gujn (diesen Altar). 



. opOLtTl 


..C 


ß V M 


. LB ANI 


. 1 


I M A 


• . . • 


, S I G 


L . 


. . XII 


PK 


. . . iii X 


VO, 




r 





Vgl. Klein lieber die Legionen, welche in Obergennanien standen, (Mainz 
1853, 4.) 8. 15. M. Z. II, 1 u. 2. s. 188. n. 15. Steiner U. 2375. Brambach 1135 u. 
Addenda p. XXXI V. n. 2081, 4. 

62. Votivaltar (Vulcanus), zu Worms gefunden, mit fast ganz 
erloschenen Schriftzugen. Sandstein. H. 57, L. 39, D. 21 cm. (Ehe- 
malige Bandersche Sammlung): 

DEO • W . Deo Vulcano Servan- Dem Gotte Vulcanus er- 

C M . dius (?) richtete Servandius(?) ... 

Sil VAN D • ^ ^ ' ' ' (biegen Altar). 

.tiODO 

Vgl. M. Z. II. 3 s. 340 n. 184. Steiner II. 3676. Brambach 884. 

63. Votivaltar (Hercules), im Juli 1844 zuCastel, Mainz 
gegenüber, gefunden. Sandstein. H. 58, B. 24, D. 20 cm.: 

H E R C V L 1 Herculi Mar- Dem Hercules 

M-SEPPIfV CUS Seppius weihte Marcus 

C K E W Creon donnn, (ÄrASj! 

D • D dedit. 

Vgl. M. Z. I. 8. 65 n. 13. Steiner n. 237. N. Annal. VII, 1. s. 36 n. 37. 
Brambach 1326. 

64. Votivaltar (Bonus Eventus), aus der alten Stadtmauer zu 
Mainz ausgebrochen. Weisser Sandstein. H. 60, B. 67, D. 24 cih.: 
PRO • SALVTEPro salute domino- Für das Wohl unserer 

DD • NK nostrorum sanctis- liochheiligen Herr- 

uu ±yvi o;^/^^„^ ,^v,,vA^n^^.^ scher, der Kaiser, er- 

SANCTISSIMORVM «^"^%^°^ """P^?*^: richtete dem giten 

jT^pp . rum Bono Eventu(l) Glücke der Soldaten 

^^^^ militum exercitus des Heeres von Ober- 

BONO • EVENTV • MIL Germaniae superio- gennanien Matemius 

EXERCITVS • G • S • MATR ris Maternius Per- Sund zS^^^ 

NIVS • PERLET VS • MIL letu8,miles(l)egionis Legion, der erstge- 

.EG.XTI-PR-PP-STRATOR vicesimae secundae, J^\^^^^^^^^^^^ 

^ ^ _ ^ primiffeniae , piac, ^v^'^^n «/ ^? '^^S. « 

......C^PC fidelis strit^r rrnn scher?) Strator Stall- 

naeiis, strawi (con- meister?j (diesen AI- 

sulans?) .• tatV 

Vgl. Huttich coli. ant. fol. XHI, a, 1. Apiaa ^. VII. ^T\i.\>. ^. V^V^- 

Fuchs L 8. 60 & Lehne G: S. I. s. 398 n. 132. BUvtiwI. ^%^\ W. '5?»'^^.^.^«t- 

hardB Areb&ol Anz. 1860. Nr. 137. 138 s. 75 *. BTam\>ac\i ^%Ä. 
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65. Votivpiatte (Bonus Eventus), zaCastel, Mainz gegenüber, 
in zwei Stücken aufgefunden. Weisser Sandstein. H. 33, B. 62, D. 9 cm. : 

BONVM EVENTVM Bonumeventhmequi- Gutes Glück (wünschen) 
EE-QQ-LEG -XXlTPRP-F ^^^^^ legionis vicesi- ^^ zwaLi^ten Lerion! 

üiiii vfiVt ^^ AAii rxv r r ^^^ secundae, pnmi- der erstleworbeLn, 

ALBANIVS • AGßlCoLA geniae, piae, fidelis, frommen, getreuen, AI- 

ET MACRINIVS • IVLI ^^Z^S^- t»^STf 
. NVSQQCIVES • SVMELo nus, quaestores, ci- Sr)%t?er^^^^ 

.MPElANoTPAELIGNAN Jl^p^at^^^^^^^ SS^¥^^ 

c s liguiano consulibus. h^^)» "^^"^ ^®P ^<>^^: 

° late des Pompeianns und 

Paelignianus. (231 n. 
Chr.) 

Vgl. M. Z. II, 1 u. 2. s. 194 n. 21 n. s. 210 n. 43. Archiv für Prankfdrts 
Geschichte und Kunst. N.F. I. s. 45 f. E. Gerhards Archäol. Anz. 1860 Nr. 137. 
138 s. 74* ff. llevue archeol. N. S. II. ann. p. 212. M. Z. II, 3. s. 319 f. n. 159 
u. s. 448 n. 1. Steiner II. 3597. Stalin in Würtemberg. Jahrbücher (Stuttgart 
1860, 4.) Heft 2. p. 221. Philologns XVI. s. 551 und XVII s. 183. Brambach 1034. 

66. Bruchstück eines Votivaltars (Mitbras), im Juli 1864 in 
den Mauern eines Hauses auf dem Höfchen zu Mainz entdeckt. 
Weisser Sandstein. H. 32, B. 67, D. 16 cm. Neben den Resten der 
Votivinschrift zwei durch eine Art von Rahmen getrennte Felder: in 
dem ersten ein Mann im fliegenden Mantel und phrygischer Mütze 
mit einem Bogen nach einem Felsen schiessend (Sonnengott als 
Schütze), vor ihm, eine knieende Figur, welche die Hände bittend 
emporstreckt; in dem zweiten Felde ein grösserer Kopf mit geschmück- 
tem Haare (Windgottheit), deren Mund der Hauch entströmt ; beides 
Darstellungen, die sich auf den bekannten Mithräen aus Heddern- 
heim u. a. Orten wiederfinden. (Geschenk des Herrn Gödecker) : 

(Deo invict)0 (Mi- Dem unbesiegbaren 
thrae) Gotte Mithras .... 

.. nach Gebühr. 

merito. 



Vgl. Mainzer Wochenblatt 1864. Nr. 84. Ehein. Blätter (Beiblatt zum 
Mainzer Journal) 1864 Nr. 165 s. 660. N. Annal. VIII. s. 569 f. n. 6. Bram- 
bach 1361. M. Z. m, 1. 8. 61 f. n. 207. 

67. Votivaltar (Genius), i. J. 1857 auf dem Kästriche zu Mainz 
gefunden. Sandstein. H. 75, B. 39, D. 25 cm.: 
GEN 10 SANG Geniosancto. . . I>em heiligen Ge- 

TO Q SI... MI nius (Schutzgeiste) 

INIDI...\ M 

... L 2L Jv X.... •....••... •••.•■.... 

CI...AI..... 

TIVS T. 

V .... 

....T........ .......... .......... 

TAY IT 

B 

Vgl. M. Z. II, 1. n. 2. s. 186. n. 13. Stemex W.. SSÖft. BwssvWt 1031. 
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68. Oben abgebrochener Votivaltar (unbekannte Gottheit und 
Genius), am 14. Mai 1842 vor dem ehemaligen Bischofshofe auf 
dem Höfchen zu Mainz gefunden. Grauer Sandstein. H. 78, B. 57, 
D. 22 cm. (Geschenk des Domcapitels): 

• • • • et Genio i(u)ven- iind dem Genius 

T GENIO IVENT tutis Vobergensium (Schntzgeiste) der jun- 

VT IS • VOBERG Titus Genialinius f:?ge^rt:fe%T^^^^ 

ENS'T'GENAjiNIvS Crescens votum sol- GenialiniTwCrescenssein 

CRESCENS • V • S • L- Vit laetus lubens me- Gelübde gerne und freu- 

L • M • ANYLLINO rito AnuUino iterum fe nach Gebühr unter 

II T FRONTONE et Frontone consuli- SÄnns^ndtm 

COS bus. desFronto. (199;i.Chr.) 

Vgl. Malten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1842 II. s. 41. B. J. II. 
B. 100. n. 58. M. Z. I. s. 58 n. 3. Steiner 11. 298. Orelli-Henzen 5240. Bram- 
bach 1000. 

69. Bruchstück eines Votivaltars (Genius einer Centurie), zu 
Mainz gefunden. Kalkstein. H. 79, B. 57, D. 35 cm.: 

G E itf • P 9 Genio p centu- Dem Genius (Schutz- 

A ^ . . . . 1 • P riae aram posuit (?) K^^^}^) ... der Centu- 

*^ ^ ^ ne (Zug von Soldaten) 
(errichtete .. .den Altar?) 

Vgl. Steiner U. 1618. M. Z. II, 1 u. 2. s. 175. Brambach 1360. 

70. Votivplatte (Genius einer Centurie;, i. J. 1858 auf dem Kä- 
striche zu Mainz gefunden. Sandstein. H. 13, B. 25, D. 12 cm.: 
GENIO ^ CENTVRI Genio centuriae Va- Üem Genius (Schutz- 
VAL-MARTIVS^ET leriu? Martins et Se- f^tg^oÄ^^^^^^^^ 

aTiinvATnT.T^TAXTQ ^"^^^^^ Mansuetus kenValerius Martins u. 
ÖJliUVJNiJl MAJNb Votum sol ver unt laet l Secundius Mansuetus ihr 

V S • V • S • L • L lubentes (merito). Gelübde gerne und freu- 

^ dig nach Gebühr. 

Vgl. M. Z. II, 1 u. 2. 8. 181 n. 9. Steiner n. 3595. Brambach 1028. 

71. Votivaltar (Genius einer Centurie), i. J. 1858 auf dem Kä- 
striche zu Mainz gefunden. Sandstein. H. 84, B. 47, D. 39 cm. Auf 
beiden Seitenflächen arabeskenartige Verzierungen: 
GENIO • 9 Genio centuriae Ga- Dem Genius (Schutz- 

P • M 1? T T ius Mellonius Seve- geiste) seiner Centurie 

O M Üi L L lus meiionms öeve ^ ^^^ Soldaten) lö- 

N I V S ^?^' centurio legionis gte Gaius Mellonius Se- 

q^YPPYQq vicesimae secundae, yerus, Centurio (Zugfah- 

ö üi \ ih n y ö ö primigeniae, votum rer) der zwei und zwan- 

LEG XXII • PK SOlvit laetus lubens zigsten Legion, der erst- 

^^ ^ ^ ,, .. geworbenen,seinGelubde 

V • S • L • L • M mento. geme und freudig nach 

Gebühr. 

Vgl. M. Z. n, 1 u. 2. 8. 178 n. 7. Steiner II. 3593. Brambach 1026. 

72. Votivaltar (Genius einer Centurie), i. J. 1872 zu Mainz 
gefunden. Sandstein. H. 89, B. 50, D. 31 cm. Auf den Nebenseiten 
r. Opferbeil und langstielige Opferschale, 1. Ausgusskanne, Schöpf- 
kelle und unbestimmbares dreieckiges oben auÄgeaaJKoteÄ C^^\^i\fi^^3c^- 
ment; auf der Yordeiiseite: 
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GENIO > 
NIGIDI- 

c av S ll N 

AEL • VEßlN 
A R CH I I C 
G E M I NI T 
PRIMVSC • A 

EXVOT08V8CEPTP08VER 



Genio centariae 
Niridii Censorini 
AeTiu8Verinu8,ar- 
chitectus , Gemi- 
niusPrimus^custos 
armoram, ex voto 
suscepto posue- 
runt. 

73. Votivaltar (Genius einer Centurie), i. J. 1 858 auf dem Kä- 
striche zu Mainz gefunden. Sandstein. H. 80, B. 37, D. 36 cm.: 

I N * H • D • D Inhonorem domusdi- Zur Ehre des göttlichen 



Dem Genins (Schntzgei- 
ste) der Centarie (Zag 
von Soldaten) des Nigi- 
dins CensorinoB Hessen 
Aelins Yerinas , Inge- 
uicnr, nnd Geminios ^- 
mos , Waffen wart , in 
Folge eines gethanenen 
Gelübdes (diesen Altar) 
errichten. 



GENIO 3 
VOL VSI • VERI 
HONORAtT 
CLEMENS • MIL • LEG 
XXII • P • P • r 
V • S • L • L • M 
CILONE ET LIBOM 



vinae. Genio centu- 
riae Volusii Veri Ho- 
noratius Clemens, mi- 
les legionis vicesimae 
secundae , primige- 
niae, piae, fidelis, Vo- 
tum solvit laetus lu- 
bens merito Cilone et 
Libone consulibus. 



Kaiserhauses. Dem Ge- 
nius (Schutzgeiste) der 
Centurie (Zug von Sol- 
daten) des Volusius Ve- 
ras löste Honoratius Cle- 
mens, Soldat der zwei 
und zwanzigsten Legion, 
der erstgeworbenen, red- 
lichen , getreuen , sein 
Gelübde gerne und freu- 
dig nach Gebühr unter 
dem Consulate des Cilo 
und Libo. (204 n. Chr.) 



COS 

Vgl. M. Z. II, 1 u. 2.8. 178 n. 6. Steiner H. 3592. Brambach 1025. 

74. Votivaltar (Genius einer Centurie), i. J. 1804 auf dem Kä- 
striche zu Mainz, unweit des runden Pulverthurmes, gefunden. Gelber 
Sandstein. H. 59, B. 33, D. 15 cm. üeber der Inschrift das Relief- 
bild des Genius in langem Gewände, dessen Zipfel z. L. über Schulter 
und Vorderarm herabfallen ; Brust und Leib sind unbedeckt ; an den 
Füssen eine Art von Halbstiefeln, in der L. das oben als Blumen- 
kelch gestaltete Füllhorn, mit der R. die Opferschale über einem 
flammendem Altärchen ausgiessend: 

In honorem domus divinae. Genio 
centuriae Servii Titus Quiaetius 



. N • H • D • D • GENIO SS. 
. Vn • T • QVIA^ TIVS • PERP. 
..AVSLLMPROBATVS 
MAXIMO • S • VRBANO . . . 



Perperna (?) votum solvit laetus 
lubens merito. Probatus Maximo 
et Urbano (consulibus). 

Zur Ehre des göttlichen Kaiserhauses. Dem Genius (Schutz- 
geiste) der Centurie (Zug von Soldaten) des Servius löste 
Titus Quiaetius Perperna (?) sein Gelübde gerne und freu- 
dig nach Gebühr, als er (als Soldat) bewährt erfunden wor- 
den war unter dem Consulate des Mazimus und Urbanus. 
(234 n. Chr.) 
Vgl. Lehne G.S.L s.330 n. 111 mit Abb. T. IV, 10. Steiner L 508; IL 

368 u. IV. s. 692. M. Z. ü, 1 u. 2. s. 182 n. 10. Orelli-Henzen 6823; vgl. 3494. 

3512. 3589. 6817. 6824. Brambach 1029. 

75. Oben verstümmeltes Hochrelief bild eines Genius mit tief 
herabhängendem Gewände, Füllhorn in der L., mit der R. die Opfer- 
schale über einem säulenartigen Altärchen ausgiessend, ohne Inschrift, 
i. J. 1872 zu Alzey in Rheinhessen gefunden. Weisser Sandstein. 
H. 61, B. 25, D. 15 cm. 

76. Votivaltar (Minerva), am 22. April 1865 in dem ehemaligen 
Dienheimer Hofe auf der Mitternachtsgasse zu Mainz, 18 Foss 
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unter dem jetzigen Boden gefunden. Gelblichgrauer Kalkstein. H. 75, 
B. 40, D. 28 cm. Auf der r. Nebenseite Opfermesser und lang- 
stieliges Opfergefäss, auf der 1. gehenkelte Ausgusskanne und kurz- 
stielige Schöpfkelle. (Geschenk der Herrn Bauunternehmer Kohl und 
Wisger): 
M I Nu li W. E Minervae Flavius Sex- l>er Minerva löste Flavius 

FL • S E X T I N tinus, secutor tribuni le- S desTribu^^^^ 

S T E • LEG gionis, VOtum Solvit lu- habers) der Legion, sein Ge- 

V • S • L • L • M bens laetus merito. Sf ofbX. ^""^ ^'"""^"^ 

Vgl. Mainzer Wochenblatt 1865 Nr. 96. B. J. XXXIX. XL. s. 353, 2. 
Verhandlungen der Heidelberger Philologenversammlung von 1865 (Leipzig 1866) 
s. 149. E. Gerhards Archäol. Anz. 1865 Nr. 263 s. 120. N. Annal. VIII. s. 568 
n. 3. Brambach Addenda p. XXX n. 2059. M. Z. III, 1. s. 62 n. 208. 

77. Bruchstück eines Votivaltars (Fortuna), am 22. April 1865 
in dem ehemaligen Dienheimer Hofe auf der Mitternachtsgasse zu 
Mainz, 18 Fuss unter dem jetzigen Boden gefunden. Grobkörniger 
Sandstein mit grossen Quarzkörnern. H. 39, B. 30, D. 32 cm. (Ge- 
schenk der Herrn Bauunternehmer Kohl und Wisger): 

FORTY Fortunae ... I>er Fortuna geweiht . . . 

NAE 

. P I V C M 

IVSCA 

Vgl. Mainzer Wochenblatt 1865 Nr. 96. N. Annal. VIII. s. 569. n. 4. 
Brambach Addenda p. XXX n. 2060. M. Z. 111, 1 s. 63 n. 209. 

78. Votivaltar (Fortuna), am 27. April 1842 in der Ludwigs- 
strasse zu Mainz, in der Nähe des Schillerplatzes (Thiermarkt), 16 
Fuss unter der jetzigen Oberfläche des Bodens auf einer Unterlage 
von Steinen festgemauert aufgefunden. Grauer Sandstein. H. 1 m., 
B. 49 D. 41 cm. (Geschenk des Herrn Gastwirths Gottschalk): 

FORTVNAE Fortunae augustae Der hehren Fortuna geweiht. 
A V G • S xA C • C • sacrum. Gaius Ne- Gaius Nemonius Senecio , 
MMOPJVS • SE monius Senecio, CU- Weginspector, undTitus Ter- 

MCIO • C • V • ET • T • rator viarum, et Ti- tius Felix , Quästor (städti- 

TERt VS • FELlX -Q • tus Tertius Felix, scher Einnehmer), nnd Gaiua 

ET • C • At VS • VERE quaestor , et Gaius Atius Verecundus, Actor (öf- 

CVN)VS • ACT • Atius Verecundus, fentllcher Sachwalter), Hessen 

D • S • P • actor, de SUO posue- (diesen Altar) auf ihre Ko- 

runt. sten errichten. 

Vgl. Mainzer Unterhaltungsblätter (Beilage zum Mainzer Wochenblatt) 
1842 Nr. 130. Malten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1842 U. s. 44. B. J. 
n. s. 97. n. 47. und XXIX. XXX. s. 167. M. Z. I. s. 64. n. 12. Steiner II. 295. 
Orelli-Henzen 7183. Brambach 1049. 

79. Votivaltar (Fortuna), am 1. November 1819 aus der i. J. 
1200 erbauten Stadtmauer von Mainz ausgebroclien. Kalkstein. 
H. 70, B. 95, D. 57 cm. E. ein Füllhorn und ein Kuder gekreuzt. 
(Attribut der Fortuna), 1. ein Adler mit einem Lorbeerkranze im 
Schnabel ; eine Guirlande von Beben mit Laub und Traub^w \äs\ ^ää 
Inschrift: 
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FORT V NAM Fortuuam superam Dm Bild Fortanas, der 

SVPEKAM-HO honori aquilae legic ^^jJ^^iÄz^^^ 

NOKI • AQVILAE "^^ Vicesimae secun- zwanzigBienUgion^dererst- 

T i?P . YYTl .Pl^ .p.T?.\f "^® ' pnmigemae , geworbenen, redlichen, ge- 

I1JJ.IJ ÄAll rix r i< M pjjjg^ fidelis, Marcus trenen, Marcus MinuciiM 

MINVCIVS 'M-FIL Minucius Marci fili- Martialis, des Marcus Sohn, 

QVIR-LINDO-MÄ «s Qui/ina (tribu). (TaÄtft;"SS 

P T I G I Lindo, Martialis (. . . (Stadt auf der Insel Bho- 

.... posiiit). dus) 

V^l. Mainzer Zeitung 1819 Nr. 132. Lehne G. S. I. s. 296 n. 98. Wie- 
ner p. 118 n. 47 mit Abb. T. 11. Steiner I. 427 ; II. 370. Orelli-Henzen 5793. 
1768 = 1886. 5792. Grotefend Imp. Rom. p. 125 u. 146. Brambach 1033. 

80. Votivaltar (Luna), i. J. 1809 vor dem ßaimundithor zu 
Mainz gefunden. Weisser Sandstein. H. 76, B. 36, D. 21 cm. Aut 
der r. Nebenseite eine unbestimmbare Verzierung, auf der 1. Aus- 
gusstanne und Schöpfkelle: 



m ' H ' D ' D 

DAE • LVNE 
MAKCELLINIvs 
PLACIDINVS 
D • C • R • MOG 
1 • MKTINIA 
MRTINAME 
EXVOTOPL-L 
TACITO T AEMI 
LIANO • COS 
... AI...IAN 



In honorem domus 
divinae.D(e)ae Lunae 
Marcellinius Placi- 
dinus, decurio, civis 
ßomanus, Mogontia- 
cus, et Martinia Mar- 
tiname ex voto po- 
suerunt laeti luben- 
tes Tacito et Aemi- 
liano consulibus. . . . 



Zur Ehre des gdttlicben 
Kaiserhauses. Der Göt- 
tin Luna errichteten 
MarceUinius Placidinos, 
Gemeinderath , römi- 
scher und mogontiald- 
scher (mainzischer) Bür- 
ger, und Martinia Marti- 
name in Folge eines 
Gelübdes (diesen Altar) 
gerne und freudig unter 
dem Consulate des Ta- 
citus und Aemilianos. 
(276 n. Chr.) 

Vgl. Lehne Rhein. Archiv I. s. 139. Ders. G. S. I. s. 242 n. 70. u. IIL 
s. 107. Orelli 4980. Steiner I. 452; n. 371. N. Annal. VIT, 1. s. 127 n. 4. 
Brambach 1130. 

81. Kleiner Votivaltar (Bellona), i. J. 1841 auf dem Höfchen zu 
Mainz gefunden. Kalkstein. H. 48, B. 38, D. 23 cm. Auf beiden 
Nebenseiten kleine Lorbeerbäume. (Geschenk des Herrn Materia- 
listen Lammert): 

Bellonae Terentia Der Bellona löste Teren- 

Martia votum sol- *^* ^^^^^ ^^ Gelübde 



BELLONAE 
TERENTIA 
M A R T I A 
V • S • L • M 



Vit lubens merito. 



gerne nach Gebühr. 



Vgl. Z. f. d. A. 1841 s. 848. B. J. I. s. 83 n. 7. M. Z. L s. 64 n. 11. 
Steiner H. 278. Brambach 998. 

82. Gedenktafel der Vt^iederherstellung eines Baues zu Ehren 
der Göttin Virtus Bellona, . im Juli 1809 vor dem Wiesbadener 
Thore zu Kastei, Mainz gegenüber, gefunden. Sandstein. H. 60, 
B. 77, D. 12 cm.: 

IN • H • D • D • DEAE • VIRTVTI • BELLO 
NE • MONTEM • VATICANVM 
yjSTFSTATECO^lik^^VM 
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VITATIS • MATTIACOß • X • KAL 

SEP • . I M P lllllllllllllllllllllll'lllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
ET APEICANO • COS • HI ' Q V E W • NO 

MINA • I-S-TA-SVNT 
MEDDIGNATIVS'SEVEEVS-C\^BIS 



G 
L 



LEVINIVS • QAE TVS 



TEETINIVS-ABEOSVS 
MACKINIVS-PEIS.VS 
ATEECTIVS • CVPITIANVS 
PEEEIVS • IVSTINVS 
ATTONIVS • ASCLEPIVS 
VESIVS • MATVEVS 
STATVTIVS • SECTOINVS 
SEEVANDIVS • SENVDVS 



T • VITALINIVS • PEEEGEINVS 
COSTANTIVS • MAECIANVS 
CEIXSIVS • ADNAMATVS 
GIAMILLiVS • CEESCENS 
TITIVS • BELATVLLVS 

VS • SE^EVS 

....TI..VS-COSTAS 

..S • VICTOE 

In honorem domus diviiuie. Deae Virtuti Bello- Zur Ehre des göttlichen 
nae montein Vaticanum vetustate conlabsum Kaiserhauses. Der 65t- 
restituerunt hastiferi civitatis Mattiacoram de- ^ den"voif Mter*z*er- 
cimo (die) Eaiendas Septembres imperatore (lu- fallenen Vaticanischen 
lio Maximino) et Africano consulibus: hi quo- Berg wieder her die 
rum nomina infra scripta sunt : Schafttrager des Qe- 

„ . ir j !• j.- CT i ^.• meinwesens derMattia- 

Gaius Meddignatius Severus curator bis. ^^r, deren Namen unten 

Lucius Levinius Qn(i)etus. Tertinius Abrosus. ffeschrieben stehen, am 

Macrinius Pris(c)us. lO. Tage vor den Kalen- 

Titus VitaUnius Peregrinus. Atrectius Cupitianus. JeSSaÄ^xi^^^ 
Co(n)8tantius Marcianus. Perrius lustinus. g^''^ (juUusVaximinus) 
Crixsius Adnaraatus. Attonius Asclepius. und des Africanus. (23. 

Giamillius Crescens. Ursius Maturus. August d. J. 236 n. Chr.) 

Titius BelatuUus. Statutius Secundinus. ^ ^»^^^ Meddignatius 

c d j* a j Severus zweimaliger Cu- 

... US Severus. Servandius Senudus. ^^^^^ (Pfleger der from- 

. . . ius Co(n)stans. men Genossenschaft die- 
8 Victor. »er Schaft- oder Baum- 
träger), Lucius Levinius 
Quietus u. s. w. wie oben 
steht. 

VgL Lehne Bhein. Archiv I. s. 142. Ders. N. AnnaL I, 2. s. 18—21. 
Ders. G. S. I. s. 280 n. 90 u. UI. s. 111 f. Orelli 4983. Steiner I. 351 ; II. 
239; Maingau s. 132. Zell 337. Bing I. p. 318. Schaab I. s. 143. N. Annal. IV. 
8. 575 n. 119 u. VII, 1. s. 44 n. 46. Brambach 1336. 

83. Votivaltar (Hygia), in Mainz gefunden und vormals im 
Backhause zur Eose als Eckstein am Thore eingemauert. Sandstein. 
H. 83, B. 36, D. 30 cm.: 
N V » ... Num(iniH)ygia(e) Der Göttin Hygia 



YGI l 
. KL' 1 
..PI. 
LL- I 
QVI • E 
MVLA 



ValeriusAlbin(us?) 
(votum solvit) lae- 
tuslubens(merito), 
qui et . . . mu- 



(Göttin der Gesundheit) 
löste Valerius Albinu8(?) 
(sein Gelübde) gerne und 
freudig nach Gebühr; 
er heisst auch(?). . . . 



la (?) . . 
Ygl. Lehne G. 8. I. s. 299 n. 99. Stemei 1. ^Q^\TL. ^'^^.^>^'^^^^^^^• 
X^X ß. 168 n. 2. JBrambach 1058. 
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84. Bruchstück eines Votivaltars (Sulis), i. J. 1872 za Alzey 
in Ulieinhessen gefuDdcn. Kother Sandstein. H. 63, B. 30« D. 24 cm.: 
D E A • S V L 1 Dea(e) Suli Attonius ber Göttm Sulis (Hess) 

Attonius Lncanns (?) 



A 
L 



Lucanas (?) 



(diesen Altar errichten). 



T T N I S 

V C A xN" V Ib 

Vgl. Archiv für Frankfurts Geschichte und Kunst. N. F. III. s. 17 f. 

85. Votivaltar (Hausgötter), i. J. 1839 auf der Eisgrube zu 
Mainz gefunden. Sandstein. H. 92, B. 50, D. 34 cm. Auf beiden 
Nebenseiten gewächsartiges Ornament mit drei Blättern. (Geschenk 
der Militärbehörde): 



IN • H • D • D 
LAKIBVS • STTÄ 



COS • LEG XXII 
p.p.p • VETERX 

MHMBEl^NIVS 
AÖV.ORC- AP 
PVL S...KNNVS 

BL ..0 VS 

A D 



In honorem domus 
di vinae. Laribus stra- 
tores consularis legi- 
onis vicesimae secun- 
dae , primigeniae , 
piae, fidelis, veterani 
missi honesta missio- 
ne,MeneniusAdiutor, 
Gaius Appuleius Sa- 
turninus . . . aram de 
suo dedicaverunt. (?) 



Zur Ehre des göttlichen 
Kaiserhauses. Den Hausgöt- 
tern (weihten diesen Altar 
auf ihre Kost<)n) die con- 
sularischen Stratoren (Stall- 
meister?) der zwei u. zwan- 
zigsten Legion, der erstge- 
worbenen, redlichen, ge- 
treuen, mit ehrenvollem Ab- 
schiede entlassene Vetera- 
nen , Menenius Adiutor, 
Gaius Appuleius Satumi- 
nus 



Vgl. B. J. VIII. s. 164 n. 127; XL s. 79 f.; XV. s. 94 n. 89. M. Z. I. 
8. 205 n. 64. Steiner IL 388. Brambach 976. 

86. Votivaltar (Nymphen), am 11. Mai 1813 bei den Pestungs- 
arbeiten zu Kaste], Mainz gegenüber, gefunden. Sandstein. H. 61, 
B. 31, D. 21 cm. Auf den Nebenseiten 1. ein dreieckiges oben aus- 
gezahntes Opferinstrument, r. ein unbestimmbarer Gegenstand, auf 
der Vorderseite: 

Zur Ehre des gottlichen 
Kaiserhauses. Den gott- 
lichen Nymphen (Hess) Ga- 
ius Carantinius Matemus, 
Vorsteher der Wasserlei- 
tung, Bilder und Altar er- 
richten, sein Gelübde (gerne 
und freudig nach Gebühr) 
lösend. 



IN • H • D • D • 
DEABVSNM 
PHISSIGNÄT 
AKAM • G • CA 
R A N TINIV. 
M A T E K N . 
S • PRAFECT 

V S • A Q V E 

V • S • I 



In honorem domus di- 
vinae. Deabus Nim- 
phis Signa et aram 
Gaius Carantinius 
Maternus, praefectus 
aqu(a)e, votum sol- 
vens laetus (lubens 
merito posuit). 



Vgl. Lehne G. S. L 8. 306 n. 102. Steiner I. 338 ; II . 256. de Wal Moe- 
dergod. CXCIII. Ring T. p. 327. Orelli-Henzen 7148, vgl. 7149. N. Annal. VII, 
1. s. 38 n. 39. Brambach 1329. 

87. Bruchstuck eines Votivaltars (Nymphen), i. J. 1856 zu 
Kastei, Mainz gegenüber, bei dem Baue eines Pelsenkellers 
an der s. g. Witz mit vielen grossen durch Eisenklammern unter 
einander verbundenen Quadern nebst vielen tiefen Wasserkändeln 
(wahrscheinlich Reste einer in Nr. 86 erwähnten Wasserleitung, viel- 
leicht nach dem etwa V4 Stunde entfernt liegenden Ochsenbrunnen) 
gefunden. Sandstein. H. 35, B. 35, D. 14 cm. Auf der einen Seite 
Anfang einer viereckigen Nische, in NvdcViet TVi^\\ft ^vwäv Figur 
zu seien sind; zur Seite der Nische die lT\^dM\i\)\ 
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IN • H • D • D 
D E A B VS 
N Y M F IS 
MTIOCVS 
APOLLIN 
ABIS 



In honorem domus 
divinae.NymphisAn- 
tioc(h)us Apollinaris. 



Zur Ehre des göttlichen 
Kaiserhauses. Den gött- 
lichen Nymphen (Hess) 
Antiochas Apollinaris 
(Altar und Bilder er- 
richten.) 



Vgl. Mainzer Wochenblatt 1856 Nr. 85. Bericht über die Wirksamkeit 
d€s Mainzer Vereins in dessen Generalversammlung am 11. Juni 1856 s. J3. 
Z. f. d. A. i857 Nr. 6 s. 42. M. Z. 11, 1 u. 2. s. 18 f. n. 17. N. Annal. VII, 1. 
8. 37 n. 38. Steiner II. 3624. Brambach 1328. 

88. Votivaltar (Kreuzweggottiieiten), i. J. 1802 von dem Pfarrer 
Bichmann zu Mainbischofsheim auf einem nach der Hoch- 
heim er Mainüberfahrt führenden Scheidev^eg in der Erde gefunden, 
von dem Finder dem Pfarrer Dahl im St. Johannisstifte zu Mainz 
überlassen und später ins Museum gelangt. Sandstein. H. 50, B. 26, 
D. 16 cm. Auf beiden Nebenseiten kleine Bäume, am oberen Bande 
Laubwerkornamente : 



B I V I S 
T R I V I S 
QVA Dil V 
I S • A E L- 
D E M 1 K I 
VS • • LEG 
XXII • PR 
VSLLM 



Bivi(i)s , Trivi(i)s, 
Quadrivi(i)s Aelins 
Demetrius, centu- 
rio legionis vicesi- 
mae secundae, pri- 
migeniae , votum 
solvit laetus lubens 
merito. 



Vgl. Wiener p. 131 n. 82. Lehne G. S. I. s 
n. 11. Steiner I. 260; II. 194. de Wal Moeder^od. 
2. Ring I. p. 317. S. Chr. Wagener Handbuch aer 
Zeit (Weimar 1842, 8) 8. 131. Klein Inscriptiones 
transrhenanarnra. (Mogontiaci 1858, 4) p. 2. n. 6. 



Den Schutzgöttemyon 
zwei, drei, vier Kreuz- 
wegen loste Aeliüs 
Demetrius , Centurio 
(Zugführer) der zwei 
und zwanzigsten Le- 
gion, der erstgewor- 
benen , sein Gelübde 
gerne und freudig nach 
Gebohr. 

313 n. 105 mit Abb. T. IV. 

XCVII. M. Z. I. 8. 484 n. 
Alterthümer aus heidnischer 
latinac provinciarum Hassiae 
Brambach 1383. 



89. Votivplatte (Kreuzweggottheiten), i. J. 1847 aus der Festungs- 
mauer innerhalb der Wälle zwiaclien dem Neuthore und der Citadelle 
zu Mainz ausgebrochen. Kalkstein. H. 26, B. 50, D. 11 cm.: 



BIBIS • TKIBIS • Q\iDKVI 
IVL-BELLICVS-VET 

RA-LEGXXII-PP-F- 
V • S • L • L • M • 



Bibis(Biviis),Tri. 
bis (Triviis), Qua- 
druvis (Quadruvi- 
is),IuliusBellicus, 
veteranus legionis 
vicesimae secun- 
dae, primigeniae, 
piae, fidelis, Vo- 
tum solvit laetus 



Den Schutzgöttern 
von zwei, drei, vier 
Kreuzwegen löste 
Julius Bellicus, Ve- 
teran der zwei und 
zwanzigsten Legion, 
der erstgeworbenen, 
redlichen, getreuen, 
sein Gelübde gerne 
und freudig nach 
Gebühr. 



lubens merito. 

Vgl. M. Z. I. 8. 481 f. n. 88. Steiner H. 1678. Brambach 1107. 

90. Untersatz eines GUtterstahdbildes , i. J. 1793 zu Kastei, 
Mainz gegenüber, gefunden. Sandstein, H. 1 \ä- \^ ^-vfiw.^"^. ^> 
D. 40 cm. Auf viereckiger Basis eT\iefet ää\ ätl ^sXäyök^ ^t^"^"^? 
dessen äeben Seitenflächen die Ilelief b«Äte«v ö^e^x Q^^Vös^^^^äxj. ^^^ ^ 
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ben Wocbeutage schmücken, nämlich Saturnus mit der Sichel, 
Sol mit der Strahleukrone, Lu na mit dem Monde, Mars mit Schild 
nnd Speer, Mercurius mit Flügelkappe nnd Schlangenstab , Jnp- 
piter mit Herrscherstab und Donnerkeil, Venus mit Spiegel. Die 
viereckige Basis zeigt Mercurius, Juno mit Herrseberstab und 
Opferschale vor dem flammenden Altare, Minerva und Hercules; 
über dem Bilde der Juno die Inschrift: 

IN In honorem do- Zur Ehre des gött- 

^^ j. mus divinae. ^^^^«^ Kaiserhauses. 

Vgl. Lehne G. S. I. s. 341 n. 116 mit Abb. T. I. n. 2. Steiner I. 340; 
II. 255. N. Annal. Yll, 1. s. 34 f. n. 33. Brambach 1323. 

91. Untertheil eines Votivaltars aus Mainz, mit den Beinen 
eines stehenden Genius oder Mercurius, zu dessen K. vielleicht 
die Reste eines liegenden Bockes. Sandstein: 

NHDI In honorem domus divinae. Zur Ehre des göttlichen Kaiserhauses. 
Vgl Brambach 1326. 

92. Bruchstück eines Votivaltars, i. J. 1858 zu Mainz gefun- 
den. Weisser Sandstein: 



I N • H • I I*^ honorem (do- Zur Ehre des gott- 

T R I mus divinae). . . ^^^^«^ Kaiserhauses. 

ATE 

Vgl. M. Z. II, 1 u. 2. 8. 196 n. 25. Steiner H. 3606. Brambach 1282. 

93. Oben verstümmelter Votivaltar (unbekannte Gottheit), am 
12. Juli 1866 im ehemaligen Eapuzinerkloster zu Mainz, 14 Fuss 
unter dem jetzigen Boden gefunden. Kalkstein. H. 65, B. 44, D. 
31 cm. Auf der r. Nebenseite Opfermesser und Wedel (?), auf der 
1. eine Kosette. Vorn unter einer noch erkennbaren Leisteneinfassung 
die am Schlüsse der drei ersten und der letzten Zeile verstümmelte 
Inschrift. (Geschenk des Herrn Fabrikanten Wagner): 

M-VAL -PVD Marcus Valerius Pu- Marcus ValeriusPudens. 

L • AWO • PLAgDV . d(ens), Lucius Anto- Lucius Antonius Placi- 

M • BIKA6VS • INBtvs nius Placidu(s), Mar- inLiusr'ol'ius S 

C'SILVIV SEMeO CUS Biraciuslndutius, Senecio / Strassenaufse- 

PLATIODANNI Gaius Silvius Sene- her (?) von Neudorf 
VI6-N0VI-SVB cio, platiodanni Vici S^aiÜ^Ä^^^^^ 

CVRA • SVA • D • S Novi, sub cura SUa ObsorgeWtoe Kosten 

de SUO (posuerunt). errichten lassen. 

Vgl. Mainzer Unterhaltungshlätter (Beilage zum Mainzer Wochenblatt) 
1866 Nr. 137 V. 28. Juli s. 683. Heidelberger Jahrbücher 1867 Nr. 11. s. 166. 
B. J. XLIV. s. 68. M. Z. HI, 1. s. 65. n. 212. 

94. Kleiner Votivaltar (unbekannte Gottheit), i. J. 1848 bei 
Mainz auf der Strasse nach Weisenau gefunden. Kalkstein. H. 
16, B. 10, D. 10 cm. Als Spuren einer früheren, bei der Wieder- 
herstellung, wie es scheint, ausgetilgten Inschrift findet sich über 

l 1: CENTVM; Z. 1 zwischen dem eiateu 11 «vcl % \wA ^wiaRJev^^L 
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SS ein I; Z. 2 zwischen TV, EI und OC senkrechte Striche; Z. 3 
zwischen ST ein S; Z. 4 hat R oben einen Querstrich wie T; Z. 5 
zwischen RE ein senkrechter Strich; Z. 6 zwischen VI ein S und 
hinter T am Schlüsse ein M, wie es scheint; endlich unter TVIT in 
der Mitte des Steines FECIT. Die bei der Wiederherstellung einge- 
meisselte Inschrift ist: 
TITIVSSA Titius Saturio , Titius Saturio, Waffen- 

?JL?^^*^-X ewstos armorum, ^»rt, stellte (diesen 

STOS • ARM , 

ORVM DE de suo restituit. 

SVO RESTI 
TVIT 

Vgl. M. Z. I. s. 496 n. 91. Steiner II. 1680. Klein H. L. s. 36. Brara- 
bach 942. 

95. üntertheil eines achteckigen Votivaltars (unbekannte Gott* 
heit) aus Mainz, ehemals Eckstein an einem Hause auf der Gau- 
gasse. Kalkstein (weisser Marmor). H. 53 (32), B. 28, D. 28 cm.: 



Altar) auf seine Kosten 
wieder her. 



. . . TiRIIAVWR-Om 
VALERIE ¥MST . S 
LAMBRE MODESTVS 

^ rSTOR 
VALEllVs ALBMVS 

\ CTOR 
POSVERVKT • D • S 

Vgl. Lehne G. S. I. s. 
XXX. s. 166 n. 1. Steiner 11. 



ValeriusFaust(u)s, 
Lambreus Mode- 
stus, quaestor,Va- 
lerius Albanus,ac- 
tor, posuerunt de 
suo. 



Valerius Faustns, 
Lambreus Modestas, 
Quästor (städtischer 
Einnehmer) , Vale- 
rius Albanus, Actor 
(öffentlicher Sach- 
walter), setzten (die- 
sen Altar) auf ihre 
Kosten. 



351 n. 119. B. J, IL s. 98 zu n. 47 u. XXIX. 
294. Brambach 984. 



96. Votivaltar (unbekannte Gottheit), im Juli 1841 auf dem 
Höfchen zu Mainz gefunden. Kalkstein (grauer Marmor). H. 71, 
B. 36, D. 30 cm. (Geschenk des Herrn Materialisten Lamraert durch 
Herrn Baumeister J. Wetter): 

A M (Aram?) Tiberius 

TIB • ADN • SEQVENS • Adnamatius Sequens 

PRO • SALVE • SVA- ff * SSV pro salute sua et Se- 

^CTAFCO nicetae coniugis(?) . 



EI 

T ENIN AVRLI . . 

PBO • SALVTE SVA • ET 
IVNIAELVCILLAE 
CONIVG • ET • TITIATR 
APOLLINARIS -PILI 
HARVSPICIBCOL-DD 

Vgl. Z. f. d. A. 1841 8. 
neuesten WeltJcnnde 1842 IT. s 
OrelM'Heazm 6024, Brambach 



(Diesen Altar) ha- 
ben Tiberius Adna- 
matius Sequens für 
das Wohl seiner 
selbst und seiner Gat- 
tin Senicetae 



.... 



et Titus Satunünus 
Aurelius pro salute 
sua et luniae Lucil- 
lae coniugis et Titi 
Aurelii Apollinaris 
filii haruspicibus co- 
loniae donum dede- 
runt. 

848. B. J. II. E. %4tv,%. 
. 44 n. 2. Vi. Z. 1. ft. ^^ 
1002. 



und Titus Aurelius 
Satuminus für das 
Wohl seiner selbst 
und seiner Gattin 
Junia Lucilla und 
seines Sohnes Titus 
Aurelius Apollinaris 
den Opferschauem 
der Colonie zum Ge- 
schenke geyridmet. 

TL. \\. ^\.««Ät ^ "^^ 
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97. Untertheil eines Votivaltars (unbekannte Gottheit), im Juni 
1842 im ehemaligen Dominikanerkloster zu Mainz gefunden. Sand- 
stein. H. 91, B. 67, D. 45 cm. (Geschenk des Herrn Baumeistei*s 
J. Wetter): 

O M h ( Caerellius, ( Caerellios 

THBAC-MOES-SVPKAE legatus Augusti ^?f*OberfddK! 

OFRM . qvP • FT • RRTTT P™ F««*^™ ?"■<>- rang in den Provin- 
lihKM oytr Uli Dixlli. vinciarum) Thra- zen) Thracien, Ober- 

E T • MODESTIANA E I V S ciae,Moe8iae8upe- mö8icn,Rätien,0ber- 

riori« 1?apHaa germanien und Bri- 

ET-CAERELLII MAß S ' . -^^ ' tonnien nnd seine 

Germamae supe- (Gattin) Modestian» 

CIANVS ET GEKMA rioris et Bnttan- imd seine Kinder 

■KTTTT A -FTTTI daeet Mo4e8tiana Caerellius Marcianns 

NILLA FILII eiu8(8c.comui)et ™J,i£**'*"''' ^'- 

CaerelliiMarcianua ™*"^ 
et Germanilki filii. 

Vgl. B. J. II. 8. 102 n. 66 u. HL s. 87. M. Z. I. s. 67 lu 16. " Steiner 
n. 291. Brambach 1003. 

98. Untertheil eines Votivaltars (unbekannte Gottheit), am 28. 
April 1842 am Dome vor dem ehemaligen Biscbofshofe zu Mainz 
gefunden. Grauer Sandstein. H. 75, B. 51, D. 28 cm. (Geschenk 
des Domcapitels): 

MAMMILIANVS i VT • ^^^^^^J*'^^« [oTinu?''^^?Tm^ 
VICTOKINVSEl Victonnusexvotosu. „TgÄne^Gd^ 

fx\^j.v/x%xxiT«xj scepto Votum SOlvit ^«« ^.5^ ßplfihdp i^Pme 

V.Q.V'Q'T'T'Tir 1 f Tl. «j. "®® *®"* vreiuDae gerne 

ö V ö Li Li M| laotus lubcns morito. und freudig nach Gebühr. 

Vgl. B. J. II. 8. 98 n. 48. Malten Bibliothek der neuesten Weltkuhde 
1842 n. 8. 36 n. 2. M. Z. I. s. 67 n. 15. Steiner U. 292. Brambach 1004. 

99. Untertheil eines Votivaltars (unbekannte Gottheit), i. J. 1844 
zu Finthen bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 40, B. 30, D. 
20 cm. (Geschenk des Herrn Pfarrers Autsch zu Finthen im Fe- 
bruar 1847): 

Ij Li (j • XI. u A L decurio alae Decurio (Befehlshaber 

C A NC N A Cannenafatium , vo- LTwÄÄÄ^ 

F V T I V M tum SOlvit laetus lu- jetzigenHolland), löste sein Ge- 

V • S • L • L • M bens merito. Ähf.'''' """^ ^'"""^^^ """'^ 

Vgl. M. Z. I. s. 352 n. 84. B. J. XV. s. 101 ff. VII. Brambach 968. 

100. Votivaltar (unbekannte Gottheit), zu W o r m s gefunden, Sand- 
stein. H. 53, B. 30, D. 20 cm. (Ehemalige Bandel'sche Sammlung) : 

US Quar- 

V S • Q V tus (?) Votum . . . . us Quartus (?) 
B • T V S solvitlaetüslu- löste sein Gelübde 

V • S • L • L bens gerne und freudig. 

Vgl. M. Z. U, S. s. 340 n. 185. SteineT 11. ^11. ^tw!bJöä^\l'^^^. 
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101. Zwei zusammengehörige Bruchstücke eines Votivaltars (un- 
bekannte Gottheit), zu Mainz gefunden. Kalkstein. H. 21, B. 29, 
D. 16 cm.: 

1 M Q ETI\ ... 

MAN E V S-D Votum, 

XS^X^A S I 9. V C quod vovebat, sol- ^« Gelübde, wel- 

OVEBAT S L \ \ ' ches er gethan, löste 



T . T Vit 

11 er 



VgL N. Annal. VIII. s. 569 n. 5. M. Z. III, 1. s. 72 n. 9. Brambach 
1370. 

102. Unbestimmbares Bruchstück eines Votivaltars (unbekannte 
Gottheit), als Stufenstein vor der Hausthüre des Valentin Flick zu 
Bheinzabern (Bheinbaiern) gefunden, die Inschrift unten durch 
Betreten ganz abgeschliffen und verwischt. Kalkstein. H. 43, B. 27, 
D. 14 cm.: 

L C I A V 

COMBEi 

TN VS • T • M7 . . Titus Maternus . . . (loste) Titus Ma- 

ERN\ Votum (solvit ternns sein Gelübde 

V lubens merito.) (gerne nach Gebühr.) 

Vgl. M. Z. II, 1 u. 2. 8. 161 n. s. 211 n. 44. Steiner IL 3610. Bram- 
bach 1815. 

* 

103. Bruchstück eines Votivaltars (unbekannte Gottheit), i. J. 
1844 in einem Brunnen zu Finthen bei Mainz gefunden. Sand- 
stein. H. 50, B. 20, D. 29 cm.: 

(j U 1 .... (ne)got(iatori) . . , . Grosshändler 

^ ß T I arti(s ) tari(ae) ^«' ^^"«* 

"^^^^^ (Votum solvit) lae. ^''^'^ -in Gelübde) 
iL- ^ /, . .L . ««™« (^^ freudig 

-" tus (lubens mento.) „^^^ gebühr). 

Vgl. M. Z. I. 8. 222 n. 77. B. J. XV. s. 93 f. Stemer II. 566. u. Bd. 
U. 8. 372. Brambach 971. 

104. Bruchstück eines' Votivaltars (unbekannte Gottheit) , am 
18. Juni 1866 zu Oberolm unweit Mainz als Aussetzstein eines 
fränkischen GFrabes gefunden. Sandstein. H. 55, B. 10, D. 54 cm.: 

BIS 

....... NB 

CA 

VN 

M 

Vgl. M. Z. m, 1. 8. 68 n. 216. B. J. XLIV. XLV. s. 67 f. 

105. Zwei Bruchstücke muthmasslich eines grossen Votivaltars 
(unbekannte Oottheit), im Sommer d. J. 1852 zuKlein-Wintern- 
heim unweit Mainz gefunden und zwar wurde da» Bt\i^\Ä\»j^ ^«sl- 
ter b. nach einer ban<£chrifküchen No\ii öiea TäÄrrcL Q^«t^^» k^- ^^^ 



— 30 - 



Cohausen südlich von Klein- Winternheim im Flar „im Füllkeller*' 
aus einer langen Mauer aasgebrochen. Sandstein. 

a. H. 64, B. 73, D. 16 cm.: 
Lucetio (?).... Ulla Dem Lucetius (?) .... 
fon (ob conser- 

vati)onem sua(m) wegen seiner Erhaltung (?) 

(coron)are sacr(ificare ?) .... bekränzen, opfern (?) 

H. 1 m. 10 cm., B. 69, D. 30 cm.: 



rC E I I 
/L L A • F N 
ONEM • SVA 
ABESAPr 

b. 



L'IVLIVS'llj Lucius lulius Lucius Julius liess den 

TKM • ET -IT templum (?) et itum (?) Tempel und den Zugang 

M • AD • TEM ad templum publice zum Tempel auf öffentliche 

PVBLICE-F fecit (?). Kosten machen (?). 

Vgl. B. J. XXIX. XXX. s. 169, 3. M. Z. U, 3. s. 322 n. 161. Steiner 
IL 3649. Brambach 925. 

106. Oben verstümmelter Votivaltar (unbekannte Gottheit), i. J. 
1852 im Stadthause zu Mainz gefunden. Sandstein. H. 28, B. 22, 
D. 41 cm.: 
Titus Florius 

T • FLOBIVS -, SA Satuminus, vetera- 

nus ex signiferolegio- 
nis vicesimae secun- 
dae,primigeniae,piae, 
fidelis , Alexandria- 
nae, missus honesta 



TVRltfNVS • VET 
LEG 



EX • SIG • LEG • XXn 
PR • P • F • ALEXMDfe 
ANAEM-HMAD 
LECTVS • IN • ORB 



.... Titus Florius Sa- 
tuminus, Veteran und 
Gewesener Fahnenträger 
er zwei und zwanzig- 
sten Legion, der erstge- 
worbenen, redlichen, ge- 
treuen, der Alexandri- 
nischeu, ehrenvoll ans 
dem Dienste verabschie- 
det, in den Gemeinde- 
rath gewählt, römischer 
und mogontiakischer 
(mainzischer)Bürger, er- 
richtete (diesen Altar) 
in Folge eines Gelübdes. 
Vgl. Klein lieber die Legionen, welche in Obergermanien standen. (Mainz 

1843,4) 8.16. Mainzer Wochenblatt 1854 Nr. 107 u. Nr. 111 s. 972. Periodische 

Blätter 1854 Nr. 2 s. 65. Steiner H. 2376 u. Bd. III. s. 400. M. Z. U, 1. u. 

2 s. 190 n. 18. Mommsen in E. Gerhards Archäol. Anz. 1860 Nr. 137. 138 s. 

76 * A. 2. N. Annal. VU, 1. s. 126 n. 3. Brambach 1067. 

107. Votivaltar (unbekannte Gottheit) , zu Worms gefunden. 
Sandstein. H. 46, B. 29, D. 19 cm. (Ehemalige BandeFsche Sammlung): 
VEO 



. EM • C • R • II • MOG 
EX VOTO P( 



missione, adlectus in 
ordinem, civis Roma- 
nus et Mogontiacus, 
ex voto posuit. 



V T 



I 



P 
T 



. T VS 

SEX 

S V 



errichtete (diesen Al- 
tar) in Folge eines Ge- 
lübdes. 



ex voto posuit. 

Vgl. M. Z. II, 3. 8. 340 n. 186. Steiner IL 3675. Brambach 886. 

108« Bruchstuck eines Votivaltars (Yiergötteraltar: Juno (?), 
Fortuna, Mars, unbekannte Gottheit), zu Mainz gefunden. Kalk- 
stein. H. 26, 13. 35, D. 31 cm. Auf der einen Nebenseite sind die 
Fusse einer weiblichen Figur nebst einem Rade übrig als Reste 
eines Rdiefbildes der Fortuna; auf der zweiten zwei Beine mit 
Soldatenstiefelchen bekleidet, als Reste eines Relief bildes des Mars; 
die dritte mit dem Bilde einer unbestimmbaren Gottheit ist 
völlig abgeschlagen; die vierte zeigt die Füsse einer weiblichen 
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Figur mit langherabgehendem Gewände, wahrseheinlich Juno, so- 
wie die Reste einer Inschrift: 

)NIVS ADORATV (Ant)onius Ado- (Ant)oniu8 Adoratus 

.... VMMA-CONIVNX ratu(s et) . . . . amma irXBl'Xs'en 

. . . . i JN b V U r suerunt. genthume errichten. 

Vgl. Steiner II. 1619. Brambach 1369. 

109. Bruchstück eines Votivaltars (unbekannte Gottheit), i. J. 
1854 auf der Terrasse des Kästrichs zu Mainz gefunden; die Ober- 
fläche ist durch Feuersgewalt schwarz und roth geförbt und abge- 
blättert. Sandstein. H. 41, B. 35, D. 25 cm.: 

LEG XXII OSE legio vicesinia ..... zwei und zwan- 

DANAE IXV secunda . . . danae ex ^!8?*®^^®f^^^ • • • • (^r- 

TOI ..... Y^ (PO-?) öaius SJÄS^ÄoS 

p * ^ Antonius (?).... tia- (?) tianus durch 

^'^■'^ nus (dedicat)i- Weihung am sechsten 

T I A N . . . one die sexto Kaien- T*^® vor den Kaienden 

At^a / Vo 1 ^\^: « ^r. des . . . unter dem dritten 

lONE • VI • KAL r ,.' • • " r^, ^,^1^"^ Consulatedes Valerianus 

-DT A xr^ Trr t n tß™um et G(allieno und (dem zweiten) des 

JX 1 A JN 111 d O iterum COnsulibus). Gallienus. (225 n. Chr.) 

Vgl. Abbildungen Von Mainzer Alterthümem VI. s. 18. M. Z. II, 1. u. 2. 
s. 193. n. 20. Steiner IL 3603. Brambach 1039. 

110. Bruchstück eines Votivaltars (unbekannte Gottheit), i. J. 
1858 auf dem Kästriche zu Mainz gefunden. Eother Sandstein. H. 35, 
B. 14, D. 18 cm.: 

Atftico et) Unter dem Consulate 

Pre(texta)to (consu- ^«» ^**i<^^« ^^ ^'®*«^- 

t'\. j« x j. i.' rr tatus (242 n. Chr.) am 

hbus die) tertio Ka- ^.^^^^ ^^^^ ^^^ ^^^ 

löl^das Kaienden des ...... 

Vgl. M. Z. II, 1 u. 2. s. 195 n. 24. Steiner U. 3604. Brambach 1040. 

111. Bruchstück eines Votivaltars (unbekannte Gottheit), i. J. 
1855 beim Baue eines Felsenkellers an der s. g. Witz zu Kastei, 
Mainz gegenüber, gefunden. Kalkstein. H. 59, B. 88, D. 25 cm.: 

— ALkANO Laterano et Unter dem Consulate des 

BVPINO-COS ßufino consulibus. a97Tchr^^ ^"^'"'' 

Vgl. Mainzer Wochenblatt 1855 Nr. 85. Bericht über die Generalver- 
sammlung des Mainzer Alterthumsyereins Tom 11. Juni 1856 s. 13. Z. f. d. A. 
1857 Nr. 6 s. 42. M. Z. II, 1 u. 2. s. 195 n. 23. Steiner IL 3638. N. Annal. 
VII, 1. 8. 43 n. 45. Brambach 1335. 

112. Bruchstück eines Votivaltars (unbekannte Gottheit), i. J. 
1844 in einem Brunnen zu Fintben bei Mainz gefunden. Weis- 
ser Sandstein. H. 60, B. 85, D. 20 cnoi.: 

1 111 . Iti^'o CoS . , . . no consulibus unter dem Consulate des ... . 

YgL M. Z. I. 8. 222 n. 78. Steiner II. 567. Brambaclv Q^'d. 



A T 


PRE 


T 


III K 



-. *■ 
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113. Bruchstück eines VotivaKars (unbekannte Gottheit), L J. 
1854 an einem Pfeiler der eliemaligen Bheinbrücke Karls des Grossen 
hei Mainz gefunden. Weisser Sandstein. H. 46, B. 22, D. 38 cm. 
H. des Sockels 15 cm.: 

XV ' 

xcv 

R S V L / 
TL I 1 M 
B V N 
I E T I 



Ursula 



.... (Torqua)to et 
I(uliano consulibus ?) 

Vgl. Abbildongen von Mainzer AlterthOmem VI. s. 9. M. Z. II, 1 u. 2. 
8. 194 n. 22. N. Annal. YII, 1. s. 54. n. 48. Steiner IL 3605. Brambacb 1306. 



Urania 

nnter dem Conanlate des 
(Torquatns und Jnüa- 
nns (? 148 n. Chr.) 



A T A E 



C I 



114. Zwei Bruchstücke eines Votivaltars (unbekannte Gottheit), 
i. J. 1854 auf dem Kästriche zu Mainz gefunden. Sandstein. H. 50, 
B. 76, D. 24 cm.: 

PRIMI-C...' 

COH • Pßl . . . 
AMMAN • V R . . . 
Q • \ai • CATVL 

....LVIS PR LOREN- 

....MA . . RN-^ V LV S • VER 
VAL • ALEXAND-^ I V L • HISPAN 
VAL • ALEXAND-^ 

D E D I C 

Primi o(rdines ?) .... 
cohors pri(ma) . 
Ammianus Ur(sulus) . . . 
Quintus Valerius Catul(us) 
(Ca)lvisius Pr(imus). 

Maternus. 

Valerius Alexander. 
Valerius Alexander. 
Dedicatae (sunt arae) Ci(lone et Libone consulibus). 

Die eraten Kangklassen (? der Gentnrionen) 

die erste Gehörte 

Ammianus ürsulus 

Quintus Valerius Catulus 

Calvisius Primus. . . Plorentinus . . 

. . . . Matemus. Volusius Verus. 

Valerius Alexander. Julius Hispanus. 

Valerius Alexander. 

Geweiht (wurden die Altäre) unter dem Gonsulate des 
Gilo und Libo. (204 n. Ghr.) 

Vgl. M. Z. II, 1 u. 2. s. 192 f. n. 19. Steiner II. 3599. Brambach 1038. 

115.. Votivaltar (unbekannte Gottheit), i. J. 1858 auf dem Kä- 
striche zu Mainz gefunden. Die Aufschriften sind auf drei Seiten fast 
ganz zerstört und nur in einzelnen theilweise unsicheren Buchstaben 
übrig. Sandstein. H. 95, B. 60, D. 40 cm.: 



(F)lorentinus 

Volusius Verus. 
Julius Hispanus. 
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« 

1. "Vorderseite: 2. Nebenseiten: 

NS • APO . . OOSEN • IIAI . Unks : rechts : 

^AIAICJfNVSES • EX S...VBSVS 

.... LVSTRATINII • VSII I AP 

. . VPLI QVOEVM No . . . I N 

.. n svNT 'S ; 

nv II 

f .... OJi .... l I AV V 

)v II VM uioiAi Eßvmc 

• INI • ICTOB • OC • IVS .... lATEBNV 

I IM IMS ..... BDOIIV 

, . . . 0..PPCTEIV..0 

. . S . . III . . . S . . V 

CIVS . . VO . . . . N 

5TVT .. I CVS ... I 

►SIV . . . CW . . . IVIA 

L . . . n I I 

ECI N N I I B 

! AVGVST OMANIWENALIS 

:D • im . . . . LM B B < V I I I VIS 

Vgl. M. Z. II, 1 n. 2. 8. 171 «. n. 2. Steiner 11. 3586. Brambach 1021. 

116. Votivaltar (unbekannte Gottheit), zu Mainz gefunden. 
Idstein. H. 1 ra. 4 cm,, B. 44, D. 28 cm.; von 9—10 Zeilen In- 
rift nur noch wenig erkennbar: 

I 

A I M . . . . 

I 

A 

IVS NMA OIV 

VSE I 

DE^ ...I.... \A 

A \ S 

MOTAII . . \ 

C . 

Vgl. Brambach 1363. 

117. Votivaltar (unbekannte Gottheit), i. J. 1832 am Dome im 
rten des ehemaligen Bischofshofes zu Mainz gefunden. Gelb- 
isser Sandstein. H. 90, B. 52, D. 22 cm.; von der ganzen In- 
irift ist nur die letzte Zeile erhalten: 

COS COnsulibus. unter dem Consulate. 

Vgl. Qnartalblätter des Vereins f&r Literatur u. Kunst zu Mainz 1832 
, 3. 8. 32. IV. M. Z. I. 8. 71 n. 27. Brambach 1016. 

118. Bruchstück eines Votivaltars (unbekannte Gottheit), i. J. 
47 am ersten jenseits der Mühlen im Bheine bei Mainz stehen-. 
1 Pfeiler der ehemaligen Brücke Karls des Grossen gefunden. 
Ikstein. H. 52, L. 75, D. 57 cm.: 
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IH • M • C 

VGzETSE et se merito labens ud sich nach QeMs] 

.4ERIT0 • LIBEI .... propiis com- und gerne ftr «ine Vo- 

b V 8 • PItoPiS • COM ^ paribus (?) inuidt<»i (?) 

Vgl. M. Z. I. 8. 494 f. n. 90. Steiner IL 1684. N. AnnaL VU, 1. s. 53. 
n. 47. Brtmbach ld07. 

119. Votivaltar (unbekannte Oottheit), oben theilweise abgeschla- 
gen, zu Mainz gefunden. Sandstein. H. 83, B. 50, D. 40 cm. Auf 
den Nebenseiten: r. knrzstielige Schöpfkelle, Opferaasgusskanne und 
Hackmesser (?) ; 1. Opferbeil und langstielige Schöpfk^e nebst klei- 
nerem Opfermesser oder Schöpfkelle und unbestimmbares dreieckige» 
oben ausgezabntes Opferinstrument; die Inschrift ist grösstentheib 
zerstört : 



I 

C VS 

T B 1 b V S 



120. Votivaltar (unbekannte Gottheit), i. J. 1846 im s. g. Eat- 
tenloche zu Worms gefunden. Sandstein. H. 39, B. 30, D. 15 cm.; 
die Inschrift ist gänzlich zerstört. (Ehemalige Bandersche Sammlung). 

Vgl. M. Z. U, 3. 8. 341 Anm. 

121. Votivaltar (unbekannte Gottheit), zu Mainz gefunden. 
Weisser Kalkstein. H. 78, B. 65, D. 30 cm. ; die Inschrift ist gänz- 
lich zerstört. 

122. Votivaltar (unbekannte Gottheit), zu Mainz gefunden. 
Sandstein. H. 96, B. 74, D. 35 cm.; von der Inschrift sind nur 
einige Buchstaben an der Seite übrig. 

123. Obertheil eines Votivaltars (unbekannte Gottheit), zu Mainz 
gefunden. Sandstein. H. 36, B. 25, D. 38 cm.; ohne Inschrift. 

124. Votivaltar (unbekannte Gottheit), zu einem Sarge ausge- 
höhlt, zu Mainz gefunden. Sother Sandstein. H. 1 m. 4 cm., B. 49, 
D. 39 cm.; ohne Inschrift. 

125. Votivaltar (unbekannte Gottheit), ausgehöhlt, zu Mainz 
gefunden. Bother Sandstein. H. 42, B. 37, D. 38 cm. ; ohne Inschrift. 

126. Sieben aneinander passende Bruchstücke einer Votlvnamen- 
taf^ i. J. 1856 bei dem Baue eines Felsenkellers an der s. g. Witz 
zu Kastell Mainz gegenüber, gefunden. Marmor: 
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\K' C • C ' M • T/ 
TVSFIEMIVS VS RV 

ATVS MAETIVS MAEC..LVS QV 

LV S MA-ERNIVS VICTOR. .VS SA 

TONIS VITÄ.INIVS STABILI S 

NVS SEXTI. S GENIALIS 

OTINVS MAE .. ]*VS SENOCON)Y 

MV S BE..../S MAIE NVS 

LUNVS Q......?S VICTOPI- 

TVRI PEOV 

ESV S S COMC 

EGALI S MMMI 

PEI S PLACI 

^E SI IS CAT 

^EIVA BIVS VIT 

FEV TIVS PEIM 

SSF NTIVS SAT 

S\ , MVS PATK 

IVS NONI 

.... (pro sal)ute civium civitatuni Mattiacorum, Taunensium 

tus Firmius us Eu 

atus Martins Marcellus Qu 

lus Maternius Victorinus Sa 

tonis Vitalinius Stabilis 

nus Sextius Genialis 

(Ser)otinns Mar(ti)nius Senocondns 

mns Ke(gini)us Maternus 

(Jn)lianus Q(uincti)ns Vict(or)in(u8) 

(Sa)turio Prov(idens) 

* . .(U)rsu8 Comc. . . . 

(E)egali(8) Marami(Iianu8) 

Pri(vatus) . . . , . s Placifdus) 

Ür8i(nus) . . . . i s Cat(mn8) 

Priva(tns) . . . rius Vit(alis) 

Fru ... tins Prim(us) 

s Se ... ntins Sat(urnipus) 

s V .... ins Pater(tius) 

.... ins Noni(anus) 

.... für das Wohl der Bürger der Gemeinwesen der Mattiaker und Tannen- 
ser (folgen die oben stehenden Namen). 

Vgl. M. Z. n, 1 u. 2. s. 207 f. n. 37. N. Annal. VII, 1. s. 39 f. n. 40. 
Steiner II. 3635. Brambach 1330; Tgl. Mommsen in £. Gerhards ArchäoL Am. 
1860 Nr. 137. 138. s. 76 * A. 

127. Drei Bruchstücke einer Votivnamentafel, i. J. 1856 bei dem 

Baue eines Felsenkellers an der s. g. V\ritz zu Kastei^ MaiiLi. 
gegenüber, gefunden. Marmor. 
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1, MTV • SV 
VS • COGIT 

VS • MASC 

2. GENDIVI 
. . VINaVS • RA 

METIVS-SEV 
VNONIVS 
lABILn 
TVLi 
M 

3. 



(8a)mptQ 8a(o i)Q8 

Cogitatus, (i)u8 

Mascfellio) gen- 

(ius) Divi(xtu8), (Per)- 
vincius Kat(inus?) . ., 
(M)artias Sey(eni8) , 

(I)anoDias , (Am)- 

abi]iQ(8) , 

. . . .Tulli(u8) . . . ., 



Auf ihre Kosten (liessen) 

ins Cogitatns, 

ins Mascellio, 

Divixtns, Per- 

vincins Bat(inn8 ?), 
Martins Sevems, Jano- 

nins , Amabi- 

lins , TnUins 



• • • • 



(diese 
VotiTtafei errichten). 



s 

ENS 
ATVS 
VS- 
TEENVS 



IGIVS-GA 
MABILIVSAQ 
AVGVSTIO-MAGIS 
MASCELLiO TOVOI 
SEXTIVS- VICTOR 
BESTVTIVS CVPITVS IV 
VITAiiNIVS • PERPETvI . . 
8ESS0RIVS- SEMCIAI 
•CARAN-IVS- STaTiAF 



. VISINI -ACT • S E eiO 

ius Ga 

. . . Amabilia8 Aq(uilmas) 

. . . Augustio Magiss(ia8) 

. . . Mascellio Touoi 

Sextiu8 Victori(nu8) 

Restutius Oapitus Iu(lins) 

Vitalinius Perpetui(u8?) . . . . . 

Mes8orius Senecia(nas) 

Carantius Statianus 



s 

. . . . ens 
. . . atus 

.... US 

(Ma)ternas 



Ursinius actor, Secundi(nus) 



Vgl. M. Z. II, 1 n. 2. s. 208 f. n. 38. N. Annal. VII, 1. s. 41 n. 41. 
Steiner fl. 3636 n. 3637. Brambach 1331. 

128. Bruchstück einer Votivtafel (unbekannte Gottheit), i. J. 1856 
bei dem Baue eines Felsenkellers an der s. g. Witz zu Kastei, 
Mainz gegenüber, gefunden. Marmor. 

a. linkes unteres Eckstfick mit Bandleiste: 

G • b 
C • S A 
MAB 
IIP • D • N •///// 



b. kleines Stück aus der Mitte: 

S Q 



Vgl. M. Z. n, 1 n. 8. B. 209 n. 89. N. Annal. VII. t. 42 f. n. 42. Stei- 
•V II. 3642. Btambach 1332. 
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129. Bruchstück einer (muthmasslichen) Votivnameirtaf el , i. J. 
1856 bei dem Baue eines Felsenkellers an der s. g. Witz zu Kastei, 
Mainz gegenüber, gefunden. Marmor. 

I E A / 
E S ^ E 
A IVAT 

Vgl. M. Z. 11, 1 u. 2. 8. 209 f. n. 40. N. Annal. VII, 1. s. 43 n. 43. 
Steiner JI. 3643. Brambach 1333. 



IL Oeffentliche Deiüanäler. 

130. Gedenkstein zu Ehren des Tiberius Claudius Nero 
Drusus Germanicus, i. J. 1808 von Lehne über dem Brunnen 
im Gasthofe zum Bömischen Kaiser in Mainz aufgefunden und i. J. 
1830 in das Museum verbracht. Sandstein. H. 90, B. 50, D. 16 cm. 
Vordere Hälfte eines muthmasslich römischen Denkmals (Yiergötter- 
altars ?) , auf dessen Nebenseiten nicht recht erkennbare Beliefsculp- 
turen, etwa zu einem Drittel ihrer ursprünglichen Breite, übrig sind ; 
davon ist 1. noch erkennbar ein Opferaltar mit darüber ausgestreck- 
tem Wulste, vielleicht Arm einer Figur (Juno ?) , neben welcher oben 
r. ein Gegenstand, der einem umgekehrten Pinienapfel (?) gleicht; 
Auf der r. Nebenseite beginnt oben eine wulstartige Erhöhung (Arm?), 
daneben vielleicht eine Yogelklaue, unten vielleicht Stück der Lö- 
wenhaut mit Klaue. Diese ehemaligen Beliefdarstellungen der beiden 
Nebenseiten sind so stark abgeschlagen, dass der Stein auf der Bück' 
Seite um die Hälfte schmäler als auf der Vorderseite erscheint; der 
Winkel an der unteren Seite lässt vermuthen, dass der Stein einst 
auf dem Giebel eines Thores oder Gebäudes aufsass. Die oberen 
Ecken des Steins sind abgerundet. Auf der Vorderseite das Belief- 
bild des Drusus Germanicus mit der Lanze in der B. , den Schild 
zur L. haltend, das Haupt von einem Helme bedeckt, der mit auf- 
geschlagenen (anscheinend hörnerartigen) Wangenbändern versehen 
ist, mit dem auf der 1. Schulter geknüpften Feldhermmantel (palu- 
damentum) bekleidet. Bohe, wahrscheinlich von einem nicht römi- 
schen (frühmittelalterlichen?) Künstler gefertigte Nachbildung einer 
älteren bildlichen Darstellung des Helden. Auf dem Bande rings- 
um steht: 

S . In memoriam Zum Andenken an 

fei »-H* Drusi Germa- ^^^^ Germani- 

g % nici. 

Ö-BVSI 

Vgl. N. Serarii Ber. Mogunt. Hb. V. (Moguntiae 1604, 4) lib. I. c. 15. 
§. 4. p. 64. ed. n. G. Chr. Joannis (1722) I. p. 42. Christoph. Brower Antiqui- 
tatnm et Annaliam Trevirensinm lib. XXV. (Leodii 1670, foL) p. 182 so. Job. 
Crafto Hiegell Collectanea naturae , artis et antiqnitatis (Mogontiae 1697^ 4\ 
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•pcc. I. p. 7. Murat. p. C5CXXV. 1. Fuchs I. s. 70—73 mit Abb. claas. 1. 1. DL 
n. XXXIII. Lehne G. K. I. s. 355 f. il 120 mit Abb. T. V. n. 13. Schub L 
s. 67 f. Steiner I. 450; II. 307. B. J. XVII. s. 27. (Mainzer Wochenblatt 1851 
8. 705). Klein Abbildun^^cn von Mainzer Alterthümem ü. 8. 16. Ders. H. L 
8. 21) f. pers. Mainzer Wochenblatt 1857 Nr. 51. s. 443. Ders. Rom. Denkm. 8.3. 
A. 2. N. Annal. VII, 1. s. 144. A. 6. Brambach Inscriptionnm in Germanüs 
repertamm censura (Bonnae 1804. 8) p. 12. B. J. XXXIX. XL. s. 178. Wester- 
manns Monatshefte Bd. 17. s. 248 ff. Brambach p. 362 sq. 

131. Bruchstück eines wahrscheinlich auf Kaiser Trajan (97— 
117 n. Chr.) sich beziehenden Vff entlichen Denkmals nach einer hand- 
schriftlichen Notiz Bodmanns am 3. Juni 1803 mit anderen beh^ne- 
nen Steinen ohne Inschrift als Theile eines funkischen Grabes bei 
Anlegung des jetzigen Friedhofes von Mainz gefunden. Kalkstein. 
H. 42, B. 32, D. 7 cm.: 

U I O 1 tribunicia po- seiner tribn- 

B • P T • 1 testate decimum . . . nicischen Gewalt zm 

p . fix • C iiDperator octevum, ^^l^^tS^r"^. 
1. S V S • consul Consul 

Vgl. Handschriftliche Fandnotiz Bodmanns in seinem Handexemplare ron 
Joannis rer. mogunt. III. p. 328, auf der Stadtbibliothek zu Mainz. Lehne G. S. 
I. 8. 359 n. 121. Steiner I. 506; II. 539. Brambach 1262. 

132. Bruchstück eines grossen Quaders aus weissem Sandsteine, 
im März 1858 an einem Pfeiler der ehemaligen Bheinbrücke Karls 
des Orossen bei Mainz gefunden, wahrscheinlich Theil einer Stein- 
urkunde über die Wiederherstellung eines grösseren von der 22. 
Legion zu Mainz errichteten Bäderbaues (opus thermarum) durch 
den Kaiser Caracalla (211—217 n. Chr.) H. 64, B. 68, D. 46 cm.; 

.... TIFEX • MAX • T. . . • • • • (pon)tifex maiimus . . . . Oberpriester (im 

OS • OPVS • THE *(rit>unicia potestate. . . . J?^^^^ • • a'e^rt) 
,...0S OPVS THE... pro)consulopusthe(rma: SSsSl^Tute) den 

, . . . VM LEß XXII A. . . rum vetustate COnlaps)- von Alter zerfaUenen 

*r\7MT\rT a\rn um legioni vicesimaese- Bäderbau der zwei nnd 

, . . . N VMIJNI ÖVU . , . . eundae A(ntonianae de- zwanzigsten Legion, der 

j. V ^ . . / Antoninischen , (der) 

votae) numini suo (re- meiner Gottheit (V 

stltuit). benen wieder her). 

Vgl M. Z. n, 1 u. 2. 8. 96 mit Facsimile u. s. 198 n. 28 u" IH, 1. s. 
77 n. 243. Rheinische Blätter (Beiblatt zum Mainzer Journal) 1862 Nr. 130. 
8. 518—520. N. Annal. VU, 1. s. 59 f. n. 50. Steiner If. 3640. Brambach 1305. 

133. Bruchstück eines Meilensteins unbekannten Fundorts. 
Sandstein. H. 68, Durchm. 52 cm.: 

p I • G pio augusto, dem frommen 

i'n^* • /x •!. dem erhabenen, dem 

P N T M pontlfiCl maximo, (tnbu- Oberpriester, hn zweiten 

TT . PAQ . TT . T . T . T ^^^^ potestato) itCTUm, Jahre seiner tribunici- 
11 • KjUo • 11 • 1 • 1 • 1 ^^^„„i: :j.^«„_, / «i. • ^ sehen Gewalt, in seinem 
r O S • r • V • T consuhiterum,(patripa- .^^iten ConsWte, dem 

V V ö \j y 1 triae, pro)conSuli Vater des Vaterlandes, 

dem Proconsul 

Vgl, M. Z. II, 4 8. 448 f. n. 200. Brambach läpp. mil. p, XVIII »q. n. 
JUL Brambach 1966. 
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134. Ehrendenkmal eines kaiserlichen Oberbeamten, am 31. Mai 
25 in dem Hofe eines Hauses auf der Gaugasse zu Mainz ge- 
Lden. Kalkstein. H. 1 m. 28 cm., B. 93, D. 46 cm.: 



[j • AELIO 
3L LION I 
5 G • A V G 
t • PRGS 
iAESIDl- 

TEGEEBIMO 
J • FF- COS 
G • S 



Claudio Aelio Pol- 
lioni, legato Au- 
gusti pro praetore 
Germaniae supe- 
rioris, praesidi in- 
tegerrimo, benefi- 
ciarii consularis 
Germaniae supe- 
rioris. 



Dem Claudius Aelius 
Pollio, kaiserlichen 
Legaten und Propra- 
tor von Obergerma- 
nien, dem taaellose- 
sten Vorstände, di4 
consulariscben Bene- 
ficiarier (Begünstig- 
ten) von Obergenna- 
nien. 



Vgl. Lehne G. S. I. s. 392 n. 129. Allg. Schulzeitung 1826 IL s. 22. 
iner I. 446; IL 309. (vgl 300 u. 741). Orelli 182. Orelü-Henzen 5783. 
tnibach 982; vgl. 1791. 



ni. Grabsteine und Särge. 

135. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 zu 

hlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 95, B. 43, D. 14 

üeber der mit einem ornamentierten Bande eingefassten Inschrift 

Bild des Verstorbenen als Medaillon, umgeben von einem Lor- 

rkranze. 



T • VAI 

>N , . N 
YA . .M 

•LEG I 
>IVT B 
NXXXI I- 
•IP • XI 
t C E 



Titus Valerius Monta- 
tanus, Savaria, miles 
legionispnmae,adiutri- 
eis , annorum triginta 
duorum , stipendiorum 
undecim, hie conditus 
est. 



Titus Valerius M<hi- 
tanus aus Savaria 
(hei Stein am Anc^er 
in Ungarn), Soldat 
der ersten Legion, 
der Helferm, alt 32 
Jahre , im Dienste 
11 Jahre, liegt hier 
begn^ahen. 



Vgl. Lehne G. S. U. s. 81 n. 143 mit Abb. T. VIII. n. 30. Stemer H. 
Brambach 1146. 



136. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 zu 
lilbach bei Mainz aufgefunden und bis 1866 dort aufgestellt, 
ikstein. H. 1 m. 65 cm., B. 58, D. 25 cm. Indem Giebelfelde meh- 
^ Bosetten: 



• C A S S I 

• C • F • CLA 

► NGINVS 
VMILLEg 

iDI • AI • XXX 

[PXH-SE 

H • F • C 



Gaius Cassius, Gm filius, 
Claudia(tribu),Longinu8, 
Savaria, miles legionis 
primae, adiutricis, an* 
norum triginta, stipen- 
diorum decem, hie Si- 
tus est: heres facien- 
dum curavit. 



Gaius Cassius Longinus, 
des Gaius Sohn , aus der* 
Claudischen Tribus (Bür- 

ferklasse),von Savaria(bei 
tein am Anger intJngam),* 
Soldat der ersten Legion, 
der Helferin, alt 30 Jahre, 
im Dienste 10 Jahre, liegt« 
hier. Sein Erbe Hess (ihm 
diesen Grabstein) setzen. 



Vgl. Jiehne G. S. II. s. 76 n. 139. Steiner ü. 537. Mainser Wochenbl&tt 
7 Nr. 100 s. 880 n. 6. Grotefend Imp. Rom. p. UV. 'ftnai^^»^ W^^ 
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137. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 za{ 
Zablbach bei Mainz pfefunden. Sandstein. H. 1 m. 50 cm., B. 60« 
D. 19 cm. In dem mit Stiruziegeln bekleideten und durch Leista 
eingefassten Qiebelfelde als Füllung eine Bosette auf einem Blät- 
terornamente : 

L -APPVLEIVS Lucius Appuleius, Lucii Lucius Appulejos Jtde- 
L-F-SERGIA filius.Sergia(trib«) Jade- ÄÄSÄ 
lAÄSTiNVS stinus, Jadera, mile« lo- ^^ (Be^Sbwse» tm 
I A » B • M I L • gion>8 primae,adiutrici8, Jadera (Zara in Dali»- 
ivn • T • ATIIVt annorum viginti quinque tien), Soldat derenta 
Xn-XXV STIP stipendiorum sex, hie ^|a?'ÄÄe1 
VI-H-S-E-I-F-c ?'^ ®st : heres facien- j^hre. Hegt hier. Seii 

dum curavit. Erbe Hess (ihm dies» 

Grabstein) setsen. 
Vgl. Lehne G. S. II. s. 72 n. 137 mit Abb. T. VIII n. 31. Steiner tt 
526. Grotefend Imp. Rom. p. 136. Brarabach 1141. 

138. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 an 
der Treppe eines Kellers der ehemaligen Dechanei des St Victor- 
stiftes zu Weisen au bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 96, B. 65, 
D. 30 cm. Die Inschrift sehr verwischt: 

C'ANTONIVS Gaius Antonius, Gai Gaius Antonius Ruf U8,dei 

filius, Claudia(tribu), ?.»^^ Sohn^aus der Cki-, 
C-F-.L-RVPVS ßufus Anro miles le- ^"iV*" ^ ^^^^^ ^??" 

ivuius, Apru, miies lö grerklasse) Ton Apros (Ä^ 

APBO • MIL • LEG giomspnmae,admtn- hun m der Türkei), Sol- 

__ eis, annorum triginta dat der ersten Legion, der 

. 1 • ADI • AI XXI • St unius, stipendiorum Helferin alt 31 Jihre, im 

. j . y» . Dienste 17 Jahre, herf 

stamento faciendum Testamentes (diesen Grab- 
curavit stein) setzen. 

Vgl. Lehne G. S. II. s. 70. n. 136. Steiner II. 545. Klein H. L. s. 33, 
B. J. XXIX. XXX. s. 159 f. Grotefend Imp. Rom. p. 140. Brambach 938. 

139. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden und bis 1866 dort aufgestellt 
Kalkstein. H. 1 m. 32 cm., ß. 57, D. 16 cm. In dem Giebelfelde eine 
Bosette auf einem Blätterornamente ; die Inschrift ist jetzt fast ganz 
zerstört; 



TIVS (QuintusAt)tius(Quinti Qmntus Attius, des Quin- 

. IIE . . . B V filius,Tromentinatri^^^^^ l^^o,u^ ^^bS%'gS- 

^ jj Bu(fu8), Ae(quo),mil(es) ^asse) von Aequum (San 

TIT f lögOonis) primae, (adiu- in Dalmatien), Soldat der 

. . 1 1 Jj . . . 1 tricis),an(norum)trigin- ersten Legion, der Helferin, 

. I • AN • XXX ta, (stipendiorum) no- J^^,^ ^^Vf^'??- ^'""^ 

T.Tv.Ti.a v.' 'i. /^(v 9 Jahre, liegt hier. Seia 

. I • IX • H • S vem, hic Situs (est) : he- Erbe liess (ihm diesen Grab- 

. H • F • C • res faciendum curavit. stein) setzen. 

Vgl. Lehne G. S. H. s. 73 n. 138. Steiner IL 534. Brambach 1142. 

140. Bruchstück des Grabsteins eines römischen Soldaten 
am 24. April 1840 in der s. g. Clubbistenschana^e zu Zahl- 
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bach bei Mainz gefunden und im Juni 1845 als Geschenk der 
Militärbehörde aus dem Genie-Directionsgebäude ins städtische Mu- 
seum verbracht. Gelber Sandstein. 

M I L • mil(es legionis .... Soldat (der ersten 

A D T primae), adi(utricis) . . . Legion) , der Helferin, 

qT st(ipendiorum). .... im Dienste .... 

Vgl. Malten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1S42 II. s. 19 n. 7. B. J. 

n. 8. 9i n. 42. M. Z, I. s. 73 n. 29 u. s. 201 f. Steiner II. 439. Brambach 1148. 

141. Grabstein eines römischen Soldaten zu Bretzen- 
heim bei Mainz gefunden, woselbst ihn P. Fuchs i. J. 1769 am 
Bathhause vorfand. Kalkstein. H. 1 m. 52 cm., B. 59, D. 18 cm.: 

CIVLIVS-CF-VOL 
CAEC-NIGEK-MI 

LES-LEG-II-ANNoK 
XXXXVAERXVII 

HS E 

HOSPES • ADES • PAVCIS • ET • PEELECE • VBß 
SIBVS • ACTA • AETERNVM • PATRIAE • HIC • 
ERIT • IPSA • DOMVS • HIC • ERIT • INCLVSVS • TVMV 
LO • HIC • IVLIVS • IPSE • HIC • CINIS • ET • CARO • COR 
PORE • FACTVS • ERIT • CVM • MEAIVCVNDE • 
AETAS • FLOREBAT • AB • ANNIS • ADVENIT • FATIS 
TERMINVS • IPSE • MEIS • VLTIMVS • IPSE • FVIT 
XXXXV • ANNVS • CVM • MIHI • FATALIS • VE 
NIT • ACERBA • DILS • HIC • ECO • NVNC • COCOR 
STYCIAS • TRANSIRE • PALVDES • SEDIBVS • AETER 
NIS • ME • MEA • FATI "^ TENENT • ME • MEMINl • CAE 
LIA • NATVM • CAROQ • lAREIIS • ET MILES • CoLLO 
FORTITER • ARM . . VLI • NIIA • CRVDELIS • TRI 

BVIT • MIHI • NV nCVLTOS • ARTVS • TER 

RA • CINISQ OCNATVS 

MILES • LEG • II • P \ IQiXERII 

EIVS : EST 

Gaius lulius, Gai filius, Voltinia (tribu), Carcasone, Niger, miles 
legionis secundae, annorum quadraginta quinque, aerorum septende- 
cim, hie Situs est. 

Hospes, ades paucis et perlege versibus acta: 

Aetemum patriae hie erit ipsa domus. 
Hie erit inclusus tumulo hie lulius ipse, 

Hie cinis et (ex?) caro corpore factus erit. 
Cum mea iucunde aetas florebat ab annis, 

Advenit fatis terminus ipse meis. 
Ultimus ipse fuit quintus quadragesimus annus. 

Cum mihi fatalis venit acerba dies. 
Hie ego nunc cogor Stygias transire paludes: 

SecUbus aeternis me mea fati tenent. 
Me memini Caelia natum Caroque parente(?) 

Et miles coUo fortiter arma tuli. 
Gaudia (?) crudelis tribuit mihi uu(lla iuventus?) 
Incultos artus terra ciuisq^ae (\at3A\l\»T^ 
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Gaius . . . lulius .... cognatus, roiles legionis secnndae, qui 

eres (?) eius est 

Gaius Julias Niger, des Graius Sohn, aus der Voltinischen Tribus. (Bürgerklasse), 
von Carcaso (Carcassonue, Provinz Lanfruedoc, in Frankreich), Soldat der zwei- 
ten Legion, alt 45 Jahre, im Dienste 17 Jahre, liegt hier. 

Fremdling weile und Hess was iu wenigen Zeilen gesagt ist: für die ewige 
Zeit ist hier mein heimisches Haus. Hier wird Julias selbst sein, hier in dem 
Grabhügel verschlossen, hier aus dem theuem Leibe wieder zu Asche geworden 
sein. Da mir fröhlich in den Jugendjahren erblühte das Alter, kam meinem 
Geschicke selber das Ziel. Zum letzten ist mir geworden das fünf und vier- 
ziffste Jahr: da nahte mir der verhängniss volle, bittere Tag. Hier nun bin 
icn gezwungen jenseits der Stygischen Sümpfe zu wandeln; an ewigen Sitzen 
hält mich mein Geschick gebannt. Wohl erinnere ich mich von Caelia geboren zu 
sein und meinem Vater Carus und als Soldat habe ich mit muthi^er Ausdauer 
die Waffen getragen. Genüsse s^ewährte mir keine die grausame Jugendzeit (?) 
und die entstellten Glieder umfängt Staub und Asche. Gaius Julius, sein Ver- 
wandter, Soldat der zweiten Legion, welcher sein Erbe ..... (liesa ihm den 
Grabstein setzen). 

Vgl. Fuchs L s. 116-120 mit Abb. T. XV, class. HIL n. X. lat. p. 120 
n. 10. Lehne G. S. IL s. 88. n.l44. B. J. V. VI. s. 325 n. 106. Steiner 1.315; 
IL 551 . Dilthej in KQnzels Geschichte von Hessen s. 89. Mainzer Wochenblatt 
1858 Nr. 79. s. 707. Becker Metr. Grabschriften n. 4. Orelli-Henzen 6841. B. J. 
XXIX. XXX. 8. 150 ff. Grotefend Imp. Bom. p. 118. Herzog Gall. Narb. p. 55 
n. 266 a. Brambach 946. 

142. Bruchstück des Grabsteins eines römischen Oberoffi- 
ziers, i. J. 1821 bei Mainz oberhalb der neuen Anlage in einem 
Wasserkanale von der ehemaligen Favorite nach der Earthause ge- 
funden. Granit, wahrscheinlich aus römischen Steinbrüchen am Me- 
libokus im Odenwalde. H. 45, B. 79, D. 8 cm.: 

legionis OCtavae, au- . ... der achten Legnon, 

Lfcü-viii-AVlr-ll..iL gustae, tribunus (?) le- J^'i'^^^Ä^^^ 

LEG • II • TROIANE gionis secundaeTroianae ^jon ^der Trajanischen 

T-PL-AETERNVS-ET (Traianae)TitusPlavius fiiessen) Titus Plavins 

TP'L- ALBINVS-ET Aeternus et Titus Fla- Aetemns und Titus Pla- 

T-FL-VERECVNDVS vius Albinus et Titus jJ^ .^t^"^ "?£ '^i^^ 

T TTTTTTP T r. Flavius Verecundus. ... äXÄrsSn")" 

Vgl. Quartalblätter des Vereins für Literatur und Kunst zu Mainz 
I. 8. 26. Lehne G. S. II. s. 86 n. 145. Steiner I. 386; 11. 351. Klein H. L. 8. 
25. Brambach 1116. 

143. Bruchstück des Grabsteins eines römischen Soldaten, 
am 8.*Mai 1842 am Dome vor dem ehemaligen Bischofshofe zu 
Mainz gefunden. Muschelkalkstein: 

IVG(5rI0IT coniugi . . , dem Gatten .... 

G Vm A V G legionis octavae au- t^^ÄeÄ^aS 

T V G E N A gustae .... (Cm) tu- tugena seine (Gattin die- 

E I V S gena (coniux) eins. sen Grabstein setzen). 

Vgl. Mainzer TJnterhaltungsblätter (Beilage zum Mainzer Wochenblatt) 
1842 Nr. 103. Malten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1842 II. s. 39 n. 9. 
B. J. n. 8. 100 n. 57. M. Z. I. s. 69. n. 18. Steiner H. 289. Brambach 1007. 

144. ßrabslein eines römischen SoIöläI^ii^ m ft^^t T^xsv^^«^ 
jrend von Mainz gefanden, zuerst in 4^m B-oasg^^^^ ^^%^vstm 



— 48 — 

3inhäiidlers Victor Salm aufgestellt und von letzterem im October 
55 geschenkt. Sandstein. H. 5-7, B. 59, D. 17 cm.: 

• CATTONIV Lucius Ca ttoni US, Lucii Lucius Cattonius Secundns. 

• L . P . SECVND f -;; Sec-^dus, Clau- ^.l^^Z^T^^i^^^^ 

' . PT A7r> . VT1?V ?'^ (tnbu),Viruno, mi. ki^sse) von Virnnnm 

KjhAlV yiny les legionis quartae, (Zollfeld bei Klagenfurt in 

LEGIIirAN-XIv annorum vigintiquat- Kärnthen), Soldat der vier- 

fnor QfinATiHiftrnni ^^^ Legion, alt 24 Jahre, im 

rmi-H-S-E-KRE i^/finor ÄS^^^^^^^^ DienstI 4 Jahre, lie^ hier. 

quattuor, mc Situs est : ^eine Erben , die Cottier, 

ES'COTTI-FC heredes Cotti facien- Hessen (ihm diesen Grab- 

duni curaverunt. stein) setzen. 

Vgl. Mainzer Unterhaltungsblätter (Beilage zum Mainzer Wochenblatt) 
15 Nr. 239 v. 13. October. B. J. XL. s. 354. N. Annal, VIIL s. 570 n. 7. 
imbach 2058. M. Z. III, 1. s. 64 n. 211. 

145. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 zu 
khlbach bei Mainz gefunden und bis 1866 dort aufgestellt. 
Jkstein. H. 1 m. 38 cm., B. 66, D. 15 cm. In dem Giebelfelde eine 
)sse Rosette: 

• LVTATIVS Marcus Lufatius, Marci Marcus Lutatius Alba- 

• P • S E R filius, Sergia (tribu), a^'der^sSZÄ 
L B A N V S Albanus, domo Corfinio, bus (Bürgerklass^, ge- 
M • C 0^ miles legionis quartae, (s^'ferin^inMittelit^ 

IL'LEQ* IUI Macedonicae, annorum lien), Soldat der vierten 

1 .1 j. j- Lesrion. der Macedoni- 
MAC quadragmta, stipendio- g^ifen, klt 40 Jahre, im 

^oR-XL-STIP-XX rumviginti: Vincelator Dienste 20 Jahre. Sein 

.,^^* ^^r.^ ^ V r -A ErbeVmcelatorlie8s(ihm 

NCELATOR • H • FECIT heres fecit. ^^sen Grabstein) setzen. 

Vgl. Lehne G. S. IL s. 109 n. 159. Steiner II. 523. Mainzer Wochen- 
tt 1857 Nr. 100 s. 879 n. 5. Klein Rom. Denkm. s. 11 n. 5. Grotefend 
p. Rom. p. 48. B. J. XLIV. XLV. s. 70. Brambach 1162. 

146. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 zu 
ihlbach bei Mainz gefunden und bis 1866 dort aufgestellt, 
ndstein, H. 1 m. 56 cm., B. 60 cm., D. 15 cm. In dem Giebelfelde 
Le grosse Rosette: 

• V A L E R ' V Gaius Valerius, Lucii fi- Gaius Valerius Tertius, des 

• P • POLL • TE liiiSi Pollia (tribu), Ter- |^^«i«« *^^^\ ^^ f^l ^'^^' 

j: -itv/jju ±n i \ /i lischen Tribus (Burger- 

r I V S • H A S *^^^' ^B.SU, miles leglO- ti^sse) von Hasta (Ast! in 

i • MIT • T E a "^^ quartae, Macedoni- Ligurien), Soldat der vier- 

_ ^^^ * 1« vj Q2Le^ annorum triginta, ten Legion, der Macejjoni- 

II • MAC • AN stipendiorum decem, hie ??^^° ' f,^* ^^ ^f>'\}^ 

,,^ , , n l Dienste 10 Jahre, liegt hier. 

iX • STIP • X Situs est : heres facien- gein Erbe Hess (ihm die- 

• S * E ' H * F * C ^um CUravit. sen Grabstein) setzen. 

Vgl. Lehne G. S. IL s. 118 n. 165. Steiner n. 517. l)ahl im Darmstädter 
mnasialprogramme von 1831 s. 81 n. I. K. Smith p. 57 n. 4. Mainzer Wo- 
mblatt 1857 Nr. 100 s. 880 n. 6. Grotefend B. J. XXVI s. 120 f. u. Imp. 
m. p. 83. Klein B. J. XXVni s. 76 f. n. Born. Denkm. s. 12 n, 6. Btasö.- 
3h 1166. 
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147. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 n 
Zahlbach bei Mainz gefunden und bis 1866 dort aufgestellt Ij. 
Kalkstein. H. 1 m. 5 cm., B. 63^ D. 28. In dem Giebelfelde eiMl^j 
kleine Kosette: |lj 
G • MINieVS • G • F Gaius Minicius, Gai fili- Gaius Minidns Amr 
STEL.T1NA-ASPEK us,Stellatina(trM^^ SÄÄ^'S 
A^'GVTA • TAVRIN per, Augu(8)ta Taunno- (Bürgcrklaase) voaAi-|l 
r\T>\T TifTT TT?n rum,mileslegionisquar- gnst^ Taarmomm (ft-f, 
OK V • Äl 1 L • L Jli G tj^3^ Macedonicae, amio- rin), Soldat der Tieii«*i 

IUI • MC . NN VL • rum quadraginto quin- JÄTklÄSSÄ 
STIP • XXV • H • S • E que,stipendiorumviginü Dienste 25 Jahre, Keg» 
FRATER • DE • SVO ^^m^^^^^ hiC Situs est: hier Sein Bruder.»« 

frater de suo (fecit). (ihm) aus eignen Mittdi 

(diesenGrabstein) sebfli 
Vgl. Lehne G. S. 11. s. 111 n. 160. Steiner U. 522. B. Smith p. 51 
n. 3. Mainzer Wochenblatt 1857 Nr. 100 s. 879 n. 4. Klein Born. Denkm. 8.11 
n. 4. Grotefend Imp. Rom. p. 36. Bramhach 1163. 

148. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 n 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 40 cm., B. 61, 
D. 26 cm. Das mit Leisten umränderte, mit einer Fällung m 
Blätterornamenten und einer runden Frucht gezierte Giebelfeld trägt 
auf beiden Seiten je drei schneckenartig gewundene Bekrönung« 
auf ähnlichem Blätterornamente; unter der Inschrift eine CypressB 
als Todessymbol: 
T • C L D 1 V S TitusClodius, Titifilius, Titus aodius Optatns, to 

T • F • SI • OTATVS Stellatina (tribu), Opta- Sht^'^i^rus (^^ 

AVG • TAVR • MIL ^^^ ' AugUSta Taunno- ^laase) von Angusta Tami- 

rum, mileslegionisquar- norum (Turin), Soldat dff 

LEG • IUI • MC tae, Macedonicae, anno- vierten Legion, der Maee- 

AN • XXV • STiP • rumyigintiquinque,sti. SÄ j*^^^^^ 

V • H • S • E • T • N pendiorum quinque, hie pef Titus E^el Oodiwi 

C * H * F * C ^^^^^ ^^ ^^^^ nepos Clo- sein Erbe, liess (ihm dieiei 

dius heres faciendum Grabstein) setzen, 
curavit. 

Vgl. Lehne G. S. H. s. 102 n. 153. mit Abb. T. Vin n. 35. Steiner 
IL 481. Grotefend Imp. Bom. p. 36. B. J. XXXVIII. s. 102. Brambach 1156. 

149. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 n 
Zahlbach bei M a i n z gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 40 cm., B. 
63, D. 28 cm. In dem (Siebelfelde eine Rosette auf einem Blätter- 
ornameute; unten eine Guirlande: 

Q-CASTRIC QuintusCa8tricius,Quin- Quintns Castricius Severm, 
I VS • Q • F • P A P ti filius, Papiria (tribu), i^ .Q^^^^^^^??]^» v5^ if 
SEVERVS-TIC Severus:Tidni,milesle. S^Ä'^SÄT 
INI • MIL • LEG* gionis quartae, Macedo- via), Soldat der vierten Le- 
ini • MAC • AN- nicae, annorum triginta, gion, der Macedonischea, 
XXX • STI • XI stipendiorum undecim , ^^ ^\ ^^^^.^ .™. ^^®S!?? 

TT a TTi TT T71 i.» «j. XI. i» H Jahre, hegt hier. Sein 

H • S • E • H • F • hic Situs est : heres fa- Erbe liess (ihiÄ diesen Grab- 

C * ciendum curavit. stein) setzen. 

Vgl. Lehne G. S. 11. s. 100 n. 152. Steiner IL 530. Grotefend I1B^ 
Bom. p. 81. Brambach 1155. 
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150. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 zu 
.hlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 63 cm., B. 
, D. 15 cm.: 

• IVLIVS'Ma Marcus lulius , Marci Marcus Julius Macrinus, 

o7n'^'']vTl flli««.Arnen8i8,ForoI«- t ü=c£J"TrigS: 

A rT T xT TT a lii» Macrinus, miles le- (Bürgerklasse) von Fo- 
A C R I N V S .' .„^„,,. , Tifonn^/^. rum JuUi (Cividale oder 

[LES • LEG • liil ^^^^ quartae, Macedo- zugHano ii Friaul), Sol- 

A r« . AAT . TT-fTi nicae, annorum viginti dat der vierten Legion, 

AC AJN ÄVl U;^,„j;^,„^ onv der Mäcedonischen, alt 

r I P • V I . ^®^' stipendiorum sex, 26 Jahre, im Diente (> 

H S E ^IC Situs est. Jahre, liegt hier. 

Vgl. Lehne G. S. IL s. 104 n. 155. Steiner ü. 524. Grotefend Imp. 
m. p. 56. Herzog GaU. Narb. p. 62 n. 298. Bramhach 1159. 

151. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 zu 
ihlbach bei Mainz aufgefunden und bis 1866 dort aufgestellt, 
tlkstein. H. 1 m. 25 cm,, B. 32, D. 20 cm. In dem Giebelfelde eine 
ifache Rosette; unten eine Guirlande mit einer Urne: 

• LICTATIVS Lucius Lictavius, Lucii Lucius Lictavius Verus, des 
F AN • VERV fllius, Aniensi (tribu), Lucius Sohn, aus der Ani- 

• PORO • IVLI Verus, Poro Iuli[ rnile^ Kt%oÄruÄm 

IL • LEG • im legionis quartae, Mace- (Cividale oder Zugliano in 
A C * M • X V I donicae , annorum vi- Friaul), Soldat der vierten 

TIP- V I I I giöti sex, stipendiorum Ä'j"Tm^^^^^ 

H S E OCto, hlC Situs est. g jg^^re, Hegt hier. 

Vgl. Lehne G. S. ü. s. 106 n. 157. Steiner IL 525. R. Smith p. 56 
1. Mainzer Wochenblatt 1857 Nr. 99 s. 87 n. 1. Klein Rom. Denkm. s. 10 
1. Grotefend Imp. Rom. p. 56. Herzog GaU. Narb. p. 62 n. 299. Bram- 
ih 1161. 

152. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 zu 
hlbach bei Mainz aufgefunden und bis 1866 dort aufgestellt. 
Llkstein. H. 1 m. 30 cm., B. 30, D. 20 cm. In dem Giebelfelde eine 
um mehr erkennbare Rosette: 

• S V L L I Marcus SuUius, Marci Marcus Sullius Campa- 

T ^ '• l 'lu *""^' ^^"*"'* (*""">' ä^fdertouSenfe 

^.-^ XT TT ö Viana, Campanus, miles bus (Bürgerklasse) von 

A JN V o i^^^„:« «„«^„« TViT«^« Viana (Stadt in Rätien), 

X • LEG • nn ^^S^^^^^ quartae, Mace- goidat der vierten Le- 

in ' Ä xr YYV donicae, annorum viginti gion, der Mäcedonischen, 

LL AN ÄXV ^„. ' c,r,r.^»A\L^rr. alt 25 Jahre, im Dien- 

: I P • VI- qmnque , süpendiorum gte 6 Jahre, Uegt hier. 

H • S • E sex, hie situs est. 

Vgl. Lehne G. S. IL s. 114 n. 162. Steiner IL 520. Mainzer Wochen- 
bt 1867 Nr. 99 s. 871 n. 2. B. J. XXVI. s. 129 f. u. XXVIH. s. 75. Klein 
n. Denkm. s. 10 n. 2. Grotefend Imp. Rom. p. 127. Brambach 1165. 

153. Grabsteineines römischenSoldaten, nach einer hand- 
riftlichen Notiz Bodmanns i. J. 1795 am AbUtu\%<6 Asss^ \^^\^^^ 
ter dem Kloster Dalheim zu Zahlbac\i Wi HLVitl^ ^äxöjää^' 
^ksteiB. H. 40, B. 49, D. 20 cm, : 
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L • VlNlCIVS • L • F • GAL • DOMO • MODESTvS 

LVGVD • MIL • LEG • IIII • MAC • 
ANNORXXXV-STIP-XII- 
H-PROPlETAl 

Lucius Yinicius, Lucii filius, Galeria (tribu), Modestus, domo Lu- 
guduno, miles legionis quartae, Macedonicae, annorum triginta quin- 
que, stipendiorum duodecim: heres pro pietate (fecit). 

Lucius Yinicius Modestus, des Lucius Sohn, aus der Galerischen Tribns (Bür- 
klasse), gebürtig aus Lugudunum (Lyon in Frankreich), Soldat der vierten Le- 

f'ion, der Macedonischen, alt 35 Jahre, im Dienste 12 Jahre (liegt hier). Sem 
rbe (liess ihm) aus Liebe (diesen Grabstein setzen). 

Vgl. Bodmann a. a. 0. p. 329. Lehne G. S. IL s. 119 n. 166 mit Abb. 
T. Vin n. 33. Steiner 11. 507. Grotefend Imp. Rom. p. 123. Brambach 1169. 

154. Grabstein eines rOmiscIieii Soldaten, nach einer hand- 
schriftlichen Notiz Bodmanns i. J. 1795 am Abhänge des Berges 
hinter dem Kloster Dalheim zu Zahlbach bei Mainz gefunden. 
Kalkstein. H. 70, B. 32, D. 12 cm.: 

C' VALERIVS* C*F* PAP • Gaius Valerius , Gai Oaius Valerius Tanrus, 

NARB • TAVßVS- MiuB,Papiria(tribu), J-Shen%Ä 

M T • im •TTTT MP- J^^fo^e, Taurus.mi- ge&lasse) von Narbo^Nar- 

M . Ij liüiW IIU M t- les legioms quartae, Bonne in Frankreich), Sol- 

A N N • XXX' Macedonicae, anno- dat der vierten Legion, 

S T I P • X • rnm triginta, stipen- ^^abrt t'Äte 'lO 

E X • T • diorum decem, ex te- j^hre (liegt bier). Nach 

stamento. Vorschrift des Testamen- 

tes (gesetzt). 

Vgl. Bodmann a. a. 0. p. 329. Lehne G. S. IL s. 117 n. 164. Steiner 
IL 518. Grotefend Imp. Rom. p. 119 (vgl. M. Z. IL s. 446 n. 205). Herzog 
Gall. Narb. p. 14 n. 40. Brambach 1167. 

155. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 zq 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 12 cm., B. 
50, D. 12 cm.: 

Ö-IVLIVS-G- Gaiaslulius, Gai filius, GainsJulins Priscus, Sohn 
P-VOL • PEISC Voltinia(tribu),Priscus, Sht^'^TX^ 1^^^^^ 
VS -TOL -MILEs Tolosa, miles legionis tiagge) von Tolosa (fou- 

quartae, Macedonicae, lonse in Prankreich), Sol- 

LEG • Iin 'MAC annorum triginta, sti- dat der yierten Legion, der 

AN • XXX • pendiorum decem, hie Macedoni8chen,alt30Jahr^ 

^., j. j. A i. im Dienste 10 Jahre, liesrt 

STI-X-H-S-ES-TES Situs est: testamento hier. Dnrch sein Testkmeit 

F • I • H • P • C ^^^^ iussit, heres facien- ordnete er die Errichtmig 

dum curavit. (dieses Grabsteines) an; sein 

Erbe liess (ihn) setzen. 

Vgl. Lehne G. S. ü. s. 105 n. 156. Stemer II. 538. Grotefend Imp. 

Bom. p. 121. Herzog Gall. Narb. p. 56 n. 273. Brambach 1158. 

156. Grabstein ein^ römischen Soldaten, i. J. 1806 am 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 8 cm., B. 

S5, D. 15 cm.: 
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HAVE • GAE Have Caecili! Gains Lebe wohl, Cäcüiu« ! Gains 
CILI • C • GAE Gaecüius, Gai filius.Pu- S^'f""" ^^^'J^? .<^t*"» 
GILIVS-GT- pinia(tribu),Parra,don.o ÄTÄÄrS^ 

PVP • PAKRa Baeterris, niiles legionis bürtig von Baeterrae (Be- 
D M • B A E • quartae , Macedonicae, ziers in Frankreich) , Sol- 

MIL • LEG • rai centuriae Quinti Aemi- ^^ mcSo^Lnlls 

MC-3-Q-AEm lii, annorum duodevi- d/r cSe (Ä^ 

ILI • AN • XIIX ginti, stipendiorum duo- des Qnintus Aemilins , alt 

ST • n • H • S • E rttm, hie situs est : Mar- 18 Jahre', im Dienste 2 

M • M T N I c«3 Antonius Flaceus feuiFtt'iesJfS 

VS • P L A G G V de SUO dedlt. »uf seine Kosten (iesen 

S • D * S ■ D • Grabstein) setzen. 

Vgl Lehne G. S. II. s. 98 n. 151 mit Abb. T. VllI n. 32. Steiner IL 
531. Grotefend Inip.Bom.p. 117. Herzog GaU.Narb. p. 21 n. 86. Brambach 1153; 
vgL 218, 277, 347. 

157. Brnchstnck des Grabsteins eines römischen Soldaten, 
i. J. 1804 zu Zahlbach bei Mainz gefunden. Sandstein. H. 54, 
B. 51, D. 10 cm.: 

. E G I . . . 

. . . . \EE • AVS. . . 
MIL • LEG ■ mi' r . . 

• MVNATI AI . 

XXXVn • AEE • X . . 

HIG • SITVS • EST • L • SEI . 

ONIVS • AVSO • 9 • IVLI • M 

TIALIS • EXS • TESTAME 

FEGIT • VIVITE • FELIGES • VIBVS • EST 
DATA • VITA • FEVEN.I • NAM • M.H . 
NON • FATO • DATVM ' EST • FELIGE • 
MORAEI • HIG • EGO • NVNG • lAG . . 

PATIS • GOMPOSTVS • . IIQV 

GEVDELES • SVPEEI NI 

FOETVNA • INIQV 

MEA • lAM • 

NON 

. eci . . . Galeria (tribu), Auso, miles legionis quartae, (Macedonicae), 

centuriae Munatii; annorum triginta Septem, aerorum decem ... hie 
Situs est: Lucius Sempronius Auso, centuria lulii Martialis, eis te- 
stamento fecit. 

Vivite-felices, quibus est data Tita fruendi: 
Nam mihi non fato datum est felice morari. 
Hie ego nunc iaceo fatis compostus iniquis: 
Grudeies snperi ni(mi8 et) fortuna iniqua! 
mea iam non 



• ■ • • 



f. 



.Augo ...ans der Galerischen Tribns (Bürgerklasse) Soldat der vierten Le- 

fion, der Macedonischen, von der Centnrie des Mnnatius, alt 37 Jahre, im Dienste... 
alire, liegt hier. Lndns Semj^roninls Auso, von der Centurie des Julius Mar- 
tialii, liess (ihm) nach Vorschrift des Testamentes (diesen Grabstein) machen. 
LeiMi glücklich, denen das Leben zu eeniessen vergöniLt \^t\ ^<&\!^ \s£i:il na^ <^ 
Yom jjhMchick versagt, glücklich zu leoeii: liiei iwa ^^^^ vödl ^wi ^^'^^'^^'^^x 
Gea^cVe gehumt: aüzu gnrmkm waren die Q^ittex xnA zu t/^^^^s^ ^«^^ssäs« 
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Vgl. Lehne G. S. IL s. 96 n 150. Steiner IL 428. Orelli-Henxen 6848. 
7gl. Bücheier Jahrh. f. class. Philol. 77. 1 8. 68. B. J. XXIX. XXX s. 155 f. 
Becker Metr. Grahschr. n. 5. Itramhach 1151. 

158. Bnichstücklicher Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 
1806 zu Zahlbach bei Mainz gefunden und bis 1866 dort aufgestellt. 
Kalkstein. H. 1 m. 50 cm., B. 71, D. 30 cm. In dem Giebelfelde eine 
kaum noch erkennbare Bosette. Die Inschrift war früher vollständig: 
Q • ATIVS • Q • F Quintus Atius, Quintifi- Q^H'^J^ i^^ Qaietxis, des 

iT«« n.«i.*^'«/*l:k«\ A.,: Quintus Sohn, aus der Ga- 

GAL • QVIETvS l\«S,ü-alena(tnbu),Ciul- lenschen Tribus (Bürger- 

T^ _ etus, (do)mo Nert(obn- klasse). gebürtig von Nerto- 

. . M NEBT ga),mileslegionis(qaar- briga (Valera la vieja bei 

VIL • LEG tee, Macedonicae, anno- frejenalin Spanien), Soldat 

*-^"" Ajijvf 1 . i V . der vierten Leinon, der Ma- 

V , V ^^^m quadraginta) quin- cedonischen. alt 45 Jahre, 

que,(stipendlorumvigin- im Dienste 25 Jahre, liegt 

SEH ti qumque, hie) situs est : hier. Sein Erbe Hess (ihm 

PYQ . T . F . P heres eis testamento fa- ^"^F Grabstein) nach der 
ü*Ao 1 i? O . , ^^ ., Bestimmung des Testamen- 

ciendum curavit. ^es setzen. 

Vgl. Lehne G. S. 11. s. 93 n. 148. Steiner II. 527. R. Smith p. 56 n. 2. 
Mainzer Wochenblatt 1857 Nr. 100 s. 879 n. 3. Klein Köm. Denkm. s. 11 n. 3. 
Grotefend Imp. Kom. p. 111. Brambach 1150. 

159. Grabstein eines römischen Soldaten, im Herbste 1837 
auf dem jetzigen Begräbnissplatze von Mainz gefunden. Kalkstein. 
H. 1 m. 86 cm., B. 5(5, D. 33 cm. üeber der zwischen zwei Säulen 
eingeschlossenen Insclnift im Halbkreise eine Rosette, darüber in 
dem Giebelfelde gleichfalls eine Rosette: 

P -VBVINVS Publius Urvinus, Pu- Pubüus Urvinus, des Pu- 

P • F • POL • FOR blii filius, Pollia (tribu), ^ius Sohn, aus der Polli- 

FVLVI-SPEC Foro Fulvii, speculator Ä) vorForuÄ^ 

VLA TOB -LEG legionis tertiae deci- (Valenza in Ligurien), Spä- 

Xlfl'SllPEND ™^6, Stipendiorum duo her der dreizehnten Legion, 

XIIX-ANOBV deviginti,an(n)orumtri. S jS,%J|tS' ifh 

XXXV • H • S • E ginta qumque , hlC Sl- Marcus Arruntius sein Vet- 
M • ABVNTIV tus est: Marcus Arun- ter habe (für diesen Grab- 
S • COSOB • CVB ti'^s consobrinus curam stein) Sorge getragen. 

E G I egi- 

Vgl. Lehne G. S. 11. s. 134 n. 172. Lersch Centralmuseum I. s. 30. Z. f. 
d. A. 1842 s. 313. Steiner U. 450. Orelli-Henzen 5110. Mainzer Wochenblatt 
1858 Nr. 78 s. 699. Grotefend Imp. Bom. p. 55. Brambach 1171. 

160. Grabstein eines römischenSoldaten, i. Juli 1844 in der 
s.g. Clubbistenschanze zu Z ahlb a ch bei Mainz gefunden. Weisser Sand- 
stein. H. 1 m. 68 cm., B. 60, D. 18 cm. In dem Giebelfelde eine Rosette : 

Q • G A V I V S Quintus Gavius, Marci Q^«*^ ö»^^«» ^«s ^»^■ 

M-F-ABNIEnS filius, Arniensi (tribu), Ä'^Vn^J'^Ä^^ 

H I S T N T Histonio, miles legionis kiasse) von Histomum 

MIL • LEG • XTITT quartae decimae, gemi- (Vasto d'Ammone in Nea- 

GEM • ANNO • nae, annorum duodevi- P«l)..Soldat der vierzehnten 

vj jü iXL jx ly n \j . /. f- j.. • Le&rion, der eredoppelten, 

XIIX • STIP • I ^'**lt 8"P^"dll ,™l- alt 18 Jahre, im Dienste 

H • S • E ^®' ^^^ ^^^^^ ^^*' ^^**®' ^ •^*^^' ^^^^ ^®'- ^^ 

T?i) krv^-Q . PT?n Pl^O pietate de SUO (po- Bruder (liess ihm) aus Liebe 
IKAiJliJi PKO ^..^ ^^ (diesen Grabstein) auf seine 
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Vgl. M. Z. I. 8. 76 n. 32. Steiner 11. 441. Mainzer Wochenblatt 1857 
Nr. 77 8. 679 n. 3. Grotefend Imp. Rom. p. 59. Brambach 1176. 

161. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 2 m. 28 cm., B. 63, 
D. 27 cm. In dem Giebelfelde eine Rosette: 

T-QVINTIVS- TitusQuintiu8,Titifiliu8, Titn8 Quintius, des Tl- 
T • P • POLLIA-VAR • PoUia (tribu), Varia, mi- ^Tcheftibus fßLget 
MIL • LEG • Xmi • AM les legionis quartae de- klasse) vonV^a (Vic^^^ 

ANNO • XXXXUII- cima^, geminae, anno- goYdV'der VierLhnten 
STIPEN • XXIII' ^Da quadraginta quat- Legion, der gedoppelten. 

_ j i.« T . alt 44 Jahre, im Dienste 

H • S • E- tuor, Stipendiorum VI- 23 Jahre, liegthier: sein 

JPKATEß • POSII gülti trium, hie situS est: Bruder liess (ihm diesen 

TlTVLVM-EX-TESTAM-fraterpos(u)ittitulumex Shrift'de! TestLeltls' 
PKO • PIETATE- testamento pro pietate. aus Liebe setzen. 

Vgl. Lehne G. S. II. s. 164 n. 191. Steiner II. 496. Mainzer Wochen- 
blatt 1857 Nr. 77 s. 680 n. 6. Grotefend Imp. Rom. p. 85. Brambach 1189. 

162. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 98, B. 41, D. 23 
cm* In dem Giebelfelde eine Rosette : . 

L 'STATIVS Lucius Statins , Lucii Lucius Statins, des Lucius 
L • F filius, PolUa (tribu), Po- Sohn, aus der Pollischen 

POLI • POLE lentia, mile's legionis JÄ^ÄÄJi^ 

MILES'LEG* quartae decimae, genii- Ligurien), Soldat der vier- 

Xini • Q E M- nae, annorum duodequa- zehnten Legion, der ^e- 

ANNO • XXXnX- draginta, stipendiorum doppelten alt 38 Jahre im 

SmxTi.vTTT i. j- u»-j. i. Dienste 13 Jahre, liegt 

TIP • XIII tredecmi, hic situs est. y^i^^ 

H • S E 

VgL Lehne G. S. II. s. 148 n. 182. Steiner II. 501. Mainzer Wochen- 
blatt 1857 Nr, 85 s. 748 n. 12. Grotefend Imp. Rom. p. 71. Brambach 1188. 

163. Grabstein eines römischen Soldaten, im vorigen Jahr- 
hunderte (um 1770) bei dem Kloster Dahlheim zu Zahlbach bei 
Mainz gefunden. Ejalkstein. H. 1 m.^ 6. 32, D. 19 cm. In dem 
Giebelfelde eine Rosette: 

QV • METTIVS • Quintus Mettius, Gai Quintus Mettius, desGaius 
C • P • STEI • FOR • filius, Stellatina (tribu), AT (&^^^^^^^ 
VIBI • MIL • LEG • Foro Vibii, miles legio- Foro Vibii n^ei Pig^erolo 

. _. j . unweit der Quellen des Po 

Xnn • GEM • ANN • nis quartae decimae, ge- inLigurien),Soldatdervier- 

YYX • STiP • VII • minaö» annorum trigin- zehnten Legion, der gedop- 

_, 1 •• a« j. pelten, alt 30 Jahre, im 

H • S • E • FRATHEs ta,8tipendioram Septem, Dienste 7 Jahre, Hegt hier. 

PRO • PIETaTE hic Situs est :fratres pro f«j"*.S?ÄYj„^?»vii^?!| 

• j. 1. j j i. j aus Liebe (aiesen ürrabstem) 

D • D • S pietate dederunt de suo. ^^f i^j^ Kosten setzen. 

VgL Fuchs I. 8. 150 mit Abb. T. XVIL class. IUI. n. XXVHI. lat. p. 153 
n. 28. Reuter Albansgulden s. 7. Donat. inscr. p. 469, 3. LebBÄ <i.^.^, ^-^5U 
n. 185. Steiner L 394; U. 499. OreUi-HeBzen hVS^. l&SÄsaci ^^jökätSääM^^SS^^^ 
Nr. 77 8. 679 n. 4. Grotefend Imp. Rom. p. VI. BxwaJöwäDL WÄ'i^. 
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164. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahibiich bei Mainz gefnnden. Kalkstein. H. 1 m. 12 cm., B. 
38, D. 31 cm. lieber der mit Leistenrand eingeschlossenen Inschrift 
in einer nischenartigen Vertiefung das bis zum Halse bekleidete Brust- 
bild des Verstorbenen, an den beiden Ecken des von Bandleisten 
eiiigefassten Giebelfeldes eine Rosette: 

L'NAEV IVS Lucius Naevius, Publii Lucius Naevius, des Pu- 

P • F • STEL • TAVBI «»««: Stellatina (trib«), ^^^J^^-^ »- *« gg: 

Taunnis, miles legionis gerklasse) von Tanrini 

MIL-LEG'XIIirGEM quartae decimae, gemi- (Turin), Soldat der vier- 

ANNOR • XLV * SIP • ^^^6, annorum quadra- zehnten Legion, der ge- 

XXTII-HSE-FRATER gi«*» quipque stipendi- ÄSÄ^Ä 

^„ orum viginti tnum, hic hier. Sein Bruder liS» 

P S V I T Situs est : frater posuit. (ihm diesen Grabrteiii) 

Vgl. Lehne G. S. IL s. 159 n. 188 mit Abb. T. IX. n. 36. Steiner E 
498. Mainzer Wochenblatt 1857 Nr. 77 s. 679 n. 5. Grotefend Imp. Born. p. 36. 
Brambach 1184. 

165. Oben und unten abgebrocbener Grabstein eines rö mischen 
Soldaten, i. J. 1804 zu Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalk- 
stein. H. 37, B. 41, D. 23 cm.: 

. . ü 1 V b • M A (Vir)ius,Macconisfilius, Virius, des Macco Sohn, aus 

CCONIS • F • POL PoUia (tribu), Eporedia, ^erSeT^Ton "^E^ ^S 

EPOREDIA • MIL miles legionis quartae fivreaToberitalien)!s^ldafc 

LEG • XIIII • GEM • decimae, gemmae, anno- der vieriehnten Legion, der 




Firmus Valerius .... Sorge (getragen). 

Vgl. Lehne G. S. IL s. 168 n. 194. Steiner II. 495. Mainzer Wochen- 
blatt 1857 Nr. 77 s. 680 n. 8. Grotefend Imp. Bora. p. 50. Brambach 1192; 
vgl. Nr. 159. V 

166. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 za 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 40 cm., B. 
52, D. 23 cm. In dem Giebelfelde ein Blätterornament: 

C • ALLIVS • C • F • Gaius AUius, Gai fi- Gaius Allius, des Gains 

Ti'na Anionai /"frihn^ Sohn, aus der Anienslschen 

A N I E S • C R E M ^^^^' ^^^®^?| (^ • ^' Tribus f Bürgerklasse) von 

AXTA üyr.TT TT3ir. Cremona, miles legio- Cremona(CremonainOber- 

UJNA • Mili iiJiiij nis quartae decimae, Italien), Soldat der vier- 

Xim • GEM • ANNOR • gemiuae, annorum zehnten Legion, der g«- 

IXX-STIFXVHI-S-E t^ginta stipendio- fÄn^SiwtjfhreÄ 

iLLorj j.^^ qumdecim, hlC Mer innen. Sein BruderfUwB 
FRATER 'OB* intus situs est: fra- ihm) aus Liebe (diesen Grab- 
PIETÄT ter ob pietatem. »tein setzen). 

Vgl. Lehne G. S. II. s. 136 n. 173. Steiner II. 506. Mainzer Wochenblatt 
1857 Nr. 71 s. 627 n. 1. Grotefend Imp. Rom. p. 49. B. J. XXXVIH. s. 98. 
Brambach 1172. 

167. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1851 zu 
Kl ein wiüt er nheim bei Mainx g^txxwÖL^ii. 1&sKsä\»^\xv, tt. 2 m. 
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36 cm., B. 72, D. 22 cm. Oben Löwenköpfe als Todessyrabole; über 
der Inschrift das Bild des Verstorbenen im Waflfenrocke und Kriegs- 
kleide (sagum) , mit dei- L. den im Futteral über den Rücken hän- 
genden Schild an einem Riemen haltend, in der R. den jetzt völlig 
abgebrochenen langen Wurfspiess (pilum), am (doppelten) Gürtel r. 
das Schwert, 1. ein Dolchmesser: 

P • FLAVOLEIVS • P • F • POL- Publius Flavoleius, Publii filius, 

»FTINA • CORDVS • MiL- Poma(tribu),Mutina,Cordus,mi- 

les legionis quartae decimae,gemi- 

LEG • XIIII • GEM • H • S ' E • nae, hie situs est , annorum qua- 

ANN • XLIII • STiP • XXIII • draginta triutn, stipendiorum vi- 
C-VIBENNIVS-LFEX-T-PBO r^rÄSZS"- 

PubKus Flavolejns Cordus, des Publius Sohn, aus der Pollischen Tribus (Bür- 
klasse) von Mutina (Modena in Oberitalien), Soldat der vierzehnten Legion, der ge- 
doppelten, lie^ hier, alt 43 Jahre, im Dienste 23 Jahre: Gaius Vibennius, des 
Lucius Sohn, liess (ihm) nach Vorschrift des Testamentes (diesen Grabstein) setzen. 

Vgl. Darmstädter Zeitung 1851. Nr. 51. Rheinische Blätter (Beiblatt 
zum Mainzer Journal) 1851 Nr. 36 s. 143. Wanderer (Beiblatt zur Nass. Allg. 
Zeitung) 1851 Nr. 57 u. 85. M. Z. II, 1 u. 2. s. 200 n. 30. Mainzer Wochen- 
blatt 1857 Nr. 86 s. 757 n, 14. Grotefend Imp. Rom. p. 65. Steiner 11. 1687. 
Lindenschmit Heidn. Vorz. H. IV. T. 4, 1. 2. 3. B. J. XVI. s. 136 n. 424. Bram- 
bach 923. A. Müller Das Cingulum militiae, (Ploen 1873, 4) s. 10 ff. n. 3. 

168. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m., B. 52, D. 19 cm. 
In dem Giebelfelde ein Blätterornament ; r. u. 1. je drei Stirnziegeln : 

M /^ VALERIVS Marcus Valerius,Lu- Marcus Valeriua, des Lucius 

L^F^VB^VER^ ciifilius,P«blilia(tri. ^''('IgttSSSSr'^^^ 

MTT. y:^/ LT^o /VyiTiT . ^?)' / ®^^"^ \ °^"®,S ^?" Verona (Verona m Oberita- 
n^ir^ k^^^^ §^^^"^^ quartae deci- lien), Soldat der vierzehnten 
GEM /^ AN • XXXv niae, geminae, anno- Legion, der gedoppelten, alt 

STIP^XVI^ rum trigintaquinque, fj''}}''^ ^ T-"**?, \^ 

^ _ «i.« j* j Jahre hegt hier. Seme Brtt- 

H • S • E • stipendiorum sede- derliessen(ihmdiesenGrab. 

FRATRES /^ POSV * ^^^^^ »"ic Situs est : fra- stein) setzen. Lebe wohl! 

. ^ tres posuerunt : a?e! Lebewohl! 

^ ^ vale ! 

Vgl. Lehne G. S. II. s. 165. Steiner 11. 519. Mainzer Wochenblatt 1857 
Nr. 77 s. 680 n. 7. Grotefend Imp. Rom. p. 88. Brambach 1191. 

169. Grabstein eines römischen Legionsadlerträgers, 
am 15. April 1831 auf dem Begräbnissplatze von Mainz gefunden. 
Körniger Kalkstein. H. 2 m. 15 cm., B. 94, D. 29 cm. Oben eine 
tempelartig gebildete Nische, deren in der Mitte gewölbte Bedach- 
ung, mit schneckenartig gewundenen Stirnziegeln und zwei abwärts- 
steigenden Delphinen als Grabessymbolen geschmückt, auf zwei am 
Schafte unten palmstammartig geschuppten, oben gewundenen Säulen 
ruht, deren aus zweifacher Blätterreihe, mit Schnecken, bestehenden 
Capitelle der korinthischen Ordnung angehören. In der Nische die 
Figur des Verstorbenen im vollen Waflfenschmucke. Hals, Kopf, Arme 
und Beine sind unbedeckt: am Halse zeigt sich zunächst dd& ^^V- 
lene oder leinene Hemd durch die vietectig^tL kM^^äQL\!C&\j^ ÄöKt Vi3^* 
von Wamms voü feinem Leder , über YrÄd^eiv %V^ ^^x "^^Äses««^^ ^ 
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(lorica ex annulis, tuuica ferrea) anlegt, dessen Aermel an den Ober- 
armen und die Schürze an den Schenkeln sichtbar siud. Auf das 
Panzerhemd folgt der Waffenrock von Leder, an den Achseln in, der 
Beweglichkeit des Oberarms wegen, kürzere, gegen den Leib zu zum 
Schutze der Achselkehle des gehobenen Arms längere, senkrecht ab- 
fallende Streifen ausgeschnitten, wie auch unten an der Schürze : die 
Achsel selbst hat noch eine weitere Deckung aus Leder oder Metall 
Ueber die Brust legt sich ein Lederriemenwerk von vielleicht bunten 
Streifen, woran oben die beiden offenen, an ihren Enden geknöpfelten 
Ringe (armillae), darunter, in drei Beihen aufgeheftet, runde Schmnk- 
platten (phalerae) als militärische Ehrenzeichen befestigt sind: dazu 
gehören noch die zwei auf der Höhe der Schulter sichtbaren metal- 
lenen Buckeln. Der Gürtel besteht aus einem breiten mit Metall- 
platten beschlagenen Lederbande, an dessen der Schnalle entgegeu- 
gesetztem Ende vier mit Metallspitzen, s. g. Biemenzungen, beschla- 
gene Biemeu befestigt sind, von denen einer den Gürtel hält, die 
an lern zum Bückhalte bei Beschädigung dienen: dieser Gürtel trägt 
allein das nach hinten zu gerichtete Schwert an der rechten Seite, 
von dem leider nur der beschädigte Griff sichtbar ist. Die Hand- 
wurzel des rechten Arms ist mit vier offenen, neben einanderliegen- 
den Biugspangen geschmückt und geschützt, an den Füssen ist nur 
das Schnurwerk des Lederzeuges der Sohle sichtbar. Die Linke hält 
den Schild, mit dem auf viereckiger Platte sich erhebenden Buckel 
(umbo) in der Mitte, dessen Spangenbeschläge in der Form des ge- 
flügelten Blitzes auslaufen. Die Becht« hält das Legionszeichen, den 
A(Uer auf einer Stange: der Adler, in schwebender, wagrechter Hal- 
tung des Körpers mit emporgerichteten, von einem Kranze umwun- 
denen Flügeln, hält eine Eichel im Schnabel und den Blitzstrahl in 
den Fängen; von diesem Bildwerke reicht ein mit demselben za- 
sammengegossenes Beschlag weit über die Stange herab, welche wei- 
ter abwärt einen Haken zum Herausziehen (signum evellere) des 
mit der unten befindlichen Metallspitze in den Boden gestossenen 
Zeichens oder zum Schutze der Hand hat. Qnter deni Bilde in einem 
viereckigen von Leisten umrandeten Felde die Inschrift: 

CN-MVSIVS-T-F- GnaeusMusius, Titi filius, Galeria 
GAL -VELEIAS'AN (tribu), Veleias, annorum triginta 
XXX II'STIP'XV duorum, stipendiorum quindecim, 

aquilifer legionis quartae decimae, 

AQVILIF • LEG * XIIII • GEM • geminae. Marcus Musius centurio 

M-MYSIVS-O-FBATER-POSVIT frater posuit. 

Gnaeus Musins, des Titas Sohn, aus der Galerischen Tribus (Bürgerklasse) von 
Yeleia (Dorf Yilloe unweit Mazinesso in Oberitalien), alt 82 Jahre, im Dienste 
15 Jahre, Adlerträger der vierzehnten Legion, der gedoppelten, (liegt hier). Sein 
Bruder Marcus Musius, LegionszugfOhrer, Hess (ihm diesen Grabstein) setzra. 

Vgl. "^fainzer Zeitung 1831 Nr. 115. Lehne G. S. ü. s. 150 n. 184 mit 
Abb. T. XV n. 58. Quartalblätter des Vereins für Literatur und Kunst zu 
Mainz 1831. H. IL s. 39 ff. de Caumont Bullet, monum. I. (1834) pl. VI mit 
Abb. m. p. 420; IV. (1838) p. 535 ff. Z. f. d. A. 1838 Nr. 64 s. 522 n. 55. 
Steiner I. T)00 ; IL 449. Mainzer Wochenblatt 1857 Nr. 85 s. 748 n. 13. Lin- 
denschmit Heidn. Vorz. H. IV. T. VI n. 1. Grotefend Imp. Eom. p. 86. Bram-' 
bach 1183. A. Müller a. a. 0. s. 10 ff. n. 2. 

170, 6rBb%ie\n eines römisclDLQii ^o\^2k.\>^Ti^ \!is^^ <\s^t \and- 
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schriftlichen Notiz Bodmanns im April 1794 zu Zahlbach (s. g. 
Hohl) bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 2 m., B. 60, D. 22 cm. 
In dem Giebelfelde eine Rosette : 

C * D 1^ T Gaius Donius Suavis, Gaius Bonius Saavis, 
S V A V I S • aaudia (tribu), Vi- ^. der Clandischen 

^ TT I X» TT xT ' \ Tnbus (Bürirerklasse) 

C • Vi R V N runcvmtannosqua- ^^^ Virunum. (Zollfeld 

Vi XI T • A NOS • x L draginta, miles legio- bei Klagenfurt in Kärn- 

MIL • LEG • xnil •' J^is quartae decimae, then); er lebte 40 Jahre; 

G E M • S T 1 P • geminae stipendio- S?^^ dfrgÄ^^^^^^^^ 

XV • L • DOl^VS • i-iim qumdecim. Lu- im^Dienste IS^Jabre 

ALBANVS • FE cius Donius Albanus liegt hier innen. Sein 

AT ER • FACl VN frater faciundum CÜ- Brnder Lucius Donius 

DVM-CVRAVlT ravit: hie intus si- Albanus liess (ihm die- 

H • 1 • S • T tas est (?) ''^ Grabstein) setzen. 

Vgl, Bodmann a. a. 0. Tab. XXXII. Lehne G. S. II. s. 141 n. 177 mit Abb. 
T. IX n. 37. Steiner II. 504. Mainzer Wochenblatt 1857 Nr. 77 s. 679 n. 2. 
Grotefend Imp. Eom. p. 129. Archiv f. vaterl. Gesch. u. Topogr. herausg. v. d. 
Geschichtsvereine f. Kämthen. 9. Jahrg. (1864) s. 53. B. J. XXXVIII. s. 100. 
Brambach 1174. 

171. Oben abgebrochener Grabstein eines römischen Solda- 
ten (Reiters), wahrscheinlich 1. J. 1804 zu Zahlbach bei Mainz 
gefunden. Kalkstein. H. 88, B. 72, D, 34 cm.: 

Q • . . . VIVS • Q • F Quintus . . . vius, Quin- Quintus . . . vius , des 
VOLT-TOLOSA-EQVL ttfili«8,Voltinia (tribu), ?Äc£^' '^tZ 
^^„ ===r p,-,„ .,T^ Tolosa, eques legionis (Bürgerklasse) von To- 
LiÜjlT'AlUl'trJiiMAJNU quartao decimae, gemi- losa (Toulouse in Frank- 
XXXV'STI XII* 1^*6) aonorum kiginta reich) , Reiter der vier- 

H S E fT-' f^'^ii^'"'''^ ÄÄÄÄ^^^^^ 

^ ^ ^ duodecim, hlC Situs est. im^^^bienste 12 Jahre, 

liegt hier. 

Vgl. Lehne G. S. U. s. 171 n. 197. Stemer II. 491. Mainzer Wochen- 
blatt 1857 Nr. 77 s. 680 n. 10. Grotefend Imp. Rom. p. 121. Herzog Gall. 
Narb. p. 57 n. 275. Brambach 1196. 

172. Oben abgebrochener Grabstein eines römischen Sol- 
daten, am 2. Mai 1842 in der s. g. Glubistenschanze zu Zahl- 
bach bei Mainz gefunden und im Juli 1845 als Geschenk der 
Militärbehörde aus dem Genie-Directionsgebäude in das städtische 
Museum verbracht. Muschelkalkstein. H. 63, B. 31, D. 14 cm.: 

X 1 V (j E Ä ... (miles legionis) quar- • • . Soldat der vierzehnten 

STI • IIX • H • tae decimae, geminae, (^^^S?^)» ^«' gedoppelten, 

et -n i-1 -mwTT X« j« \rt u'l n» Dienste 8 Jahre, hegt 
S ^ E • C • ENI stipendiorum octo, hlC hier, sein Mitbürger Gaiüs 

V S • M V N IC Situs est: Gaius Enius Enins widmet (ihm diesen 

EPS • DON AT municeps donat. Grabstein). 

Vgl. Malten Bibliothek der neuesten Weltknnde 1842 II. s. 21 n. 10. 
B. J. n. s. 99 n. 50 u. Vm s. 165 n. 128. M. Z. I. s. 79 n. 36 u. s. 202. 
Steiner IL 446. Mainzer Wochenblatt 1857 Nr. 85 s. 748 n. 11. Brambach 1193. 

173. Oben abgebrochener Grabstein eines römischen Solda- 
ten, am 13. Juni 1842 zu Zahlbach bei Mainz gefunden. Weis- 
ser Muschelkalk. H. 78, B. 47, D. 16 cm. VQi^%d\^\J^ ^^x ^«^jisSöt- 
hehörde): 



/? 
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iDiles legionis quar- .... Soldat der vier- 

MIL • LEG -^ . . I tae decimao, geminae, 5^^*1? ^^,?^^n^f /^ 

GEM • ANN • XXX annorum triginta, sti- fÄÄÄÄ 

STIP • IV • H • S • E pendiorura quattuor, hie hier. Seine Brüder lies- 

FRATRES • PRO situs est : fratres pro pi- sen (ihm diesen Grab- 

PIETATE • POSVER • etate posuerunt. 8*®"^) «■'" ^^^ »e**«^ 

Vgl. Malten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1842 IL s. 22 n. 12. 
B. J. II 8. 103 n. 67. M. Z. I. s. 79 n. 37. Steiner H. 429. Mainzer Wochen- 
blatt 1857 Nr. 77 s. 680 n. 9. Brambach 1267. 

174. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1806 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 2 m., B.'&S, D. 24 
cm. üeber der mit Leistenrand eingeschlossenen Inschrift zunächst 
ein rechteckiges Feld mit einer Sternblume in der Mitte zwischen 
zwei Blätterornamenten und Rosetten: darüber in dem halbrunden 
Giebelfelde eine grössere Rosette auf Blätterschmuck ; unter der In- 
schrift eine aus zwei ringförmigen Oeffnungen herabhängende Blät- 
terguirlande mit flatternden Bandstreifen: 

T • IVLIVS • T • F Titus lulius, Titi filius, Titas Julius Secundus. des 

S A B • S E e N Sabatina (tribu), Secun- Jitus Sohru aus der Saba- 
o -a. o o jü v> i> V /' . , tmischen Tnbus (Büreer- 

DVS-FIRMo a«s,Firmo,radeslegionis blasse) von Firmiun (Fer- 

M T T • T F a • ^"^^t^® decimae, gemi- mo in Italien?), Soldat der 
^ ^ ^ Jj üi U i^y^^ Martiae, victricis, vierzehnten Legion, der ge- 

Xnn • 8M • Mb annorum triginta quin- doppelten, Marti8chen,8ieg- 

_ X' j- reichen, alt 35 Jahre, im 

V I C • M • XXXv qiie , stipendiorum no- Dienste 9 Jahre. Durch sein 

STI* • IX'HSE* vem, hie Situs est : testa- Testament ordnete er die 

m -n T CT Ti n mcnto fieri iussit, heres Errichtung (dieses Grab- 

T-F-l-H-l<-C- faciendum curavit. ?*?T^) ,^ ' ^^^ ^^ ^^ 

(ihn) setzen. 
Vgl. Lehne G. S. n. s. 145 n. 180 mit Abb. T. IX. n. 38. Steiner IL 
493. Grotefend Imp. Born. p. 53. Brambach 1179. 

175. Bruchstück des Grabsteins eines römischen Soldaten, 
i. J. 1804 zu Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 27, 
B. 42, D. 15 cm.: 

FIR • MIL Firmo, miles legio- aus Firmum (Fer- 
ner • YTTfT ni8quartaedecimae,(ge. «f^ in Italien?) Soldat der 

.... LrAj Allii • \ II*- !• • ? • vierzehnten Legion, derge- 
1 • V- ÄT^- ™"^®)' Martiae, Victn- doppelten, Martischen, sieg- 

* * 17 ^^^ ■ eis, annorum Stipen- reichen, alt ... Jahre, im 

... S 1 I P .... diorum. . . (hie situs est). Dienste .... Oiegt hiwr). 
Vgl. Lehne G. S. IL s. 170 n. 196. Steiner II. 492. Brambach 1195. 

176. Grabstein eines römischen Soldaten (Fahnenträgers), 
i. J. 1804 zu Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. Im. 
85 cm., B. 66. D. 23 cm. Oben in einer einfachen Nische das Bild 
des Verstorbenen : Kopf, Hals, Arme und Beine von den Knieen ab- 
wärts unbedeckt, nur die Füsse mit geschlossenen, bis über die Knö- 
chel reichenden Halbstiefeln bekleidet, welche blos die Zehen frei 
lassen. Bemerkbar ist zunäclist der am Halse sich in einem kleinen 
Wulste anschliessende WafiFenrock von Leder, welcher an den Ober- 
armen in den Aermeln und an der Schürze in breite Streifen ausge- 
schnitten ist. Die Achseln bedecken breite, an dem Innern Bande 
ünigescblsLgene und unten ausgescVnatleivft Y\aX»\»«v!L ^Q.\!L\ÄÄKt Assi 
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Metall. Bemerkenswerth sind die beiden Gürtel, deren zwei Schnal- 
len grade untereinander auf der rechten Seite, bei dem Schwerte, 
zum Vorschein kommen: der obere trägt das Schwert, dessen Griff 
am Knauf und bei dem Ansatz der Klingfe zwei grosse Knöpfe zeigt; 
an der linken Seite hängt der Dolch mit ähnlichem Griffe, die Schei- 
denbeschläge beider Waffen haben Kuppelringe. Der Schwertgürtel 
hat fünf Schnallenriemen, von denen einer durch die Schnalle ge- 
zogen ist, die andern durch den Gürtel geschoben, in der Mitte des 
Leibes zum Schutze herabfallen. Ueber die Brust quer herüber geht 
das Tragband des Schildes, welchen die Linke so hält, dass die Eück- 
seite mit der Innern Gestalt des Buckels (umbo) mit dem Schild- 
griffe sichtbar ist. Auf der linken Achsel ist der geschlossene Vi- 
sirhelm, dessen breite, unten ausgefranzte Bänder über die linke 
Brust herabliängen. Die Eechte hält das Feldzeichen (signum) mit 
seinen vielen Schmuckscheiben, dem Capricorn auf einer Kugel und mit 
grossen Quasten so, dass jene Scheiben, auf vorragenden Stiften befestigt, 
das Anfassen der Stange an allen Theilen ermöglichten: letztere hat 
unten einen metallenen Dorn zum Einstossen in die Erde : der obere 
Theil unter der Spitze des Zeichens ist bis zur Unkenntlichkeit zerstört. 
Die ganze Arbeit ist roh und bekundet eine völlige Unkenntniss der 
menschlichen Körperverhältnisse. Ueber der Figur und zum Theil 
neben dem untern Ende des Zeichens (signum) steht die Inschrift: 
Q • LVCCIVS • Quintus Luccius, Quinti fi- QnintusLucciusFausta», 
Q-P-POLLIA- liu8,Pollia(tribu),Polentia, j^ ffiXn'^TribSS 
FAVSTVS -POLE Faustus , miles legionis (Bürgerklasse) von Po- 
NTIA • MIL • LEG • quartae decimae, geminae, S)? ffidÄ^Ä 

Xlin • GEM • MAE • Martiae, victricis, annorum zehnten Legion, der ge- 
i • • i • j» j» doppelten, Martischen, 

VIC • AN • XXXV • tngmta qumque, süpendi- gie^eichei, alt 35 Jahre, 

STIP XVII'H'S'E ö^^l^^ septendecim, hie si- im Dienste 17Jahre,liegt 
. 11 j A • T hier. Seine Erben Hessen 

HEEEDES • F • C • tus est: heredes faciendum (j^^ diesen Grabstein) 

curaverunt. setzen. 

Vgl. Lehne G. S. II. s. 146 n. 181 mit Abb. T. VII. n. 29. Steiner H. 
502. Lindenschmit Heidn. Vorz. H. IV, T. VI. n. 2. Grotefend Imp. Rom. p. 71. 
Brambach 1180. A. Müller a. a. 0. n. 7. 

177. Grabstein eines römischen Soldaten, zu Ende April 
1843 oberhalb des Begräbnissplatzes von Mainz gefunden; der 
Stein lag auf einem Grabsarge , welcher zwei grosse Löcher im Bo- 
den hatte. Kalkstein. H. 64, ß. 59, D. 18 cm. In dem Giebelfelde 
eine Rosette auf Blätterschmuck. (Geschenk der Militärbehörde): 
M'GELLIVS Marcus Gellius, Marci Marcus Gellins Secundus, 
•, filina Planilia /"frihn^ des Marcus Sohn, aus der 

M • F • eA SEe S \ ^^*.^^^^.V^^}^^.)' Clandischen Tribus (Bür- 
xr n TT o A TJ A Secupdus, Ära (Agrippi- gerklasse) von Ära (Agrip- 

JN JJ V b • AK A • nensmm), miles legionis pinensium, CölnamEhein), 
MIL • LEG • (quartae decimae),gemi- Soldat der vierzehnten Le- 

/. 1.. TT .T ^ 'txt nae, Martiae, victricis, f>°' ^^' ?^^ Wl*«\|f«: 

G'M'V'Ä'XaTV • • 4.' «4. tischen, siegreichen, alt 24 

u my_^ AA annorum viginti quat- jahre, im Dienste 4 Jahre, 

STP IUI • H • S • E- tuor, stipendiorum quat- liegt hier. Sein Erbe liess 
■g.ji.Q . tuor, hie Situs est : heiea l>\vm ^Sr»«b. QcvöwJwso^ 

faciendum curavit. «^wx- 
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Vgl. B. J. III. 8. 89 n. 72. M. Z. I. s. 77 n. 38. Steiner IL 273. Gro- 
tefend Imp. Bom. p. 124. Brambach 1177. 

178. Oben verstümmelter Grabstein eines römischen Vete- 
ranen, i. J. 1804 zu Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. 
H. 47, B. 45, D. 16 cm.: 



1 1 • P A P • ^ . 
FVS- VEIKA 



EX • LEO • xim- 

ÖMV • AIN 
XLVHSEHE 



.... Papiria, Rufiis, ve- 
terannsexlegione quarta 
decima, gemina, Martia, 
victrici, annorum qua- 
dragintaquinque, hie Si- 
tus est: heredes facien- 
dum curaverunt. 



. . . . Bofas, aus der Pa- 
pirischen Tribos (Bürgw- 
klasse), Veteran von der 
vierzehnten Legion, der ge- 
doppelten, Martischen,8ieg- 
reicnen, alt 45 Jahre, liegt 
hier. Seine Erben Hessen 
(ihm diesen Grabetds) 
setzen. 



PF T)r Q • r p 

Vgl. Lehne G. S. s. 169 n. 195. Steiner H. 494. Brambach 1194. 



179. Bruchstück des Grabsteins eines römischen Soldaten, 
in Mainz gefunden. Sandstein. H. 1 m. 35 cm., B. 53, D. 22 cm.: 

• . P-F- Publii filius, Pri- Primanns, des Pa- 

4AN' nianus, (miles) legionis bliTl8Sohn,(Soldat)dervie^ 

quartae decimae, (gemi- zehnten Legion, (der gedop- 

.... LEG • XIIII nae, Martiae, victricis), pelten, Martischen, siegrei- 

XV annorum viginti quin- chen), alt 25 Jahre, im 

STIP • I • H • S • E ^^®» stipendiorum . . . Dienste . . . Jahre, liegt hier. 

hie Situs est. 

Vgl. Brambach 1365. 



180. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 83, B. 34, D. 19 
cm. Zu beiden Seiten des mit Leistenrändern umgebenen und mit 
einfacher Bosette verzierten Giebelfeldes sind durch schneckenförmige 
Stimziegeln gebildete Bekrönungen: 

MILES -LEG Miles legionis sextae 



XVI •> • VLiTo 
R IS • SEX 
LAETIDIVS 
SEX-F • VEL- 
P I STOE IS 
A N N • 
XXVI • STiP 
IV • H • S • E 



decimae, centuriae Via- 
toris, Sextus Lartidius, 
Sexti filius, Velina, Pi- 
storiis, annorum viginti 
sex, stipendiorum quat- 
tuor, hie Situs est. 



Der Soldat der sechszehn- 
ten Legion, von der Cen- 
tnrie (Zng) des Viator, 
Sextus Lartidius, des Sex- 
tus Sohn, aus der Velini- 
schen Tribus (Bürgerklasse) 
von Pistoriä (Pistoja in Tos- 
kana), alt 26 Jahre, im 
Dienste 4 Jahre, liegt hier. 



Vgl. Lehne G. S. H. s. 178 n. 202 mit Abb. T. IX. n. 41. Stemer H. 
489. Mainzer Wochenblatt 1858 Nr. 67 s. 598 n. 4. Grotefend in B. J. XXVL 
8. 124 u. Imp. Bom. p. 70. Brambach 1200. 

181. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 53 cm., B. 50, 
D. 23 cm. Oben Blätterzweig und Rosette: 
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T-VICCIVSl-P 
VoT • P L A C 
MILEX-LEG- 
XVT. ANL- 
STIP • XXIIII 



Titus Viccius, Titi filius, 
Voturia (tribu), Placen- 
tia, miles ex legione 
sexta decima, annorum 
quinquaginta, stipendio- 
rum viginti quattuor, 
hie Situs est: heres ex 



H • S • E 
H • E X • T • P testamento posuit. 

Vgl. Lehne G. S. II. s. 174 n. 199. Steiner 
blatt 1858 Nr. 70 s. 621 n. 8. Grotefend Imp. Rom 



Titus Viccius, des Titns 
Sohn, aas der Voturischen 
Tribus (Bürgerklasse) von 
Placentia (Piacenza in Oher- 
italien), Soldat ans dersechs- 
zehnten Legion, alt 50 Jahre, 
im Dienste 24 Jahre, liegt 
hier. Sein Erbe Hess (ihm) 
nach Vorschrift des Testa- 
mentes) (diesen Grabstein) 
setzen. 

II. 425. Mainzer Wochen- 
. p. 70. Brambach 1204. 



182. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 87, B. 39, D. 20 
cm. In dem Giebelfelde eine einfache Rosette; neben je ein Stirn- 
ziegel : 



T-POMPEIVS 
TP- VOL • VI 
AN • MIL • 
L E G- X V I • 
AN • 2K • STIP 
XIX • H • S • E • 
E R E S-P S 
I T • MV NIC 



Titus Pompeius, Titi fi- 
lius, Voltina (tribu), Vi- 
ana, miles legionis sex- 
tae decimae, annorum 
quadraginta, stipendio- 
rum undeviginti , hie 
Situs est: (h)eres po- 
suit municeps. 



Titus Pompeius, des Ti- 
tus Sohn, aus der Voltini- 
schen Tribus (Bürgerklasse) 
von Viana (Stadt in Bätien), 
Soldat der sechszehnten Le- 
gion , alt 40 Jahre , im 
Dienste 19 Jahre, liegt 
hier. Sein Erbe und Mit- 
bürger Hess (ihm diesen 
Grabstein) setzen. 



E P S • 

Vgl. Lehne G. S. 11. s. 181 n. 204. Steiner ü. 487. Mainzer Wochen- 
blatt 1858 Nr. 70 s. 621 n. 6. Grotefend Imp. Rom. p. 127. Brambach 1202. 

183. Grabstein eines römischenSoldaten, nach einer hand- 
schriftlichen Notiz Bodmanns i. J. 1795 am Abhänge des Berges 
hinter dem Kloster Dahlheim zu Zahlbach bei Mainz aufge- 
funden. Kalkstein. H. 1 m. 23 cm., B. 50, D. 29 cm. Die Inschrift 
steht zwischen Säulen, über deren Querbalken sich ein mit Leisten- 
rand umgebenes Giebelfeld tempelartig erhebt, dessen Mitte eine ein- 
fache Bosette ziert ; auf beiden Seiten mit schneckenartig gewundenen 
Stirnziegeln geschmückte Bekrönungen: 

C • IVLIVS • C • F • GAL • LVG • Gaius lulius, Gai filius, Ga- 
OPTATVS • MILES • LEG • XVI leria (tribu), Luguduno, Opta- 
> SEI • ANNOBVM 



XXXVS T IP 

XVI • Q V D 
HEREDES • P S ^ 
RE 



tus, miles legionis sextae de- 
cimae, centuriae Sei, anno- 
rum triginta quinque, sti- 
pendiorum sedecim: quod he- 
redes posuere: hie situs est. 



H • S • E 

Gains Jnlins Optatns, des Gaius Sohn, aus der Galerischen Tribus (B&r^er- 
klasse) von Lugudunum (Lyon in Frankreich), Soldat der sechszehnten Legion, 
von der Centurie (Zug) des Seius, alt 35 Jahre, im Dienste 16 Jahre, liegt 
hier. (Biesen Grabstein) Hessen (ihm) seine Erben setzen. 

Vgl. Bodmann a. a. 0. Tab. XXIX. Lehne G. S. n. s, 177 \!L.2ftV\c5&. isS^Vj.. 
T. IX. n. 39. Steiner IL 490. Mainzer ^oclaftTi\)\^\\. \^^% ^x. ^^ %.^^. ^*^' 
Orotefend Imp, Born. p. 128. Brambach 11^. 
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184. Oben und unten verstümmelter Grabstein eines römischen 
Soldaten, nach einer handschriftlichen Notiz Bodmanns i. J. 1795 
am Abhänge des Berges hinter dem Kloster Da hl he im zu Zah]- 
bach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 90, B. 60, D. 20 cm. In 
dem Giebelfelde Kest einer kleinen Guirlande: 

C-SATRIVS-C-F- GiiiusSatrius,Gaifiliu8, ^^l"^ Satrin» des Gaiug 

tr ij.- • /x •!_ \ i-i i_ !• Sonn, ans der Volt mischen 
VOL-CABALIO Voltmia (tribu), Cabah- j^^^^^ (Bürgerklasse) yon 

NE • MIL • LEG • X VI one,mileslegionissextae Cabalio(CavailloninFranl- 

Axrxi VT\^ orrn« decimae, annorum qua- reich), Soldat der sechs- 

ANN XL\ -briP draginta quinque, sti- «Z^'^^«? ^i^^!?'o..H* J^ 

YY • TT • Q • 1? j* • • i.- !.• Jahre, im Dienste 20 Jahre, 

Ä Ä ti b h pendiorum Vlgmtl , hlC ^ ^ hier. Seine Erben 

EREDES-EX'TEST situs est. (h)erede8 ex Hessen (ihm) nachVorschrift 

J N T • P testamento posuerunt. des Testamentes (diesen 

Grabstein) setzen. 

Vgl. Bodmann a. a. 0. p. 329. Lehne G. S. II. s. 182 n. 205. Steiner 
IL 486. Mainzer Wochenblatt 1858 Nr. 70 s. 621 n. 7. Grotefend Lmp. Rom. 
p, 117. Herzog Gall. Narb. p. 84 n. 400. Brambach 1203. 

185. Bruchstück des Grabsteins eines römischen Soldaten, 
i. J. 1804 zu Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 40, 
B. 48, D. 14 cm. : 

P I A A Luco, an(n)orum ... von Lucas (Luc en Die 

LVCO • ANOhv ••• WlilßS legionis sex- in Frankreich), alt . . Jahre, 
MIL ES • LEG'XVl tae decimae, hie situs Soldat der sechszehnten Le- 

mP . QTTVQ . PQT . TW ^^^ • ^® ^^^ ^^^^ *^*^" ^'"""^ liegt hier : aus eigenen 
Ulb bllVb Jlibl DIL i^^ (faciendum CU- Mitteln (liess er) sich (die- 

SVO • SIBI • TITVL ravit). sen Grabstein setzen). 

Vgl. Lehne G. 6. IL s. 188 n. 209. Steiner n. 485. Mainzer Wochenblatt 
1858 Nr. 70 s. 621 n. 9. Grotefend Imp. Rom. p. 119. Brambach 1205. 

186. Grabstein eines römisdhen Soldaten, am 9. April 
1842 in der s. g. Clubistenschanze zu Zahlbach bei Mainz gefunden. 
Feiner weisser Muschelkalkstein. H. I m. 38 cm., B. 56, D. 26 cm. 
In dem Giebelfelde eine Rosette. (Geschenk der Militärbeliörde) : 

C • IVLIVS • C • P Gaius lulius, Gai filius, Gaius Julius Andiccus, des 

VOL • ANDIC Völtinia (tribu), Andic- Oaius Sohn , aus der Vol- 

rvq-MTT • TEa CUS,miles legionis sextae tinischen Tribus (Bürger- 

__ ' ^^^ ' ^ ^ decimae, annorum qua- klasse), Soldat der sechs- 

XVI • ANNO • XL^ draginta quinque, sti- zehnten Legion, alt 45 Jahre, 

STIP'XXI'H'S'E PßJldiorumvigintiunius, in^ Dienste 21 Jahr, liegt 

hie Situs est: heres po- hier. Sein Erbe liess (ihm 

ULKEb • POS* guijj^ diesen Grabstein) setzen. 

Vgl. Mainzer Unterhaltungsblätter (Beilage zur Mainzer Zeitung) 1842 
Nr. 103. Malten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1842 IL s. 15. B. J. II. s, 
91 n. 35. M. Z. I. s. 80 n. 39. Steiner IL 430. de Caumont Bullet, monum. IX. 
(1843) p. 253. Mainzer Wochenblatt 1858 Nr. 67 s. 598 n. 2, Brambach 1199. 

187. In zwei Stücke durchgebrochener Grabstein eines römi- 
schen Soldaten, i. J. 1804 zu Zahlbach bei Mainz gefunden. 
^filksteiD. H. 1 m. 10 cm., B. 50, D. 14 c\ft.\ ^ 
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L • NOVELLl Lucius Novellius, Titi Lucius Novellius Hispe- 
yg.rp.ji. poLIA • filius, Pol(l)ia (tribu), lo, des Titus Sohn, aus 
HISPELO Hispelo, miles legio- der PolUschen Tribus 

MILES-LEG-XVi- nis sextae decimae, (Bürgerklasse), Soldat 

A N L . M an(n)orum quadra- der sechszehnten Legion, 

XXXXV • STIPE ginta quinque, sti- ^^^ ^^ j^^^ i^ j^i^^, 

N D I E V M • pendiorum septende- ^ ^, 

X V I r H I C • cim, hie situs est. '*' ^^ ''*^'^' ^^^ ^'^^• 
SITVS-EST 

Vgl. Lehne G. S. IT. s. 150 n. 203. Steiner 11. 488. Mainzer Wochen- 
blatt 1858 Nr. 70 s. 621 n. 5. Grotefend Imp. Rom. p. 59. N. Annal. VIU. s. 
571. n. 8. M. Z. III, 1 s. 70 n. 219. Brambach 1201 u. 2080. 

188. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1844 auf 
der Albansschanze vor dem Neuthore zu Mainz gefunden. Kalkstein. 
H. 1 m. 8 cm., B. (32, D. 70 cm. In dem GiebelfeMe eine Kosette 
auf Blätterschrauck ; darüber auf beiden Seiten je drei Stirnziegeln 
und eine kleine Eosette. (Geschenk der Militärbehörde) : 
L'CASSIVS Lucius Cassius, Lucii fi- Lucius Cassius, des Lu- 

L • F • F F E N T H^s, Offentina (tribu), £ÄÄ?fc 

MIT -T Pa.-YVT ^^leslegionis sextae de. gerklasse), Soldat der 
MlJj liJ^U AVI cimae, annorum trigmta sechszehnten Legion, alt 

AN ULY ' STIP • XII quinque , stipendiorum 35 Jahre , im Dienste 
jj g jj duodecim, hie situs est. ^^ Jahre, üegt hier. 

Vgl. M. Z. I. s. 81 n. 40. Steiner II. 285. Klein H. L. s. 26. Mainzer 
Wochenblatt 1858 Nr. 67 s. 598 n. 1. Brambach 1080. 

189. Bruchstück des Grabsteins eines römischen Soldaten 
(Reiters), bei der Herstellung des Justizpalastes zu Mainz ge- 
funden und im Februar 1846 von Herrn Kreisgerichtspräsidenten 
Dr. Schaab geschenkt. Tertiärkalkstein. H. 29, B. 36, D. 17 cm.: 

legionis sextae .... der sechszehnten Le- 

. . L.G-XVI-EC decimae, eques turmae g^^^a^/^^^^^^^^^ 

. . .\ SILLARAN ^lAAan, annorum . ..... jahre, im Dienste 15 

vv . QrrTT> . V17 qumquc , stipendiorum Jahre 

. . ÄV feilP ÄV quindecim 

Vgl. M. Z. I. 8. 350 n. 81. Brambach 1018. 

190. Grabstein eines römischen Soldaten, im October 1842 
am Paradeplatze zu Mainz als Decke eines Canals gefunden und 
iu zwei Stücke zerbrochen, im Juli 1845 als Geschenk der Militär- 
behörde aus dem Geniedirectionsgebäude ins städtische Museum ver- 
bracht. Kalkstein. H. 1 m. 22 cm., B. 76, D. 18 cm. : 

L • MARIVS • L • P • PV Lucius Marius, Lucii fi- Lucius Marius, des Lu- 
PINEA • BAETERRIS lius, Pupinea (tribu), cius Sohn, aus der Pupi- 
MILES -LEG-XXI-STP Baeterris, miles legio- SaSe^ vS^'Ä^^^^^^^ 

PENDIORVM-nis vicesimae primae, (Beziers in Prankreich), 

XVI • ANNO • XXXX • stipendiorum sedecim , Soldat der ein und zwan- 

HIC-SIT-EST-FRATE annorum quadraginta, Ä®?^^^^?li???i^^" 

RFACIENDVM hie situs est : frater fe- ^i*^^^^Ä^^^^ 

CVRAVIT ciendum curavit. Yl«8& ^m ^^»««^^^^0- 
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Vgl. B. J. n. 8. 103 n. 68. M. Z. I. 8. 81 n. 208. Steiner II. 284. Orelli- 
Henzen 5226. Grotefend Imp. Rom. p. 117. Herzog Gall. Narb. p. 21 n. 84. 
Brambach 1057. 

191. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden und bis 1866 dort aufgestellt. 
Kalkstein. H. 1 m. 22 cm., B. 52, D. 20 cm. In jeder Ecke des 
Giebelfeldes eine Bosette; in einem Halbkreise die Inschrift: 

L • SERGIVS Lucius Sergius, Lucii fi- Lucius Sergius Valentinns, 

L • F • S A B A T I lius , Sabatina (tribu), ^«« I;.^?^^ Sohn aus der 

TT A T TU xT m T TT 1 A' «/'IM • Sabatuiischen Tnbus (Bur- 

V A L E NT J Valentmus,(mile8)legl0- gerklasse), (Soldat) von der 

LEG* XXII öis vicesimae secundae, zwei und zwanzigsten Le- 
ANN • XXVII annorum viginti Septem, gion, alt 27 Jahre, im Dien- 
STIP • VII stipendiorum Septem. ^*^ ^ ^^^^^* (^®^ ^^®^)* 

Vgl. Dahl im Barmstädter Gymnasialprogramme 1831 s. 82 n. IV. Lehne 
G. S. IL 8. 219 n. 230. Grotefend m Z. f. d. A. 1836 s. 943. Steiner IL 576. 
Mainzer Wochenblatt 1857 Nr. 101 s. 886 n. 13. Klein Rom. Denkm. s. 14 n. 
13. u. B. J. XXVIII. B. 76 f. Grotefend in B. J. XXVI. s. 121 f. Brambach 1217. 

192. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 16 cm., B. 57, 
D. 18 cm. Das von breiten Leisten umränderte, in der Mitte mit 
einer Bosette auf einem Blätterschmucke gezierte und auf beiden 
Seiten mit eckig vorspringenden Stirnziegeln bekrönte Giebelfeld 
ruht auf zwei Säulchen, welche auf breiten Seitenrändern sich 
erheben, auf denen zugleich ein Halbbogen sich wölbt, in welchem 
zwei Täubchen auf dem Bande eines Gefässes einander zuge- 
kehrt sitzen; die Seitenräume zwischen den Bogen, den Säulchen 

' und der Basis des Giebelfeldes haben gleichfalls Blätterschmuck 
zur Füllung. Auf beiden die Inschrift einschliessenden Seitenrändem 
sind gleichmässig .vertheilt und abwechselnd je 7 Waffenstücke an- 
gebracht und zwar zu oberst runde Schilde (clypei), sodann Visir- 
helme, wie es scheint, darunter abwechselnd grosse eckige Schilde 
(scuta) und Visirhelme mit Kämmen: 

C • VIBVLIVS • C • F Gaius Vibulius, Gai fili- Gaius Vibulius Valentinns, 

OFEN • VALEKTIN ,^,^' ^ffe^^^^^^^^ OffeScheÄrcBS! 

VS-MEDIOLA ientmus,Mediolano,mi. gerklasse) von Mediolanum 

vo mj2iiyavjMu^ les legioniS Vicesimae se- (Mailand in Oberitalien), 

MIL • LEG • XXTT cundae, armorum duode- Soldat der zwei und zwan- 

M-xxxvin-sTip- ji^'^sitv'jf r^ir. SÄfisirefuS 

xvin-H-s-E S^SE:'"^^"*''""^^- 

Vgl. Wiener de leg. XXn. p. 121 n. 53. Lehne G. S. IL s. 231 n. 240 
mit Abb. T. X n. 43. Steiner I. 428; H. 470. R. Smith p. 57 n. 9 mit Abb. 
zu p. 59. Grotefend Imp. Bom. p. 63. Brambach 1225. 

193. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 34 cm., B. 
94, D. 18 cm. In dem Giebelfelde eine kleine Bosette auf Blätter- 

bmuck; zu beiden Seiten Bekrönxxiigeii ^ow ^XteMAÄ^Äxi-. 
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Q • VALEB 
I V S • QF 

P E • V I R 

1 L I • ME 
M I L • L E G 

xxn • P E I 

> • B A BGO 

Ni • AN xxni 

STnirTPIHFC 



Quintus Valerius, Quinti 
filius, Offentina (tribu), 
Virilio, Mediolanö, mi- 
les legionis vicesimae se- 
cundae,primigeniae,cen- 
turia Bargonii, annorum 
viginti trium, stipendio- 
rum trium, hie situs est: 
testamento fieri iussit, 
heres faciendum curavit. 



Quintus Valerius Virilio, des 
Quintus Sohn, aus der Of- 
fentinischen Tribus (Bür- 
gerklasse) von Mediolänum 
(Mailand inOberitalien),Sol- 
dat der zwei und zwanzig- 
sten Legion, der erstgewor- 
benen, von der Cfenturie(Zug) 
des Bargonius, alt 23 Jahre, 
imDiensteS Jahre(liegt hier). 
Durch sein Testament ord- 
nete er die Errichtung (die- 
ses Grabsteins) an, sein Erbe 
liess (ihn) setzen. 

Vgl. Wiener de leg. XXII. p. 120. n. 52. Kritische Bibliothek 1830 s. 541. 
Z. f. d. A. 1836 s. 932. Lehne G. S. H. s. 229 n. 238. Steiner I. 501 ; II. 511. 
Grotefend Imp. Born. p. 63. Brambach 1222. 

194. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden und bis 1866 dort aufgestellt. Kalk- 
stein. H. 1 m. 47 cm., B. 57, D. 23 cm. In dem Giebelfelde eine 
Bosette : 



T • VIBIVS • T • F 
POL • P T A 
T V S • EP E 
E D I A • MI L 

LEG • XXil • PB 
AN • XXXI • STt> 
XIHSEHP-C 



Titus Vibius, Titi filius, 
PoUia (tribu), Optatus, 
Eporedia, miles legionis 
vicesimae secundae, pri- 
migeniae, annorum tri- 
ginta unius, stipendio- 
rum undecim, hie situs 
est: heres faciendum 
curavit. 



Titns Vibius Optatus, des 
Titus Sohn, aus der Pol- 
lischen Tribus (Bürgerklas- 
se) von Eporedia (fvrea in 
Oberitatien), Soldat der zwei 
und zwanzigsten Legion, der 
erstgeworbenen, alt 31 Jah- 
re, im Diente 11 Jahre, liegt 
hier. Sein Erbe liess (ihm 
diesen Grabstein) setzen. 



Vgl. Dahl im Darmstädter Gymnasialprogramme von 1831 s. 83. n. Y. 
und Frühlingsprogranmie 1832 s. 32 f. Lehne G. S. 11. s. 230. n. 239. Steiner 
n. 472. Mainzer Wochenblatt 1857 Nr. 101 s. 886 n. 9. Klein Böm. Denkm. 
8. 13 n. 9. Grotefend Imp. Bom. p. 50. Brambach 1224. 

195. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 44 cm., B. 
63, D. 21 cm. In dem Giebelfelde eine kleine Eosette auf Blätter- 
schmuck ; auf beiden Seiten Stimziegeln : 

M • SVLPICI Marcus Sulpicius, Marci 



VS • M • F • SAB 
ATI • VALES 
M KT \V • M I L 
LEG • XXII • PR 
ANLSTt>XXV 
H • S • E 



filius, Sabatina (tribu), 
Valens, Mantua, miles 
legionis vicesimae secun- 
dae, primigeniae, anno- 
rum quinquaginta, sti- 
pendiorum viginti quin- 
que, hie situs est. 



Marens Sulpicius Valens, des 
Marcus Sohn, aus der Saba- 
tinischen Tribus (Bürger- 
klasse) von Mantua (Man- 
tua in Oberitalien), Soldat 
der zwei und zwanzigsten 
Legion, der erst^eworbenen, 
alt 50 Jahre, im Dienste 
25 Jahre, liegt hier. 



Vgl. Wiener de leg. XXII. p. 151 n. 54. Lehne G. S. H. s. 223 n. 233. 
Steiner I. 429; II. 474. Örotefend Imp. Bom. p. 62. Brambach 1218. 

196. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden. KalkaUm. Ti. \ \si*^'^- ^^ >^* 
12 cm. In dem öiebelfelde eine Meme Bää^^Xä ^\si 1Sä.\Käw»ö^^ 
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C • MATTEIVS- 
C • P • LEMON 

PRISCVS 
B N • MIL 

LEG- xxn- 

PB I A N N • 
XXXIII • STI 
xin • H • S • E 



Gaius Matteius, Oai fili- 
U9,Lemonia (tribu), Pris- 
cus, Bonoüia, miles le- 
gionis vicesimae secun- 
dae, primigeniae, anno- 
rnm triginta trium, sti- 
pendiorum tredecim, hie 
Situs est. 



Galus Ifatteins Prificiu, des 
Gains Sohn, ans der Le- 
monischen Tribos (Bürger- 
klasse) von Bononia (Bolog- 
na in Oberitalien) , Soldat 
der zwei und zwanzigsten 
Legion , der erstgeworbe- 
nen, alt 33 Jahre, im 
Dienste 13 Jahre, liegt hier. 



Vgl. Wiener de leg. XXII. p 121 n. 55. Lehne G. S. U. 8. 215 n. 226. 
Steiner f. 430; IL 479. Grotefend Imp. Rom. p. 39. Brambach 1213. 

197. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zn 
Zahlbach bei Mainz gefanden und bis 1866 dort aufgestellt. 
Kalkstein. H. 1 m. 12 cm., B. 60, D. 24 cm. In dem Giebelfelde 
Blätterscbmack: 



L • VALEBIV 
S • L • F • PVP 
TEBTVLLVS 
LAVDE- MIL 

LEG- XXTl 
PB • AN • XVI 
STIVIHSE 
H-ETSECVS 
H P 



Lucius Valerius, Lucii 
filius, Pupinia (tribu), 
Tertullus, Laude (Pom- 
pei), miles legionis vice- 
simae secundae, primi- 
geniae, annorum viginti 
sex, stipendiorum sex, 
hie Situs est : heres ex 
testamento, secus (se- 
cundus) heres posuit. 



Lncins Yaleriiu TertnUns, 
des Lncins Sohn, ans der 
Pnpinischen Tribos (Bür- 
gerklasse) von Lans (Pom- 
pei, Ladeve oder LodiVec- 
chio, westlich Yon Lodi in 
Oberitali^), Soldat der zwei 
nnd zwanzigsten Legion, 
der erstgeworbenen, alt 26 
Jahre, im Dienste 6 Jahre, 
liegt hier. Sein Erbe Hess 
(diesen Grabstein) nach Vor- 
schrift des Testamentes ma- 
chen; der zweite Erbe liess 
ihn setzen. 



Vgl. Dahl im Darmstädter Gymnasialprogramme 1831 s. 82 n. UI. Lehne 
G. S. II. s. 227 n. 236. Steiner IL 513 u. Bd. II. s. 394. Mainzer Wochenhlatt 
1857 Nr. 101 s. 886 n. 12. Klein B. J. XXVIIL s. 77. Rom. Denkm. s. 14 n. 
12. Grotefend Philologns XIV (1859) s. 434 A. B. J. XXVI. s, 123 f. XXXn. 
s. 47 f. Imp. Rom. p. 61. Urlichs in B. J. XXXVI. s. 95 A. Marini Atti dei 
frateUi Arvaü IL p. 549. 625 und OreUi 3416. 3481. 3526. Bramhach 1220. 

198. In zwei Stücke zerbrochener Grabstein eines romischen 
Soldaten, i.J. 1804 zu Zahlbach bei Mainz gefanden. Kalkstein. 
H. 1 m. 35 cm., B. 60, D. 13 cm. In dem spitz zulaufenden Giebelfelde 
in einer Art Nische das Reliefbrustbild des Verstorbenen, zu beiden Sei- 
ten schneckenartig gewundene Stirnziegeln als Füllung. Darunter die 
Grabschrift, umsäumt von drei breiten Bändern, auf welchen 31 Wafifen- 
stücke abgebildet sind und zwar in dem oberni Querrande zwei runde 
Schilde mit Buckel (clypei) und zwei runde Schilde mit erhabenem^ 
Bande (cetrae): ausserdem vier Dolche (pugiones) von verschiedener 
Grösse. Auf dem rechten Seitenrande zuoberst ein oben beschädigter 
Wurfspeer (verutum), zwei gekreuzte Eeiterschilde, ein runder Schild 
(clypeus), ein grosser eckiger Schild (scutum), Armschienen (mani- 
culae), wieder ein runder Schild (clypeus) und zwei nebeneinander 
stehende Beiterschilde , zuletzt ein halbmondförmiger am Halse ge- 
tragener Brustschild. Dasselbe Waffenschmuckzeichen findet sich 
an derselben Stelle auch auf dem linken Seitenrande, sodann wieder 
zwei Beiterschilde , weiter drei PfeWe , m^ es ääv^tlX» ^ ^\\i ^ö«Aj^<st 
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Schild (scutum), daneben ein Dolch (pugio), weiter herauf ein run- 
der Schild mit Buckel (clypeus), zwei Dolche, ein eckiger Schild 
(scutum), zuletzt ein Wurfspeer (pilum): 

C • A IN I V S • Gaius Annius, Gai filius, Gaius Annius Salutus, des 
C • 1 • A N I • Aniensi (tribu), Salutus, ^^i?» Sohn» aus der Anien- 

l^.VJ''' yercelliUiles legion^ l^^Z^^^e^^^^^^^ 

VERCELLlö Vicesimae secundae, pri- in Oberitalien), Soldat der 

MIL • LEG • XXII migeniae, annorum tri- zwei und zwanzigsten Le- 
PRI-AN -XXXUI- ginta trium, stipendio- «j?° » ^^\ erstgeworben^i, 
STI • XI • H • S • E • rum undecim, hie situs fl jLre%'gtZe?^^^ 

H-F'C* est: heres faciendum Erbe Hess (ihm diesen Grab- 

curavit. stein) setzen. 

Vgl. Wiener de leg. XXII. p. 122. n. 56. Lehne G. S. ü. s. 193 n. 212 
mit Abb. T. X. n. 42. Steiner I. 231 ; IL 475. R. Smith p. 57 n. 5. Grotefend 
Imp. Rom. p. 87. Brambach 1208. 

199. Bruchstück des Grabsteins eines römischen Soldaten, 
i. J. 1855 in den Fundamenten der ehemaligen Heilig-Kreuz-Kirche zu 
Hechtsheim bei Mainz auf dem Ackergute des P. Lemb gefun- 
den und von diesem geschenkt. Kalkstein. H. 42, B. 45, D. 12 cm.: 

A 1 T js i V ö Atinius,Sept(i)mi filius, Atinius, des Septimus Sohn, 

SEPT. MI Eomilia (tribu), Ateste, ans der RomiliBchen Tribus 

n Tj /\ nr T T T •! 1 • • • • (Burgerklasse) Von Ateste 

F-ROMILIa miles legioms vicesimae rEste in Oberitalien), Soldat 

A T E S T E • secundae, (primigeniae), der zwei und zwanzigsten 
MIL • LEG • XXn annorum triginta quin- Legion, (der erstgeworbe- 

. . . . T H • S • E hic Situs est. hjer^ " ^ 

Vffl. Period. Blätter 1855 Nr. 6 s. 185, 12. Wittmann Bericht über die 
WirksamKeit des Vereins zur Erforschung rhein. Geschichte und Alterthömer 
V. 9. Mai 1855 s. 15. Mainzer Wochenblatt 1855 Nr. 51 u. 62 s. 582 u. 661. 
Z. f. d. A. 1857 Nr. 6 s. 12. M. Z. II, l u. 2 s. 204 n. 33. Grotefend Lnp. 
Rom. p. 34. Steiner 11, 3648. Brambach 932. 

200. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 75 cm., B. 
78, D. 15 cm. In dem Giebelfelde eine grössere und zwei kleinere 
Rosetten ; darüber auf beiden Seiten Stirnziegeln und Blätterzweige : 
M-CORNELIVS Marcus Cornelius, Marcus Cornelius Opta- 

-hr • n^^ -rr ij.« • tus, dos Marcus Sohn,au8 

M-F-VOLTINIA Marci filius, Voltinia der Voltinischen Tribus 
OPTATVS-AQYIS- (tribu), Optatus, A- gÄt^xindt 

SEXTIS • MILES • LEG q^^^S^^^^'^Aesie- Provence in Frankreich), 

gionis vicesimae se- ooiaat der zwei und 

XXII-PßIMIGENIA cundae, primigeniae, ^^t^eÄnÄndt 

> Q^STATI^PKOXVMi centuriae Quinti Sta- Centurie (Z^) des Quin- 

, .. T^ . tus Statins Froxumus,im 

AERORV • XI • TEST tu Proxumi, aerorum Dienste UJahre. Durch 

AMENTO^F^IVSS undecim: testamento ^^^J/tri^h^^^^^ 

fleri mssit. seg Grabsteins) an. 

Vgl. Wiener de leg. XXH. p. 120 n. 51 b. Lehne G. S. U. s. 203. il. ^^&. 
Steiner f. 422; H. 426. OreUi-Henzen 6842. GioteieTi^lmv.^^ttL, \AY\.^^x- 
zog GaU. Narb. p. 78 n. 371. Brambach 1212. 
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201. Grabstein eines römischen Soldaten, l J. 1804 zu 
Zahlbacb bei Mainz gefunden and bis 1866 dort aufgestellt. 
Kalkstein. H. 1 m. 40 cm., B. 58, D. 16 cm. In dem Giebelfelde 
eine Bosette auf Blätterschmuck, auf drei Bändern um die Inschrift 
sind 9 Waffenstücke abgebildet: oben ein runder Schild (cetra) und 
ein s. g. Celt (malleolus) mit Schaft; r. ein Wurfspeer (pUum), 
ein kurzes breites Schwert (gladius) und ein Dolch (pugio); 1. ein 
kürzerer Wurfepeer (verutum), zwei Beiterschilde, ein runder Schild 
(clypeus), ein grosser eckiger Schild (scutum) und Armschienen 
(maniculae) : 

SEX VAtEiVS Sextus Valerius, Sexti fili- Sextus Valerius Sevenu, 
SEX • F • VOL • SVE us, Voltinia (tribu) S(e). ^^-uÄn^Ä 

ÜVS • LVC • A\ft y®"l®' . ^^ AugUStl, mi- gerklaese) von Lucns An- 
ÄYO -UVV ÄHi les leglOUlS Vicesimae se- gu8ti(LucenDiemPrank- 



MIL • LEG* XXII cuudae, primigeniae, an- reich), Soldat der zwei und 




ciendum curavit. li^ss (ihm diesen Grab- 

stein) setzen. 

Vgl. Dahl im Darmstädter Gjmnasialprogramme 1831 s. 83 n. VI. Lehne 
G. S. II. s. 226 n. 235 mit Abb. T. X. n. 45. Steiner II. 508. Mainzer Wochen- 
blatt 1857 Nr. 101 s. 886 n. 10. Klein Eöm. Denkm. s. 13 n. 10. Grotefend 

Imp. Rom. p. 119. Brambach 1223. Bezüglich der Waffenstücke vgl. M. Z. I. s. 145. 

* 

202. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1804 zu 
Zalilbach bei Mainz gefunden und bis 1866 dort aufgestellt 
Kalkstein. H. 1 m. 65 cm., B. 52, D. 12 cm. In dem Giebelfelde 
eine Bosette: 

SIIX- CAKIIIVS Sextus Careius, Sexti fi- Sextus Careins Flonis, des 

QiTV . 1? . vnT li^S» Voltinia (tribu), Sextus Sohn aus der Vol- 
S1IX*F*Y0L x^i ' o 1?^^^ \\^Ji tmischen Tnbus (Burger- 

PTOT^V^.POT^O.Va ^M i' • "^^ ^^ ' klasse) von Forum W^ti 
üliUliVb JlUKUlLlr miles leglOniS Vicesimae (Frejus in Frankreich?), 

MILnS • LEG • XXII secundae, primigeniae, Soldat der zweiiundzwanzig- 

PR • AN • XXIX ^^-0^ ^^d^*"^t' beneiSÄ^^^^^ 
QTP.nr.TT.Q.iTy^/ stipendioruranovem,hic ste 9 Jahre, liegt hier. Sein 
öir lA M ö J!i^ git^g egt; herosoxtes- Erbe (üess ihm diesen Grab- 
H • E X * T tamento. stein) nach Vorschrift des 

Testamentes (setzen). 

Vgl. Dahl im Barmstadter Gymnasialprogramme von 1831 s. 82 n. Ü. 
Lehne G. S. U. s. 199 n. 216. Steiner U. 482. Orelli-Henzen 5204. Mainzer 
Wochenblatt 1857 Nr. 101 s. 886 n. 11. Grotefend in B. J. XXVI. s. 121 u. 
Imp. Born. p. 118. Klein Rom. Denkm. s. 13 n. 11 u. B. J. XXVIII. s. 76. 
Brambach 1211. 

203. Linkes Obertheil des Grabsteins eines romischen Sol- 
daten, Ende 1842 in der s. g. Clubistenschanze zu Zahlbach 
bei Mainz gefunden und geschenkt wie Nr. 190. Kalkstein. H. 23, 
B. dO, D. 5 cm. Auf xlem Bande des mit einem knopfartigen Or- 
namente vemerten Giebelfeldes: 



- 65 - 
XXII • PEI (legionis) vicesimae secun- der zwei und zwanzig- 

1^^ . . . sten (Legion), der erst- 

dae pnmigemae geworbenen 

Von der Grabschrift ist nur der Schluss der ersten Zeile übrig: 

ATIVS 

Vgl. Mainzer Unterhaltungsblätter (Beilage zur Mainzer Zeitung) 1842 
Nr. 103. Malten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1842 II. s. 17 n. 4. B. J. 
II s. 94 n. 41. M. Z. I. s. 84 n. 43 u. s. 203. Steiner II. 436. Brambach 1226. 

204. Bruchstück des Grabsteins eines römischen Soldaten, 
i. J. 1804 zu Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 75, 
B. 35, D. 14 cm. : 

(legione vicesima secun- (aus der zwei und zwah- 

PEIW ... da) prim(ige)nia, centu. ^^^f*^« Legion), der 

XTTA .n.T» • Ti/1 \?*' TT • x/ \ erstgcworbenen, aus der 

^J^ C-P . . . na Paau)tll Veient(o)- Centurie (Zug) des Flau- 

TI • VEIENi ms, an(n)orum tius Veiento, alt . . . 

NIS • ANO- 



E • (hie Situs) est. (liegt hier). 

Vgl. Lehne G. S. II. s. 235 n. 242. Steiner II. 471. Brambach 1250. 

205. Grabstein eines römischen Soldaten, zu Zahlbach 
bei Mainz gefunden und ehemals (1771) als Brücke über den Bach 
vor dem Waschhause im Kloster Dalheim verwendet, daher die In- 
schrift insbesondere auf der 1. Seite ' ganz zerstört ist. Kalkstein. 
H. 1 m. 50 cm., B. 65, D. 20 cm.: 

S • COPNI . V . . . Sextus Cornelius , Sexti Sextus Cornelius Secundi- 

S • P • P V ri n i filius , Pupinia (tribu ?) »^« >?' nfsch"^ ??f Tribus 
AS • SE . IV •••••••» Se(cundi)nus, (BürgSse)!" ) von" .Z 

VS ' (miles legionis ) Soldat der Legion, 

AC annorum hie alt .... liegt hier. Durch 

AN (Situs est): te(stamento sein Testament (ordnete er 

TT i • • •! u X • die Errichtung dieses Grah- 

H • fien lUSSlt, heres tacien- gteines an; sein Erbe Hess 

TE dum curavit ?) ihn setzen). 

Vgl. Fuchs 1. s. 232 n. XXI; lat. p. 233 n. 21. Steiner I. 457; II. 304 = 
3645. Mainzer Wochenblatt 1857 Nr. 127 s. 1113 f. B. J. XXIX. XXX s. 157 f. 
M. Z. II, 3. s. 328 n. 166. Brambach 1257. 

206. unten verstümmeltes Bruchstück des Grabsteins eines r ö- 
inischen Soldaten, i. J. 1825 bei dem s. g. Pulverthurme zu 
3fainz mit andern Architekturstücken gefunden und im März 1846 
als Geschenk des Herrn Baumeisters J. Wetter ins Museum verbracht. 
Kalkstein. H. 81, B. 69, D. 30 cm. In dem Giebelfelde eine Bosette 
Buf Blätterschmuck, darüber Blätterzweige, in der Mitte auf der 
Spitze eine Pinie: 

J:TVINICIVS Marcus (?) Vinicius, Marens (?) Vinicins Mesor, des 

IT V OL • M (Marci filius (?), Vol- Marcus Sohn (?) aus der Voltini- 

•. • V Uli m. V , /x -u \ iV sehen Tribus (Bürgerklasse) von 

ESOR • AQVI "°^* (tnbu), -Mesor, ^q^^e Sextiae (Aix in der Proven- 

Q Jr Aquis Sextlis, miles ce in Frankreich), Soldat 

Vgl. M. Z. 1.8. 208 f.'n. 67. Steiner II. 282. aioteleaöi 1x0^, 1?^wä. \,Va. 
^bbildungwi von Mainzer Alterthümem VI. s. IH, k**. Hctio^ C^t^ÄV. ^^x\^« \ 
^8 n. 372. Br&mh&ch 1092. 
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207. Stichs Bruchfiturko des Grabsteins eines römischen Sol- 
daten, am 27. April 1842 in der s. g. Clabiatenschanze m Zahl- 
bar h bei Mainz ^^efnndiMi; die Buchstaben waren mit rother Farbe 
bemalt: 

CVF I Gaiiis Vettins (?).... Gaius Vettius (?) 

im Diensie .... Sein Erbe 

atipendiorum , liest (ihm diesen Grtbstda) 

ST 11 heres ei (testamento fa- nach Vorsdirift des (Testi- 

II • E . . . C ciendum) curavit. mentes) setcen. 

V^'l. Malten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1842 ü. s. 20 n. 8. BJ. 
II. a. 94 n. 43 u. 44. M. Z. I. s. 84 n, 45. Steiner IL 434. Bramhach 126a 

208. Oben abgebrochener Grabstein eines römischen Sol- 
daten, zu Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 75 cm.« B. 65, 
D. 20 cm.: 

FLFST 
CVM BIS DVODEÄ AETAS' ', '. '. b\'.\ \ \ \ \ \ \ \ V. . 

TVM • RAPvIT • FATlS • MOBS • INIMICA • SVIS • 
VT RESCIT • MATEB PLANXIT • PLEVERE • SODA . ES 

FLEVISSET • GENITOR • OCCTDIT • IPSE • PRIOR • 
COGNATI • PROPRII • LONGA • REGIONB • REI/ICTl ' 

HlrOMPAM • ORN SENl • PVNJiiBlS • VSQVB • MEI • 
QVI • POSVIT • PROCVLVS • TITVLVM • NOMENQ-SODALIS' 

INSCRIPSIT • MAERENS • HIC • PIETATIS ' HONOS • 
SIS • FELT . • VALEAS • ET • TE • TVA • SERYET • ORlGO • 

ET • DICAS • CLARO • SIT • TIBI • TERRA • LEVIS * 

L • VALERIVS • PROCVLVS 

COMMANIPVLARIS 

D • S • P • C • 

Cnm bis duodenos aetas (compleverat annos?) 

Tum rapuit fatis mors inimica snis. 
Ut rescit mater, planxit, flevere soda(l)es, 

Flevisset genitor: oecidit ipse prior. 
Cognati proprii longa regione relicti: 

Hi pompam ornassent funeris usque mei. 
Qui posuit Proculu^ titulum nomenque sodalis 

Inscripsit maerens; hie pietatis bonos. 
Sis feli(x), valeas, et te tua servet origo, 

Et dicas Claro: sit tibi terra levis.* 

Lucius Valerius Proculus, commanipularis, de suo ponendmn 
curavit. 

Als er ein Alter von zweimal zwölf Jahren (erreicht hatte), da entrisa Qn 
der feindselige Tod seinem Geschicke. Sobald dieses seine Muttisr .^ifiedeiW' 
fuhr, wehklagte sie um ihn, es beweinten ihn die Genossen: es .hatte jba sa> 
Erzeuger beweint, aber dieser starb selber schon früher: die eigenen Verwaad- 
ten waren in weiter Ferne zurückgelassen: sie hätten zur Genüge. 4ai Gepriig« 
meiner Bestattung besorgt. Proculus, welcher den Grabstein setzepiL lies* gnk 
schmerzvoll Grabschrift und Namen seines Genossen demselben ein. JAea dff 
Liebe zu Ehren ! Du fo Leser), sei glücklich, lebe wohl, lange &o<Ä m^ diA 
dein Ursprung bewahren, dem Clarus aber rufe zu; Leicht m Dir di^.&del. 
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Sein Mitsoldat Lucius Yalerius Froculns Hess ihm aus eigenen Mitteln 
(diesen Grabstein) setzen. 

Vgl. B. J. XXIX. XXX. s. 153 ff. Steiner II. 1617. Brambach 1364. 

209. Bruchstück '(tjudstück) des Grabsteins eines römischen 
Soldaten, am 8. Mai. 1842 in der s. g. Clubistenschanze zu Zahl- 
bach bei Mainz gefun£(e?i und im Juli 1845 als Gtesflhenk der 
MilitSrbehötde. aus dem Geniedirectionsgebäude in das städtische 
Museum verbracht. Feiner Muschelkalkstein. H. 45,. B. 38, D. 15 cm. 
Unter der Inscihrift Abbildung von Winkelmass (Richtscheit), Zirkel 
und Senkblei: 

. . ; . . . 4 . . stipendiorum .... im Dienste 

<5 T T \ T T q hic Situs (est) : testamento ««&* hiej. Durch sein Testa- 

ö 1 1 ^ 1 J ö « . . ..^ 1 /.^„ fi,«:^«^«,« w^^nt ordnete er die Ernch- 

rr . 1? . T . TT . PP *^^^ ^?f ^*' **^^^ faciendum tunr(die§eS Grabsteins) an, 

1 ^ 1 n JJU curavit. . sein Erbe Hess (ihn) setzen. 

Vgl. Aalten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1842 IL s. 22 n. IL 
^. Z. I. S/8& n. 46 n. s. 203. Steiner II. 444. B. J. VHl.s. 165.1*. 129. it. 
Smith p.. 63. mit Abb. .Brambaoh 126&. Be^ugUch der Menwerkzeiige vgl.- F. 
Bitschl monumenta priscae latinitaiis epigraphica p. 80..iTak XCII. Aria^i 
Koma subterranea (Romae 1651, fol.) pi 119. E. Hübner in B. J. XXXVII s. 161. 

210. Bixichstück eines grösseren Gräbdenkmals eines ausgedien- 
ten römischen Soldaten,.,bei, dem JBaue des Ctrabe^ eijier Frau 
aus firänkisch-alamänuischer Zi^^t , jpilß, Vnte^ge des Sarges verwendet 
Qiid in dieser Lage in der ehemaligeji I^avorite (Lustgartenrfier Main- 
zer Kurfürsten, jetzt s. g. neue A!nläge) vor dem Neuthore :^U'Mainz 
Unit andern zugehörigen Bruchstücken aufgefunden. Saqdstein. H. 50, 
B. 1 m. 17 ctn., D. 70 cm., regelmässige, drei Zoll lange Schrift- 
züge als Best der Grabschrift: 

iSECVNl!)\ . Secundu8l....;.,miS8US Secundus ...•., ent- 

I MISSVS -HO ho(nesta n49s)ione ex ^T^^S-iS'* ehrenvollem 

T/-vxm Tiv n A . i j^ ^^^'^ Abschiede, ehemaliger 

IIONE-EX'C'A' custodearmorum.... waffenwart . 

Vgl. Lehne G. S. II. s. 405 n. 343. Steiner U. 275 = 315. Klein H. L. 
s. 25. Brambach 1117. 

211. Bruchstück des Grabsteins eines römischen Soldaten, 
i. J. 1850 in der s. g. Studenten-Allee zu Mainz gefunden. Mu- 
schelkalkstein. H. 44, B. 15, D. 10 cm.: 

IILt- . . . .mi(les) . Soldat 

MI 

Ixt 

Ä E 

H hie (ffltus est). Legion, (liegt) hier. 

VgL M. Z. I. 8. 501 n. 94. Steiner IL 1681. Brambach 1136. 



r ■ . 



212. Oben yerstimmelter Grabstein eines römischen Ober- 
Dffitiets^. i Juni 1854 in einer Kloake der Gräbergasse ^.n Mainz 
gefunden. Eother Sandstein. H. 1 m. 15 cm., B. 70, \i.\%^s«v. \ol 
iem Giebelfelde Best eines Kranzes mit BawÖLae\Acv^^w\ 



^o^ 
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D M 

TFLSALVIANI 
EXPRAEFEXPLORA 
TORWI • DIVtlSNSlW 
MILIllAE • QVARTA 
EQVITIROMANO 
BAEBIVSlSmORVS 
3- LEG-AMlCO 
Y /2f G 



Diis Manibtts Titi 
Flavii Salviani, ex 
praefecto explorato- 
rnTnDivitiensiam,ini- 
litiae quartae, eqniti 
Romano, Baebius Isi- 
dorus, centnrio, ami- 
co faciendum cnravit. 



Den Scbatteng^tten. 
Dem TitOB FlaTini Sil- 
Tianns, gewesenen Pne- 
fecten (Befehlshabs) 
der Divitiensischen Spi- 
her, vom vierten Dieni- 
nade, dem römüelMi 
Kitter, seinem Frein^ 
liess BaebioB lodon; 
Le^onsxngfnhrer, (dii* 
Ben Grabstein) setua 



Vgl. Period. Blätter 1854 Nr. 2 s. 65. Mainzer Wochenblatt 1854 Nr. 
107 n. 111 8. 972 f. Rheinische Blätter (Beibktt znm Mainzer Jonmal) 18M 
Nr. 149. Benzen in Bullet, dell' instit. archaeol. 1856 p. ^1 n. zn Orelli HL 
p. r>20 n. 7420 ba. Steiner II. 36<16. Brambach 991. M. Z. ll, 1 n. 2. s. 201 n. 31 

213. Grabstein eines römischen Soldaten, i. J. 1829 aif 
der Ereuzschanze zwischen dem Hechtsheim er Wege und Zahl- 
bach bei Mainz nebst vielen Asclienumen gefunden. KalksteijLE 
2 m., B. 77, D. 27 cm. In dem Giebelfelde auf beiden Seiten Conio- 
luten mit Rosetten vorn, in der Mitte Dreieck mit Stimziegeln. Dv 
Schluss der Inschrift ist fast ganz zerstört: 

D M Diis Manibus. To- Den SchattengStifln. 

TOGIOSTAT rio Statute, militi ^"^ Togins Statute 

VTO • MILITI °^_ . exD lorato- ^^^*^ ^^ ^"^ ^ 

NVSERI • EXPL Mmen explorato- Divitieiurischen SpilM; 

OBATORVM ™"^ DlVltie(n)8l- ^g, Antoniniachen. in 

D IV I T lES IV M um, Antoniniano- Dienste 19 Jahre, ihiei 

ANTONINIA rum, stipendiornm thenersten Bmder, 1m0 

NORVM • S T I P undevirinti, Togla »«™ Schwester nnd fr 

EN)TOBVM Faventina soror et ^^ '^^«^ ^"^'"^ 

XVnil • TOGIA javentina soror et ^^^^^ Grabstein) se- 

FAVENTINA ^^"^^^ v™*)" (^^" tzen. 

SOROR ' ar rissi)mo (facien- 

H E R E S . . . dum curavit). 

RI . . . 

MO 

Vgl. Lehne G. S. II. s. 389 n. 287. Z. f. d. A. 1838. Nr. 65 s. 528 t 
56. Steiner I. 434 ; ü. 274. Orelli-Henzen 6730. Brambach 1237. 

214. Grabstein eines römischen Soldaten von den Hilfs- 
truppen, i. J. 1804 zu Zablbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. 
H. 2 m. 30 cm., B. 1 m. 22 cm., D. 16 cm. Ueber der in Leistes- 
ränder eingeschlossenen Inschrift in dem Giebelfelde das Grabsvm- 
bol des Pinienzapfens zwischen zwei liegenden Löwen (Sinnbilden 
des Alles verschlingenden Todes), darüber das von Schlange nm- 
züngelte Medusenhaupt auf Blätterschmuck, theilweise von an StOH 
^eln sitzenden herzförmigen Blättern (Mohn?); unter der Inschrift 
eine mittelst Bandschleifen von zwei Ringen herabhängende Goirlande 
mit einer Rosette in der Mitte: 
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EBVBRVS • CO 
►TVRETlSPMIL 
lO -iLVeNSIv 
I S P MO R U M 
^ • LIII • STl • XIIII 
S-EHEXTFC- 



Reburrus, Coroture- 
lis filius, miles cohor- 
tis primae Lucensium 
Hispanonim , anno- 
rum quinquagin ta tri- 
um, stipendiorniD vi- 
ginti quattnor, hie 
Situs est: heres aex 
testamento facien- 
dum curavit. 



Vgl. Lehne G. S. II 
5. R. Smith p. 57. n. 6. 



Reburrns, des Corotares 
Sohn, Soldat der ersten 
Cohorte (Corps) der 
Lncensischen Spanier 
(Yolksstamm am Lacas 
Aagasti, jetzt La^o am 
Minho, in der spanischen 
Provinz Galliden), alt 
53 Jahre« im Dienste 24 
Jahre, liegt hier. Sein 
Erbe Hess (ihm) nach 
Vorschrift des Testa- 
ments (diesen Grabstein) 
setzen. 

s. 265 n. 256 mit Abb. T. VI. n. 21. Steiner II. 
M. Z. Ii; 1 a. 2 s. 89 A. Brambach 1235. 



215. Oben verstümmelter Grabstein eines römischen Solda- 
n (Reiters) von den Hilfstruppen, i. J. 1804 zn Zahlbach bei 
ainz gefunden. Kalkstein. H. 77, B. 43, D. 14 cm. Oben ist nur 
ch ein Fuss und ein sechseckiger Beiterschild mit dem Schild- 
ckel (umbo) auf viereckiger Unterlage übrig: 

KElOVERVS Preioverus, Veransati Freioveros, des Veransatas 



BRANSATI • F • 
rESiVNGEQEX 
)HTASTVRAN- 
[iSTXXU-HS-E- 
• F • 1 • H • F • C 



filius, civis Tunger, 
eques ex cohorte pri- 
ma Asturum, anno- 
rum quadraginta, sti- 
pendiorum vigintidu- 
orum, hie situs est: 
testamento fieri ins- 
Sit, heres faciendum 
curavii 



Sohn, Bürger von Tangri 
(Tongern in Limbarg, Hol- 
land), Beiter aas der ersten 
Cohorte (Corps) der Asta- 
rer (Volk in Sranien), alt 
40 Jahre, im Dienste 22 
Jahre, Uegt hier. Darch 
sein Testament ordnete er 
die Errichtang (dieses Grab- 
steins) an, sein Erbe Hess 
(ihn) setzen. 



Vgl. Lehne G. S. II. s. 267 n. 257 mit Abb. T. VI. n. 23. Steiner II. 
7. B. Smith p. 57 n. 7. Brambach 1231. 

216. Bruchstück des Grabsteins eines römischen Soldaten 
n den Hilfstruppen, zu Mainz gefunden. Kalkstein: 

= -MILES miles (cohor- Soldat (der ... . 

N I E V tis . . . Panno)niorum Cohorte (Corps), der Pan- 
^ E • (hie) Situs est. nonier) liegt hier. 

Vgl. $r. Annal. VIII. s. 571 n. 9. Brambach 1368. M. Z. m, 1 s. 70 
219. 

217. Grabsteineines römischen Soldaten (Reiters) von clen 
ilfstruppen, i: J. 1796 in der Gräbergasse zu Mainz nahe dem 
ause zum Bömer gefunden, »als (nach Beuters Angabe) eine Dohle 
18 dem St. Bochusspitale durch die Gräfengasse in den Bhein ge- 
hrt wurde.c Kalkstein. H. 1 m. 42 cm.oB. 85, D. 20 cm. Ueber 
»r Inschrift ist etwa ein Drittheil der Beliefdarstellung eines da- 
^rsprengenden Beiters, in unten ausgeschnittenem Waffenrocke (lo- 
ca hamata) und dem Schwerte am BaudeAiei^ ^X>\£<Q»^^ii^ä%<^\i^ ^^ 
iter dem Pferde Uegende barbarische Eeind m\t T^a-xV» '^xA >Et^»a«o\ 
lare ist nur über der Brust und dem r . Atm \>e\\ft\ÖÄV. \>*aÄ^2^^^^^ 
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mit Sattel und Bauchgurt, trägt ein über Leib und Brust gehendes 
mit Sohmnckplatten (phalerae). Mondchen (lunulae) und herabhän- 
genden Bandstreifen verziertes Lederzeng. Hinten die Reste der Figur 
des waffentragenden Sklaven mit der Lanze in der L.: 

i.Ti^TiyrMdTTQ TkTOAnüiS Petroulus Disacen- Petronius Disacentus, 

PETKONVS-DISACElsr j^g^ Dentubri8(a)e ^'^ ^"°*^^"^ ^^""^ 
DEN-VBBISE-F-EQTVRMA filius, equesturmae flu^e^Z)^^^^^ 

1 AxrrM.lTY.PWn.VT.TWRA ^^^S^^^^ 6X cohorte ginus, von der sechsten 
LONON *iX tHÜ \ 1 IHKA g^^^^ Thracum, an- Cohorte (Corps) der 

ANJ • X • STIP • V • H • S • E • norum viginti, sti- SLI'Ä'I^^^^^ 
HERES- POSlI P?n^!f ^°^ qumque, ^e, im Dienste 5 Jahre. 

hlC Situs est : heres liegt hier. Sein Erbe 
pOS(u)it. hess (ihm diesen Grab- 

stein) setzen. 

Vgl. Benter Albansgnlden s. 6. Lehne G. S. U. s. 320 n. 283 mit Abb. 
T. VII n. 28. Steiner IL 339. de Camnont Bullet, monum. vol. XXV. p. 193. 
Brambach 990. A. Müller a. a. 0. s. 18 n. 27. 

218. Grabstein eines römischen Soldaten (Bogenschützen) 
von den Hilfstruppen, i. J. 1795 am Abhänge des Berges hinter 
dem Kloster Dalheim zu Zahlbach bei Mainz (nach einer hand- 
schriftlichen Notiz Bodmanns auf dem s. g. Hauptstein unfern der 
Hai^tenmühle) gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 35 cm., B. 61, D. 20 cm. 
Zwischen zwei auf einem breiten Rande als Basis sich erhebenden 
Säulen unten die Inschrift und über derselben in einer muschelför- 
mig gewölbten^ durch einen Leistenrand abgeschlossenen , zu beiden, 
Seiten mit Stimziegeln und Blätterzweigen geschmückten Nische, 
dereti obere Bänder von Zweigen mit herzförmigen Blättern (Mohn? ) 
bedeckt sind, ist das Beliefbrustbild des Verstorbenen in weitem 
fältigen Obergewande, unter welchem am Halse das Unterkleid sicht- 
bar hervortritt Die L., deren kleiner Pinger mit einem Ringe ge- 
schmückt ist, hält den Bogen, die R. Pfeile, der Kopf, dessen Ge- 
sichtszuge unverkennbar asiatischen Typus zeigen, ist unbedeckt, das 
Haar kraus: : : 

M N I M V S • MoniinuSjIerombalifili- Monimns, des Jerombal 
lEROMBALl *F' US, miles CObortis pri- Sohn, Soldat der ersten 

MIL* CÖOß'T* mae Ituraeorum, anno- Cohorte (Corps) der Itu- 

ITVRAEOR' ^^^ (quinquaginta) Sti- räer (Volk in Syrien) , alt 
AN^•ISTTP^^I pendiorum (sedecim), 50 (?) Jahre, im Dienste 
H • S • E S I ^ic Situs est. 16 Jahre, liegt hier. 

VgL Bodmann a. a. 0. Tab. XXXIX. Lehne G. S. II. s. 288 n. 266 mit 
Abb. T. Vi. n. 24. B. J. V. VI. s. 818. Orelli 5051. Müntei: de rebus Ituraeo- 
rum p. 42. Steiner U. 433. Brambaeh 1^4. A. Müller a. a. 0. s.ll. n. 15. 

219. Grabstein eines römischen Soldaten von den Hilfs- 
truppen, naöK einer hänätechriftlichen Notiz Bodmanns i. J. 1794 zu 
Zahlbach bei Mainz gefunden. lEalkstein. H. 94, B. 41, D. 15 
cm. üeber der von Leistenrändern umschlossenen Inschrift in einem 
gleicherweise gebildeten und auf beiden Seiten von Siim2upgeln.be- 
krönten Oiebeltelde Blätterschmuck mit emet WÄweti "Bb^^^ViÄv 
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Gaeus , Haneli filius, 
nihiles (sie !) ex cohorte 
prima Ituraiorum, an- 
norum quinquaginta , 
stipendiorum uudevigin- 
ti, hie Situs' est: Jam- 
licus frater fecit. 



CAEVSHAN 
ELI • F • MHILES 

EXCOH-I-ITV 
K A I EVM 
ANN ORVM 
L-STIPENDIo 
K V M • X I X 

H • S • E 
lAMLICVS- 
FRATEß • F 

Vgl. Bodmann a. a. 0. Tab. XXXVllI mit 
n. 267 mit Abb. T. VI n. 25. Orelli 5052. Munter 
II. 463. Brambach 1233. 



Cäas, des Hanel Sohn, Sol- 
dat von der ersten Cuhorte 
(Corps) der Itaräer (Volk 
in Syrien), alt 50 Jahre, 
im Dienste 10 Jahre, liegt 
hier. Sein Bruder Jamlicas 
liess (ihm diesen Grabstein) 
setzen. 



Abb. Lehne G. S. H. s. 289 
a. a. 0. p. 1 n. 42. Steiner 



220. Grabstein eines römischen Soldaten von den Hilfs- 
truppen, Anfangs März 1824 zu'Alsheim in Bheinhessen un- 
weit der römischen Heerstrasse gefunden und i. J. 1854 für das 
städtische Museum angekauft. Sandstein. H. ohne Deckel 60, B. 77 cm., 
L. 2 m. 32 cm. Der Deckelstein ist verziert: 

PA^StPJO • FA^StNO • SEINAre • FLOßlOJfS • Ft HtL • 

COH • I • P • D • PED • SING • COS • GEBELWA FAffitNA • MAT 

ET • FA^SWA • POTENtNA • SOR • ^^ ' SECVIÖVM VOLVNT 

ISTABENt POS- VIXt U /DEßt N FLORE IVVENTE 

F C 

Faustinio Faustino, Sennauci Florionis filio, 'militi cohortis primae 
fidae Damascenorum, peditatae, singulari consularis, Gemellinia Fau- 
stina mater et Faustinia Potentina soror heredes secundum volun- 
tatem testamenti posuerunt : vixit an(nos viginti quinque ?), decidit in 
fiore iuvent(a)e: faciendum curaverunt. 

Dem Faostinins Faostinns, des Sennaucus Florio Sohn, Soldaten der ersten 
Cohorte (Corps) der Damascener (Damascus, Stadt in Syrien), der Fassgänger, 
der getreuen, consnlarischem Singnlarier (zn besonderem Dienste bei dem 
kaiserlichen Legaten Yon Obergermanien bestimmt), Hessen seine Mutter Ge- 
mellinia Faustina und seine Schwester Faustinia Potentina, seine Erben, (die- 
sen Grabsarg) nach Vorschrift seines Testamentes machen. Er lebte 25 (V) 
Jahre und sWb in der Blüthe der Jugend. 

Vgl. Lehne G. S. II. s. 315 n. 280. Wagner Hist. Beschreibung des 
Grosshersogthums Hessen U. 2. Steiner I. 998; IL 584. (vgl. Y. s. 375). An- 
zeigeblatt fQr Bheinhessen 1854 Nr. 35. Klein H. L. s. 77. Period. Blätter 
lSb4 Nr. 2. s. 43 f. Orelli-Henzen 6828. Henzen in Annal. di corrispond. ar- 
cheol. (Roma 1850) XXII p. 10. M. Z. II, 3 s. 330 f. n. 168. Brambach 914. 

221. Grabstein eines römischen Soldaten (Beiters) von den 
Hilfstruppen, im 17. Jahrhunderte im Vorhause der alten Pe- 
terskirche zu Mainz gefunden und bei dem Baue des später von den 
Jesuiten bewohnten Minoritenklosters verwendet. Kalkstein. H. 1 m. 
28 cm., B. 75, D. 13 cm. Ueber der Inschrift in einer gewölbten 
Nische, deren Ecken Blätterschmuck als Füllung haben, das Belief- 
bild einea daher sprengenden bärtigen Beiters im Helme und Waf- 
fenroekei an der ß. das Schwert, in deiseWi^w dJift ^^^sö^^^näv^j^^'w^A^k^^ 
um einen unter dem Pferde liegeuAeu \>aT\im^Ocv^XL^<i\!cA i»^ ^ssä^- 



i 
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bohren. Das Pferd ist ohne Sattel, mit einem Zügel, einer Schmuck- 
platte (phalera) am Riemen über der Brust; im Hintergrunde der 
(waffentragende) Sklave des Reiters. Die Inschrift ist theilweise 
zerstört : 

AINA.VS oSkDA Anna(i)us , Oseda vonis Annalus, des Osedavo Sohn, 
VONIS-idVES- (filius),civesBetasiu(s) S'^^Xn'i^Ä^^^ 
BETASI\ ^^^^ *^^®) secundae ^^eite^ Flkvischen (Ge- 
ll • FL^VIA Flaviae schwaders) 



Vgl. Grat. p. 525, 9. e Campii schedis. Brower Antiquitatum et Aimai* 
lium Treviirensium lihri XXV. (Leodii fol.) Lih. IV. § XXVIU p. 223. Serar. Rer. 
Mog. Lih. I. c. 31. III. p. 342. Fuchs I. s. 108 n. V. mit Ahh. class. III. Tab. 
Xlfll. n. 5; 122, n. 12; lat. lU. n. 5 =^ 126 n. 12. Wagner Alterth. T. 74 n. 
745. Lehne G. S. II. s. 278 n. 263. Steiner I. 491 ; II. 346. Brambach 981. 

222. Grabstein eines römischen Soldaten (Reiters) von den 
Hilfstruppen, i. J. 1834 zwischen Dienheim und Ludwigshöhe 
in Rheinhessen, dicht an der vorbeiziehenden Strasse nach Worms 
gefunden, bei Dienheim an der Landstrasse hinter einem Gitter auf- 
gestellt und 1855 als Geschenk der dortigen Gemeinde ins städtische 
Museum verbracht. Kalkstein. H. 2 m. 45 cm.^ B. 84, D. 32 cm. 
Ueber der Inschrift ein Reliefbild, darstellend einen Mann, auf einem 
Ruhebette mit Polsterkissen gelagert, vor sich einen dreifüssigen 
Tisch mit Speisegefässen , zur Seite ein aufwartender Sklave; unter 
der Inschrift das Reliefbild eines von einem Manne in einem wei- 
ten Mantel, der vorn und hinten gleichmässig herunterfällt, an bei- 
den Seiten aufgeschlitzt und auf der r. Schulter durch eine Agraffe 
zusammengehalten ist, geführten Pferdes mit Sattel und Bezäumung ; 
beide Reliefs waren ehedem bemalt: 

SILIVS-ATTONIS-F Silius, Attonis filius, Silius, des Atto Sohn, 

EO • ALAE • PICEN* ®^^®^ *^*^ Picentinae, Reiter des Picentinischen 

^ annorum quadraginta Geschwaders, alt 45 Jah- 

AN'XLV'SIIP'XXIV quinque, stipendiorum re, im Dienste 25 Jah- 

H • P • C viginti quattuor : heres re. Sein Erbe Hess (ihm 

faciendum curavit. diesen Grabstein) setzen. 

Vgl. Braun in Mainzer Zeitung 1834 Nr. 262. Schaah ehendas. Nr. 265. 
Grossherzogl. Hess. Zeitung 1834 Nr. 306. Preussische Staatszeitung 1834 v. 
8. November. Lehne G. S. II. s. 297 n. 272. Steiner I. 307 ; II. 583. Kellermann 
Vigilum Eomanorum latercula Caelimontana duo (Romae 1835) p. 66 n. 241. 
Rheinische Provinzialblätter 1839 n. 99. s. 232. Klein H. L. s. 72. Orelli-Henzen 
6724. M. Z. II, 3. s. 328 ff. n. 167. N. Annal. VII, 1 s. 12. Brambach 915. A. 
Müller a. a. 0. s. 19 n. 32. Ueber ähnliche Darstellungen vgl. TJrlichs in B. J. 
XXXVn. 8. 94 ff. besonders s. 107. 

223. Grabstein eines römischen Soldaten (Beiters) von den 
Hilfstruppen, i. J. 1804 zu Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalk- 
stein. H. 1 m. 32 cm., B. 58, D. 14 cm. Ueber der Inschrift (neben 
welcher ein Blasinstrument abgebildet ist) dae Keliefbild eines da- 
her sprengenden Eeiters in Helmkappe mit Wangenschützern, unten 
ausgeschnittenem Waffenrocke und Achselplatten, in der L. einen 
runden Schild, das Schwert an der B., in derselben die geschwungene 
Lanze, um einen unter dem Pferde liegenden barbarischen Feind zu 



— 73 - 

durchbohren, welcher nackt, mit Bart und fliegenden Haaren, ein 
gekrümmtes Dolchmesser gegen den Bauch des Pferdes zückt ; letz- 
teres, mit Sattel und Bauchgurt, trägt ein mit Schmuckplatten 
(phalerae) auf dem Hinterschenkel und auf der Brust, wie auch mit 
herabhängenden Bandstreifen geziertes Lederzeug, das auch um den 
Hals anliegt. Hinten steht der waffentragende Sklave, eine Lanze 
mit beiden Händen fassend: 

ANDES • SEX • F • Andes,Sexti filius, cives Andes , des ^extus Sohn, 

CIVES-KAETI ^^r' ei"«« «1-« SYnÄSÄil - 

Olaudianae, annorum +«« „on Hpm nnni\\aohpn 

lU JliVi AliA tnginta, Stipendiorum Geschwader, alt 30 Jahre, 

CLAVD • AN • XXX • quinque, hie situs est: ijn Dienste 5 Jahre, liegt 

omTyTruQi?ui?n ^eres faciendum CU- hier. Sem Erbe hess (ihm 
STIP'V*H*S*E'H*FC* »f diesen Grabstein) setzen. 

Vgl. Lehne G. S. IL s. 293 n. 270 mit Abb. T. VII n. 27. Steiner II. 
465. de Caumont Ballet, monum. vol. XXV. p. 193 mit Abb. vol. XXVI p. 362. 
Orelli-Henzen 5270. Lindenschmit Heidn. Vorz. H. XL T. 6 n. 2. Brambach 1228. 
A. Müller a. a. 0. s. 18 n. 31. 

224. Grabstein eines römischen Soldaten (Beiters) von den 
Hilfstruppen, i. J. 1804 zu Zahlbach bei Mainz gefunden. 
Kalkstein. H. 1 m. 63 cm., B. 87, D. 20 cm. üeber der Inschrift in 
einer viereckigen , Nische, deren beide Ecken Blätterschmuck zur 
Füllung haben, unter einer ornamentierten Bogenwölbung das Kelief- 
bild eines daher sprengenden Beiters in unten ausgeschnittenem 
Waflfenrocke (lorica hamata) und einwärts umgeschlagenen Achsel- 
platten, an der L. den viereckigen Keiterschild , das Schwert am 
Gürtel an der Bechten; in der letzteren die geschwungene Lanze, 
um einen unter dem Pferde liegenden, nur über Brust und Arme 
bekleideten barbarischen Feind zu durchbohren, welcher den rechten 
Arm wie zur Abwehr emporstreckt. Das Pferd, mit Sattel und Bauch- 
gurt, trägt ein mit Schmuckplatten (phalerae) und herabhängenden 
Bandstreifen verziertes Lederzeug. Hinten steht der waffentra- 
gende Sklave, zwei Lanzen über der linken Schulter haltend: 
C- EOMANIVS Gaius Bomanius, eques GaiusRomaniusCapito, 

«^ .:,.« ,^^«,^«1^ XT^ '^^^ m Reiter des Norischen 
EQ-ALAE-NOBie alao Noncorum, Clau- Geschwaders, ans der 

C L A? D • C A P I T f .« (tribu), Capito Ce- f^-^^-^ J^ib- 
: CELEIA-AN-XL-STl>-XiX ^'.^'; "^,™ ^^"^'"" ^^^\n^o"T f "?" 

' r,, ginta,stipendlOrum Un- mark), alt 40 Jahre, im 

l H'S-E'H'EX-T-F-C- 1 • • /u- u i. Dienste 19 Jahre, liegt 
i^ n D J1, n JüÄ 1 J? ^ devigmtl, hlC Situs est: hier.8einErbelie8s(ihm 

\ heres ex testamento fa- diesen Grabstein) nach 

t • j _ «j. Vorschrift des Testa- 

: ciendum curavit. „.e^tes setzen. 

I Vgl. Lehne G. S. II. s. 292 n. 269 mit Abb. T. VII. n. 26. Steiner II. 

;. ^W. de Ganniont Ballet, monnm. vol. XXV. p. 191 mit Abb. R. Smith p. 57 

L n. 8 mit Abb. Grotefend Imp. Rom. p. 128. Archiv für vaterländische Geschichte 

t ^ Topographie von Kämton. Jahrg. VIII. s. 100. Brambach 1229. A. Müller 

I *• a. 0. B. 18 n. 26. 
t 

[ 225. Oben verisitömmeite linke Hälfte des C^taYi^\ft\iv% wjä^ xV 

t ^iBchen Soldaten (Reiters) von den H.i\f8\.T\vp^^iKi/\.^.^SSÄ 
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im Fort Karl zu Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 ni. 30 cm., B. 
4;^ D. 10 cm. Von dem ehedem oben vorhandenen Keliefbilde, wie 
es Nr. 217, 218, 221, 223, 224 zeigen, ist nunnaehr nur noch der 
untere Theil des Pferdes und der Oberkörper des unten liegenden 
barbarischen Feindes übrig, dessen Nackeii, Schultern und rechter 
Arm nackt sind und breite, starke Formen aufzeigen, während das 
Kopihaar kraus in kurzen Locken sich ringelt, neben dem Hinter- 
kopfe eine vielleicht zu dem Haare gehörige Bandschleife, an den 
Lenden des krilftigen Leibes beginnt eine Art von Bekleidung, vrelche 
sich als die ganz eigentlich den Barbaren zukommenden Hosen (bra- 
cae) erkennen lAsst, die durch einen Gürtel festgehalten sind: 

TKATONIS .... ratonis (filius, eques des . . . rato (Solm, 

.... :^RICOßVM alae N)oricorum . , . fÄi^. ^^ !"!" !^ 

"-TP-Vir-nq. I* ' stjpendlO- i^^ pienste 7 Jahre, liegt 

jr vn n ö rum Septem , hic Situs hier liass (ihm 

rrCT^^ (est) fecit. diesen Grabstein) setzen. 

Vgl. M. Z. II, 1 u. 2. 8. 205 f. n. 35. Steiner ü. 3609. Brambach 1118. 

226. Bruchstuck des Grabsteins eines römischen Soldaten 
. (Reiters) von den Hilfstruppe n , r. J. 1855 bei der Fundamentierung 

des neuen Schulhauses auf dem Kirchhofe zu Kastei, Mainz ge- 
genüber, nahe bei dem als letzter Pfeiler der ehemaligen Bhein- 
brücke Karls des Grossen erkannten Mauerwerke aufgefunden. Kalk- 
stein. H. 45, B. (52, D. 27 cm.: 

C • IVLl • AQVil . . Gaius lulius Aquili- Gains Jnlius Aquilinus, von 
\AT • PICTAV ... nus , natione Picta- Abkunft ein Piktave (ans 

FQVF'S . . . TT . . . vus, eques Poitiers in Frankreich), 

, Reiter 

Vgl. Mainzer Wochenblatt 1856 Nr. 5(5 s. 232 n. Nr. 82 s. 804. Z. f. d. 
A. 1857 Nr. 6 s. 41. M. Z. II. 1 n. 2. s. 205 n. 84. N. Annal. YH, 1 s. 13 
n. 7. Steiner II. 3639. Brambach 1345. 

• 

227. Grabstein eines römischen Soldaten (Reiters), wahr- 
scheinlich von den Hilfstruppeu, i. J. 1851 zu Kleinwintern- 
heim bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 2 m. 15 cm., B. 93, 
D. 37 cm. Die zu Nr. 225 erwähnte Eeliefdarstellung ist hier sammt 
der Inschrift fast völlig zerstört worden, als der Stein zu einem 
Sarge ausgehöhlt wurde ; von dem Reiter ist nur wenig übrig, eben- 
so von dem unten liegenden Feinde nur der Kopf; von der Inschrift 
sind nur wenige Buchstaben noch vorhanden: 

L ^ 

B/ iJV 

^N 

Vgl. Darmstädter Zeitnng 1851 Nr. 37. Mainzer Abendpost 1851 Nr. 31. 
Eheinische Blätter (Beiblatt znm Mainzer Jonmal) 1851 Nr. 36 s. 148, Wan- 
derer (Beiblatt znr Nassanischen Allgemeinen Zeitnng) 1851 Nr. 57. M. Z. 11, 
1 u. 2. s. 200 n. 31. Steiner ü. 1689. Brambach 926. 

228. Bruchstück des Grabsteins eines römiscben So.ldaien 
(Beiters), TrsArscheinlich von den H.\\iÄ\.T\3L^^^w^ tql ^ <^\^^\w:aw^ 
'»ei Mainz gefunden. Kalkstein. H, 41, ^. ^S^^^. VI ot^.^qx^^^^ 
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mehrfach (vgl. zu Nr. 225) erwähnten Keliefdarstellung ist nur noch 
der rechte Oberarm sowie der Kopf des hinten stehenden (waffentragen- 
den) Sklaven übrig, oben ein liegender Löwe als Todessynibol. 

229. Grabsarg eines Gemeindebeamten, i. J. 1809 beider 
Fundamentierung der Kirche zu Zahlbach bei Mainz mit zwei 
darin befindlichen Skeletten, aber ohne Deckel gefunden. Saiidstein. 
L. 2 m. 25 cm., B. 94, H. 68 cm.: 

C • PATERNI • POSTVMINI • DEC • C • TAV 

NENSIVM • VIBI • SACERDOTASIS PRAGM 

TICI • PATERNIA • HONORATA ^ PILIIETIIE 

RES r PER SVOS • PABENTES 

F C 

(Diis Manibus) Gai Paternii Postumini, decurionis civitatis Taunen- 
siura, viri sacerdotasis (sacerdotalis) pragmatici, Paternia Honorata 
filia et heres per suos parentes faciendum curavit. 

(Den Schattengöttem). Dem Gaius Paternius Postuuiinus, Decurionen (Rath) 
des Gemeinwesens der Taunenser (am oberen Taunus) , gewesenem Oberpriester 
und Be(^t8kundlg«B , Hess seine Tochter und Erbin Patemift Honorata durch 
ihre Verwandten (diesen Grabsarg) naachen. 

Vgl. Lehne Rhein. Archiv I. s. 141; Ders. in N. Annal. I, 2 s; 14. Ders. 
G. ^. IL s. 335 B- 288 u. in. s. 109. Steiner I. 336; II. 462. Zell 848. Ring 

I. p. 320 u. n. p. 57. Orelü 4981. N. Annal. IV. s. 580 n. 124 u. Vn, 1 s. 
107 ff. Brambach 1241. 

230. Grabsarj eines Bechenlehrers, im März 1818 zu Neu- 
hausen bei Worms in der Abtei S. Cyriaci gefunden. Sandstein. 
H. 2 m. 14 cm., B. 80, D. 67 cm. (Ehemalige Bandersche Sammlung) : 

LVPVLIO lVpEKCO DOCTORI ARTiS 
OAJiCVLATVBAE NOVIONIA MOTVCA 
MATER PER LVPVLIVM LVPIANVM FiLIVM • F* 

Lupulio liuperco, doctori artis calculaturae, Novionia Motuca mater 
per LupoUum Lupianum filinm fecit. 

Dem Lupulius Lupercus, Lehrer der Bechenkunst, Hess seine Mutter Novionia 
Motuca auroh ihren Sohn Lupulius Lupianus (diesen Grabsarg) machen. 

Vgl; Pauly Römische Alterthümer von Kheinh essen s. 87. Lehne G. S. 

II. 8. 366 n. 306 vgL s. 351. Steiner I. 300 ; n. 608 u. B. III. s. 403. Klein H. 
L. 8. 141. Orelli-Henzen 7220. M. Z. 11, 3. s. 345 n. 1^. Brambach 912. 

231. Vier Bruchstücke eines grossen mit Reliefs und Inschrif- 
ten geschmückten Grabdenkmals eines Fruchthändlers, wie es 
scheint, bei Ablassung des Weihers vor dem Münstertlioro zu Mainz 
in den Fundamenten Uer 1200 erbauten Stadtmauer gefunden: die 
Reliefs stellen dar: 

1. Vier Sklaven mit Tragen von Fruchtsäcken beschäftigt (einer 
ist mit. seiner Last hingefallen) theils auf dem Ufer, theils auf einer 
Brücke» wie es scheint, über einen Fluss:. vielleicht bezieht sieb da& 
unt^n befin^iche halb tand- halb Wasaeitlivw m\\» öätsv \Är««2s^^^^ 
und äem geringelten Pischschwanze , vrelcfaLe^ ^t>QLÖv\\NsJtov^x ^sokiä-- 
speien ßcbeint, ,anf den Fruchüiaudel zu ^anaftt: utlöl tav\äxA* 
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2. Zwei Sklaven, deren einer das Getreide in der Wanne 
schwingt, der andere das gereinigte in einem Fmchtkorb auf den 
Schultern fortträgt 

3. Drei Sklaven, deren zwei ein Fass auf einer Schrotleiter, 
wie es scheint, eniporschieben, während ein zweites Fass hinter ihnen 
zu demselben Zwecke bereit liegt; der dritte trägt einen Sack auf 
der Schulter herbei, um ihn gleichfalls, wie es scheint, an den Ort 
zu bringen, zu dem die Fässer emporgeschrotet werden sollen. 

4. Fragment der Grabschrift. Kalkstein. H. 47, L. 49, D. 32 cm. : 

.... MAN (Diis) Manibus . . . Den Schattengöttern . . . 

.... OMAKt Marti(ali) dem Martiaüs, 

. . . ATOKI • IN (negoti)atori in (fru- Fmcbtbändler 

. . . TVFTli me)nt(o?) 

Vgl. Lehne G. S. II. s. 393 n. 334 mit Abb. T. V. n. 14, 15, 16. Steiner 
U. 322. R. Smith p. 63 mit 'Abb. von n. 2. Brambach 1096. 



» 



232. Grabstein eines Schiffers, am 29. Juni 1^48 zu Wei- 
senau bei Mainz hinter dem ersten Hause von Mainz aus oben 
auf dem Berge ausgegraben. Kalkstein. H. 1 m. 46 cm., L. 92, 
D. 27 cm. (Geschenk des Hrn. Lothary und Gebr. Goldschmidt). 
Auf der Vorderseite sitzen auf einem biclinium (Buhebett f&r zwei 
Personen), dessen gewundene Füsse man r. und dessen Kissen man 
1. sieht, ein Mann in vorgerückteren Jahren und eine offenbar weit 
jüngere Frau nebeneinander; zwischen beiden im Hintergrunde er- 
blickt man nur im Brustbilde einen jungen Menschen, offenbar deren 
Sohn. Der Mann ist einfach mit der eigentlichen bis an die Wa- 
den reichenden tuuica, welche von den &ieen an sichtbar ist, so- 
dann mit einem Mantel oder Ueberwurf (paenula) bekleidet, welcher 
ohne Aermel ist, und nicht sehr weit über die Arme hereinfällt und 
weite bogige Falten im Schoose bildet: oben hat er eine Kapuze 
zur Bedeckung des blossen Hauptes, dessen grade ausgekämmten 
Haare auf die Stirne fallen: eine Fussbekleidung lässt sich nicht 
unterscheiden. Die Linke, deren kleinster Finger mit einem Binge 
geschmückt ist, hält einen Beutel (bulga), einer häufigen Beigabe 
der Männer auf Grabmälern , als Ersatz der Bocktasche zur Adbe- 
wahrung kleiner Bedürfnisse im Gebrauche. Weit reicher in Klei- 
dung, Schmuck und Beigaben erscheint die wie gewöhnlich zur 
Bechten des Mannes sitzende Frau. Ueber das wie gewöhnlich bei 
Frauen nirgends sichtbare Hemd (indusium) trägt sie eine eng an- 
liegende, Brust und Arme bedeckende kürzere Tunica, welche, wie es 
scheint, vorne an der Handwurzel Umschläge hat. Darüber fällt 
als drittes Gewand ein bis auf die Knöchel herabgehendes Kleid 
ohne Aermel, welches aber ohne Zweifel absichtlich, um den Hais- 
und Brustschmuck ganz unverdeckt sehen zu lassen, herabgerückt 
und nur auf der Brust und auf dem linken Arme mit je einer fibn- 
la festgehalten ist. üeber dieses Kleid legt sich der Mantel (palla): 
er reicht nur bis an die Kniee, acteiiA) ^rot xxtäät ^^xcix^doi^«^ Arme 
di/rcli aber die rechte Schulter \ietabi\igQ\Ä\i, \xm ft^rs?^ ts& ^»kl 
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weiteren Fibula zusammengehalten zu werden. Nicht minder reich 
ist auch der Schmuck der Frau. Ausser den schon erwähnten drei 
fibulae ist vor Allem die Halsspange bemerkenswerth , welche den 
obern Saum der kurzem Tunika in Falten zusammenfasst und so 
eine Art Halskrause bildet. Diese Spange hält eine Breche in Ge- 
stalt einer Bosette, unter der sich eine Art von Yorstecknadel in 
Gestalt einer fibula anschliesst. In der Bechten hält die Frau einen 
runden Ball, wahrscheinlich eine Frucht (vgl. 0. Jahn in den Be- 
richten der philos.-hist. Classe der Gesellsch. d. Wiss. zu Leipzig 
1861 S. 297 A. 22), in der Linken eine Spindel, deren Faden über 
den Zeige-, vielleicht auch über den Bingfinger geht. Der Kopf- 
putz zeigt die Haare geflochten und vorn in einen (der bekannten 
Kopibedeckung der keltischen Muttergöttinnen, Matronen) ähnlichen 
Wulst aufgebunden, welcher durch eine Art von Haube oder Netz 
gehalten ist, dessen Bindbänder hinten seitwärts herabhängen. Auf 
ihrem Schoosse sitzt ein melitäisches Hündchen (von der Insel Malta), 
dessen Kopf jetzt abgeschlagen ist, mit einem Schellchen an einem 
Bande um den Hals. Zwischen beiden Ehegatten im Hintergrunde 
das Brustbild ihres Sohnes Primus, gekleidet in die einfache tu- 
nica mit der buUa, einer runden Kapsel mit einem Amulett wie 
solche bei den Bömern den Kindern bald nach der Geburt um den 
Hals gehängt und erst etwa mit dem 16. Jahre beim Anlegen der 
toga virilis wieder abgenommen wurde. Die Löcher zu beiden Sei- 
ten des Kopfes der Frau, sowie die Zeichen und Striche unterhalb 
der Inschrift auf der Bückseite sind ihrem Ursprünge und ihrer 
Bestimmung nach nicht mehr zu erklären und vielleicht nur zufäl- 
lig und willkürlich. Die in Basrelief gearbeitete Bückseite des Stei- 
nes zeigt oben Guirlanden aus Blumen, Früchten und Bändern und 
darunter ein Schiffchen mit drei Buderem und einem Steuermanne, 
welcher das Steuer mittels eines Querholzes daran regiert; ausser- 
dem bemerkt man einen Mast und vielleicht eine kleine Gajüte oder 
aufgestappelte Waaren. An den Buderern sowohl als auch an den 
Guirlanden und einigen Buchstaben der Bückseite finden sich Beste 
von rother Farbe. Auf der Vorder- (1) und Bückseite (2) steht die 
fast gleichlautende Grabschrift: 

1. 2. 

BLVSSVS-ATVS BLVSSVS • ATVSllI • F 

AN • LW • H • S • E • BE . . . . NAVTA • AN • LXXV • H • S • E 

1*S-F-AN VXSO... BElJliAltfrBBlGIOltfS-FAN- 

S ATTO ' VEBjn VXSOBVIVASIBrFECt-PRMVSF 

F • PAEEmBVS • ^ PABEKTftVS -PBO PIETATE- POSIT 

Blussus Atus(iri filius, nauta), Blussus, Atusiri filius, nauta, anno- 

annorum septuaginta quinque, rum septuaginta quinque, hie situs 

hie Situs est. Me(nimanii, Bri- ^gj Menimanii, Brigionis filia, anno- 
gio)nis fiha, annorum . . uxsor . .. . /. .4. n . n 

(vivasibifecit).Sattoverna(fa- ^«^^ "^«^^ ^^^^ ^'^' ^'^'^'' ^^"^"^ ^' 

ciendumcuravit. Primus) filius ü^s parentibus pro pietate posuit 

parentibas pro (pietate posuit.) >^^ 
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BluRRUs, (lefl AtusiniH Sohn, Schiffer, Blansns, des Atnsiras Sohn, Schiffer, alt 

alt 75 Jalire. liejrt hu*r. Meiiimanii, 75 Jahre, h'egt hier. Menimanii, des 

aos Briffi<> 'Tochter alt Jahre, p^^ Tochter, alt . . Jahre, seine Gat- 

senic Gattin licas (sich aicsen Grab- . °. ' » . . m. . t v 

stein) bei Lebzeiten setzen ; Satto tin, liesa (sich diesen GrahBtcin) bei Leb- 

dcr Hausklave ( Hess ihn machen , zeiten machen ; Primus ihr Sohn ans 

Primus) ihr Solm, aus kindlicher kindlicher Liebe seinen Eltern setzen. 
Tiiebe seinen Litern setzen. 

Vgl. Abbildungen von Alterthumem des Mainzer Mnseams I. 1848. 8. 
M. Z. L 8. r,Ol. 502 n. 95. Klein H. L. s. 3l-*.33. Steiner IL 544. B. SmHh 
p. r»4) mit Abb. Brambach 930. 

233. Grabstein eines Metzgers, Anfangs Mai 1869 in der 
Rochusstrasse zu Bingen gefunden. Tertiärkalkstein. H. 1 m. 38 
cm., B. 56, D. 20 cm. Das mit Laubwerk (Mohn?), einer Bo- 
sette und zwei Delphinen ausgefSlIto dreieckige Giebelfeld ist über 
seinen oberen Bandleisten von einer Art Stirnziegeln bekrönt; unter 
der Inschrift in der Mitte ein Ochsenkopf, r. ein Schlachtmesser, 1. 
eine Pfanne mit langem Stiele: 

G-VESCiVS-G-LiB Gaius Vesciiis, Gai Gaius Vescius Primas, 
PRrMVS-LMIVS-H-S-E übertus, Primus, la- i\f,p^£'^^^ 

G-VESClVS-G-F-SEVWS !1^".^' ^^^ ^r^^ 5f\- Vescius ßeveräs,de8 Gai- 
T?T . PPRT?/4RiMA • a • ^^"^^ VesciuS, Gai US Sohn, und Peregrina, 
bil rJliKÜiUKlJNA (i filius,Sev(e)rusetPe- des Gaius Vescius Toch- 

VESCI • FILIA • PECEW reffrina, Gai Vesci fi- *®'' ^^^^^^ (diea^ Grab- 

NT • PER • ATCTOREM lia, feceruntperauc- S'^tÄS!''?^^ 

TVTOREM • G • VESCIO torem tutorem Gaio GaiusVe8duBVania,dcs 

G-LIB-VAARO y,^«<^i^' öai liberto, Jjms Freigelassenen, 

Vaaro. ^®^^®"- 

Vgl. Mainzer Wochenblatt 1869 Nr. 152 vom 3. Juli. Archäolog. Ztg. 
1809 N. P, II, 2 u. 3 s. 30. Ephenieris epigraphica. (Uom. et Berolin. 1872) 
fasc. III. p. 228. 

234. Clrabsteifl eines Privatmannes, i. J. 1870 zu W^i- 
senau bei Mainz an der ehemaligen römischen Strasse gefunden. 
Sandstein. H. 2 m. 15 cm., L. 73, D. 22 cm.: 

PVSA • TROVGILLI • F Pusa, Trougilli filius, P«^, des Trougfllus 

AN • CXX • HIC • SITVS annorumcentum vigin- fP^J^^^^^, phL des 

EST -PRISCA- PVSA -F ti,hicsitusest;Prisca, Ä TochK alt 30 

AN • XXX • HIC • SITA Pusa filia, annorum Jahre, liegt hier jVinda, 

EST • VINDA • ATEG triginta, hie sita est; desAtegnionfertisTöch- 

NIOMARI-F-HIG Vinda, Ategniomail fi- %'^fy!T' *'^^^"' 

SITA • FVTVRA • EST lia, hie sita futura est. ^^ ^" •''''''^''• 

AN LXXX* Annorum octoginta. 

Vgl. Archäolog. Ztg. 1879 N. F. in, 2. s. 53. ^ 

235. [Jntersatz des steinernen Grabstandbfides eines Privat- 
mannes, i. J. 1854 zu Heddernheim bei Prankfurt a. M. 
gefunden. Rother Sandstein. H. 11, L. 17, D. 16 cm. Von dem 
Standbilde selbst sind nur noch die Fusse dbri^: 

M HONORATI Marcus Honoratius M:arcus Hbnofatius Ter- 

VSTERTIVS Tertius, ^^^^' 
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Vgl. Period. Blätter 1854 Nr. 2 s. 42 u. 1855 Nr. 6 s. 185. Wittmann 
Bericht über die Generalversammlung des Mainzer Vereins vom 9. Mai 1855 
s. 15. Mainzer Wochenblatt 1855 Nr. 51 s. '581. N. Annal. IV. s. 511 n. 40 b. 
M. Z. II, 1 u. 2. 8. 200 n. 36. Steiner II, 3716. Brambach 1482. 

236. Grabstein eines Privatmannes (Legionsrekrulen?), i. J. 
1861 auf der Mitternacht zu Mainz beim Aufg^ange zur ehemaligen 
Rheinbrucke Karls des Grossen gefunden. Sand^in. H. 1 m. 22 cm., 
B. 57, D. 25 cm. Im Giebelfelde ein Blätterornament als Füllung: 

L'MLEEIVS Lucius Valerius, Lucii Lucius Valerius Gratns Bar- 

L • P • VOL • ÖEA filius , Voltinia (tribu),. 5f ??i 4^^^^^«!?« ^^"' ^.!>« ^«^ 
TVS • B ARN A Gratus Barnaeus\ Luc'o St?^^^^^^^^ 

EVS • LVGiVGAN Augusti, annorum duo- en Die in Frankreich), alt 18 

XUX' E deviginti, (hie Situs) est: Jahre, liegt hier; leicht sei dir 

S-T . . .VMICI Sit tibi (terra levis); die Erde T seine Freunde (lies- 

OTJ >TrrT «rv,:^: ^u\^^^4.i» sen ihm diesen Grabstein) sei- 

B . . i I T I . araici ob mentis. ^^^ Verdienste wegen setzen. 

Vgl. Mittheilnngen des Vereins für Geschichte und Alterthumskunde zu 
Frankfurt a. M. II. s. 1 18 ff. Fr. Bitschi supplementum quaestionis de declina- 
tione quadam latina reconditiore. (Bonn 1861) p. VII. Th. Mommsen in E. Ger- 
hards Archäolog. Anz. 1861 Juli— Sept. Nr. 151, 152, 153 p. 209 *. Grotefend 
Imp. Born. p. 119. M. Z. II, 3. s. 327 n. 165. Steiner Ü. 3613. Brambach 1055. 

237. Grabsarg einer Soldatenfrau, am 22. Januar 1851 zu 
Eleinwinternheim bei Mainz an der Eaiserstrasse nach Alzei 
auf dem Acker des Herrn Adam Schreiber nebst zwei andern Grab- 
särgen gefufaden. Sandstein. H. 2 m. 8 cm., B. 75, D. 93 cm.: 

D M 

PEIMANIVS • PRIMVLVS • 3 • LEG ' XXII • PR • P • P 
AVGVSTALINIAE • AFBE • CONIVGI • DVLCISSIME 
QVAE • VIXIT • AN • XXI • MEN • HH • DIES • XXVIII • S • LVCANIA 
SVMMVLA • MATER • FILIE ' ET • AVGVSTALINIVS 
APER FRATER ET' PRIMANIA • PRIMVLA • FILIA • P • C 

Diis Manibus. Primanius Primu^us, centurio legionis vicesimae se- 
cunda'el {Oibiigeniae/ t>iae, fideläV Augustaliniae Afr(a)e coniugi dnl- 
eissimae, \^ste Viiit annoä yiginti unum, menses qnattuor, dies duo- 
detriginta '^'Xucania Summutä mater filiae et Augustalinius Afer 
frater iei Primania Primula fllia fiiciendum curaverunt. 

Den Schattengöttem. Primanius Primulus, Centurio (Legionszugfuhrer) der zwei 
und zwanzigsten Legion, der erstgeworbenen, redlichen, getreuen, Hess seiner 
süsesten Gattin Augustalinia Afra, welche lebte 21 Jahre, 4 Monate und 28 
Tage, und Lucania Summula, die Mutter ihrer Tochter, und Augustalinius Afer 
ihr Bruder und Primania Primula ihre Tochter (diesen Sarg) machen. 

Vgl. Darmstädter Zeitung 1851 Nr. 37. Mainzer Abendpost 1851 Nr. 31. 
Bheinische Blätter (Beiblatt zum Mainzer Journal) 1851 Nr. 36 s. 143. B. J. 
XVI. s. 135 n. 423. Bullet. deU' inst, archeol. 1856. p. 58. M. Z. II, 1 u. 2. 
s. 199 n. 29. Steiner IL 1688. Brambach 922. 

238. Gral^stein einer Frau, am 4. April 1849 in der s. g. 
Froschkaiute t. vor dem Wiesbadener TWe zu Kastei^ K^v^^u 
gegenüber, gefunden. Sandstein. IS.' 2 m.^ B. ^Ö, TS. "ß. ^\ö..\ 
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M Diis Manibus. Ocla- Den Schattengöttem. Der 

• CLATlE • MSV014 tiae Masuoniae pa- Oclatia Masnonia, seiner 

.vTRONE-Piaf x^^^^g Dientissimaß liebevollsten Patronin, und 

. . SI-ME • OCLATlV J.^? ! P^^°^^^^™^^' anch für sich Hess ihr Frei- 

. N C A RI • L I Ba Oclatius ncario, gelassner Oclatins . . .ncario 

. . S • VIVvS • T • SI l libertus, vivus et sibi bei seinen Lebzeiten auf 

.... IT • INPaiDlO fecit inpendio SUO. »eine Kosten (diesen Grab- 

S Y stein) setzen. 

Vgl. M. Z. n, 1 n. 2. s. 499 f. n. 93. Steiner ü. 1685. B. J. XXIX. 
XXX. s. 159 f. N. Annal. Vü, 1. s. 16 f. n. 12. Brambach 1356. 

239. Grabsarg einer Frau, i. J. 1744 zwischen dem Kloster 
Dalheim und der Aureuskapelle unweit Zahlbach bei 
Mainz gefunden. Sandstein. L. 2 m. 17 cm., B. 88, H. mit Deckel 
99, ohne Deckel 68 cm. In dem Sarge befanden sich Euoclien, Lam- 
pen, kleine Urnen und s. g. Thränengefässe: auf der Inschriftseite 
zwei mondföiTnige Schildverzierungen: 

VLPIAE • LVCILLE • INCOMPAEA ülpiaeLucill(a)e, incompara- 

BILIS • PIETATIS • MATRI • ADIV bilis pietatis matri, Adiu- 

TORIVS • LVCILIANVS • FILI VS toriusLucilianns fiUus, eques 

EQ R Romanus. 

Der IJlpia Lucilla, seiner nnvergleichlich liebevollen Mutter, (Hess) ihr Sohn 
Adjutorius Lncilianus, römischer Ritter, (diesen Sarg machen). 

Vgl. Fuchs I. s. 99 n. 8; lat. p. 103, 8. Lehne G. S. II. s. 346 n. 297. 
Steiner I. 493; IL 458. Brambach 1248. 

240. Bruchstück des Grabsteins einer Frau, Fundort unbe- 
kannt. Kalkstein (Marmor). H. 35, L. 70, D. 11 cm.: 

....MBMORIE • PESC... memoriae Pesc(eü- 

.... ROMA • QVAE • VIX »i^^) • • • I^^!?*' ^^^^ ^^^ ?}^™^^;- ' ' 

^ menses . . . die)s Septem. Marcus An- 

. . . IS • VII • M • AKTONVS .... tonius (faciendum curavit). 

dem Andenken der Pescennia Roma, welche lebte 

(. . . . Jahre, Monate), 7 Tage. Marcus Antonius (Hess ihr diesen 

Grabstein setzen). 

Vgl. Steiner IL 1616 u. Bd. IL s. 375. Brambach 1373. 

241. Grabstein eines Kindes, am 13. September 1861 auf der 
Mitternacht zu Mainz gefunden. Grobkörniger Kalkstein. H. 1 m. 
52 cm., B. 75, D. 50 cm. Im oberen Felde des Steins das Bild eines 
auf einem Tuche (Windel?) sitzenden nakten Kindchens, die beiden 
Händchen, deren 1. ein Blumchen (Rassel?) hält, nach einem vor 
ihm stehenden geflochtenen und gefüllten Blumenkörbchen aus- 
streckend; auf den Nebenseiten (unvollendete) Cypressenbäume als 
Todessfmbole. (Geschenk des BLetru ^earanmÄVex^ "SL^^eCci^', 



Den Scbattenglittem. 
Telesphoris und ihr Ge- 
mahl, die Eltern, (lies- 
sen) ihrer s&ssesten 
Tochter (diesen Grab- 
stein setzen). 
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D • M Diis Manibus. Te- 

TELESPHO lesphoris et mari- 

ritvs^-'eivs ^' T, •^*'''"*'' 

PARENTES /^ °"*® aulcissimae. 

PILIAEDVLCISSI 

MAE • 

Vgl. Mainzer Wochenblatt vom 17. September 1861 Nr. 110 s. 933. B. J. 
XXX. 8. 83. M. Z. II, 3. 8. 362 n. 164. Steiner H. 3615. Brambach 1054. 

242. Grabstein eines Kindes, am 13. September 1861 auf 
der Mitternacht zu Mainz gefunden. Grobkörniger Kalkstein. H. 1 
m. 51 cm., B. 72, D. 44 cm. Im oberen Felde des Steins selbst ein 
auf einem Tucl^e (Windel?) sitzendes naktes Kindchen, die beiden 
Händchen, deren L ein Blümchen (Rassel?) hält, nach einem vor 
ihm stehenden geflochtenen und hoch angefüllten Blumenkörbeben 
ausstreckend; auf den Nebenseiien Gypressenbäume als Todessymbole. 
Die Inschrift ist mit einer Art von Eier- oder Perlstab eingerahmte. 
(Geschenk des Herrn Weinhändlers Harth): 



D • M 
TELESPHOEIS • ET 
MARITVS • EIVS • PAREIES 
FILIAE DVLCISSIMAE 
QVEßl • NECESSE • EST • DE 
P VELL VLA • DVLCI 
NETVFVISSESSIPVTVBA 
TAMGEATA-BREVIREVEBt 
VNDENOBISEDITA 
NATIVOM • ESSET • 1 • PARSV 

TIBVSLVCTV 
SEMISSEM • ANNI • VIXIT 

ET • DIES • OCTO 
ROSA-SIMVL- FLORIVIT 
ET • STATIM • PERllT 



Diis manibus. Telesphoris et ma- 
ritus eins parentes filiae dul- 
cissimae. Queri necesse est de 
puellula dulci! Ne tu fuisses, 
si futura tam grata, brevi re- 
verti, undenobis edita, nativom 
esset et parentibus luctu(i). Se- 
missem anni vixit et dies octo: 
rosa simul florivit et statim 
periit. 



Den Schattengöttem. Telesphoris und ihr Gemahl, die Eltern, (Hessen) ihrer 
süssesten Tochter (diesen Grabstein setzen). 

Klagen mnss man über das süsse Mädchen! dass Du nie gewesen wärest, 
wenn Du so lieb werden solltest und doch bei deiner Geburt Dir bestimmt 
war, in Kurzem (dahin) zurückzukehren, von wo Du uns gegeben, Deinen El- 
tern zum Harme! Die Hälfte eines Jahres lebte es und der Tage acht. Auf- 
blühte die Kose zugleich und verwelkte alsbald. 

Vgl. B. J. XXX. 8. 88. Bull, deir inst, archeol. 1862 p. 223. M. Z. U. 
8. 8. 325 n. 168. Philologus XX, 3. s. 535. Steiner 11. 3614. Brambach 1053. 



243. Grabstein eines Freigelassenen, i. J. 1804 zu Zahl« 
bach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 18 c\sl.> B, ^^v 
D. 17 cm« In dem dreieckigen (^iebelfeVäe «va B\V(i\AtQxwdSfiL«^\ 
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L • ET • C • ET • SE 
VALERIORv 



Lucü et Gai et Sexti Serrandns, der Yalerier 

Vaieriorum libertus, LnciüB, GaiuB und Sex- 

L • S E R V A N D V Sj Servandus, annoruin tns Freigelassener, alt 

ANNO • XX • H • , viffillti, hie Situs est: 20Jahre, liegt hier: seine 

S • E • PATRONI • PRO' patroni pro meritis Patrone Hessen (ihm 

MERITIS • POSVERVl posuerunt. Servitus diesen Grabstein) für 

NT -SERVITVSMIHI N mihi nu(n)qua(m) in- seine Verdienste seüen. 

VQVAlNVIDAFVISTl vida fuisti, liberta- Dienstbarkeit! nie want 

LIBERTATEN MISER o tera raisero mors ab- du mir hart! Die Frei- 

MORS-ABSTVLIT: Stulit iniqua. heit raubte mir Armen 

IN IQ VA ! der feindselige Tod! 

Vgl. Lehne G. S. IL s. 417 n. 352 ^it Abb. T. XL n. 47. Steiner U. 
510. Orelli 6389. Brambach 1246. 

244. Grabstein eines Freigelassenen, i. J. 1804 tu Zalil- 
bach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 30 cm., B. 48, 
D. 20 cm. In dem dreieckigen Giebelfelde ist ein BIfttterornament 
und zu beiden Seiten desselben je zwei schneckenartig gewundene 
Bekrönungen: darunter in einem Bogen die Inschrift: 

C SECCIVS • C • LIB • 
LESBIVS • AN X 
HIC • S • EST • 

CVM • MIHI • PRIMA • NO 
VOS • SPARGEBAT • FLORE 
IVENTVS • HEV • MISER • AE 
TATIS • PRAEMIA- NVLLA- TV 
LI • BIS • DENIS • MIHI • MORS • 
ANNIS • ACCESSIT ' INIQVA 
INGEMIT • ET • DAMNO • SEC 
CIVS • ILLE • GRAVI • DI • MELI 
ORA PRECOR • PRO • NOSTRo 
MVNERA • CASV • SENTIAT 
ETPLVRESPOSSIT-HABERE 
SVOS • HIC • TVMVLVM • TITV 
LVMQ • MIHI • DONA VIT • Ho 
NORI • ET • PROPRIVM • NO 
MEN • DISTINAT • IN • LAC 
RVMAS • BENE • MERFilTI 

Gaius Seccius, Gai libertus, Lesbius, annorum viginti, hie Situs est 
Cum mihi prima novos spargebat flore(s) iu(v)entu8, 

Heu miser aetatis praemia nulla tuli. 
Bis denis mihi mors annis accessit iniqua: 

Ingemit et damno Seccius ille gravL 
Di! meliora, precor, pro nostro munera casu 

Sentiat et plures po^sit habere suos. 
Hie tumulum titulumque mihi donavit honori 

Et proprium nomen distinat in lacrumas. 
Bene merenti. 

Gaius Seccius Lesbius, des Gaius Freigelassener, liegt hier. 
Als mir die erste Jugendzeit kaum frische Blumen streute, ach ! da hatte ich Armer 
keinen Gaoos« meine» Alters } als ich z^e\ma\ ift\i\i3«^« ^\V ^vi^ inaJite noh mir 
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das feindliche Todesgeschick, und es seufzt jener Seccius über den schweren 
Verlust. ihr. Götter ! möge er, ich bitte darum, bessere Güter für meinen 
Heimgang geniessen und der Seinigen mehr behalten können ! Er widmete 
Grabmal und Inschrift mir zur Ehre und macht seinen eignen Kamen zum Ge- 
genstande der Thränen. Dem Wohlverdienten! 

Vgl. Lehne G. S. IT s. 419 n. 353 mit Abb. T. XI. n. 46. Steiner II. 
453. Dilthey in Künzels Geschichte von Hessen S. 89. Becker Metrische Grab- 
schriften 2. Brambach 1243. 

245. Grabstein eines Freigelassenen, i. J. 1804 zu Zahl- 
bach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m. 14 cm., B. 60, D. 
11 cm.: 

Gaius Sec(c)ius , Gai 
libertus, Corintus, an- 
norum triginta, hie in- 
tus Situs est: patronus 
pos(u)i(t). 

Vgl. Lehne G. S. II. s. 411 n. 348. Steiner H. 455. K J. XXX VUI s. 
98. Brambach 1242. 



C-SECIVS-C-L 

CORINTVS 

ANN 

2Z:-HTSEPAT 

RONVS-POSI 



Gaius Seccias Corintus, des 
Gaius Freigelassener , alt 
30 Jahre, liegt hier innen: 
sein Patron Hess (ihm die- 
sen "Grabstein) setzen. 



246. Doppelgrabstein eines Freigelassenen und eines Skla- 
ven, i. J. 1804 zu Zahlbach bei Mainz gefunden. Ealkstein. 
H. 1 m. 40 cm., B. 59, D. 28 cm. In der Mitte des dreieckigen 
und vertieften Giebelfeldes eine Kugel, r. und 1. schneckenartig 
gewundene Bekrönungen: 





C • SECCIVS • C • 


L- 




VEKECVNDVS 


• 




ANNO • XXV • 






H • S • E • 






PATllONVS • 






PRO • MERITIS • 






posrr 








ROMANVS- 




CSECCI-SERVV 


S 


• 


ANNO XII • 




1 


H-SE- 





Gaius Seccius, Gai 
libertus, Verecundus, 
annorum vigintiquin- 
que, hie Situs est: pa- 
tronus pro meritis 
pos(u)it. 



Gaius. Seccius Verecun- 
dus, des Gaius Freige- 
lassener, alt 25 Jahre, 
liegt hier: sein Patron 
Hess (ihm) seiner Ver- 
dienste wegen (diesen 
Grabstein) setzen. 



Eomanus, Gai Secci Romanus, des Gaius Sec- 
servus, annorum duo- «us Sklave, alt 12 Jahre, 
deeim, hie situs est. ^^®^ ^®'- 



Vgl. Lehne G. S. II. s. 415 n. 350 mit Abb. T. XI. n. 51. Steiner H. 
454. Brambach 1244. 

247. Grabstein eines Sklaven, im September 1861 auf der 
Mitternacht zu Mainz gefunden. Rother Sandstein. H. 2 m., B. 77, 
D. 50 cm. Oben in der Mitte in einer von wichen Ornamenten um- 
gebenen Nische ein nackter Jüngling, die chlamys (Oberkleid) über 
dem linken Unterarm, geflügelt, in der E. eine Tasche (Beutel), in 
der L. einen umgekehrten Hii-tenstab : wahrscheinlich der auf römi- 
schen Grabmälem gewöhnlich doppelt vorkommende Attis als eine 
Art von Todesgenius; auf beiden Seiten sind Cy^re&^^tfctoccQÄ 'äsw 
Todessyrabole. (öescbenk des Herru "WemViSoiöXct^ ^^\NJci\\ ^:ä 
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ÄRA M 
D • M • ET INNOCEN 
TIAE • HIPPONICI • SEE- 
DIGNILLAE • IVN • PASTOEIS 
LEG • LEG • XXII • PB • P • F 
HEDYEPES ET GENESIA 
PARENTES 

VT • PRIMVM • ADOLEVIT • POLLENS 
VIRIBVS • DECORA • FACIE • CVPIDENIS 
OS • H A BITVMQVE GERENS -NEC-METAAM 
DICERE APOLLINEVS • H VIC • EXPLETIS 
TER • CENTVM • TER • DENISQVE • DIEBVS 
INVISAE • PARCAE • SOLLEMNEM • GELE 
BRARE- DIEM • lAMQVE • VT 'ESSET • GRA 
TVSAMICLS • INVIDIA • SVPERVM • CESS . 

VIT • AMARI 

Arara diis Manibus et innocentiae Hipponici, seryi Dignillae, (uxo- 
ris) Junii Pastoris, legati legionis vicesimae secundae, primigeniae, 
piae, fidelis : Hedyepes et Genesia parentes (posuerunt). 

üt primum adolevit, poUens viribus, decora facie, Cupidinis os 

habitunique gerens nee metuam dicere Apollineus — huie ei- 

pletis ter centum ter denisque diebas invisae (sunt) Parcae 

sollemnem celebrare diem iamque ut esset gratus amieis in- 

vidia superum cess(a)vit amari. 

Diesen Altar (weihten) den Schattengöttern und der Unschuld des Hipponikus, 
des Sklaven der Dignilla, (der Gemahlin) des Junins Pastor, des Legaten der 
zwei nnd zwanzigsten Legion, der erstgeworbenen, redlichen, getrauen, seine 
Eltern Hedyepes und Genesia. 

Sobald er das Jünglingsalter erreicht hatte, stark an Kräften, von schö- 
ner Gestalt, dem Capido an Antlitz und Haltung vergleichbar, ja ich scheue 
mich nicht zu sagen, schön wie Apollo; da missgönnten ihm die Parzen, nach- 
dem er dreimal hundert und dreimal zehn Tage erfüllt hatte, den Geburtstag 
feierlich zu begehen; und so lieb er auch war den Freunden, durch den Neid 
der Himmlischen hörte er auf ein Gegenstand der Liebe zu sein. 

Vgl. B. J. XXXIL s. 42 ff. 86. Bull, deir inst. 4862 p. 224. M. Z. D, 
8. s. 823 n. 162. Philologus XX, 8. s. 585. B. J. XXXVI. s. 105. A. Steiner 
n. 3616. Brambach 1052. 

248. Grabstein eines Sklaven, i. J. 1804 zu Zahlbach 
bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m, 31 cm., B. 62, D. 20 cm. 
Ueber dem dreieckigen ornamentierten Giebelfelde als Bekrönungen 
r. und 1. je zwei schneckenförmige Aufsätze mit dazwischen liegen- 
den Stirnziegeln: 

P ß I S C V S Priscus, servus Publii Priscus, Sklave des Publius 

S E R V V S • P • Cassii , aquiliferi legio- Cassius , Adlertragerö der 

CASSI • AQVIL^ nis quartae decimae, vierzehnten Legion, der ge- 

Eßl • LEG • XIIII geminae, annorum se- doppelten, alt 16 Jahre, 

GEM-ANN-XVI decim: dominus pro be- Hegt hier: sein Herr lieas 

DOM^NVS • neficiis posuit: hie si- hess ihm far seine Ver- 

:P-RO • BENI^'T' tus (est). . dienste (diesen Grabstein) 

POS • H • S • . ' *^tieiu 



— 85 - 



Vgl. Lehne G. S. ü. s. 410 n. 347 mit Abb. T. XI. n. 49. Steiner II. 
456. Mainzer Wochenblatt 1857 Nr. 86 v. 23. Juli s. 757 n. 15. Brambach 1187. 

249. Grabstein eines Sklaven, am 22. April 1842 zu Zahl- 
bach bei Mainz gefunden. Weisser Muschelkalksteiu. H. 82, B. 
61, D. 14 cm. (Geschenk der Militärbehörde): 

K M N V S Eomanus, Titi Avidii Romanus, des Titns Avi- 

dius Cordus, Beiters der 
zwei und zwanzigsten Le- 
gion, der erstgeworbenen, 
Sklave, alt 27 Jahre, lie^t 
hier innen. Seinen Verdien- 
sten errichtet! Leicht sei 
dir die Erde! 



T • MIDI • CO 
EDI • EQ-LEo 
XXII • PKI • 
SEE VS • AN 
XXVII- MEE 
EIVS • P • H • I • 
S-E-S-T-T-L 



Gordi, equitis legionis 
vicesiniae secundae, pri- 
migeuiae, serv(u)s, an- 
norum viginti Septem: 
meritis eins positura; 
hie intus situs est: sit 
tibi terra levis! 



Vgl. Mainzer ünterhaltungsblätter (Beilage zum Mainzer Wochenblatt) 
1842 Nr. 132. Malten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1842 II. s. 18 n. 5. 
B. J. II. 8. 93. n. 40 u. s. 158. III. s. 86 f. M. Z. I. s. 82 n. 42. Steiner H. 
431. Brambach 1209. 

250. Bruchstück des Grabsteins eines Sklaven, i. J. 1804 
zu Zahlbach bei Mainz gefunden. Kalkstein. H. 77, B. 58, D. 
24 cm.: 



. (Ce)ler, annorum 
viginti unius, hie Si- 
tus est: fidus vixisti 
sine crimine, Gavi! 
hoc tibi pro meritis! 
sit tibi terra levis! 



.... 



(Ce)ler, alt 21 
Jahre, liegt hier: treu 
und ohne Schuld leb- 
test du, Gavius! Diess 
deinen Verdiensten ! 
Leicht sei dir die Erde ! 



LEE 

A N N • X X I 

H S E 
FIDVS • VlXSISTl 
SINE CEIMINE 
GAVIHOCTIBI 
PEO MEEITIS SIT 
TIBITEEEALEVIS 

VgL Lehne G. S. 11. s. 416 n. 351 mit Abb. T. XI. n. 50. B. J. H. s. 
94. Steiner D. 452. Dilthej in Eünzels Geschichte von Hessen s. 89. Bram- 
bach 1239. 

251. Grabstein eines Kindes (Sklavin), i.' J. 1790 oberhalb 
Weisen au bei Mainz unweit der Jungenfelder Aue in einem 
Weinberge an der Landstrasse zwischen Weisenau und Laubenheim 
gefunden. Kalkstein. H. 90, B. 33, D. 12 cm. Ueber der Inschrift 
in einem bogenförmigen Giebelfelde eine Eosette, zu beiden Seiten 
schneckenartig gewundene Bekrönungen. 



L T C N I S 
Q E P I B 
A N C I L L 
A M V C L A 
ETMEN-IIIl 
. H • S • E 
P E L I X S 
P S I T 



Lycnis , Quinti 
Epidii ancilla, an- 
nucla (annicula) 
et menses quat- 
tuor, hie Sita est; 
Felixs posuit. 



LjcCh)l^s, des Quin- 
tus I^idius Sklavin, 
ein Jahr und vier 
Monate alt , liegt 
hier : Felix Hess (üir 
diesen Grabstein) 
setzen. 



Vgl. J. G. Beuter bei Joh. Pet. Schunk Beiträge zur MaiivL^x ^«^.<<^<Sfi^.^ 
mit Urkunden (Mainz 1788—1790. 3 Bde.) lH. a. VKi— VK>, \.€teÄ^.%.X^ 
8. 412 m 349 mit Abb, T. XL n. 48. Steiner 11. VCl. YiSi&si Yl.\.. %.^k^^^^- 
XXXVni. 8. 103. Brambach 986. 1 
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252. BrachstQck eines unbestimmbaren Grabsteins (vielleiclit 
eines Sklaven). Fundort unbekannt. Sandstein. H. 37, B. 3«), D. 
16 cm. Die durch Querlinien abgetheilte Inschrift ist schwer lesbar: 

D Diis (Manibus) DenSchattengotteni. 

PL A C IE Placidus servus Placidas, Sklave des 

I VVSSA r Saturnini (?), mi- SatumiDuat?), eine« 

II S T E E C • jj^jg legionis (?) Soldaten der 



OME M E P ^^^.j. Legion (?) 

et filii (?) 



CITFFFILII 



A i 

Vgl. B. J. XXIX. XXX. 8. 161. Brambach 1374. 

253. Vollständig erhaltener Giebel eines Grabdenkmals. Kalk- 
stein. H. 21, B. 48 cm., D. 1 m. Auf den vier ^cken stimziegelar- 
tige Bekrönungen ; vorn in dem von Leisten umrahmten Felde Blät- 
terschmuck um eine kleine Rosette. 

254. Vollständig erhaltener Giebel eines Grabdenkmals. Kalk- 
stein. H. 18, B. 43, D. 8 cm. In dem Giebelfelde eine Rosette. 

255. Obertheil eines Grabsteins, am 13. September 1861 auf 
der Mitternacht zu Mainz zusammen mit Nr. 241 und 242 gefunden. 
Sandstein. H. 28, B. 75, D. 50 cm. Mit dreieckigen Bekrönungen 
und Convoluten nebst Rosetten ausgestattet, ist dieser Aufsatz vorn 
mit gekreuzten Bandstreifen und Blumenschmuck verziert. 

256. Obertheil eines Grabsteins, gefunden wie Nr. 255. Sand- 
stein. H. 33, B. 72, D. 44 cm. Wie Nr. 255 mit dreieckigen Be- 
krönungen und Convoluten mit Rosetten ausgestattet, ist der Auf- 
satz zugleich vorn mit gekreuzten Bandstreifen, dazwischen Ro- 
setten, verziert; auf den Nebenseiten 1. ein Geföss mit zwei Täub- 
chen, von denen das eine trinkt, das andere schlürft; r. eine 
Eule zwischen zwei Täubchen, von denen das eine nach der Eule 
sieht, das andere aufpickt. Ob beide Aufsätze zu den mit ihnen 
zusammen gefundenen Grabsteinen (Nr. 241 u. 242) gehören, ist 
zweifelhaft. 

257—261. Fünf Bruchstücke von Grabsteinen, darunter vier mit 
Rosetten, eines mit Laubwerk im Rundbogen. Kalkstein. 

262. Grabsarg ohne Inschrift mit zersprungenem Deckel, am 
18. März 1842 in der s. g. Clubistenschanze bei Zahl b ach un- 
weit Mainz, kaum 1 Fuss tief unter der Oberfläche des Bodens, 
85 Schritte r. (nordwestlich) von dem letzten sichtbaren Pfeiler der 
dortigen römischen Wasserleitung gefunden. Sindstein. H, mit dem 
Deckel 68 cm., ohne D. 52 cm., L. 2 m. 5 cm., B. 72 cm. Der- 
selbe enthält ein in eine Gypsschichte eingedrücktes Gerippe von 
dunkelbrauner Farbe, zu dessen Füssen bei der Aufdeckung drei 
Glasgefässe standen, ebenso ein zerbrochenes r. und ein geripptes 
1. vom Kopfe. Zwischen dem Mittel- und Goldfinger deir 1. Hand 
fand sieb eine Broozemänze Kaiaei Txa'^aiTiÄ V^l— \\1 ^, C3öx,\ 

Vgl Malten Bibliothek der Beueateu ^eUVwi^^ ^%^a VL. %,'\-\^. 
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263. Gpabsarg ohne Inschrift sammt Deckel, am 9. April 1842 
in der s. g. Clubistenschanze bei Zahlbach unweit Mainz, P/a 
Fuss unter der Oberfläche des Bodens, 57 Schritte südöstlich von 
dem zuerst gefundenen (Nr. 262) aufgedeckt. Dieser Grabsarg ist 
sorgfaltiger als Nr. 262 aus weissem Sandstein gearbeitet. H. mit 
dem Deckel 62 cm. , ohne D. 40 cm. , L. 2 m. , B. 64 cm. Der 
Deckel ist gegen die Mitte mit zugespitzten und an den Enden mit 
viereckigen Erhöhungen bekrönt. Wie Nr. 262 enthält auch dieser 
Sarg ein in eine Gypsschichte eingedrücktes Gerippe, neben dessen 
Kopf ein jetzt nicht mehr vorhandenes Glasgeföss stand. 

Vgl. Malten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1842 11. fi. 13—15. 

264. Grabsarg ohne Inschrift mit in drei Stücke zerbrochenem 
Deckel. Rother Sandstein. L. 2 m. 15 cm., B. 68, H. mit Deckel 
64 cm., ohne D. 44 cm. Der Deckel hat dreieckige Eckbekrönungen ; 
die Nebenseiten sind mit spiralförmigen Linien verziert. 

265. Grabsarg ohne Inschrift mit in zwei Stücke zerbrochenem 
Deckel. Sandstein. L. 2 m. 27 cm., B. 93, H. mit Deckel 77 cm., 
ohne D. 52 cm. Der Deckel hat vier in der Mitte zu dreieckigen 
Giebeln ansteigende Bekrönungen; die Nebenseiten sind mit spiral- 
förmigen Linien .und aussen oben am Eande mit ringförmigen Er- 
höhungen (rohen Andeutungen von Kränzen) verziert. 

266. Kleiner viereckiger Grabsarg ohne Inschrift mit Deckel, 
i. J. 1843 zu Kostheim unweit Mainz gefunden. Kalkstein. H. 
mit Deckel 69, ohne D. 47, B. 51, D. 47 cm. 



IT. Inschriftliche Bruchstück«. 

267. Unbestimmbares Bruchstück (eines Votivaltars ?) am 18. 
Juni 1866 zu Oberolm unweit Mainz als Aussetzstein^ eines 
fränkischen Grabes gefunden. Kalkstein. H C6, B. 43, D. 13 cm. 
Von der oben, unten und 1. verstümmelten Inschrift ist noch übrig; 

.... ANOI .... I ris Castelli • • • v : .^'\9^1H\' 

B1S-CAS:ELLI.AI Mattiacomm , Aure- iureUu8*Ä 

TIACORVM -AVR lius Candidus, corni- nicularier (ünterbeam- 

CANDIDVS • CORNI culariusMattiacorum ter) der Mattiaker (?), 

CVLARIVS-MAII (?), coruiculariusM . .; Comicularier des M ... . 

R V M • G R • MII allectus inter (quin- f^of ^Än^^^^^^^ 

A.LECTS INTB..\ quennalicios ?) . . . «^"^^ Q^mqnennalen?) 

Vpl. Mainzer Unterhaltungsblatter 1866 Nr. 146 v. 27. Juni s. 575 f. 
B. J. XLIV. XLV. s. 66 f. N. AnnaL X. 8. 149 f. M. Z. III, 1. s. 68 n. 215. 

268. Unbestimmbares BrucMUck (eines Votivaltax^^^A*^-^^^^^ 
zu Hedd^mheim bei PrankjEuit a, TA. g^toaiftÄSK-'^*^^ ^"^ 
stein: • 



^ > 
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1 O S V I I posnit errichtete (die- 

NA-NT.~ sen Altar?) 

DM • CO 

Vgl. N. Annal. IV. s. 507 n. 31. M. Z. U, 1 u. 2. s. 212 n. 47. Steiner 
II. 3715. Brambach 1472. 

269. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift aus Ka- 
stei in Rheinpreussen. Kalkstein. H. 28, B. 33, D. 20 cm. (Ge- 
schenk des Hrn. Oberstlieutenants von Kökeritz): 

L C 

vos • n 

ET • HOB 
/VS • ETP 
ETIA • PA 
Vgl. M. Z. II, 1 a. 2. 8. 212 n. 45. Brambach 762, d. 

270. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift aus Mainz. 

SAN 
VN DAI 
3AVniA\ 
\CIII lA 

Vgl. N. Annal. VIII. s. 572 n. 11, c. Brambach 2081, 2. M. Z. III, 1. s. 
71 n. 221, 2. 

271. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift, wahrschein- 
lich aus Mainz. 

H 

VIVS 

OlS 

0. . 



272. Zwei zusammengehörige unbestimmbare Bruchstücke einer 
Inschrift, wahrscheinlich aus Mainz. Kalkstein. H. 22, B. 36, 
D. 10 cm.: 

MBVG &y 

ZVS- F 
CC HE 
Vgl. N. Annal. VHI. 8. 572, n. 11, a. Brambach 1871 n. 1372. M. Z. 
III, 1. 8. 221, 1. 

273. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift, wahrschein- 
lich aus Mainz. 

ETn 
YS • D 

vs 

Vgl. Jf. ÄünaL Vm. a. 572, n. lt. d. Bramb&eti «»1, 3. U. Z. HI, 1. 
. 7J a. 6. 



— 8Ö — 

274. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift aus Mainz. 
Kalkstein. H. 15, B. 22, D. 8 cm.: 

EMTL^T 
EIA^ 

Vgl. N. Annal. VUI. s. 572 n. 11, b. ßrambach 2081, 1. M. Z. III; 1. 
8. 71 n. 221, 2. 

275. Zwei vielleicht zusammengehörige unbestimmbare Bruch- 
stücke einer Inschrift aus Mainz. 

. a. b.H.42,B. 53, D. 27 cm.: 

MS . STITV 

EV \DVSHC 

Vgl. M. Z. n, 1 u. 2. 8. 212 n. 46. Steiner ü. 3611. 

276. Grosser Stein mit fast völlig erloschener Inschrift. 
Kalkstein. H. 64, B. 58, D. 17 cm.: 



A' 1. A ..•l.«. 



Vgl. Brambach 1375. 

277. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift, zu Mainz 
gefunden; mit ungewöhnlich grossen stark ausgeprägten regelmäs- 
sigen Schrifkzügen. Sandstein. H. 46, B. 24, D. 17 cm.: 

H 
I 

VgL M. Z. II, 1 u. 2. 8. 213 n. 50. Steiner ü. 3633. Brambach 1296. 

278. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift, i. J. 1848 
auf dem Eästriche zu Mainz gefunden. 

BE 7 
PCA 

Vgl. M. Z. n, 1 u. 2. s. 213 n. 48. Steiner II. 3612, 1. Brambach 1042. 

279. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift, i. J. 1858 
auf dem Eästriche zu Mainz gefunden. 

E B I 
FIT 

Vgl. M. Z. II, 1 a. 2 8. 213 n. 49. Steiner II. 3612, 2. Brambach 1043. 

280. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift aus Mainz, 
linkes unteres Eckstuck. Kalkstein. H. 50, B. 69, D. 36 cm.: 



L I 
PK 



VgL K Aoml Vm. tr. 572 n. 11, f. Btätx&ä^äi 'iQ^\, ^. ^.Tx.^SX 
sr. 71 m 221, 4. 



.V 
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281. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift aus Mainz, 
rechtes unteres Eckstück. 



I V 
S-F 



V^l. N. Annal. VIU. s. 571 n. 10. M. Z. ÜI, 1. s. 71 n. 219. 

282. Drei unbestimmbare Bruchstücke einer Inschrift, i. J. 
1844 bei Fintheu unweit Mainz gefunden, zwei passen genau zu- 
sammen. (Geschenk des Hrn. Eentners Rautert): 

PERA \T 

ABAR 

Vgl. M. Z. I. 8. 222 n. 79. Steiner II. 568. M. Z. II, 1 u. 2. s. 210 n. 
41. N. Annal. VII, 1. s. 43 n. 44 a n. b. Steiner II. 3644. Brambach 970 u. 
1334. 

283. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift aus Mainz. 
Kalkstein : 

I N I 

284. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift, i. J. 1867 in 
einem Fasse in dem abgelassenen Altmünsterweiher zu Mainz ge- 
funden. Kalkstein: . 

M • E • 



285. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift aus Mainz. 

LCII 

Vgl. N. Annal. VIII. s. 572 n. 11, h. Brambach 2081, 6. M. Z. m, 1. 
8. 71 n. 221, 7. 

286. Grosser Quader. Sandstein. H. 35, B. 30, D. 45 cm. In 
der Mitte: 

Bin 

287. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift. Sandstein. 

T 

288. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift. Kalkstein. 

E 

289. Unbestimmbares Bruchstück einer Inschrift. Kalkstein. 

E 



y. Leglonsbansteine« 

14. Legion. 

290. Legionsbaustein, auf der Mitternacht zu Mainz bei 
dem Haasbaue des Herrn Martel gefaaden, Kalkstein. H. 17, L. 38, 
I>. 12 cm.: 
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LEG • Xnil Legio quarta decima; Vierzehnte Legion; 

\ T T> ^r T> T centuria Lucii Rupi- Centurie (Zug) de8 

^ ^ * ^ ^ • lii (?) Lncius Bupiüus (?) 

Vgl. M. Z. n, 1 u. 2. 8. 213 n. 52. Brambach 1051. 

2% Legionsbaustein, grosser Quader, i. J. 1858 auf dem Kä- 
striche zu Mainz gefunden. Sandstein. H. 48, B. 90, D. 90 cm. 
In breiten Schriftzügen: 

LEG'XIIII' G.' M • V • I^egio quarta decima, Vierzehnte Legion, die 

gemina, Miirtia, vic- gedoppelte, Martische, 

trix. siegreiche. 

VgL M. Z. II, 1 u. 2. 8. 213 n. 51 n. III, 1. s. 77 n. 244. Brambach 

1044. 

292. Legionsbaustein, im Juni 1844 im Gartenfelde bei 
Mainz gefunden. Kalkstein. H. 23, L. 40, D. 18 cm. (Geschenk 
des Hen-n Dr. Emele) : 

LEG XIIII G ^ M V Legiö quarta decima. Vierzehnte Legion, die 

V T. w TTT1TTTTTT.T.T gemiua, Martla, vic- gedoppelte, Martische, 

> P ^ HELVnEET ? • L • TT 1 •• siegreiche; Centurie 

trix; centuria Helvil ^^^^^ des Kelvins Ter- 

Tertii. tins. 

VgL Mi Z. L 8.-80 n. 38. Steiner H. 407. Brambach 1119. 

293. Legionsbaustein, i. J. 1839 auf der Eisgrube zu Mainz 
gefunden und im Juni 1845 von dem K. Preuss. Geniedirektor Hrn. 
von Lindow geschenkt. Kalkstein. H. 16, L. 47, D. 22 cm. : 

LEG • Xlm G E Legio quarta decima, Vierzehnte Legion, die 

• TLir t' • i. • gedoppelte, Martische, 

N n a in xr rr T gemina,Martia,victnx; riegÄe;Centnrie(Zng) 

> C S E N T I centuria Gai Sentii. des Gaius Sentins. 



M V gemina, Martia, victrix ; 

5 E N T I centuria Gai Sentii. 

Vgl. M. Z. I. 8. 207 n. 65. Steiner IL 406. Brambach 978. 



22. Legion. 

294. Legionsbaustein, in zwei Theile zersprungen, bei dem nie- 
drigen Wasserstande am 5. Januar 1819 am letzten Pfeiler der ehe- 
maligen Brücke Karls des Grossen im Eheinbette auf der Seite von 
Kastei, Mainz gegenüber, gefunden und durch Prof. Braun für 
das Museum erworben. Kother Sandstein. H. 53, L. 1 m. 19 cm., 
D. 38 cm. ; r. von der Inschrift ein schreitender Stier, l. ein Capri- 
corn (Cohortenzeichen) : 

LEG Legio vicesiraa secunda. Zwei und zwanzigste Le- 

XXII gion. 

Vgl. Lehne in Mainzer Zeitung 1819 Nr. 5 v. 12. Januar. Derselbe G. 
S. IL 8. 239 n. 248. Wiener de leg. XXII. p. 130 n. 79. Habel in N. Annal. 
II, 8. 8. 113 mit Abb. T. IV n. 1 u. p. 476 n. 1. B. J. IL s. 38 f. W. Heim 
in Abbildungen von Mainzer Altcrthümcrn VI (1855) s. 4 f. mit Abb. Steiner 
n. 270. Wittraann in M. Z. II, 1 u. 2. s. 37 mit Abb. N. Annal. VII, 1. s. 63 
'n. 51. Klein im Feuilleton der Neuen Pranlcfurter Zeitung 1862. Nr. 295 vom 
17. December s. 1179 mit Abb. Brambach 1308. 

295. Legionsbaustein ^ in der Nähe dex ^Vv^\:cv^\\^^w ^t^^^ 
Saris des Grossen im Eheinbette aut der Seilö now ^^'wikt %ÄxiÄr 
den. Botber Sandstein. H. 81, B. 78, D. 21 (m. ^inteit $iÄX \^- 
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schritt die Reliefdarstellung zweier Nyraphen, welche sitzend, mit 
Schilfstengeln in den Händen, sich auf Urnen stützen, mit nacktem 
Oberleibe und über die Arme herabfallendem Gewände: oben Best 
des Bildes eines Capricorns (Cohortenzeichen) : 

.... XXII (Legio) vicesima secun- Zwei und fwanzigste (Le- 

OTP I A ^^» (primigenia?), pia, gion)\ die (erstgeworbene), 

(fidelis?). redliche, (getreue?). 

Vgl. Lehne G. S. II. s. 238 n. 246. Steiner II. 419. N. Annal. VIII. s. 
573 n. 13, 3. Brambach 1309. M. Z. III, 1. s. 71 n. 220, 3. 

296. Bruchstück eines Legionsbausteins , zu Mainz gefunden. 
Kalkstein. H. 44, L. 47, D. 18 cm.: 

• • • <II . P ß I J£ (I^egio) vicesima se- Zwei und zwanzigste (Le- 

^ T T^ T cunda , prim(igenia, gion), die erstgeworbene. 

^ A JN 1 pjg^^ fidelis) (redliche, getreue) .... 

Vgl. N. Annal. VIII. s. 573 n. 13, 1. Brambach 1367. M. Z. III, 1. s. 
71 n. 220, 1. 

297. Bruchstück eines Legionsbausteins , zu Mainz gefunden. 
Kalkstein. H. 42, L. 61, D. 12 cm. Die Inschrift durch zwei ein- 
gehauene Löcher beschädigt: 

L . G XTn Legio vicesima secunda, Zwei und zwanzigste Legion, 

° ' die erstgeworbene, redliche 

. E • P • primigenia, pia, (fidelis). (getreue). 

Vgl. Huttich L p. 20 (apud D. Albanum), 11. fol. XU, a, 2. Grut. p. 
112. Fuchs I. p. 162 mit Abb. T. XVIII n. XXXVIH. Lehne G. S. II. s. 238 
n. 245. Wiener de leg. XXn p. 124 n. 64. Steiner I. 423 ; 11. 417. Brambach 
1366. N. Annal. VHI. s. 573 n. 13, 2. M. Z. IH, 1. n. 220, 2. 

298. Legionsbaustein, ehemals in der Stadtmauer neben dem 
weissen Windmuhlenthurme zu Mainz eingemauert. Kalkstein. H. 
21, L. 40, D. 70 cm.: 

LEG • XXII* Legio vicesima secun- Zwei und zwanzigste Le- 

Vgl. Huttich n, fol. Xni, a, 2. Remes. Synt. insc. ant. (Francof. 1682 
fol.) class. VIII. n. LX. p. 587. Apian. Insc. 477. Fuchs I. s. 161 mit Abb. 
T. XVm n. XXXVI; lat. p. 162, 86. Lehne G. S. II. s. 236 n. 243. Steiner 
I. 425; IL 415. Brambach 1095. 

299. Bruchstück eines unbestimmbaren Legionsbausteins, nahe 
dem 1664 errichteten Münsterthore zu Mainz gefunden und bis 
1860 an dessen äusserer (rechten) Seite eingemauert. 

> I • D centuria Centurie (Zug) des 

P ß 

Vgl. Fuchs I. s. 113 n. V. mit Abb. T. Xmi. n. V; lat. p. 116, 5. Klein, 
lieber die Leponen, welche in Obergermanien standen (Mainz 1853, 4) s. 22. 
Ders. im Mainzer Wochenblatt 1860 vom 13. Noyember s. 1173. Ders. Böm. 
Denkm. s. 15, V zu n. 17. u. A. 21. M. Z. II, 3. s. 832, n. 170. Brambach 
1094. 



p." 
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VI. Backsteine, Ziegeln, Heizröhren 

mit Legions- und Cohortenstempeln in erhabener and vertiefter Schrift. 

1. Legion. 

300. 1. LEÖTADI (Bk.) 

2. LEGTADI (Zg. Br.) Legio prima adiutrii. Erste Lerion, die 

Helferut. 

4. Legion. 

301. 1. LEG im MAO (Zg.) 

2. LEG IUI MAC (Zg. Bd.) 

3. LEG IUI AC (Zg.) 

4. LEG im YC (Bk. Bd. In der Mitte ein nicht gesehlosse- 

I16S V^i6r6cl[ ^ 

5. LEG rai MÄC (Bk. hufeisenförmiger Bd.) 

6. LEG mi MC (Bk. h. Bd.) Legio quarta, Vierte Legion, die 

macedonica. Macedonische. 

14. Legion. 

1. LEG • Xmi • (Bk. Br.) 

2. . EG • Xira • (Zg. Br.) 



302 



3. L 

4. L 

5. L 

6. L 

7. L 

8. L 

9. L 
10. L 



Xrai (Bk.) 
XIIll (Bk.) 

xira (Zg.) 

XIIII • G (Bk.) 
XIIII • G (Bk.) 
Xmi • G (Zg.) 
XIIII • GM (Bk.) 
XIIII • GM (Bk.) 



Legio quarta deci- Vierzehnte Legion, 
ma, gemina, Martia. ^e^^^oppelte,Mar- 

21. Legion. 

303. l. I K XX R (Bk. Br.) Legio unetvice- Ein und zwanzigste Le- 

sima, rapax (?) gion, die reissende (?;. 

22. Legion. 

304. 1. LEG XXII (Hz.) 

2. LBG XXn (Zg. Br.) 

3. LEG XXII (Zg. Fh.) 

4. LEG • XXII • (Bk. Kd. In der Mitte ein Kreuz). • 

5. LEG XXII (Bk. Bd. Br. In der Mitte zwei ausgezahnte 

Halbmonde). 

6. QaG • XXII . . . (vertieft ; Hohlzg. Br.) 

7. L G XXII . . . (Hohlzg. Br.) 

8. L G XXII (Bk. Br.) 



9. L G XXI (Bk. Br.) 

10. LE. XX... (Bk. Br.) 

11. . . . XX . . . (Zg. Br.) 

12. LEG XXII C V (Zg.) 



Legio vicesima 
prima. 

Legio vicesima 
prima, cobors 
qointa. > 



Ein nud zwanzigste 

Legion, 

Ein and zwanzigste 

Legion, fünfte Co- 



— 94 - 

13. wq nxx oai (Zg.) 

14. UG XXn PBl (Bk.) 

15 II ?RI (Zg. lir.) 

16. LEG XXII PBI (Bit.) 

Zweig. 

17. LEO XXII PK (Bk. Ed.) 

18. . . G XXII PK (Bk. Ed.) 

19. LEG XXII FE ( Bk.) 

Zweie. 

20. tiO XXII S (vertieft. Bk.) 

21. 1.G XXII S (vertieft. Hohlig.) 

22. . . G XXII R (vertieft. Bk.) 

23. . . XXU fi (Bk. Br.) 

24. . . . XXII H (Bk. Br.) 

25-28. LiG XXII P (vertieft; halbrunder Bk.) 

29. [aG.XII P (verlieft; lialbrunder Bk.) 

30. LEG XXII ■ P (Bk. Bd. Br.) 

31. LEG X ■ Xn P (H;.) 

32. LEG XXII P' (Zg.) 

33. LE . XXII P (Zg.) Legioviceaimase- Bin und iwawigate 

.... LeainD, die erstge- 
cunda.prmigems. „Jto',. 

34. LEG XXn PRiP (Bk.) 
IVIIja III 

35. LEG 

XXII (Grade Schrift in rundem Stempel; Bk. Ed.) 
PBP 

36. LEG XXn-PP- (Bk.) 

37. LEG XXII P ■ P ■ (Zg.) 

Zwöig. 

38. LEO XXII PP ( Zg.) 

Zweig. Zweig. 

39. LEO XXU PP (Bk.) Legio vicesima se- Ein und zwaniigste 

2„ejff 2weig. canda,priinigenia, Legion, die eretge- 

°' "' pig wnrbene. redliche. 

40. kllG XXII (Hohlzg. Br.) 
PRI PI r 

41. LEO XXII PIBIE (Bk.) 

42. LEG XXII PIEPF (Bk. Br.) 
43 . . G XXII PIRPP (Bk. BrJ 

44. . . XXII PR ■ PIF (Bk. Bi.) 

45. LEG XXII (Bk.) 
PRPIT 

46. LEG XXII Itr IKIP (Bk.) 

47. . . XXII PR ■ PFH (Bk. Br.) 

48. LEO XXn PR PPIDEl (Zg.) 

49. . . G XXII PEPFE- (Bk. Bd.) 

50. LEG XXII PE-P-F(Zg.) 
il. im ZIII PBPF (Zg.) , 



worbene, redliche. 
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52. LEG XXn PßPF (Bk. Bd. Br.) 

53. LEG • XXII • PK • P • P • (Bk. Rd. In der Mitte eine sternähn- 

liche Figur). 

54. LEG • XXII PR • P • F • (Bk. Rd. In der Mitte ein Kreis). 

55. LEG XXn PR • P • F • (Zg. Rd. In der Mitte zwei ausge- 

zahnte Halbmonde). 

56. LEG XXII PßPP (Zg. Rd.) 

57. LEG XXII PRPP (Bk. Rd. In der Mitte eine kopföhn- 

licfae Figur). . 

58. LEG XXII PRPF (Bk. Rd. In der Mitte eine kopfähn- 

liche Figur). 

59. LEG XXn PR P F (Bk. Rd. Br.) 

60. LEG XXII PR • P • F • (Bk. Rd. In der Mitte ein Bäumchen). 

61. LEG XXII PRPF (Bk. Fh.) 

62. LEG XXII (Grade Schrift in raudem Stempel; Zg. Rd.). 

PRPF 

63. LEG XXII PßPF (Hz.) 

64 PRPF (Zg. Br.) 

65 XII TRPI (Bk.) 

66. LEG XXir PR • PF (Zg.) 

67. . . . XXn-PRPp (Zg. Br.) 

68. IJG XXII- PRPP (Bk.) 

69. LEG XXII LKUc (Bk.) 

70. LEG XXn (Bk. Kreuzstempel). 
K y (Bk. Ereuzstempel). 



71. LEG 



72. . EG • XXn • PRP I- (Bk.) 

73. LEG XXII PR P (Bk. Rd. In der Mitte ein ausgezahnter 

Halbkreis). 

74. LEG XXn PR F (Bk. Rd. desgl.) 

75. LEG XXII PR • F (Bk. Rd. desgl.) 

76. . . G XXn PR P (Bk. Br.) 

77. EJG XXII PR 
P E Zweig. 

78. . EG XXII (Bk.) 
PR /Sf PF 

79. LEG XXn (Bk.) 
PR PF 

80. LEG XXn (Bk.) 
PR P • P 

81. LEG XXn (Bk.) 
PR PF 

82. LEG XXn (Bk.) 
PB PT 
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83. . . G XXn (Bk. Br.) 

■^ p F 

84. . . EG XXII (Bk. Br.) 

i P P 

85 XII (Bk. Br.) 

.... PF 
86 LE . . . (Bk. Br.) Legio vicesimase- Zweiundzwanzigste 
• • P F ' cufda primigenia. ISle^'A 

pia, ndellS. getreue. 

87. SENTI SÄBEL (Bk.) Sentius Sabellus. Sentius Sabellns 
LEG XXn PRPP Legiovicesimase. Jr^jr'^rÄ 

Cunda, pntnige- worbene, redliche, 
nia, pia, fidelis. getreue. 

88. LEG XXII (Bk.) 
2 Halbmonde 

PR PF 

89. LEG 

XX Halbmond 11 
«PF 

90. LEG (Bk.) 
XXII 
PRP. 

91. LEG XXI . (Bk. Br.) 
. E . . . Ol 

92. LE . . . . (Bk. Br.) 
p 

93. LEG XXII (Zg, Br.) 



94. LEG XXII 
P Löwe P 
P /2^ F 

95. LEG XXII PPF (Bk. Fh.) 

96. LEG XXII PPF (Bk. Fh.) 

97. LEG XXII P • P • F (Bk. Fh.) 

98. LEG XXII P • P • F (Bk. Fh.) • 

99. LEG XXII PPF (Hobizg.) 

100. LEG XXn P -P-F (Bk. Bd.) 

101. LEG XXn P-P-F (Bk. Bd.) 

102. LEG XXII PPF (Bk. Bd.) 

103. LEG • XXII • P • P • P (Bk. Bd. In der Matte ein Bäumchen). 

104. LEG XXn -PPF (Zg. Rd. In der Mitte ein Stern.) 

105. LEG XXn PPF (Bk. Rd. In der Mitte ein Capricorn). 

106. . . . XXII PPF (Bk. Rd. In der Mitte ein Capricorn). 

107. LEG XXII P P 51 (Bk. Br.) 

108. LEG • (Hz.) 
XXII 
PPF 
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109. 




Dicker Zg., in zwei Stacke zer- 
brochen ; oben und mitten (bis jetzt 
anentzifferte) CorsivscIiriH; ; unter 
a. b. c. je ein Bd. mit LEG XXII 
P ^; in der Mitte des Rd. dio 
Sigle C-] 



110. . EGXXn PP (Hz.) 

111 I P P (Hz.) 

112 IIPE (Hz.) 

113. LEG- XXII« (Bk.) 

114. (Bk. Ereuzstempel) : 



LEG xxn P P 



Legio vicesima se- 
cnnda^primigenia, 
pia, fidelis. Sem- 
pronms (fecit). 



C3Q 



Zwei und zwanzigste 
Legion, die erstge- 
worbene , redliche, 
getreue. Sempronias 
(hat diesen Back- 
stein gemacht). 



115. LEG XXII 
Delphin (Bk.) 
PPP 

116. LEG XXII PP-F(Bk.) 
TVL-PRIMVS 

117. LEGXXn-PPP(Bk,) 
IVL PBIMVS 

118. LEG XXII ^...(Bk.Br.) Legio vicesima se- Zwei und zwanzigste 
IVL PRIMV . cunda, primige- ^^^''''^ ^^^ ®"*f- 

I ^ fi 1 1 . worhene , redliche, 
nia, pia, tldelis. getreue. Julius Pri- 

lulius Priraus mus (hat diesen 

(fecit.) Backstein) gemacht. 

119. LEG XXII PPP (Bk.)^ ^ 
MNGANDIP 

120 XII PPP (Bk.) 

....ANDIP 

121. LEG XXII . . . (Bk.) Legio vicesima se- Zweiundzwanzigste 

DI... cunda,primigenia, ^^^* ^« tv^P' 

• «IlIt« \ir^^ worbene, redliche, 

pia, fidehs. Man- «etrö^e. Mangan- 

gandlUS fecit. dius (hat diesen 

Backstein)gemacht. 

122. LEG XXir P'P-P (Ze.) Legio vicesima se- Zweiundzwanzigste 

IVL GR ATP ^ cunda,primigenia, ^ef^^^^^^^ 

pia, fidelis. lulius getreue. Julius Gra^ 
Gratus fecit. tushat(diesenBack- 

stein) gemacht. 

123. L XXII (Bk. Br.) Legio vicesima se- Zweiundzwanzigste 

. AT V R W V S cunda , (primige- J^g^^»^ ^' reduS" 

nia, pia, fidelis.) Jetwue^Ä^w^i 
SatuTHiivus \^ fe- v^ \ä.\. ^vö^«ö.^^wt^- 

1 



... 
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124. LEG XXTI P-P'FI (Bk.) 

125. LEG XXII PPPvIISf- (Bk. Bd.) 

126. .. . XXII P P F • I • I • S • F (Bk. Bd.) 

127. LEG XXII P P I . . . ERIC (Bk. lid. In der Mitte ein Stern, ;> 

128. LEG (Bk. Bd. Grade Schrift in rundem Stempel.) 
XIIP 

P 

129. LEG (Bk. Br.) 130. LEG (Bk.) 131. LEG (Bk.) 
XXII XXII XXII 

PF PF P.... 

305. COH IUI VN (Bk.) Cohors quarta Vin- Vierte Cohorte der Vin- 

delicorum. deliker. 

Vgl. über vorstehende zu verschiedenen Zeiten, insbesondere 1832, 18C2 
und 1868 theils zu Mainz selbst (Kästrich, Höfchen, Gutenbergsplatz, Jolian- 
niskirche, Präsenzgasse, Garien des Hrn. Blumner, Altmünsterweiher), theils 
zu Zahlbach, Kastei und anderen Mainz benachbarten Orten, u. Rheinza- 
bern aufgefundenen Legions- und Cohortenbacksteine, Ziegeln, Heizrohren aus- 
ser Fuchs 11, 122 T. Xl, 39, noch Dahl in den Quartalblättern des Vereins 
für Literatur und Kunst zu Mainz 1832 III, 3. s. 20—25. H. M. Malten Er- 

febnisse der neusten Ausgrabungen römischer Alterthümer in und bei Mainz, 
cparatabdruck aus der Bibliothek der neusten Weltkunde 1842 II. s. 31 u. 38. 
Wiener de legione XXII. p. 125 n. 67. Steiner H. 402, 411—413, 420, 421, 
3G32, 3787. IL Z. I. s. 85—87 n. 51—53, 56, 59; II, 1 u. 2. s. 214 n. 53; II, 
3. s. 322 n. 171; HI, 1, s. 77 n. 241. Mainzer Wochenblatt 1861 Nr. 57. Main- 
zer Anzeiger 1868 Nr. 107 vom 7. Mai. B. J. II. s. lüO n. 52-54; XLIV. XLV 
s. 65 n. 12. B. Smith s. 68. Brambach 1377. — lieber den unter Nr. 305 
aufgeführten am 8. Mai 1842 am Dome vor dem ehemaligen Bischofehofe zu 
Mainz gefundenen Backstein der 4. Cohorte der Vindeliker vgl. Malten a. a 
0. s. 38. B. J. II. s. 100 n. 55. M. Z. I. s. 87 n. 62. Steiner IL 391. Bram- 
bach 1377, i, 1, 



VII. Kleinere Aufschriften 

auf Gegenständen und Bruchstücken von 
Thon, Serpentin, Bronze, Gold, Silber, Eisen, Leder, Glas, Bein. 

A. Thon und Ziegeln. 

I. Thonkugel (Kinderrassel) aus Eheinbaiern (Hepp'ache 
Sammlung) mit der Cursivaufschrift : 



/.^ 



II. ThonbruchstUck unbekannten Fundorts. Grosser Rundstenipel 
mit breiten Schriftzügen und Punkten: 

BSP 

P • B C ofBcina Boc Werkstätte des Boc 

S ' II _ , 

Vgl M. Z, II 1 u. 2, s. 220 n. 72. 



-- ö§ - 

in. ThofibruehstUck unbekannten Fundorts mit dem Bilde 
eines Adlers mit ausgebreiteten Flügeln, in der 1. Eralle ein Füll- 
horn; r. ebenfalls ein Füllhorn, 1. in einem halbmondförmigen 
Bande in breiten Schriftzügen und Punkten: 

•L-LVRI BLANDI Lucii Lurii Blandi. Des Lucius Lurius Blandus. 
Vgl. M. Z. II, 1 u. 2. 8. 221 n. 78. 

IV. Unterttieil der Reliefdarstellung einer auf einem Schemel 
stehenden Figur, deren Beine noch sichtbar sind, von weissem Thoue, 
anbekannten Fundorts (Lindner^che Sammlung); unter dem 
Schemel: DO. 

V. ZiegelbriichttUck ausRheinzabernmit vertieftem Stempel : 

PAE'TN 

MV^NICPT municipi' (?) ilitbüi^er. 

Vgl N. Annal. VIII. s. 574 n. 15, c. M. Z. in, 1. s. 73 n. 225 

VI. Grabzieg^aite i. J. 1842 in Zahlbach bei Mainz neben 
Aschenkrügen in zwei Stücke zerbrochen aufgefunden : 

VTI FELIX VIVAS uti felix vivas! mögest Du giacklich leben! 

Vgl. Malten Bibliothek der neuesten Weltkunde 1842 II. s. 11. M. Z. I. 
s. 87 n. e2. B. J. II. s. 92 n. 89 u. s. 158. Steiner II. 541. Archiv für Frank- 
furts Oeschichte und Kunst VI. s. 22—24. Brambach 1252. 

VN. Ziegelbmehstllclc aus Mainz mit erhabenem Stempel, vor 
welchem ein Blatt ist: 

IVSTVWFECIT Ju8tum(us?) fecit. Justumus (?) hat (diesen 

Ziegel) gemacht. 

Vgl. N. Annal. VIII. s. 574 n. 15, b. M. Z. III, 1. s. 72 n. 222. 

VIII. ZIegelbruchttUck im Frühjahre 1868 in dem abgelassenen 
Altmünsterweiher vor dem Münsterthore zu Mainz gefunden: 

S A N IE S . . . . Saenanes 

IX. ZiegelbruchstUck i. J. 1843 in Bheinzabern gefunden: 

SATVP. . . . . Satur(ninu8?) Satur(ninu8 ?) 

Vgl. N. Annal. VIII. «. 574 n. 15, f. M. Z. III, 1. s. 73 n, 225. 

X. ZiegelbruchstUck i. J. 1843 in Bheinzabern geAmden:. 
ilVRSIC ürsicCinus?) Urgic(inu8?) 

Vgl. N. Annal. VIÜ. s. 574 n. 15, d. M. Z. III, 1. s. 73 n. 225. 

XI. ZiegelbruchstUck i. J. 1843 in Bheinzabern geftinden: 

\UIAV. . . . Aulav(as?) Aulav(us?) 

Vgl. N. Annal. VIII. s. 574 n. 15, e. M. Z. ffl, 1. s. 73 n. 225. 

XII. ZiegelbruchstUck in Bheinzabern gefunden: 

GOXXEFF 

Vgl. N. Annal. VIII. s, 674 n. 15, a. M. Z. IH, 1. s. 73 n. 225. 

XJM. Bauit^in zn einem Brunnen aai Aem TL^^W\Ov\^ 'v». 
Mainz gefunden mit der Cursivaufschnft; 

1* 




(die) tertio decirao Kalendas Am 13. Tage (vor) den Kaienden des 

Maias. Mai (19. April). 

Vgl. Abbildungen von Mainzer Alterthümern VI. s. 22. M. Z. II, 1 u. 2. 
s. 214 n. 54. Brambacb 1046, 1. 

XIV. TOpferstempel und Aufschriften auf Lampen, Schüsseln und 
kleineren Gefässen, Modellforraen, Amphoren, Urnen, Trinkgefassen. 

a. Lampen. 

1. AHIM. Ahi manu (?) Von der Hand des Ahns (?). 

2. ATILLVS (Maske). AtiUus. Atülns. 

Vgl. Period. Bl. 1854 N. 1. s. 10. M. Z. n, 2. s. 218 n. 71. M. H. 
Sdiuennans (Schm.) Sigles figulins (Brnxelles 1867, 8.) 577 u. 610. 

3. ATILLVS (viermal vorhanden, Kleinwinternheim unweit 

Mainz). Atillus fecit. Atillns Hess (diese Lampe) anfertigen. 

Vgl. M. Z. a. a. 0. Steiner II. 3652. Gni. Fröhncr (Fr.) Inscriptiones 
terrae coctae vasomm intra Alpes, Tisaam, Tamdsm repertas (Got- 
tingen 1857, 8) 184. Schm. 578; 611—613. 

4. ATIMETI (zweimal vorhanden). Atimeti. (Fabrik) des Atimetns. 

Vgl Fr. 190. Schm. 582. M. Z. H, 2. s. 218 n. 71. 

5. ATIV Atiusa. Atiusa. 

S Vgl. M. Z. II, 3. s. 334 n. 176, d. Fr. 212. Schm. 593—594. 

6. ATIYSA Atiusa fecit. Atinsa liess (diese Lampe) anfertigen. 

F Vgl. M. Z. II, 2. s. 218 n. 71. 

7. CAMPILI (zweimal vorhanden). Campili. (Fabrik) des Campilus. 

Vgl. M. Z. a. a. 0. Schm. 1025. 
P (Hepp'sche Sammlung) CatuUus Catullus Uess (diese 

8. CATVLLVS fecit. Lampe) anferiiigen. 

Vgl. Fr. 597. Schm. 1176. 

9. CIAVIDS unbestimmbar Vgl. Schm. 1014. ' 

10. COMMUNIS (Rosenheim) oder COMT^S, Communis. Communis. 

Vgl. Period. Bl. 1853. N. 1. s. 25. Fr. 785 u. 787. Schm. 1555. 1561 
—62. M. Z. a. a. 0. . . : : . 

11. C DESSI Gai Dessi. (Fabrik) des Öaius Öeäus.' 

Vgl. M. Z. a. a. 0. Schm. 1903. 

12. EVCAEPI (elfmal vorhanden). Eucarpi. (Fabrik) des Bucarpus. 

Vgl. M. Z. a. a. 0. Fr. 1857. Schm. 2119- . .^ . , 

13. .LORENTI (vertieft). Florentis. (Fabrik) des Florenz. 

Vgl. M. Z. a. a. 0. Schm. 2279-2283. 

14. FORTIS (dreizelmmal vorhanden). Fortis. Fortis. 

Vgl Period, Bl. 1854. 1^. 2 s. 42. mu^iv a.. «.*Q. U. t. ^. «.. O. 
Steiner IL S94 u. 3788, 1. M. Z. 11, ^. ä. ^Vü. \^. ^Vm, ^1^« 
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15. FORTIS Fortis fecit. Fortis Hess (diese Lampe) anfertigen 

F Vgl. M. Z. af a. 0. Schm. 2279—2283. 

lö. HEDlSTi (oben auf der Lampe). Hedisti. (Fabrik) des Hedistus. 
VgL M. Z. a. a. 0. 

17. MinVS Mitius fecit. Mitius liess (diese Lampe) anfertigen. 

F 

18. PRIMI (vertieft). Primi. (Fabrik) des Primas. 

YgL M. Z. a. a. 0. Schm. 4426. 

19. PHOETASPI Phoetaspi. (Fabrik) des Phoetespus. 

VgL Malten a. a. 0. Fr. 389. Schm. 4314. 

20. SARMI Sarmi. (Fabrik) des Sarmus. Vgl. Fr. 1878. Schm. 4939. 

21. SABMISV Sarmisuri. (Fabrik) des Sarmigums. 

BI 

22. SABSYBI (Weisen au bei Mainz). Sarsuri. (Fabrik) des Sarsuras. 

Vgl. Period. Bl. 1855. N. 5 s. 142. M. Z. a. a. 0. 

23. SATTONIS (zweimal vorhanden) u. SXTON Sattonis. (Fabrik) 

des Satto. VgL M. Z. a. a. 0. Malten a. a. 0. Fr. 1882. Schm. 
4959. Fr. II, 342. Schm. 4957. 



24. 



SABINVS 



SABINVS 



(RandePsche Sammlang). Sabinus. Sabinus. 



Vgl. M. Z. n, 3. 8. 341 n. 188. Steiner II. 3788, 2. Fr. 1832. Schm. 4835. 

25. . ATVBNTtf Satumini. (Fabrik) des Satuminus. 

Vgl. M. Z. a. a. 0. Fr. 1888. Schm. 4965. 

26. STBOBILI (zweimal vorhanden). Strobilii. (Fabrik) des Strobilius. 

VgL Malten a. a. 0. Steiner II, 389, 344, 394. S4*,hm. 5304. 

27. STBOBILI Strobilius fecit. strobilius liess (diese Lampe) anfertigen. 

F Vgl. M. Z. a. a. 0. Fr. II, 317 u. 319, 2029, 2030a. Schm. 

5806-5308. 

28. C COB VBS (vertieft). Gai Cornelii Ursi. (Fabrik) des Gaius 

Cornelius Ursus. Vgl. Fr. 2214. Schm. 1607 u. 5934. 

29. .:CTOBI^ Victorinus. ' Victorinus. 

Vgl. M. Z. a. a. 0. Schm. 5725—26. 

30. VlTiLIS Vitalis. Vitalis. Vd. M. Z. a. a. 0. Malten a. a. 0. 

de Caumont Bullet, monum. VIlJ, 255. Schm. 5851. 

31. VITALIS Vitalis fecit. vitalis Uess (diese Lampe) anfertigen. 

F Vgl. Fr. 2176. Schm. 5854. 

32. VITAL (vertieft), wie Nr. 31. (Lindner'sche Sammlung. 

F 

33. WTI unbestimmbar. 

b. Schüsseln und kleine Gefässe. 

1. AFITI unbestimmbar. Vgl. Schm. 679. 

2. OF AiBAU Officina Albani. Fabrik des Albanas. Vgl. M. Z. a. 

a. 0. Schm. 179. 

3. OF ABA wie Nr. 2. 

4. AMABILISI Amabilis fecit. Amabilis liess (dieses Gefäss) anfertigen. 

5. AMANDVSFE Amandus fecit. Amandu8V\e8ai:aiea^^^l^i«&«iN:\^^^ 
ö. AMMiySF Ammina fecit. Ammiua Ucw V^^»»^ Qi^\»«ä^ ^m&wXvkö»^- 



7. AN3ISI . Ancisi (?). (Fabrik) des Ancisns. Vgl. Schm. 3<>4. 307. 

8. AWWI Anni. (Fabrik) des Annius. Vgl. M. Z. a. a. 0. Schm. 33t5. 

9. OF AQViyi (zweimal vorhanden). Officina Aquitani. Fabrik de«^ 

Aquitanus. Vgl. M. Z. II, 2. s. 341 n. 188. Schm. 443. Steiner II. 378^ - 

10. OF AQVI wie Nr. 9. 

11. IIATTIA (vertieft, auf der Seite), unbestimmbar. 

12. ARDACI p im es s er Ort bei Mainz). Ardaci, (Fabrik) des Ar- 

dacus. Vgl. M. Z. a. a. 0. 333 n. 172, 2. Schm. 467. 

13. ARDA wie Nr. 12. Vgl. Schm. 460. 461. 

14. INOTTAia (vertieft, auf der Seite). Officina (?) Attonis. Fa- 

brik (?) des Atto. Vgl. Fr. 211. Schm. 618. 

15. A^ENTINVS F Aventinus fecit. Aventinus Uess (dieses öefäss) an- 

fertigen. Vgl. M. Z. a. a. 0. Fr. 221. Schm. 641- 43. 

16. iVENTINVS Aventinus. Aventinus. 

17. AVITI (eingeritzt, rings um die Oberfläche). Aviti. (Fabrik) 

des Avitus. Vgl. Schm. 683 ff. 

18. AV . VP unbestimmbar. 

19. BASCI Basci. (Fabrik) des Bascus. Vgl. M. Z. U, 2. s. 242 n. 188. 

Steiner II. 3786. 

20. BASSI Bassi. (Fabrik) des Bassus. Vgl. Schm. 742. 

21. OF BASSI Officina Bassi. Fabrik des Bassus. Vgl, Schm. 740. 

22. OF BAS wie Nr. 21. Vgl. Schm. 751—754. 

(Worms) wie Nr. 20. Vgl. M. Z. II. a. a. 0. Steiner 



23. 



BAS 



a. a. 0. Schm. 735. 

24. OF BASSICO Officina Bassicoei. Fabrik des Basslcoeus. 

Vgl. Schm. 751—753. 

25. BE • VLLON (vertieft, auf der Seite). Bevallonis (P). (Fabrik) des 

Bevallo (?). Vgl. Schm. 796. 

26. BELATVLVS F Belatulus fecit. Belatulus Hess (dieses Gefäss) an- 

fertigen. Vgl. Schm. 764. 

27. BELATVI Belatulus. Belatulus. 

28. BELINIC (vertieft, auf der Seite). Belinieus. Belinicus. 

Vgl. Schm. 771. 

29. CAIVS (viermal vorhanden). Gaius. Gaius. Vgl. Schm. 974. 

30. OF CALVI Officina Calvi. Fabrik des Calvus. Vgl. M. Z. a. a. 0. 

s. 219 n. 71. Steiner n. 394. Schm. 1011. 

31. OF CALVSI Officina Calusi. Fabrik des Calusus. 

32. CAPRASIVS F (Rundstempel). Caprasius fecit. Caprasius Hess 

(dieses Ge'fass) anfertigen. Vgl. M. Z. a. a. 0. Fr. 550. Schm. 1064. 

33. CARVS F Carus fecit. Cams licss (dieses Gefass) anfertigen. 

Vgl. Schm. 1116. 

34. CAROMARVS F Caromarus fecit. Caromarus Uess (dieses Gefäss) 

anfertigen. Vgl. M. Z. a. a. 0. Schm. 1096. 

35. OF CASI Officina Casi. Fabrik des Casus. Vgl. Schm. 1123. 

36. . ^ SSIVS F Cassius fecit. Cassius Hess (dieses Gefass) anfertigen. 

Vgl. Schm. 1129-80. 

37. CASSIL wie Nr. 36. 
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38. CÄSTVS F Castus fecit. Castus Hess (dieses Getass) anfertigen. 

Vgl. M. Z. a. a. 0. Schm. 1141. 

39. CATINVS F Catinus fecit. Catinus Hess (dieses Gefäss) anfertigen. 

40. aVAC Caurus (?). Caurus (?). Vgl. Schm. 1189— 90. 

41. .OFFCEK unbestimmbar. *Vgl. Schm. 1211. 

42. CELADI Celadi. (Fabrik) des Celadus. Vgl. M. Z. a. a. 0. Schm. 1218. 

43. OPCELSI (zweimal vorhanden, Worms). Officina Celsi. Fabrik 

des Celsus. Vgl. Schm. 1228. 

44. . ELSINVS F Celsinus fecit. Celsinus Hess (dieses Gefäss) anfer - 

tigen. Vgl. Fr. 628. Schm. 1236. 

45. CnNS Censorinus. Censorlnus. Vgl. Schm. 1260. 

46. CiEBIALIS (vertieft). Cerialis. Ccriali«. Vgl. Schm. 1292. 

47. OP C'IN . . . Officina Cintl. Fabrik des Cintus. Vgl. M. Z. a. a. 0. 

Schm. 1401. 

48. CINTVGNATVS Cintugnatus. Cintugnatus. Vgl. Schm. 1398. 

49. OffiAIIOS Ciratos (?). Ciratos (?). Vgl. Schm. 1411. 

50. ITIM09 (verkehrt, auf der Seite). Comitialis. ComitiaHs. 

Vgl. Fr. 783. Schm. 1538. 
51 GENS Crescens. Crescens. Vgl. M. Z. a. a. 0. Schm. 1712. 

52. CRESTIO Cresti officina. Fabrik des Crestus. Vgl. Fr. 848. Schm 1737. 

53. OF CRESTI Officina Cresti. Fabrik des Crestus. Vgl Schm. 1732-33. 

54. OF CREST wie Nr. 53. 

55. CRLSPVS X Crispus fecit (?). Crispus liess (dieses Gefäss) anfertigen. 

Vgl. Schm. 1766. 

56. CRIXVSX (Worms). Crixus fecit (?). Crixuslicss (dieses Gefäss) an- 

fertigen. Vgl. Schm. 1770. 

57. DAMIJi Daminus. Daminus. Vgl. Schm. 1850. 

58. DIVICl • M • Divici manu. Von der Hand des Divicus. Vgl. M. Z. 

a. a. 0. Fr. 979. Schm. 1933. 

59. DOCCALI Doccali. (Fahrik) des Doccalns. Vgl. Fr. 993. Schm. 1958. 

60. DONATI Donati. (Fahrik) des Donatus. Vgl. Fr. 1007. St. II. 244. 

Schm. 2002. 

61. DONTIOIIIC Donti officina. Fabrik des Dontus. Vgl. Schm. 2011. 

62. EVOT Evotali. (Fabrik) des Evotalus. Vgl. Fr. 1062. Schm. 2129. 

63. IIRICV Ericus. Ericas. Vgl. Schm. 2092. 

64. OF FAGE Officina Fageri (?). Fahrik des Fager (?). Vgl. Schm. 2155. 

65. OF FELICIS Officina Felicis. Fabrik des Felix. Vgl. Fr. 1080. 

Schm. 2199. 

66. FESTVS F Festus fecit. Festus liess (dieses Gefäss) anfertigen. 

Vgl. Schm. 2223. 

67. FIISTVSF wie Nr. 66. 

68. FESTVS Festus. Festus. Vgl. Fr. 1090. Steiner IV. 244. Schm. 2222. 

69. FIRMVS Firmus. Firmus. Vgl. Fr. 1101. Steiner IV. 125. Schm. 2256. 

70. FLORIDVS Floridus. Floridas. Vgl. Fr. 1113. Schm. 2271. 

71. OFFRONTI Officina Frontini. Fabrik des Frontiuus. Vgl. M. Z. 

a. a. 0. Schm. 2318. 



72. OFKONTI wie Nr. 71. Vgl. Fr. 1135. Schm. 2315. 

73. GEVMV Genius. Genius. Vgl. Schm. 2398. 

74. CIAMIC Gimati (?). (Fabrik) des Gimatus (?). Vgl. M. Z. a. a. (?- 

Steiner II. 317. Schm. 2432. 

75. lASSVS FE (zweimal vorhanden). Jassus fecit. Jassus Hess (diesem 

Gefäss) anfertigen. Vgl. M. Z. a. a. 0. Schm. 2572. 

70. lASSVS • F wie Nr. 75. 

77. IN IC unbestimmbar. 

78. INN) (Worms) unbestimmbar. 

79. : INTVS F Intus (Cintus ?) fecit. intus Hess (dieses Gefäßs) an- 

fertigen. Vgl. Schm. 1400. 

80. ION* unbestimmbar. 

81. lOSSA FEG lossa fecit. Jossa Hess (dieses Gefäss) anfertigen. Vgl 

M. Z. a. a. 0. Fr. 1214-15. Schm. 2692. 

82. OF IVCVN (zweimal vorhanden). Officina lucundi. Fabrik des 

Jucundus. Vgl. Schm. 2747. 

83. IVIWS lulius (?). Julius (?). Vgl. Fr. 1252. Steiner IV. 14 u. 82. 

Schm. 2812. 

84. C • IVLIVS Gaius lulius. Gaius Julius. 

85. IVNIAF lunia fecit. Junia Hess (dieses Gefäss) anfertigen. Vgl. 

Schm. 2833. 

86. IVNIVS F lunius fecit. Junius Hess (dieses Gefäss) anfertigen. Vgl. 

Fr. 1269. Schm. 2837. 

87. IVSTI lusti. (Fabrik) des Justus. Vgl. Fr. 1281. Schm. 2852. 

88. /STI wie Nr. 87. Vgl. Schm. 2852. 

89. IVSTI OFF lusti officina. Fabrik des Justus. Vgl. Schm. 2856. 
'90. LiNnVS lanittts (lanetus?) Janitus. 

91. lAIINNI unbestimmbar. 

92. IIVNI unbestimmbar. 

93. UNI • M unbestimmbar. 

94. ISLLVS F Lillus (?) fecit. XiUus (?) Hess (dieses Gefäss) anfertigen. 

Vgl. Schm. 2983. 

95. ILLNVIII unbestimmbar. 

96. IVTV F lutus (?) fecit. Jutus (?) Hess (dieses Gefäss) anfertigen. 

Vgl. Nr. 79. 

97. OF LABE Officina Laberii. Fabrik des Laberius. Vgl. M. Z. a. a. 0. 

Fr. 1289. Schm. 2877. 

98. LACLVRATVS F Lacluratus (?) feci{. Lacluratus (?) Hess (dieses 

Gefäss) anfertigen. 

99. LAVEVS Laurus. Laurus. Vgl. M. Z. a. a. 0. Schm. 2Öi7. 

100. LICLVS F Liclus (?) fecit. Liclus (?) Hess (dieses Gefäss) anfertigen. 

Vgl. Schm. 2975. 

101. LIRICVS Liricus. Liricus. 

102. LOGIRNVS Logirnus. Logirnus. Vgl. Schm. 3012. 

103. LOSSA FEG (zweimal vorbanden). Lossa fecit. Lossa Hess (dieses 

Cr^fäss) aüfertigon. Vgl. Fr. 1354. ^chm. 2ff^. 
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104. LVCIVS F Lncius fecit. Lucius Hess (dieses Gefäss) anfertigen. Vgl. 
Steiner IV» 244. fr. 1369. Schm. 305ü. (Lindner'sche Sammlung). 

105. MA unbestimmbar. 

lOÖ. OF MACCAK Officina Maccari. Fabrik des Maccarus. Vgl. M. Z. 
a. a. 0. 8. 220. Schm. 3126. 

107. OF MACCA wie Nr. 106. Vgl. Fr. 1398-99. Schm. 3120-21. 

108. M ACCON OF (D i m e s s e r Ort unterhalb Mainz). Macconis 

officina. Fabrik des Macco. Vgl. M. Z. II, 2. s. 333 n. 172. Fr. 
1402. Steiner II. 293, 341, 342. Schm. 3136. 

109. MAIANVS Maianus. Maianus. Vgl. M. Z. a. a. 0. Schm. 3184. 3189. 

110. MA/ bHM Maiani manu (?) Von der Hand des Maianus. 

111. MAIOR Maior. Maior. Vgl. Schm. 3197—98. 

112. MACIO Maci officina. Fabrik des Macus. Vgl. Fr. 1411. Schm. 3147. 

113. OFMBC Officina Marci. Fabrik des Marcus. 

114. MMJLIMvF Mamilianus fecit. Mamilianus Hess (dieses Gcfäs^j 

anfertigen. Vgl. Steiner II. 25. Schm. 3221. 

115. MARCIILIN Marcellinus. Marcellinus. Vgl. Schm. 3266. 

116. MAKIAN Marianus. Marianus. Vgl. Schm. 3310. 

117. MAKTIM Martii manu. Von der Hand des Martins. Vgl. M. Z. a. 

a. 0. s. 220. Schm. 3333. 

118. MAETINVSF Martinus fecit. Martinus Hess (dieses Gefäss) anfer- 

tigen. Vgl. Schm. 3362—64. 

119. MARtALFE (dreimal vorhanden, Worms). Martialis fecit. 

Martialis Hess (dieses Gefäss) anfertigen. Vgl. M. Z. II , 2. s. 342 
n. 188. Steiner II. 3786. Schm. 3337—40. Bodmann zu Joanuis R. 
Mog. (Stadtbibliothek zu Mainz) III. p. 445. 

120 RtALFE wie Nr. 110. 

121. MABtALF wie Nr. 119. 

122. MARtAL Martialis. Martialis. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. Fr. 

' 1486. Schm. 3386. 

123. MSCVLVS Masculus. Masculus. Vgl. Schm. 3394-95. 

124. OJliMSC... Officina Masculi. Fabrik des Masculus. Vgl. Schm. 

3391 u. 3393. 

125. MATURNVS F Maternus fecit. Matemus liess (dieses Gefäss) an- 

fertigen. Vgl. Fr. 1518. Steiner IV, 537. Schm. 3420. 

126. BEDDIC'F Meddicus fecit. Meddicus liess (dieses Gefäss) anfertigen. 

Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. Fr. 1544. Schm. 3476. 

' 127. MEMORIVS Memorius. Memorius. Vgl. Schm. 3510, 3515, 3516. 

128. MEMORIVi wie Nr. 127. Vgl. Schm. 3510, 3515, 3516.- 

129. OIIIOOIM (verkehrt). Miccius fecit. Miccius liess (dieses Gefäss) 

anfertigen. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. Fr. 1580. Steiner IV. 695, II. 
276. Schm. 3576. 

130. MIILVII OF officina Fabrik des . . . Vgl. M. Z. a. a. 0. 

s. 220. 

131. MIIA (Worras) unbestimmbar. 

132. MIV\IO Mini officina. Fabrik des Minus. Vgl. Schm. 3594. 

133. MIV\IC* (zweimal vorbanden). Minicius. Minicius. Vgl. Schm. 3595. 

134. OF MODEST Officina Modestt. FabnV^ ^^^Uq^^x^ä- ^^« ^^V 

Ä. a. 0, 8. 220, Fr, 1605, Q^Sm- 3651. 
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135. MODE Modestus. Modestus. Vgl. Fr. 1ÜU2. Schm. 8644. 

136. MOIIO unbestimmbar. 

137. OFMOlSrC Officiua Monci (?). Fabrik des Moncus (?). Vgl. Fr. 1615. 

Schm. 3677. 

138. OF MOJTANI Officina Montani. Fabrik des Montanas. Vgl. M. Z. 

a. a. 0. s. 220. Fr. 1623—24. Schm. 3691-92. 

139. OFMViß Officina Murrani. Fabrik des Murranus. Vgl. Scbm. 3748-51. 

140. MVIX unbestimmbar. 

141. NAMVTO Namuto. Namiito. Vgl. Schm. 3800. 

142. NASSO Nasso. Nasso. Vgl. Malten a. a. 0. s. 28. Fr. 1667. Scbm. 3805. 

143. ICQVKE Nequrecus (?) Nequrecus (?). Vgl. Schm. 3846. 

144. NÄIO Neri(?) officina. Fabrik des Nerus(?). Vgl. Schm. 3849-51. 

145. NU. . . . unbestimmbar. 

146. NIGER Niger. Niger. Vgl. Schm. 3897. 

147. VVVX unbestimmbar. Vgl. Schm. 3955. 

148. OLLIICNVS unbestimmbar. 

149. P unbestimmbar. Vgl. Schm. 4017-18. 

150. . T I unbestimmbar. 

151. OVVS unbestimmbar. Vgl. Schm. 4066—67. 

152. OP PAII unbestimmbar. Officina . . . Fabrik des . . . Vgl. Schm. 

4074-75, 4083. 

153. PASC (Worms). Paso(?). Pafio(?) Vgl. Schm. 4115. 

154. SOF PASSENI Officina Passeni. Fabrik des Passenus. Vgl. M. Z. 

a. a. 0. s. 220. Schm. 4125. 

155. OP ASSEN wie Nr. 154. Vgl. 3chm. 4119-20. 

156. PASTORCE . Pastor fecit (?) Pastor Hess (dieses Gefäss) anfer- 

tigen. Vgl. Fr. 304. Schm. 4140. 

157. PATERNVS F Paternus focit. Paternus Hess (dieses Gefäss) anfer- 

fertigen. Vgl. Fr. 322. Schm. 4179. 

158. PATRIC (zweimal vorhanden). Patricius. Patricius. Vgl. Fr. 332. 

Schm. 4195. 

159. OF PATRIC Officina Patricii. Fabrik des Patricius. Vgl. Schm. 

4204-5. 

160. PERARSC unbestimmbar. 

161. PETRVLLVSFXPetrullusfecit(?).Petrullus liess (dieses Gefäss) an- 

fertigen. Vgl. Bodmami a. ä. 0. Fr. 385. Steiner II. 844. Schm. 4302. 

162. PONTI OFFIC Pontii officina. Fabrik des Pontius. Vgl. Fr. 424. 

Schm. 4378. 

163. OF P0^ Officina Pontii. Fabrik des Pontius. Vgl. Schm. 4375-76. 

164. OF POR Officina Porparci (?). Fabrik des Porparcus (?). Vgl. M. Z. 

a. a. a s. 220. Schm. 4386 u. 4388. 

165. OF PRIMI Officina Primi. Fabrik des Primus. Vgl. Schm. 4431. 

166. OF PRIM wie Nr. 165. Vgl. M. Z. a. a 0. s. 220. Fr. 456. Schm. 4418. 

167. OFPRM wie Nr. 165. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. Schm. 4420. 

168. OFPBI wie Nr. 165. 



I 
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169. PBM • M Primi manu. Vou der Hand des Primus. Vgl. M. Z.a.a. 0. 

8. 220. Schm. 4427-28. 

170. SOVITIMiaS[ (vertieft, auf der Seite, verkehrt). Primitivos. 

Primitivos. Vgl. Steiner II. 348; IV. 125. Fr. 465. Schm. 4441. 

171. PKIMVLI Primuli. (Fabrik) des Primulus. Vgl. Fr. 4G9. Schm. 4452. 

172. PßteN Primarii (P). (Fabrik) des Primanus (?). Vgl. Schm. 4447. 

173. PEIVATVS . Privatus. Privatus. Vgl. Schm. 4480-82. 

174. PROBVS Probus. Probus. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. Schm. 4489. 

175. PEOBVS P (zweimal vorhanden). Probus fecit. Probus Hess 

(dieses Gefiss) anfertigen. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. Schm. 4490. 

176. PBYmNI unbestimmbar. 

177. REQINVS F Beginns fecit. Reginus liess (dieses Gofäss) anfertigen. 

Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 342 n. 188. Steiner II. 3786. Fr. 1767 a. 
Schm. 4636. 

178. RESPECTIA8 Kespectius. Respectius. 

179. RIISTVTVS F Bestutus fecit. Restutus liess (dieses Gefäss) anfer- 

tigen. 

180. OF BIOTIN Officina Bictini (?). Fabrik des Rictinus (?). 

181. BOIIVS FIC Boffus fecit. Roffus Hess (dieses Gefäss) anfertigen. Vgl. 

Schm. 4710—11. 

182. BOOM Boci (?)manu. Von der Hand des Rocus (?). 

183. BOGATV Bogatus. Rogatus. 

184. ^iMOa^IO (verkehrt). Officina Bomani. Fabrik des Romanus. 

Vgl. Fr. 1791. Schm. 4717. 

185. OF BVF Officina Bufi. Fabrik des Rufus. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. 

Malten a. a. 0. s. 25. Schm. 4752. 

186. OFBVSI (Dimesser Ort unterhalb Mainz). Officina Rusi. 

Fabrik des Rusus. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. 

187. BVTAEN Butaeni (?). (Fabrik) des Rutaenus (?). 

188. OF SABIN Officina Sabini. Fabrik des Sabinus. Vgl. Fr. 1838. 

Schm. 4829. 

198. SACEB Sacer. Sacer. Vgl. Fr. 1841—42. Schm. 4845. 

190. SACB OF Sacri officina. Fabrik des Sacer. 

191. OFISAC Officina Sacri. Fabrik des Sacer. Vgl. Schm. 4873 u. 4850. 

192. SALVETVS Salvetus. Salvetus. Vgl. Schm. 4896-97. 

193. OF SARMI Officina Sarmi. Fabrik des Sarmus. Vgl. Schm. 4939. 

19^. OFSABBVT Officina Sarruti. Fabrik des Sarrutus. Vgl. Fr. 187G. 

Schm. 4943. 

195. SASSVSFEC Sassus fecit. Sassus Hess (dieses Gefäss) anfertigen. 

196. OF SCOTI Officina Scoti. Fabrik des Scotus. Vgl. Fr. 1895. Schm. 4995. 

197. OFS unbestimmbar. Officina... Fabrik des . . . Vgl. M. Z. a. a. 0. 

s. 220. Steiner II. 342. Fr. 1828. Schm. 4805. 

198. SECCO F Secco fecit. Secco Hess (dieses Gefäss) anfertigen. Vgl. Fr. 

1903. Schm. 5019. 

199. SECYNDINI Secundini. (Fabrik) des ^ecviii^\Tiw^.\^VUA^^\\^.^«^. 

5. 25, M. Z. a. a. 0. s. 220. Sclyn, 50b0. 
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200. SECW) Secundinus. Secundinus. Vgl. Malten a. a. 0. s. 25. M. Z. a. 

a. 0. 8. 220. Fr. 1910. Schm. 5033. 

201. SEÜP Sempronius. Sempronius. 

202. SENI Seni. (Fabrik) des Senius. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. ä42 n. 188. 

Steiner IL 2 u. 3786. Fr. 1944. Schm. 5083. 

203. S E N wie Nr. 202. 

204. S I • unbestimmbar. Vgl. Schm. 5219. 

205. SILVI OF Silvii officina. Fabrik des Silvias. Vgl. Schm. 5245-46. 

206. SILVINI M (zweimal). Silvini manu. Von der Hand des Silvinus. 

Vgl. St. n. 344 ; rV. 695. Fr. 1999. Schm. 5253. 

207. OFSELVINI (viermal vorhanden, einmal mit itf). Officina Silvini. 

Fabrik des Silvinus. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. n. 342. Fr. 2000. 
Schm. 5254—55. 

208. C-SI..P unbestimmbar. 

209. S\IVIS Suavis. Suavis. Vgl. Schm. 5318-5320. 

210. SVAVI wie Nr. 209. 

211. SVLPICI (zweimal vorhanden). Sulpicii. Fabrik des Sulpicius. Vgl. 

M. Z. a. a. 0. s. 220. Steiner II. 317.'Fr. 2037. Schm. 5337. 

212. TA^DACI Titi Audacis (?). (Fabrik) des Titus Audax (?). Vgl. 

Schm. 637. 

213. TOCCA F Tocca fecit. Tocca Hess (dieses Gefäss) anfertigen. Vgl. 

Steiner II, 277. Fr. 987. Schm. 5489. 

• 214. TOCCIVS P Toccius fecit. Toccius Hess (dieses Gefäss) anfertigen. 
Vgl. Schm. 5498. 

215. VAD unbestimmbar. 

216. VAU (Worms) unbestimmbar. Vgl. Schm. 5548. 

217. VAIfVS Vanius. Vanins. Vgl. Fr. 2061. Schm. 5564. 

218. VAPVSO Vapuso. V^puso. Vgl. Fr. 2062. Schm. 5567 

219. VENICAKVS Venicarus, Venicarus. Vgl. M. Z. ». a. 0. s. 220. Fr. 

2084. Schm. 5621. 

220. VaiECVN) F Verecundus fecit. Verecundus Hess (dieses Gefäss) an- 

fertigen. Vgl. Fr. 2095. Schm. 5635. 

221. VEKECVN-F wie Nr. 220. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. Steiner U, 342. 

222. VaiEC • F wie Nr. 220. Vgl. Fr. 2088. Schm. 5632. 

223. VIIBII unbestimmbar. Vgl. Schm. 5629. 

224. VERVS Verus. Vems. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. de Caumont 

Bullet, monum. Vm. 255. Schm. 5666. 

225. VERVS FECIT (zweimal vorhanden). Verus fecit. Verus Hess 

(dieses Gefäss) anfertigen. Vgl. Schm. 5671. 

226. VICTOR (Worms). Victor. Victor. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 342 

n. 188. Steiner U. 3786. Fr. 2121. Schm. 5720. 

227. VICTORINVS FE Victorinus fecit. Victorinus Hess (dieses Gefäss) 

anfertigen. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. Steirier n. 2. Fr. 2130. Schm. 5731. 

228. VICTORINVS F (zweimal vorhanden) wie Nr. 227. Vgl. Fr. 

. 2126, 2128. Schm. 5728. 

229. . . . TORINVS Victorinus. Victorinus. Vgl. Fr. 2125. Schm. 5727. 

230. VIMPVS Vimpus. VimpuB. Vgl. Schm. 5759. 

231. VINF uDbestimmhai. VgL Schm. 5l60-^\. 
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232. OP L C VIBILI (dreimal vorhanden). Officina Lucii Cos. Virilis. 

Fabrik des Locius Cos. \iriliR. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. Steiner 
I. 90. Fr. 2162. Schm. 5793, 5794, 5799, 5800. 

233. OFLCV .... wie Nr. 232. '. 

234. Vlß^BVS PEG Virthus fecit. Virthus Hess (dieses Geiass) anfertigen. 

Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 342 n. 188. Steiner II, 3786. Fr. 2166. Schm. 
5818-20. 

235. OF VITAL (zweimal vorbanden). Of&cina Yitälis. Fabrik des 

Vitalis. Vgl. Steiner U. 394, 277. Fr. 2189. Schm. 5816. 

236. IVITAL wie Nr. 235. 

237. VITA Vitalis, VitaHs. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. Fr. 2171. Schm. 5833. 

288. VIVA . unbestimmbar.* 

239. VrVS • Vius. Vius. Vgl. Steiner H. 177. Schm. 5873. 

240. VRSIANVS FEC Ursianus fecit. Ursianus Hess (dieses Gefäss) anfer- 

. ^i^en. 

241. VnAN unbestimmbar. 

242. VVnAF unbestimmbar.' 

243. \VIV1I unbestimmbar. 

244. VITII unbestimmbar. Vgl. M. Z. n, 2. s. 218 n. 71. Schm. 5966. 

245. bAU unbestimmbar. 

246. F- 1 M A unbestimmbar. 

247. im iL unbestimmbar. 

248. SeOO (vertieft) unbestimmbar. 

249. XAl unbestimmbar. Vgl. M. Z, a. a. 0. s. 220. 
250 AENII (vertieft) unbestimmbar. 

251 OGGCI unbestimmbar. 

252 SNIIS unbestimmbar. 

253 NIVS unbestimmbar. 

254 VS unbestimmbar. 

255 STI unbestimmbar. 

256 EOF unbestimmbar. 

257 FJE ' unbestimmbar. 

258. Sechs Stcimpel unleserlich, zwei mit Kreisen und Punkten im 
Centrtim, e i n e r mit der Hftlfte eiiieB Kreises mit Punkt im 
Centrum, eine^r mit Mnem Kreuze statt des Stempels. 

G. Modellformen. 

1. PaiMITIVS (S verkehrt, erhaben, auf der äusseren Seite) 

Primitius. Primitius. Vgl. M. Z. a. a. 0. s. 220. • Steiner IL 348; 
IV. 161. Fr. 467. Schm. 4448. 

2. MARCELLVS F (wie oben). Marcellus fecit. Marcellus Hess (diese 

Modellform) anfertigen. Vgl. Schm. 3279. 

3. aOT^IV Rotalus. Rotalus. Vgl. Fr. 1798. Schm. 4740. 

d. Amphoren. 

1. NAIOCRBS (Br.) unbestimmbar. 
DVBA8MFA8 
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2. EVTYCHI (Rheinzabern. Br.). Vgl. Schm. 2135. 

3. ALBIN (vertieft; Henkel). Albini. (Fabrik) des Albinus. Vgl. Schm. I8ß. 

4. ALFO (Henkel). Alfi officina(?). Fabrik des Alfu8(?). Vgl. Schiii.22ö 

u. 221. 

5. LFCPP (Henkel) unbestimmbar. Vgl. Schm. 2926, 2927, 2929. 

6. 9ESVS Henkel) unbestimmbar. 

7. P • E • L • C* (Henkel) unbestimmbar. Vgl. m Nr. 5. 

8. PROSHORI (Henkel). Prosphori. Fabrik des Prosphorns. Vgl. M. Z. 

n, 1 n. 2. 8. 218 n. 69. 

9. AMANDVS FE (Henkel , im Frühjahre 1868 im abgelassenen 

Altenmünsterweiber zu Mainz in einem Fasse gefanden). 

Amandas fecit. Amandas Hess (diese Amphore) anfertigen. Vgl. 
Schm. 255, 257. 258. 

10. ARRONSNI (Henkel, gefunden wie Nr. 9.). 

11. DISETVSF (Henkel, gefunden wie Nr. 9.) Disetus fedt. Di8«- 

tus liess (diese Amphore) anfertigen. VgL Fr. 972. Schm. 1928. 

12. LAIT ILO (Henkel, gefunden wie Nr. 9,) Laitialis oflficina. 

Fabrik des Laitialis. Vgl. Schm. 2892. 

13. PASS FI (Henkel, gefunden wie Nr. 9.) Passenus fecit. PassennB 

liess (diese Amphore) anfertigen. Vgl. ^hm. 4128. 

14. C • TIG (daneben ein Zweig; Henkel, gefnnden wie Nr. 9). Gaios 

RAN Tigranes. Gaius Tigranes. Vgl. Fr. 958 u. 961. Schm. 5451-52. 

e. Urnen. 

1. MAIORIS. Maioris. Fabrik des Major. Vgl Period. Bl. 1853. Nr. 2. 

s. 16. M. Z. II, 1 u. 2. s. 219 n. 71, 2. Schm. äl99. 

2. PX V V\ (Cursivschrift) unbestimmbar. 

3. AM (Cursivschrift) unbestimmbar. 

4. IX S (Cursivschrift) unbestimmbar. 

5 PPI (vertieft auf einem Kumpf) unbestimmbar. Vgl.N.Annal. 

VIII. s. 574 n. 15, 9. M. Z. RI, 1. s. 73 n. 226, 1. 



"• ABCDllKaKIKlMNfOPQ 




Gefunden auf dem Hatiptsteine zu Mainz. Rings um die 
Urne das Alphabet nebst anderen Ornamente». 

f. Trinkgefässe. 

1. P-O-T-A pota! trinke! 

2. AVETE avete! seid gegrüssti 

3. MISCE misce! mische 1 

4. V-I-V'A-M-V'S vivaraus felices! lasst uns glücklich leben! 

I'F'E'L'l'C'E'S Vgl.:«. Annö\.Nm,Ä.^n\Yv,\V,V.U:^A\L,l 
8. 7S n. 226. Brambach 2084. 
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B. Serpentin. 

Siegelstein eines römischen Augenarztes zu Mainz gefunden. 
(Geschenk- des Herrn Dr. Gergens) : 

1.Q • CARMTltf • QVINTILIA^ 1. QuintiCarminüQuintiiianipe- 

PENICILLE-ADOMlC-LlP-ExoV "^^^^'® ^^ ^^^^^ lippitudineni 

ex ovoj 

2.Q-CARMINI QVINTILIA^^ 2. Quinti' Carniinii Quintiliani 

aiALT • CROCOroS AD ASff IT dialepidos ' crocodes ad aspri- 

tudmem. 

1. Des QuintuB Carminius Qnintilianus linderndes Schwämmchen mit Ei- 
weiss für jede Triefäugigkeit. 

2. Des Quintos Carminias Qnintilianus Salhe aus Hammerschlag mit 
Safran zubereitet für Rauhigkeit. 

Vgl. E. L. Grotefend Epigraphisches III. Derselbe 73 Stempel römischer 
Augenärzte. Separatabdruck aus dem Phihigogus XIII (1858) s. 12 n. 10. M. Z. 
III, 1 u. 2. 8. 215 n. 57. Brarobach 1297. 



C. Bronze. 

1. Kleines Piedestal von Bronze zu einem Bilde des Jup- 
piter, welches jetzt fehlt, i. J. 1810 bei den Festungsarbeiten unter 
den Trömroern eines römischen Gebäudes (Tempels?) zu Castel 
gefunden; das Gegenstück mit der noch vorhandenen Statuette der 
Juno, ebeudort mit aufgefunden, befindet sieh im Museum zu 
Wiesbaden : 



I • • M 
PlSDEXTEN 
ADIVTSEXTT 
LftaAii -SPaiAT 
A M M N • S E 

C V N D AT • Ml 

D • S • FEG 



loVf optimo maximo 
platea dextra eunti 
Nidam Adiutorius 
Sextus, Liberalis Spe- 
ratius, Ammonius Se- 
eundanus milites de 
suo fecerunt. 



Vgl. Lehne G. S. I. s. 128 n. 15. Schaab 
231. N. Annal. IV. s. 581 n. 125; VII. s. 22 f. n. 



Juppiter dem grossten, dem 
besten rechts an der Strasse 
nach Nida , haben die Sol- 
daten Sextus Adjutorius, 
Speratius Liberalis und Am- 
monius Seeundanus (dieses 
Altärchen nebst Bild) aus 
ihren Mitteln machen lassen. 

L s. 151. Steiner I. 349; IL 
22 u. 23. Brambach 1311. 



2. Durchbrochenes Täfelchen, im Juni 1858 am s. g. Dimes- 
ser Ort am Rheine unterhalb Mainz gefunden, in einem Rahmen: 

I V I S levis Des Juppiter (?). 

Vgl. M. Z. II, 1 u. 2. 8. 109 f. u. 217 n. (52. Eheinisches Museum für 
Philologe N. F. XV. s. 446 u. 457. Brambach 1113. s. Archaeologia Britann. 
Tol. IX. tab. XVII. n. 9. zu p. 222. 

3. Sechsseitiger Stiel einer wahrscheinlich als Weihegeschenk 
gewidmeten Isisklapper (sistrum) zu Heddernheim bei Frank- 
furt a. M. gefunden; auf drei Seiten je eine Zeile der punktierten 
Inschrift: 

SISTRUM Sistrum nosfuMt Diese Isisklapper 



POSIT 
AE • RA • RI 



Sistrum pos(u)it 
aerariuin (?) 



weihte 



Vgl. M, Z. H, a 8, 335 n. 178, 3 Stemei \\. ^^\^. ^x^\«^^^ V^"^^. 
Ä J. XLHL XLIV. 8. 249. 
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4. Bruchstück eines s. g. Militärdiploms (Abschieds) des Kai 
sers Traian (98—117 n. Chr.), unbekannten Fundorts. (Au 
dem Nachlasse von Friedrich Lehne) j 

1. Vorderseite: 

TMP CAESAR Imperator Caesar, (Divi Ner- Nerva Traianus, imperato 

MANICVSDA yae filius. Nerva Traianus, op. ^eÄhnlertt^^^ 

famus, Ger)manicus, Da(cicus, SÄ^ 

:^^ ParthlCUS, pontlfex maximus, und Parther, der Oberprie 

E QVl T 1 13 V ö tribunicia potestate) vigesi- »ter, zum zwauzigsten Mal 
COHOR mum, (Imperator tertiumdeci- ^"?^» ^^ dreizehntei 

^*^^ «•.^^.^«««l ^^»»»1 ««^ Male Imperator, Proconsul 

GFJfl ?^^^ proconsul, consul sex- .^^ sechsten Male Consul 

tum, pater patriae) equitlbus Vater des Vaterlandes, (ver 

^^^'^ (et jpeditibus qui railitaverunt lieh) den Beitem und Fuss 

CPT in alis duabus et) cohor(tibus pn^ern, welche gedient ha 

A^n^ «+ a^r^^r.^\nn^ «^.v/vi Deu lu zwci Alcu (Geschwa 

decem_et septem qnae appel- ^em) und 17 Cohorten, di- 

lantur I Flavia) genii(na .... den Namen führen (die erst< 

et . . .) Dam(ascenorum, et . . . Flavische) gedoppelte (um 

n;,T:«,v. "D/xw,r.«^,«,^/Q\ ) der Damascene; 

Civium Romanorum (?) (^^a . . ) Römischei 

Bürger (?) 

2. Rückseite: 

TMP CAESAR D^ Imperator Caesar, Di(vi Nervae Nerva Traianus u 

MANICVS DA fiJi'^s, Nerva Traianus, optimus, «. w. wie oben. 

yy Ger)manicus, Da(cicus, Parthi- 

cus, pontifex maximus, tribunicia 

EQVITI potestate) vicesimüm, (imperator 

tertium decimnm, proconsul, con- 
sul sextum, päter patriae) equiti- 
(bus) 

Vgl. N. Annal. VIII. s. 573 n. 14. B. J. XLIV. XLV. s. 71 n. 21. 
M. Z. in, 1. 8. 69 n. 217. Brambach 2083. N. Annal. IX. s. 190 flf. n. 2. 

5. Rechte Hälfte eines Täfelchens zu Kleinwinte.rnheim 
unweit Mainz gefunden. In punktierter Schrift: 

I • GEMIl Prima gemina (?) Die erste gedoppelte (?] 

I • QVA 

VICTR victrix (?) die siegreiche (?) 

Vgl. M. Z. II, 3 s. 334 n. 176, b. Steiner ü. 3650. Brambach 928. 

6. Rundes Täfelchen i. J. 1850 zu Gimsheim im Kreise 
Worms gefunden. (Geschenk des Herrn Notars Jäger): 

L H E R E N N Lucii Herennii Laeti , Dem Lucius Herenuius La- 

LAETIEVOC g^^^ti ^ tj tns wiederum zum Dienste 

A V (i ^ einberufen vom Kaiser. 

VgL M. Z. II, 3. s. 334 n. 177. Steiner II, 3678. Brambach 911. 

7. Rundes Täfelchen zu Heddernheim bei Frankfurt 
a. M. gefunden. In punktierter Schrift: 

T • ATTIO Titi Attii , centuria (?) Dem Titus Attius aus der 

ATTON Attonis Centurie (Zug) (?) des Atto. 

F^A 3L Z. II, S. B. 335 n. 178. Steinet 11. ^10(>. 'BwivXÄea \A^%. 
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8. Bundes Täf eichen, wahrscheinlich Theil eines Gefässes, zu 
Heddernheim bei Frankfurt a. M. gefunden, (Cursivschrift) : 

MAXS 

Vgl. N. Annal. Vlll. s. 574 n. 15, i. Brambach 2086. M. Z. III, 1. s. 
72 n. 224. 

9. Chirurgisches Instrument, i. J. 1858 am s. g. Diroesser 
Ort am Rheine unterhalb Mainz gefunden, mit dem Fabrikstempel: 

AGÄATGAiVS Agataugalus. Agataugalus. 

Vgl. M. Z;n, 1 u. 2. s. 113 u. 217 n. 64. Brambach 1112, 2. 

10. Hälfte einer Scheere, i. J. 1858 am s. g. Dimesser 
Ort am Bheine, unterhalb Mainz gefunden, mit dem Fabrikstempel: 

\lSSyS • F Vassatus fecit. Vassatus Hess (diese Scheere) anfertigen. 
VgL M. Z. II, 1 u. 2. s. 113 u. 217 n. 63. Brambach 1112, 1. 

11. Striegel, i. J. 1858 am s. g. Dimesser Ort am Rheine 
nnterhalb Mainz gefunden, mit dem Fabrikstempel: 

CANVSI Canusi. (Fabrik) des Cannsius. 

Vgl. M. Z. n, 1 u. 2. s. 217 n. 65 n. II, 3. s. 332 n. 172, 1. Brambach 
1112, 3=4. 

12. Flacher Stiel eines Gewisses, zu Heddernheimbei Frank- 
furt a. M. gefunden, mit dem Fabrikstempel: 

P 1 ^ I V\I Paulini. (Fabrik) des Paulinus. 

Vgl. N. Annal. Vffl. s. 574 n. 15, o. Brambach 2086. M. Z. HI, 1. s. 224 

13. Gewandnadel (Fibula), zuKheinzabern gefunden, (Hepp'- 
sche Sammlung), mit dem Fabrikstempel: 

VASDAVIII Vasdavii (?). (Fabrik) des Vasdavius (?). 

Vgl. M. Z II, 3. s. 333 n. 174. Steiner II, 3784. Brambach 1821, 1. 

14. Siegelstempel , unbekannten Fundorts, mit der unent- 
zifferten, rückläufigen Inschrift: 



|XftOIVK03l 



Vgl. M. Z. II, 3. s. 333 n. 173. Steiner II, 3782. Brambach 1376, 9. 

15. Kleiner Triumphwagen, unbekannten Fundorts, mit 
den unentzifferten Aufschriften: 

1. Auf der Unterseite: 
2. Auf der linken Wade des auf dem Wagen stehenden Triumphators : 



XAq 



Vgl. M. Z. II, 1 n. 2..B. 221 n, 74. 
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16. Gewichtblättchen, hei Kleinwinternheim unweit Mainz 
gefunden, mit der Zahlangabe: 

XXXX quadraginta. Vierzig. 

Vgl. M. Z. II, 3 s. 334 n. 176, c. Steiner II, 3t)51. Brambach 927, G. 

17. Einzelne Buchstaben, bei Kleinwinternheim unwoit 
Mainz gefunden, es sind die Buchstaben undBuchstabenbruclistücke: 

A, I, •^, I, S, \, f. A, N, N, I, S, V, V. 

Vgl. Brambach 927, 7. 

18. Schlüssel, zu He d dem heim bei Frankfurt n. M. ge- 
funden, mit der Aufschrift: 

VTEU FE üter(e) felix. Gebrauche (ihn) glücklich! 

LIX 

Vgl. M. Z. II, 3. 8. 335 n. 178. Steiner II, 3618. Brambach 1484. 

19. Kleiner Kinderarmring, in Rheinbaiern gefumlei 
(Hci)p'sclie Sammlung), mit der mehnnals wiederholten Aufschrift: 

VTEUE FELIX. ütere felix. Gebrauche (ihn) glücklich! 

Vgl. N. Annal. VIII. s. 574, 15, k. Brambach 2084. M. Z. III, 1. s. 72 n. 22,^ 

20. Ring, unbekannten Fundorts, mit der Aufschrift: 

V ■ F ütere felix. Gebrauche (ihn) glücklich! 

Vgl. N. Annal. VIII. s. 574, 15, 1. Brambach 2084. M. Z. III, 1. s. 7.^ 
n. 226 u. 8. 77 n. 242 

21. Ring, bei Kleinwinternheim unweit Mainz gefun- 
den, mit der Aufschrift: 

V T I üti. Zum Gebrauche ! 

Vgl. M. Z. II, 3. 8. 334 n. 176, 4. Steiner H, 3653, 4. Brambach 927, 4 

22. Ring, bei Kleinwinternheim unweit Mainz gefun- 
den, mit einer Aufschrift, deren Buchstaben der Länge nach auf den: 
düimen Bande aufliegen: 

VTI VTI üti. üti. Zum Gebrauche! Zum Gebrauche! 

Vgl. M. Z. II, 3. 8. 334 n. 176, 5. Stemer II. 3653, 5. Brambach 927, 5 

23. Ring, bei Klein wintern heim unweit Mainz gefun- 
den, mit der Aufschrift: 

AVE Ave, vita. Sei gegrüsst, mein Leben! 

VITA 

Vgl. M. Z. II, 3. 8. 334 n. 176, 3. Steiner II, 3653, 3. Brambach 927, 3 

24. Ring, bei Kleinwinternheim unweit Mainz gefun- 
den, mit der Aufschrift: 

VENI Veni vita. Komm, mein Leben! 

VITA 

Vgl. M. Z. n, 3. 8. 334 n. 176, 2. Steiner n. 3653, 2. Brambach 927, 2. 

25. Ring, bei Kleinwinternheim unweit Mainz gefun- 
den, mit der Aufschrift: 

VITA Vita. mevÄ 1.^Vtl\ 

F^7. M. Z. 11, 3. s. 334 n. 176, 1. StemexH, S^t>^, V Tit««v\i^tV ^^'i; 
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26. Obertheil eines Ringes, i. J. 1857 auf dem Sc« 
platze (Thiermarkt) zu Mai uz gefunden, mit der AufscL 

VITA Vita. ' mein Leben! 

Vgl. Period. Bl. 1857 Nr. 12 s. 381. M. Z. II, 1 u. 2. s. 216 Laus 
, Brambach 1074, 1. ^el 

D. Gold. "\ 

1. Obertheil eines Ringes, i. J. 1858 am s. g. Diniesser ^n 
Ort am Rheine unterhalb Mainz gefunden, mit der Aufschrift: 

VE Venus. Venus. 

NVS 

Vgl. M. Z. n, 1 u. 2. 8. 109 u. 216 n. 58. Brambach 1111, 1. 

L Silber. 

1. Ring, i. J. 1858 am s. g. Dimesser Ort um Rheine unterhalb 
Mainz gefunden, mit der unbestimmbaren Aufschrift: 

MAB 

Vgl. M. Z. n, 1 u. 2. 8. 111 u. 216 n. 59. Brambach Uli, 2. 

2. LBffelchen, in Bheiubaiern gefunden, (Hepp'sche Samm- 
lung), in die Pfanne eingeritzt die Aufschrift: 

ION lonis Von der Hand 

M manu (?). des Jon (?). 

Vgl, N. Annal. VIU. 8. 574, 15, m. Brambach 2084. 

F. Elsen. 

1. Schwert mit dem Obertheile seiner eisernen Scheide, zu 
Ingelheim unweit Mainz gefunden, auf der Scheide die unbe-. 
stimmbaren Buchstaben: 

C S 

Vgl. Lindenschmit Heidn. Vorz. H. I. T. V. n. 2 u. 8. 

2. Scheerenklinge , i. J. 1872 beim Eisenbahnbaue zu Alzei 
in Rheiiihossen gefunden , mit dem im s. g. Tremolierstiohe gehal- 
tenen Fabrikstempel, wie es scheint: 

SENOCENNA Senocenna. Senocenna. 

Vgl. B. J. LIIl u. LIV. 8. 142 f. n. 2. 

3. Stempel, i. J. 1857 bei dem Lederfunde am Schiller- 
plat/.e (Thiermarkt) zu Mainz gefunden, mit dem unbestimmbaren 
Pabrikstempcl oder Fabrikzeichen, wie es scheint: 

IVI 
Vgl. N. Annal. VUI. s. 574 n. 15, n. Brambach 2085. M. Z. III, 1. a. 
72 n. 222. 

G. Leder. 

1. LederstUck, i. J. 1857 bei dem Lederfünde am Schiller- 
platze (Thiermarkt) zu Mainz gefunden, mit dem Fabrikstempel: 

C • VEIEDI Gai Venedii. (Eabiik) öl^ä Of«aaa ^«aa^^Ä- 

Vgl M. Z. II, 1 n, 2, 8. 50 f. u. s. 211 n. ^ö« liTWXi\i«.<i\L \'^^*t. "i^- 
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.^ LederstUck, gefanden wie Nr. 1., mit dem Fabrikstempel: 

^efund' ' ^ ^ ^ ^^^" Valerii. (Fabrik) des Lucius Valerius. 

"^ Vgl. M. Z. II, 1 u. 2. s. 50 f. u. 8. 217 n. 67. Brambach 1074, 3. 

3. LederstUck, gefunden wie Nr. 1., mit dem Fabrikstempel: 

VBSIOiN ürsionis (?). (Fabrik) des Ursio /?). 

Vgl. N. Annal. VÜI, s. 575, 15, p. Brambach 2085. M. Z. ÜJ, 1. s. 72 
n. 222. 

4. LederstUck, gefunden wie Nr. 1., mit dem nach oben nicht 
deutlich ausgeprägten Fabrikstempel: 

\IoiV.Aiü Motuaci (?). (Fabrik) des Motuacus (?). 

Vgl. M. Z. n, 1 u. 2. 8. 50 f. u. s. 217 n. 68. Brambach 1074, 4. 

H. Glas. 

1. Ornamentiertes Glasfläschchen, in einem Grabsarge, worin sich 
noch drei Skelette und drei andere Gläser befanden, bei Kastei. 
Mainz gegenüber, gefunden, mit der eingeschliffenen Aufschrift: 

FELIX VI VAS Felix vivas. Lebe glücklich ! 

Vgl. Mainzer Wochenblatt 1864 Nr. 35. s. 292. M. Z. II, 4. s. 444 n 
201 u. 454 n. 11. Brambach 1338. 

I. Bein. 

1. Sonnenuhr auf einem Elfenbeinplättchen, auf dem Linsenberge 
bei Mainz gefunden. Am Rande finden sich die Reste von Buch- 
staben : 

. . . M DECEM (Nove)m(ber), Decem(ber). (Nove)m(ber), Decem(ber) 

2. Zehn runde Spielsteincfien (latrunculi), theils (a— h) unbe- 
kannten Fundorts, theils (i u. k) aus der Hepp'schen Samm- 
lung, mit den Aufschriften: 

a. I 

b. II 

c. IV 

d. X (dreimal). 

e. TA 



f. 


All 


g- 


COH 




X 


h. 


R M 


1. 


N 


k. 


S 



(jeder Buchstabe von einem Kreise umschlossen). 



Vgl. für a— h. M. Z. 11, 3. s. 333 n. 175. Steiner II, 3783. Brambacl 
1376, 1-8. ; für i u. k M. Z. H, 3. s. 334 n. 175 , 9 u. 10. Steiner II, 3783 
Brambach 1821, 2 u. 3. 
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Yin. Nachträge und Yerbesserungen. 

A. Nachträge zu den Inschriften. 

129 a. (s. 37.) Votivaltar (Namentafel), am 11. März 1874 aus 
einem Pfeiler der ehemaligen Rheinbrücke Carls des (irossen bei 
Mainz entnommen. Sandstein. H. 78, B. 33, D. 20 cm. Im Gie- 
belfelde flaches stark verwaschenes Blumenoruament. Auf der Vor- 
derseite im Anfange der Zeilen und unten verstümmelte Inschrift 
(Namen von 5 M^^nnem und 5 Frauen): 

. B AtV S • I V TE N I S (G)ratius luvenis, ^^»*^^ "^^^«^i«» 

. . TERSt VS • SEC VN (Su)perHtius Secun(du)s, JT^«*?^« ^^^1^°?;«' 

..S • PBIMANIVS primanin. rPr^imVin« P™»"^^^« P^»*^^«' 
IMltVS- SABI ^"°^^°^"^ (Fr)imitlUS, Sabinius Desideratus, 

iiVS • DESIDERA Sabi(n)ius Desideratus, Saplutius E . . . as, 

. VS • SAPLVtVS EF Saplutius E as, Vinnonia Attusa, 

!'^^IAS VINNONIA Vinnonia Attusa, Livia Attusilla, 

ATTVSA • LIVIA • A Livia A(t)tusilla, ^f ^ f''-^' 

. ^BSVLA • PLACID . . ^, ?,r ^V'^l^l ^^^^^^ Matte, 
.VCLLA • SENN. Placid(ia) (L)ueilla, 

CIA • MATTC .... Senn(i)cia Matto ... 

Vgl. Mainzer Journal 1874 Nr. 59 v. 12. März. 11. Spalte u. Brambach 
692, 796, 825, 994, 1021, 1027, 1030, 1390, 2092 u. a. m. 

245a. (s. 83.) Grabstein einer Freigelassenen, in zwei 
Theile der Länge nach zerbrochen, am 5. Februar 1874 am Lin- 
senberge zu Mainz gefunden. Sandstein. H. 1 m. 55 cm., B. 61, 
D. 18 cm. In der Mitte des (dreieckigen) Giebelfeldes eine funf- 
blätterige Rosette auf dreiseitig ausgeschlagenem Blätterornamente, 
welches auch die Zwickel des (in ganzen viereckigen) Rahmens 
fallt. Darunter die Inschrift : 

N R B A N Norbania Saturnina, . . . Norbania Saturnina, des 
. VSATvRltf(W Norbanii Abroni , ve- Veteranen Norbanius 
A ^1? 5 '?. ^/ } * t(era)ni,liberta,annorum ^^',7/ Freigelassene, 

ABRONI- j . X i.- 'i alt 40 Jahre, hegt hier : 

V E ^ . . . N I • quadragmta , hic sita jh^o Tochter FlacciUa 

LIB AN • Xii • H • S • E est. (Fl)accilla filia ' in Hess (diesen Grabstein) 

. . A C C I L L A statum antiquum pe- aus ihren Ersparnissen 

üTLIA • IN • STATV culio suo restituit (?). ^° ^«" früheren Stand 

A • P • S V • R wiederherstellen. (?). 

Vgl. Mainzer Tagblatt 1874 Nr. 54 v. 6. März 6-7 Spalte. Ueber Nor- 
banus und Norbanius s. E. Hübner Quaest. onomat. lat. I. in Epheni. epigr. 
1874 p. 42, 60, 69. 

299a. (s. 92.) Legionsbaustein, i. J. 1874 am Furstenberger 
Hofe ganz oben nach der rothen Kaserne hin zu Mainz gefunden. 
Weisser Kalkstein. L. 60, B. 14, D. 28 cm.: 
LEG-T • A > VARI • TENci Legio prima adiutrix; Erste Legion , die Rel- 

centuna Vam Teucv. i^ ^^^ 'Iciöcqä. 
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304, 129 a. (s. 98). Bruclisiück einer Heizröhre, gefunde 
Nr. 299, u: 

LEG XXF «Legio vice«inia secuilda, Zwei und zwanzigste Legi 
PK ^ P . priniigenia, pia, (fidells). erstgeworbone, redliche, (g( 

B. Nachträge zur Literatur der Inschriften. 

8. 2 n. 6: WilmanDS -- Exenipla inscriptionam latinarum in usum pr 

acadomicnm composuit Gustavus Wilmanns. Berolini apud Weidi 

1873. 8. 2 voll.) ri. p. 123 n. 2269. 
8. 3 n. 9: Wilmanns II. p. 124 n. 2276. 
8. 4 n. 12: Wilmanns II. i). 124 n. 2275. 
8. 10 n. 32: P. Charles RoDert, Epigraphie gallo-romaine de la Moselle 

1869—73 I. p. 65 sqq. insbesondere p. 68 n. 4. 
8. 11 n. 33: P. Charles Robert a. a. 0. I. p. 18. 
8. 12 n. 38: Wilmanns II. p. 122 h. 2262. 
8. 18 n. 65: Wilmanns II. p. 122 n. 2264. 
8. 20 n. 72: Vgl. B. J. LEI. LIV. s. 145. n. 5. 
8. 21 n. 78: Mommsen Zeitschrift Hermes VII, 3 s. 317, 3. 4. Wilma 

p. 122 n. 2263. 
8. 22 n. 80: Mommsen a. a. 0. s. 308, 17. Wilmanns II. p. 123 n. 22() 
8. 23 n. 82: Mommsen in Berichten der sächsischen Gesellschaft d. V 

s. 197. Wilmanns II. p. 125 n. 2278. 
8. 24 n. 84 : B. J. LUL LIV. s. 142, n. 1. u. s. 100 A. 2. 
8. 24 n. 86: Wilmanns IL p. 124 n. 2277. 
8. 27 n. 95: Mommsen a. a. 0. s. 317, 3, 4. 
8. 27 n. 96: Mommen a. a. 0. s. 325 A. 4. 
s. 28 n. 99: B. J. LIU. LIV. s. 173 flf. 

8. 30 n. 106: Mommsen a. a. 0. s. 308, 16. Wilmanns IL p. 122 n. 22t 
8. 42 n. 141 : Wilmanns I. p. 459 n. 1424. 
8. 68 n. 213: Wilmanns I. p. 500 n. 1541. 
8. 69 n. 215: Wilmanns L p. 499 n. 1532. 
8. 71 n. 219: Wilmanns L p. 499 n. 1530 
8. 71 n. 220: Wilmanns I. p. 506 n. 1575. 
8. 73 n. 224: Wilmanns L p. 500 n. 1539. 
8. 75 n. 229: Wilmanns 11. p. 123 n. 2271. 
g. 78 H. 233 : B. J. LHI. LIV. s. 143 n. 3. 
8. 78 n. 234: B. J. LIII. LIV. s. 149 n. 7. 
8. 81 n. 242: Wilmanns I. p. 160 n. 583. 
8. 97 n. 116, 117, 118: s. 98 ist hinter Brambach 1377 beizufügen: W 

n. p. 234 n. 2801. 
> s. 98 am Schlüsse hinter Brambach 1377, i, 1 beizufügen : Wilmanns II. 

n. 2804. 
8. 111, VH, B: Wilmanns IL p. 219 n. 2756. 

C. Verbesserungen. 

8. 3 n. 9 z. 2: einem statt dem. 

8. 3 n. 10 z. 1: zu statt in. 

8. 3 n. 11 lit. Not.: Wiener de leg. XXII. 

8. 4 n. 12 1.: po8(u)it. 

8. 4 n. 12 d. z. 7: gerne und freudig statt fr. u. g. 

8. 4 n. 12 d.: Wilmanns 248 statt 204. 

8. 4 n. 13 d. z. 6: gerne statt gern. 

8. 4 n. 14 lit. Not. z. 1: Archiv für Frankfurts Geschichte und Kunst. 

8. 4 n. 15 Kt. Not. z. 3: XLIV. XLV. statt 44. 45. 

s. 6 n. 19 1. u. d.: hinter Festus (V) ein Komma. 

8. 8 n. 23 L z. 7: Klammer vor fidelis statt vor pia; ebenso d. Publi 

vius in Klammem. 
A 9 m 25 l: 8U0 m Klammem. 
A 9 n. 28 z, 3: Klammer hinter palmettleiten. 
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8. 11 D. 33 z. 8: F statt E; lit. Not. z. 1: ünterhaltungsblätter (Beilage zum 
Mainzer Wochenblatt). , 

8. 12 n. 40 d. z. 4: gerne statt gern. 

8.12 n. 41 z. 5: L£c statt LEO; 1. viccsimac bis merito and d. von der zwei 
und zwanzigsten bis Gebühr in Klammern. 

8. 13 n. 42 z. 3: V statt ü. 

8. 13 n. 44 z. 3: Punkte (...) statt lAN. 
8. 13 n. 46 z. 1:1 zn tilgen. 

8.13 n. 47 z. 1: g statt Cv. 

8. 14 n. 51 d.: (Hess) und (aofstcllen). 

8.15 n. 55 1. z. 1: (aram? armigero? n. s. w.); d. z. 8.: kaiserlichen Le- 
gaten statt Consnl. 

8. 15 n. 56 1. z. 6: (pos)ait. 

8. 16 n. 58 1. z. 2: domfus). 
8. 16 n. 60 z. 4: Weisser Sandstein. 
8.18 n. 65 d. z. 5: redlichen statt frommen; am Schiasse: Philologas. 

8. 18 n. 66 z. 2: der Mauer statt den Mauern. 

8. 19 n. 70 1. z. 3: Mans(uet)us. 
8. 21 n. 78 1. z. 4: veteranorum (?) statt viarom. 
8. 22 n. 80 1. z 5 u. 6: decurio civium Bomanorum Mogontiaci. Vgl. Mommsen 

und Wilmanns a. a. 0. 
8. 22 n. 80 L z. 6 u. 7: Martina m(ater?) e(ius?) Vgl. Wilmanns a. a. 0. 

8.23 n. 82 1. z. 16: Co(n)sta(n)s; d. z. 23: neben statt oben. 

8.24 n. 84 z. 1: In zwei Stücke mitten durchgebrochener Votivaltar 
statt Bruchstück eines Votivaltars. 

8. 24 n. 86 1. z. 6 u. 7: votum solvit laetus lubens merito; d. z. 6 u. 7: (er- 
richten). 

8. 26 n. 93 d. z. 7: hinter (Weisenau?) ein Komma. 

8 28n. 99 z. 1: LLC statt LLG. 

8. 30 n. 106 1. z. 8, 9 u. 10: adlectus in ordinem civium Bomanorum Mogon- 
tiaci (?). Vgl. Mommsen u. Wilmanns a. a. 0. 

8. 31 n. 109 d. z. 11: 255 statt 225. 

8. 35 n. 126 1.: am Schlüsse der 3. NÄmenreihe vor COMC u. MAMMI je ein s. 

8.40 n. 139 lit. Not. z. 1: Lehne. 

8-40 n. 140 z. 2: Clubistenschanze ; s. 41 z. 8: Sandstein: 

8. 44 n. 149 z. 4: Blätterornamente. 

8. 48 n. 160: Clubistenschanze. 

8. 56 n. 178 1. z. 1 : Papiria (tribu). 

8. 56 n. 180 1. z. 4: VeUna (tribu). 

8. 57 n. 182 1. z. 2: Voltinia u. z. 7 u. 8: pos(u)it. 

8. 59 n. 189 1. z. 2: (turmae.) 

8. 61 n, 193 1. Z..5 u. 6: centuriae. 

8- 64 n. 202 1. z. 7: s(t)ipendiorum. 

8- 67 n. 211 d.: Legion am Schlüsse zu tilgen. 

8. 69 n. 214 z. 4: V statt U u. L z. 8: ex. 

8- 69 n. 216 d. z. 3: (hier). 

8- 70 n. 218 z. 12: faltigem; z. 21: L statt I; l. z. 4 ein Komma hinter die 

Klammer u. d. z. 5 das Fragezeichen zu tilgen. 
®- 71 n. 219 d. z. 2: aus der. 
®- 71 n. 220 z. 1: Grabsarg; z. 9: DEgDt u. 1. z. 2: Flaviae statt lidae; 

d. z. 3. Flavischen statt getreuen. 
®- V2 n. 221 z. 3: waffentragende (ohne Klammern); lit. Not. z. 4: Alterthümer. 
®- 72 n. 222 d. z. 4: 24 statt 25. 
f- 75 n. 229 d. z. 3 u. 4: durch ihre Verwandten (?). 
f- S2 n. 243 lit. Not. z. 2: Orelli-Henzen statt Orelli. 
f- 84 n. 247 lit. Not. z. 1: Bull dell' inst, archool. 
^- S5 n. 251 1. z. 6: (pos(u)it. 

• S6 n. 253, 254 z. 1: Grabdenkmalsaus Mainz. 

g* 86 n. 257-261: Grabsteinen unbekannten Fundorts. 

• ^7 n. 264, 265 z. 1: Grabsarg aus Mainz. 

^- S7 n. 267 lit. Not z. 1; Unterhaltungsblattei i;Bcv\«.%ft toml 'ÄsalvKusv ^^ 
^ cbenhlatt), 

- S9 n. 276 z. 1: Inschrift ans Mainz. 
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8. 90 n. 286—289, z. 1: Quader bezw. Inschrift ans Mainz. 

8. 92 n. 298 1. z. 2: primigenia. 

8. K)7 z. 32 von oben: 189. 

8. 110 unten beizufQ^en: Die Fundorte der von s. 100 ab aufgeführten Töpfer- 
stempel und Aufschriften auf lumpen, Schüsseln und kleinen Ge- 
fässen, Modellformen, Amphoren, Urnen und Trinkgefässen sind, wo nicht 
bei einzeln ein Ort bemerkt ist, unbekannt, wiewohl bei der Mehrzahl 
Mainz 'und seine Umgegend als Fundstätte angenommen werden 
darf. 

8. 111, Vn, B. 1. z. 1 u. 2: penicillum lene. 



IX. Register zu den Inschriftlichen Denkmälern. 

1. Verzeichniss der Fundorte. 



Mainz: 6. 7. 8. 11. 24. 28. 29. 53. 56. 
C9. 72. 91. 92. 101. 108. 116. 119. 
121—125. 144. 179. 208. 216. 253. 
254. 264. 265. 270-277. 280. 281. 
283. 285—289. 296. 297. VH, A. 

vu. u. vn, B. 

Auf dem Kästriche: 3.16.57.67.70. 
71. 73. 74. 109. 110. 114. 115. 278. 
279. 291. 300-304. VII, A, XIII. 

Alte Stadtmauer: 27. 64. 79. (231). 
298. 

Am Pulverthurme : 206. 

Gaugasse: 95. 134. 

Auf der Eisgrube : 85. 293. 

An der Citadelle: 17. 

Zwischen der Citadelle und dem Neu- 
tbore: 5. 89. 

Albansschanze: 188. 

Neue Anlage: 142. 210. 

Ehemaliges Oapuzinerkloster : 93. 

Am Fürstenberger Hofe. Nachträge 
299 a. 304, 129 a. 

Gräbergasse: 2. 212. 217. 

Komischer Kaiser: 130. 

Auf dem Höfchen: 66.81.96.300—304. 

Am Dome vor dem ehemaligen Bi- 
schofshofe; 33. QS, 98. 143. 305. 

Garten des ehemaligen Bischofsho- 
fes: 23. 54. 55. 117. 

Zwischen dem Hofchen und Guten- 
bergsplatze: 59. 

Gutenbergsplatz (ehemalige Domde- 
chanei): 21. 300-304. 

Johanniskirche: 300—304. 

Ehemaliges Dominikanerkloster: 97. 

Backhaus zur Rose: 83. 

Stadthaus: 106. 

Justizpalast: 189. 

Ludwigsstrasse und Schillerplatz : 52. 
78. VH, C, 26. vn, F, 3. VII, G, 

1-4. 

Präsenzgasse: 300 > 304. 

Altenmünstergasse : 300—304. 

Am Münsterthore: 299. 

AltenmünBierweiher: 60. 231. 284. 
300-304. VU, A, VIII u. VÜ, A, 

XIV, d, 9-14. 



Paradeplatz: 190. 

Raimundithor : 80. 

Mitternacht: 76. 77. 236. 241. 242. 
247. 255. 256. 290. 
Umgegend von Mainz. 

Am Linsenberge: VII, H, I. Nach- 
träge 245 a. 

Gartenfeld: 292. 

Studentenallee: 211. 

flauptstein : VH, A, XIV, e, 6. 

Alte Peterskirche 221. 

Ehemalige RheinbrQcke Carls d. Gr. z 
113. 118. 132. 294. 295. Nach- 
träge 129 a. 

Carlsschanze: 225. 

Philippsschanze: 61. 

Christlicher Friedhof: 131. 159. 169. 
177. 

Strasse von Mainz nach Zahlbach : 25. 
Zahlbach und Umgegend. 

Zahlbach: 135—137. 139. 145—152. 

155—158. 161—166. 168. 170. 171. 178 

—176. 178. 180—182. 185. 187. 191 

—198. 200-202. 204. 214. 215. 219. 

223. 224. 229. 243—246. 248—250. 

300—304. VII, A, VI. 

Zwischen der Aureuscapelle (Friedhof) 
und dem ehemaligen Kloster Dal- 
heim: 239. 

Am Dahlheimer Kloster: 153. 154. 
183. 184. 205. 218. 

aubistenschanze: 140. 160. 172. 186. 
203. 207. 209. 262. 263. 

Bretzenheim: 141. 
Weisenau und Umliegend. 

Strasse von Mainz nach Weisenau : 94. 

Weisenau: 228. 232. 234. 251. VII, 
A, XIV, a, 22. 

Ehemaliges Victorstift: 138. 

Jungenfelder Aue: 1. 
Dimesser Ort: VH, A, XIV, b, 12, 108, 
186. VII, C, 2, 9, 10, 11. VII, D, 1. 

vn, E, 1. 

Finthen: 34. 35. 44-49. 99. 282. 
In einem Brunnen: 38. 39—43. 103. 112. 
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Kfeinwinternheim : 105. 1C7. 227. 237. 
Vn. A, XIV, a, 3. Vir, C, 5, 16, 
17, 21—25. 
Kastei, Mainz gegenüber. 
Kastei: 9. 10. 13.22.50. 63. 65. 90. 

300—304. VII, H, 1. 
Vor dem Wiesbadener Thore (s. g. 

Proschkaute) : 82. 238. 
Vor dem Frankfurter Thore: 51. 
Bei den Festnngsbantcn ; 12. 20. 31. 

86. VII, C, 1. 
Bei dem Schulhausbaue: 226. 
An der 8. g. Witz: 87. 111.126-129. 
In einem Brunnen: 4. 18. 19. 
Kostheim: 266. 
Mainbischofsheim : 88. 
Riieinhessen : 
Ingelheim: VII, F, 1. 
Oberolm: 58. 104. 267. 
Heidesheim: 26. s 
Bingen: 233. 
Aisheim : 220. 



Zwischen Dienheim und Ludwigs- 
höhe: 222. 

Steinbockenheim: 30. 

Alzei: 75. 84. VII, F, 2. 

Oppenheim: 36. 

Worms: 14. 15.32. 62. 100. 107. 120. 
VII, A, XIV, 6, 23, 43, 56, 78, 119. 
131, 153, 216, 226. 

Neuhausen bei Worms: 230. 

Gimsheim : VII, C, 6. 
Heddernheim bei Frankfurt: 235. 268. 

VII, C, 3. VII, C, 7, 8, 12, 18. 
Rheinbayern: VII, A,I. VII, C, 19. VII, 
E 2 

Eheinz'abeni: 102. 300—304. VII, A, 
IV, IX-XII. u. VII, A, XIV, d, 
2. VII C 13. 

Rosenheim :' VII, A, XIV, a, 10. 
Rheinpreussen : Oastel: 269. 
Unbelcannte Fundorte: 133. 240. 252. 

VII, A. II, IV. VII, C, 4, 14, 15, 

20. VII, I, 2. 



2. Geographie und Topographie. 



Aequura 140. 

Äelia Augusta 33. 

Apros 139. 

Aquae Sextiae 200. 206. 

Ara(Agrippinensium) 177. 

Astures 215. 

Ateste 199. 

Augusta Taurinorum 147. 

148; vgl. Taurini. 
Baeterrae 156. 190. 
Betasius 221. 
Bononia 196. 
Brittannia 97. 
Cabalio 184. 
Caddarenses 20. 
Cannenafates 99. 
Carcaso 141. 
Castellum Mattiacorum 

267. 
Celeia 224. 
Civitas Mattiacorum 9. 12. 

82. 126. 
Cives Mogontiaci 38. 80. 

106. 
Cives Raetinio 223. 
Cives Romani 38. 80. 106. 

VII, C, 4. 
Cives Sumelocennenses 65. 
Civitas Taunensium 126. 

229. 
Civis Tunger 215 
Colonia 96. 
Corfinium 145. 



Cremona 166. 
Dacicus VII, C, 4. 
Damasceni 220. VII, C, 4. 
Divitienses exploratores 

212. 213. 
Eporedia 165. 194. 
Firmum 174. 175. 
Forum Augusti 202. 
Forum Fulvi 159. 
Forum Julii 150. 151. 
Forum Vibii 163. 
Germania superior 64. 97. 

134. 
Germanicus VII, C, 4. 
Hasta 146. 

Hispani Lucenses 214. 
Histonium 160.' 
Jadera 138. 
Ituraei 218. 219. 
Laus (Pompei) 197. 
Lindus 79. 

Lucenses Hispani 214. 
Lucus 185. 

Lucus Augusti 201. 236. 
Lugudunum 153. 183. 
Mantua 195. 

Mattiaci9.12.82. 126.267. 
Mediolanum 192. 193. 
Moesia superior 97. 
Mogontiacum 38. 80 (?). 

106 (?). 
Mons Vaticanus 82. 
Mutina 167. 



Narbo 154. 
Nida VII, C, 1. 
Nertobriga 158. 
Norici 224. 225. 
Pannonii 216 (?). / 

Parthicus VII, C, 4. 
Pictavus 226. 
Pistoriae 180. 
Placentia 181. 
Polcntia 162. 176. 
Raetia 97. 
Raetinium 223. 
Savaria 135. 136. 
Sumelocennenses cives 65. 
Taunenses 6. 126. 229. 
Taurini 164; vgl. Augusta 

Taurinorum. 
Ticinura 149. 
Tolosa 155 171. 
Thracia 97. 
Thraces 217. 
Tunger civis 215. 
Varia 161. 
Vaticanus mons 82. 
Veleias 169. 
Vercellae 198. 
Verona 168. 
Viana 152. 182. 
Vicani salutares 21. 
Vicus novus 93. 
Virunum 144. 170. 
Vobergenses 68.. 



3. Religionswesen. 



A. Gottheiten. 

Apollo 2S. 50. GO. Gl. 

Ik^llona 81. 

llellona Virtiis 82. 

lUvii 88. 80. 

Cupido 217. 

Dii 244. 

Dii Manes 212. 213. 231. 237. 239. 211. 

242. 247. 252. 
Dis ^lanibus et inuoccntiae 247. 
Eventua Bonus 04. G5. 
Fatiifl, Fatum 141. 157. 208. 
Fortuna 23. 28. 77. 
Fortuna augusta 78. 
Fortuna supcra 79. 

Genius 75. 91 (?). genius P ... 69 (?). 
Genius centuriae 69—74. 
Genius iuventutis Vobergensium 68. 
Genius sanctus 67. 
Hercules 5. 6. 26—31. 63. 90. 
Hygiae numen 83. 
Juno 5. 23. 24. 26. 27. 90. 
Juno regina 9—23. 
Juppiter 4. 7. 8. 24. 90. VII, C, 2 (?). 
Juppiter optiraus maximus 1. 2. 3. 5. 

6. 7. 9-23. 25. VII, C, 1. 
Juppiter optimus maximus conserva- 

tor 7. 
Lares 86. 
Lncetius 105 (?). 
Luna 80. 90. 
Manes dii 212. 213. 231. 237. 238. 

241. 242. 247. 252. 
Mars 27. 54. 57. 58. 90. 



Mars arm .... 55. 

Mars .... datus 56. 

Matres 25. 

Mercurius 5. G. 20. 28—53. 90. 91 1?). 

j\rorcurius «lomesticns 51. 

Mercurius benenierens 41. 

Minerva 5. 6. 23. 20. 28. 30. 31. 76. 

77. 90. 
Mithras 60. 
Nymphae deae 80. 87. 
Parcae 247. 
Quadrivii 88. 89. 
Kosmerta 32. 
Satumus 90. 
Sol 90. 
Sulis 84. 
Superi 157. 247. 
Trivii 88. 89. 
Venus 90. 
Victoria 58. 
Virtus Bellona 82. 
Volcanus 29. 62. 
Unbekannte Gottheit 27. 29. 30. 3l- 

93. 94—129 a. 
In honorem domus divinac 18. 36^ — 

40. 57. 58. 73. 74. 80. 82. 85-8^ - 

90-92. 

B. Priesterwürden und Vereine. 

haruspices coloniae 96. 

pontifex maximus 132. 133. 

sacerdotalis 229. 

seviri augustales civitatis Mattiacorum9 ^ 

hastiferi civitatis Mattiacorum 82. 



4. Oeffentllches Leben. 



A. Kaiser und Familien. 

Drusus Germanicus 130. 

Imp. Caesar divi Nervae iilius Nerva 

Traianus optimus, dacicus, parthi- 

cus 131. Vll, C, 4. 
Imp. Caesar L. Aelius Aurelius Com- 

modus augustus, pius. felix, pater 

patriae. 3. 23. 
Imp. Caesar M. Aurelius Antoninus 

Caracalla 12 (?). 132 (?). 
Gallienus 109. 
Geta 12 (?). 

Imp. Caesar C. Julius Verus Maximi- 
nus 82. 

Tacitus 80. 
Imp. Caesar P. Licinius Valerianus 109. 
Unbekannt 128 a. 133. 

B. Consulate. 

148 Torquatus u. Jnlianus (?) 113. 
192 Commodus VII. u. P. Helvius Per- 
tinax 23. 

197 Lateran US u. Eufinus 111. 

198 Saturninus u. Gallus 38. 
^99 AanlUnus II. n, Fronto 68. 



204 Cilo u. Libo 73. 114. 

208 ter et bis consulibus (Antoninus 

Caracalla III u. Geta II. (?) 12. 
210 Faustinus u. Eufinus 33. 
215 Laetus u. Cerialis 18. 
223 Maximus u. Aelianus 55. 
225 Fuscus u. Dexter 20. 
227 Albinus u. Maximus 11. 
231 Pompeianus u. Paelignianus 65. 
234 Maximus u. Urbanus 74. 
236 Maximinus u. Africanus 82. 
242 Atticus u. Pretextatus. 6. 110. 
246 Presens u. Albinus 22. 
255 Valerianus IIL u. Gallienus 109. 
276 Tacitus u. Aemilianus 80. 
Unbestimmbare 112. 113. 116. 

C. Grössere öffentliche Aemter u. Würden. 

consul 38. 135. 

consularis 55. 64. (?) 85. 134. 220. 

eques Romanus 212. 239. 

legatus Augusti pro praetore: 

Brittanniae 97. 

Germaniae superioris 97. 134. 
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legatns Raetiae 97. 
Thraciae 97. 
praeses 134. 
proconsul 132. 



tribuuicia i»otesta8 131. 133. 
, D. Kleinere öffentliche Aemter u. WUrden. 



pnblici vicesiinae 
licns 42. 



libertatis scrvas vi- 



5. Kriegswesen. 



i Legionen nebst ihren Cohorten und 
Türmen. 

Exercitus Geriiiauiao 8U))erioriH Gl. 
legio I adintrix 23; ccutaria (Varii 

Tenci) 290a; lailcs 135-139; Zg. 

u. Bk. 300, 1 u. 2. 299 a. 
legio II: mlles 141. 
legio 11 Traiana 142. 
legio Uli Macedonica: milcs 144—158. 

Zg. u. Bk. 300, 1— G. 
legio VIII augusta 23. 142. 143. 
legio YIl] augusta Scveriana: milcs 55. 
legio XIII: speculator 159. 
legio Xini: centuria (L. Rupilü?)29ö; 

Zg. u. Bk. 800, 1—5. 
legio XIIII gemina: milcs 160-168. 

170. 172. 173. 174-176; aquüifer 

169. 248; eques 171; Zg. u. Bk. 

302, 6—10. 
legio XIIII gemina, Martia, victrix 291 ; 

centuria (P. Helvii Tertii) 292; (C. 

Sentii) 293; miles 177. 179; vete- 

ranus 178. 
legio XVI : centuria (Viatoris) 180; (Sei) 

183; miles 180—188; eques (turmae 

Sillari) 189. 
legio XXI: miles 190; veteranus 39; 

Zg. u. Bk. 303, 1. 
legio XXII 109. 294-295; cohors V 

304, 12; miles 191. 192; beneficia- 

rius legati 33; veteranus 19. 56. 

Zg. u. Bk. 304, 1—12. 
legio XXII primigenia 203. 296; cen- 
turia 71; (Bargonii) 193; (Q. Statu 

Proxumi) 200; (Plautii Veientonis 

204; centurio 71. 88; miles 193; 

eques 249; Zg. u. Bk. 304, 13—33. 
legio XXII primigenia, pia. Zg. u. Bk. 

304, 34—39. 
legio XXII primigenia, pia, fidelis 23. 

43. 89. 297; legatus 247; consu- 

laris 85; aquila79; centuria (Attii 

Atrecti) 298; (Volusii Veri) 73. 

114; centurio 237; miles 64. 73; 

veteranus 43. 89 ; equites 65 ; Zg. 

Bk. u. Hz. 304, 40— 129 a. 
legio XXII Alexandriana 106; benefi- 

ciarius legati 11 ; veteranus ex sig- 

nifero 106. 
unbestimmbare Legion (wahrscheinlicb 

leg. XXII): cohortes primae 114; 

centuriae 70. 299; (Attonis) VII, C, 

7 ; (Ammiani Ursuli) 114 ; (Calvisii 

Primi) 114; (C. Valerü CatuH) 114; 

(Florentim?) 114; (Julü Hispani) 

114;(Materüi) 114;(Nigidn Censo- 



rini) 72 ; (Servii) 74 ; (Valerii Alex- 
andri)114; centurio 212; architec- 
tus 72; custosarmorum 72. 94 ; cora- 
manipularis 208; miles 205. 2«)6. 
209. 211; missus honesta missione 
ex custodo armorum 210. 

B. Alen (Reitergeschwader). 

Ala Oanncnafatinm : decurio 90. 

ala Claudiana: eques 223. 

ala I Flavia VD, C, 4. 

ala II Flavia .... eques 221. 

ala Noricorum: eques 224. 225. 

ala Picentina: eques 222. 

Unbestimmbare ala: eques 226. 227. 

C. Cohorten der Hilfstruppen. 

cohors Asturum: eques 215. 

cohors I Flavia Damascenorum 220. 
VII, C, 4. 

cohors I Ituraeorum: miles 218. 219. 

cohors I Lucensium Hispanorum : miles 
214. 

cohors . . . Pannonioruni(?): miles 216. 

cohors VI Thracum : eques turmae Lon- 
gini 217. 

cohors IUI Vindelicorum 305. 

D. Kleinere Abtheilungen (Numeri). 

Numerus Caddarensium 20. 
numerus exploratorum (?) 23. 
numerus exploratorum Divitiensium 
212. 213. 

E. Militärische Grade. 

aquilifer leg. XIUI. 169. 248. 

architectus 72. 

bencficiarii consularis Germaiiiae su- 

perioris 134. 
beneticiarias legati legionis 11. 33. 
centuriones 1. 23. 71. 88. 169. 212. 

237. 
custos armorum 72. 94. 210. 
decurio alae 99. 
evocatus August i VII, C, 6. 
exactus consularis 55. 
expraefectus exploratorum Divitiensium 

212. 
exsignifer 106. 
legatus legionis il. 247. 
militia quarta 212. 
probatus 74. 

secutor tribuni legionis 76. 
singularis consularis 220. 
stiatoies <M\v«.x]\ebm ^. ^^ '^^ 
1 tiibuiixia 1^. \Aa, ^Y 



F. Soldaten-Abschied. 

veteranus von anbcätimmbareii Corps 

10. 41. 245 a. 
veteranus leg. XIIII geminae, Martiae, 

victricis 178. 



veteranus leg. XX T. 39. 

veteranus leg. XXII. 19. 43. 56. 89. 

106. 
niissus honesta inissione 106. '210. 
Militärdiplom s. 112. VII, C, 4. 



6. Bürgerliches Leben. 



A. BPrgerciassen (Tribus). 

Aniensis 150. 151. 166. 198. 

Arnieusis 160. 

Claudia 136. 138. 144. 170. 177. 

Galeria 153. 157. 158. 169. 183. 

Lemonia 196. 

Offentina 188. 192. 193. 

Papiria 149. 154. 178. 

Pollia 146. 159. 161. 162. 165. 167. 

176. 187. 194. 
Publilia 168. 

Pupinia 156. 190. 197. 205. 
Quirina 79. 
Romilia 199. 
Sabatina 174. 191. 195. 
Sergia 137. 145. 
Stellatina 147. 148. 163. 164. 
Tromentina 139. 
Velina 180. 
Voltinia 141. 152. 155. 171. 182. 184. 

186. 200. 201. 202. 206. 236. 
Voturia 181. 

B. Stadtische Aemter und Würden. 

actor 78. 95. 127, 3. 

adlectus in ordinera civium romano- 

rnm Mogontiaci 106. 
allectus inter quinquennalicios (?) 267. 
cornicularius Mattiacorum (?) 267. 
curator bis 82. 
curator civium romanorum Mogontiaci 

38. 
curator viarum oder veteranorum 78. 
decurio civitatis Mattiacorum 12. 
decurio civium romanorum Mogontiaci 

80. 
decurio civitatis Taunensium 229. 
duumvir civitatis Taunensium 6. 
haruspices coloniae 96. 
ordo civium romanorum Mogontiaci 106. 
praefectus aquae 86. 



platiodanni (?) Vici Novi 93. 
pragmaticus 229. 
quacstor 78. 95. 

quaestor civium romanorum Mogon- 
tiaci 38. 
quaestor civium Sumelocenuensium 65. 
sacerdotalis 229. 
sevir augustalis civitatis Mattiacorum 9- 

C. Handel und Gewerbe. 

anularins (?) 58. 

doctor artis calculaturae 230. 

lanius 233. 

nauta 232. 

negotiator Mogontiaci 38. 

negotiator artis. . . tariae 103, vgl. 9i?- 

negotiator in frum (?) 231, 4. 

D. Bürger. 

municeps 172. 182. VII, A, V. 

E. Patrone und Freigelassenen, Herrn und 

Sklaven. 

dominus-servus 36. 246. 247. 248. 249. 

250. 251. 252 (?). 
libertus-patrona 238. 
libertus-patronus 1. 232. 243. 244. 245. 

246. 
liberta-patronus 245 a. 
servus villicus 42. 
verna 232. 

F. Datumsangaben. 

208. Kalendis Octobribus 12. 

227. decimo (die) Kalendas Decembres 

11. 
236. decimo (die) Kalendas Septembres 

82. 
246. decimo (die) Kalendas Januarias 

22. 
? quarto (die) .... embres 115. 
? tertio decimo (die) Kalendas Maias 

vn, A, XIII. Vgl. VII, 1, 1. 



7. Personennamen. 



A. Vor- und Hauptnamen. 

Adiutorius Lucilianus 239. 
Adiutorius Sextus VII, C, 1. 
Tiberius Adnamatius Seqnens 96. 
Aelius Claudius Pollio 134. 
Aelius Demetrius 88. 
Aelius Verinus 72. 
Aestivius Festus (?) 19. 
Albanius Agricola 65. 
AJbmiua FnmaDua 61. 



C. AUius 166. 

Amabilius Aq(uilinus) 127. 

Ammonius Seeundanus VII, C, 1. 

Annins 21. 

C. Annius Salutus 198. 

C. Antonius (?) 109. 

M. Antonius 240. 

Antonius Adoratus 108. 

M. Antonius Flaccus 156. 

Aütonixia T?\ft^\d?QÄ ^^. 
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0. intonias Bnfas 138. 

L. Appoleins Jadestinas 137. 

Aqaippaleias Satarninus 85. 

C. Alinias Paternns 12. 

M. Amintias 159. 

Atinius 199. 

Q. Atins Qaietas 158. 

C. Atias Verecundos 78. 

Atrectius Cupitianus 82. 

T. Attius Afcto VII, C, 7. 

Attius Atrectus 298. 

Q. Attius Rufus 188. 

Attonius Asclepius 82. 

Attonius Lacai\a8 84. 

Augustalinia Afra 237. 

Angnstalinii Inpotratus et Augastiua 2. 

Aogastalinius Afcr 237. 

Anlas Mncatralis 11. 

Aurelius 16. 

T. Aurelius ApoUinaris 96. 

Aurelius Candidus 267. 

T. Satnminus Aurelius 96. 

T. Avidius Cordus 249. 

Baebius Isidorus 212. 

Bargonius 193. 

M. Biracius Indutius 93. 

L. Bittius Paulinus 58. 

Caecilius .... rranus 47. 

C. Caecilius Parra 156. 

Caelia 141. 

Caerellii 96. 

Caesius Celer 21. 

Calvisius (V) Primus 114. 

C. Carantinius Materuus 86. 

Carantius Statianus 127. 

S. Careius Florus 202. 

Q. CarminiuB Quintilianus. YII, 6. 

C. Cassius Lon^inus 136. 

L. Cassius 188. 

P. Cassius 248. 

Q. Castricius S(jverus 149. * 

L. Cattonius Secundus 144. 

Claudius Aelius Pollio 134. 

Clodius 21. 148. 

T. Clodius Optatus 148. 

Co(i])8tantius Marcianns 82 

M. Cornelius Optatus 200. 

8. Cornelius Secundinus (?) 205. 

Cottii 144. 

Crixsius Aduamatus 82. 

Cupitius Providens 22. 

Desideratia Desiderata 10. 

C. Donius Suavis 170. 

L. Donius Albanus 170. 

Dubitatius Priraitivus 13. 

Emeritius ürsinus 54. 

G. Enius 172. 

Q. Epidius 251. 

Faustinia Potentina 220. 

Faustinius Faustinus 220. 

Finitius Fidelis 20. 

Firmius . . . . ua 126. 

Fhvius 21, 



T. Flavius ... 48. 

T. Flavius Aeternus 142. 

T. Flavius Albinus 142. 

T. Flavius Verecundus 142. 

T. Flavius Salvianus 212. 

Flavius Sextinus 76. 

P. Flavoleius Cordus 167. 

T. Florius Saturninus 106. 

Q. Gavius 160. 

M. Gavius 160. 

M. Gcllius Secundus 177. 

Gemcllinia Faustina 220. 

Geminius Primus 72. 

T. Genialinius Crescens 68. 

Giamillius Crescens 82. 

Gratius Jüvenis 129 a. 

P. Helvius Tertius 292. 

P. Helvius Pertinax 23. 

L. Herennius Laetus VII, C, 6. 

Honoratius Clemens 73. 

M. Honoratius Tertius 235. 

L. Indutius Victor 37. 

lu . . . . 127. 

C. lulius .... 141. 

C. lulius Andiccus 186. 

C. lulius Aquilinus 226. 

lulius Bellicus 89. 

M. lulius Crescens 21. 43. 

lulius p]meritus 55. 

lulius Gratus 304, 122. 

lulius Hispanus 114. 

T. lulius ingenuus 41. 

M. lulius Macrinus 150. 

lulius Martialis 157. 

C. lulius Niger 141. 

C. lulius Optatus 183. 

lulius Primus 304, 116—118. 

G. lulius Priscus 155. 

C. lulius Sabinus 60. 

C. lulius Satto 51. 

lulius Saturninus 21. 

T. lulius Secundus 174. 

L. lullonius lullinus 40. 

lunia Lucilla 96. 

lunius Pastor 247. 

lunonius 127. 

lustinius (?) 35. 

C. lustinius Favor 10. 

T. lustinius Titianus 33. 

Lambreus Modestus 95. 

S. Lartidius 180. 

L. Levinius Qu(i)etu8 82. 

P. Licinius Tugnatius 6. 

L. Lictavius Verus 151. 

Livia Attusilla 129 a. 

Lucania Summula 237. 

Q. Luccius Faustus 176. 

L. lulius 105. 

Lucius Mucatralis 56. 

Lupulius Lupercus 230. 

Lupulius Lupianus 230. 

MaciinixiB IvjWaißaa ^'^i. 
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Macriiiius Priscas 82. 
MagilHus Victor 21. 
Ma^ssias Augnstio 127. 
Malliu» Fotio (V) 14. 
Marcellinins Placidiiius 80. 
L. Marias 190. 
Martinins Senocoudas 12<5. 
Martinia Martiuame 80. 
Martins Marcellus 126. 

• Martins Severus 127. 
Marullinius 21. 
Masuonia Oclatia 238. 
Matern ins Perletns 64. 
Mateniins Victoriuns 126. 
C. Matteins Priscns 196. 

C. Meddignatins Severus 82. 

C. Mellonius Severns 71. 

Mencnins AdintoT 85. 

Mcssoria Placida 2. 

Messorins Senecianns 127. 

C. Mcttius 163. 

Q. Mettius 163. 

G. Minicius Asper 147. 

M. Minncins Martialis 79. 

Mnnatins 157. 

Cn. Mnsius 169. 

M. Mnsius 169. 

L. Naevius 164. 

C. Nemonins Senecio 78. 

Nigidius Censorinus 72. 

Norbania Satnrnina 245 a. 

Norbanins Abronus 245 a. 

L. Novellius Ilispelo 187. 

Novionia Motnca 230. 

• Oclatia Masuonia 238. 
Oclatius . . . ncario 238. 
Ovinius Optatus 21. 

P 179. 

P. Urvinus 159. 

Papirius 1. 

Paternia Honorata 229. 

C. Paternius Postnininns 229. 

Perrins Justinns 82. 

(P)ervinc(ins) 115. 

(Per)vincins Ra(tinus?) 127. 

Pescennia . . . 240. 

Petronins Disacentus 217. 

Placidia Lncilla 129 a. 

Plantius Veiento 204. 

Polionia Ursula 129 a. 

T. Pompeius 182. 

Primania Priranla 237. 

Primanins Primitius 129 a. 

Primanius Primnlns 237. 

Qu ... . 126. 

T. Quiaetins Porp ... 74. 

T. Qnintins 161. 

Quintins Victorinns 126. 

Quintus 21. 

Q. . . vins 171. 

Beginins Matemus 126. 
Bestutius Cnpitua 127. 
G. Bomanius Capito 224, 



\ L. Rupilius 290. 
! Ku 126. 

Sa 126. 

Sabinins Desideratus 129 a. 

Saplutius E .... as 129 a. 

C. Satrins 184. 

Seccius Felicio 36. 

C. Seccius 246. 

C. Secius Corintus 245. 

C. Seccius Lesbius 244. 

C. Seccius Verecundus 246. 

Secundius Mansnetus 70. 

L. Secundinius Favoralis 9. 

L. Serapronius Anso 157. 

L. Senilins Decnianns 38. 

Sen . . . (Sennicia? ScnicetaV) 96. 

Senn(i)cia Matte ... 129 a. 

C. Sentins 293. 

Scntins Sabellus 304, 187. 

M. Seppius Creon 50. 63. 

Septimus 199. 

L. Sergins Valentinus 191. 

Serotinius Cupitus 22. 

L. Sertorins Januarius 59. 

Servandia Augusta 33. 

Servandius (?) 62. 

L. Servandius Quietus 32. 

Servandius Senudus 82. 

Sextius Genialis 126. 

Sextius Victor 127. 

Sextus 23. 

C. Silvins Senecio 93. 

Speratius Liberalis VII, C, 1. 

L. Statins 162. 

Statutius Secundinns 82. 

Q. Statins Proxumus 2(K). 

M. SuUins Canipanus 152. 

M. Snlpicius Valens 195. 

Superstius Secundus 129 a. 

Surius Felix 57. 

Terentia Martia 81. 

Tertinius Abiosus 82. 

T. Tertius Felix 78. 

Titins BelatuUus 82. 

Titius Saturio 94. 

T. Matemus 102. 

Togia Faventina 213. 

Togins Statutus 213. 

Tuoi .... 127. 

Tullius (?) 127. 

Ulpia Lncilla 239. 

Ursinins 127. 

Ursius Maturus 82. 

L. et C. et S. Valerii 243. 

L. Valerius 146. 168. 

M. Valerius 168. 

Valerius Albanns 95. 

Valerius Albinns 82. 

Valerius Alexander 114. 

Q. Valerius Catulns 114. 

Valerius Fanstns 95. 

YaVenuB ¥\im\jÄ 1^5. 
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rins Gratus Barnaeus 236. 

8 Martins 70. 

irius Montanas 135. 

jrius Otho 21, 

irius Procains 208. 

erius Pndens 93. 

rius Snerns (Sevems?) 201. 

trius Taurus 154. 

rius Tertins 146. 

rius Tertnllns 197. 

irius Virilio 193. 

Tencns 299 a. 

!ins 233. 

ins (?) 207. 

mnins 167. 

US Optatns 194. 

ilius Valentinns 192. 

ins 181. 

US (?) 21. 

'^inicins Mesor 206. 

eins Modestns 153. 

ia Attnsa 129 a. 



T. Vitalinius Pere^frinus 82. 
Vitalinius Perpetnifns?) 127. 
Vitalinius Stabilis 126. 
Volusius Verus 73. 114. 

. igius Ga . . . . 127. 

, genfius) Divixtus 127. 

. ntius Satnrninns 126. 

. rins Vitalis 126. 

. tius Primus 126. 

. vius 171. 

. ins Costas (Oonstans?) 82. 

. ins Nonianus 126. 

. ins Patern US 126. 

. . US Cogitatus 127. 

. . ns Mascellio 127. 

. . ns Severus 82. 

. . is Catnlus 126. 

. . 8 Comc . .' . . 126. 

. . s Mammilianns 126. 

. . 8 Placidns 126. 

. . 8 Victor 82. 



B. Rtfmische Beinamen, Sciavennamen, niclit rtfmische Itemen. 



3 245 a. 

i 82. 

85. 
itns 82. 
is 108. 
s 55. 
nns 80. 
18 142. 
J7. 
J7. 

US 82. 
ä 65. 
i 95. 145. 170. 

11. 22. 83. 142. 
ler 114. 
is 21. 
ins 114. 
223. 
IS 186. 
3 221. 

8 Apollinaris 87. 
US 68. 

aris 87. 96. 
US 127. (?) 226. 
18 82. 
47. 

»marus 234. 
s 127. (?). 298. 
6. HO. 
22, VII, C, 7. 
129 a. 
a 129 a. 

9 232. 
i 33. 
na 2. 
127. 
)7. 

9 236. 



BelatuUns 82. 

Bellicns 89. 

Bitus 39. 

Blnssns 232. 

Brigio 232. 

Bytytralis 39. 

Caeus 219. 

Campanns 152. 

Candidus 267. 

Capito 224. 

Carus 141. 

Catnlus 114. 126. 

Celer 21. 250. 

Censorinns 72. 

Cerialis 18. 

Cilo 73. 114. 

Cintugena (?) 143. 

Clams 208. 

Clemens 73. 

Cogitatus 127. 

Comc .... 126. 

Cordus 167. 249. 

Corintns 245. 

Corotures 214. 

Costas (Constans?) 82. 

Creon 50. 63. 

Crescens 21. 43. 68. 82. 

Cnpitianus 82. 

Cnpitns 22. 127. 

Decmanns 38. 

Demetrius 88. 

Dentubrisa 217. 

Dcsiderata 10. 

Desideratus 129 a. 

Dexter 20. 

Dignilla 247. 
/ Disacentus 217. * 
/ Drusns Germanicua ISO, 






Divixtus 127. 
Donatns 42. 
E . . . . as 129 a. 
Emeritus 55. 
Faventina 213. 
Favor 10. 
Favoralis 9. 
Fanstina 220. 
Fanstiniis 33. 220. 
Fanstus 95. 176. 
Felicio 36. 
Felix 57. 78. 251. 
Festus (?) 19. 
Fidelis 20. 
Firmus 165. 
Flaccilla 245 a. 
Flaccns 156. 
Florentinns (?) 114. 
Florio 220. 
Florus 202. 
Fofio (?) 13. 
Freiovems 215. 
Fronto 21. 68. 
Fm . . . . 126. 
Fuscus 20. 
Ga . . . . 127. 
Gallus 38. 
Genesia 247. 
Genialis 126. 
Germaniila 97. 
Gratus 236. 304, 122. 
Haneins 219. 
Hedyepes 247. 
Hipponicus 247. 
Hispanns 114. 
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Jamlicas 219. 
Jannarius 21. 59. 
lerombal 218. 
Indntins 93. 
Inj»enuus 41. 
Inpetratus 2. 
Isidorus 212. 
Julianus 65. 113. (?) 120. 
Jnllinus 40. 
JuRÜnus 82. 
Juvejialis 115. 
.Tu venia 129 a. 
liaetus 18. VII, C, G. 
Lateranus 111. 
Lesbius 244. 
Libo 73. 

Liberalis VH, C, 1. 
Longinus 136. 217. 
Lncanus 84. 
Lucilianus 239. 
Lucilla 96. 129 a. 239. 
Lupcrcus 230. 
Lupianus 230. 
Lycnis 251. 
Macco 165. 
Macrinus 150. 
Mammilianus 98. 126. 
Mangandius 304, 119- 

120. 
Mansuetus 70. 
Marcellus 23. 126. 
Marcianus 82. 97. 
Märtia 81. 

Martialis 79. 157. 231 (?). 
Martiname (?) 80. 
Martins 70. 
Mascellio 127. 
Masüonia 238. 
Matemus 86. 102. 114. 

115. 126. 127. 
Matto . . . 129 a. 
Maturus 82. 
Maxim US 11. 55 74. 
Menimanii 232. 
Mesor 206. 
Modestiana 97. 
Modestus 95. 153. 
Monimus 218. 
Montanus 135. 
Motuca 230. 
Mucatralis 11. 56. 
Niger 141. 
Nonianus 126. 
Optatus 148. 183. 194. 

200. 
Osedavo 221. 
Paclignianus 65. 
Parra 1561 
Pastor 247. 
Paternus 12. 126. 
Paulinus 58. 
Feregrina 23S, 



PeregriniM 82. 
Perletus 64. 
Porp ... 74. 
Perpertua 25. 
Perpetuius (?) . . 127. 
Placida 2. 
Plaeidinus 80. 
Placidus 93. 126. 252. 
Pollio 134. 
Pompeianus 65. 
Posturainus 229. 
Potentina 220. 
Presens 22. 
Pretextatus 6. 110. 
Primanus 61. 179. 
Primitius (?) 129 a. 
Primitivus 13. 
Primula 237. 
Priraulus 237. 
Primus 72. 114. 126. 232. 

233, 
Prisca 234. 

Priscus 82.' 155. 196. 248. 
Privatus 126. 
Proculus 208. 
Providens 22. 126. 
Proxumus 200. 
Pudens 93. 
Pusa 234. 
Quartus (?) 100. 
Quetus (Quietus?) 82. 
Quietus 32. 1 58. 
Quintilianus YII, B. 
Ra(tinus?) 127. 
Reburrus 214. 
Regalis 126. 
Roraanus 246. 249. 
Rufinus 33. 111. 
Rufus 138. 139. 178. 
S . . . . 126. 
Sabinus 60. 
Salvianus 212. 
Salut US 198. 
Satto 51. 232. 
Saturio 94. 126. 
Satumina 245 a. 
Saturninus 21. 38. 44. 85. 

96. 106. 126. 252(?). 

304, 123. 
Seeundanus VII, C, 1. 
Secundinus 82. 127. 205 (?). 
Seeundus 129 a. 144.174. 

177. 210. 
Senecianus 127. 
Senecio 76. 93. 
Senocondus 126. 
Senudus 82. 
Sennaucu.«» 220. 
Sequens 96. 
(Ser)otinus 126. 
Servandus 243. 



Severus 71. 82. 127. 14! 
201 (?). 233. 

Sextinus 76. 

Sextus 223. VH. C, 1. 

Silius 222. 

Sillarus 189. 

Stabilis 126. 

Statianus 127. 

Statutus 213. 

Suavis 170. 

Summula 237. 

Tacitus 80. 

Taurus 1.54. 

Telesphoris 241. 242. 

Tencus 299 a. 

Tertius 146. 292.235. 

Tertullus 197. 

Titianus 33. 

Tbreptu? 21. 

Torguatus (?) 113. 

Trougillus 284. 

Tugnatius 6, 

Urbanus 74. 

Ursinus 54. 126. 

Ursula 113. 129 a. 

Ursulus (?) 114. 

Ursus 115. 126. 

Urvinus 159. 

V 126. 

Vaarus 233. 

Valens 195. 

Valentinus 191. 192. 

Veiento 204. 

Veransa tus 215. 

Verecundus 78. 142. 246 

Verinus 72. 
: Verus 73; 114. 151. 
' Viator 18o. 

Victor 21. 37. 82. 115.121 

Victorinus 98. 126. 
Vincelator 145. 
Vinda 234. 
Virilio 193. 
Virius 165. 
Vitalis 126. 
Zosimus 1. 

. . . rranus 47. 

. . . ncario 238. 

. . . trato 225. 

. . . tonis 126. 

. . . ens 127. 

. . . amma 108. 

. . . illa 4. 

. . . atus 126. 127. 

... tus 126. 

. . , lus 126. 

. . . mas 17. 

. . . mus 126. 

. . . nus 126. 

... US 126. 127. 

. . . s 127. 
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C. KHntiler und Handwerker (Tdpfer und Ziegler). 



101, 1, I 
alus s. 113, VII, 

100, 1. 

s. 101, 2, 3. 
8. 110, d, 3. 

110, d, 3. 
10, e, 3. 
; 8. 101, 4. 
3 3.101,5; 8.110, 

s. 101, 6. 

s. 102, 7. 

3. 102, 8. 

18 s. 102, 9, 10. 

j (?) 8. 110, d, 10. 

3. 102, 11. 

8. 102, 12, 13. 
3. 100, 3. 
8 8. 100, 4. 
!. 100, 5, 6. 

102, 14. 

(?) 8. 99, XIII, 

U8 8. 102, 16. 
j. 102, 17. 

8. 102, 18. 
8. 102, 19. 
lus 8. 102, 24. 
8. 102, 20. 21. 

s. 102, 25. 
18 8. 102, 26. 
8 8. 102, 28. 
18 Bländu8 8. 99, 
i, III. 
. 98, VII, A, II. 

102, 29. 

8 102, 31. 
3. 102, 30. 
18 8. 100, 7. 
8 8: 113, VII, C, 

iis 8. 102, 32. 
. 102, 33. 
rus 8. 102, 34. 
. 102, 35. 

8. 102, 36, 37. 
8. 103, 38. 

8. 103, 39. 
8 8. 100, 8. 
(?) 8. 103, 40. 

103, 41. 

1 8. 103, 42. 
8. 103, 43. 
8 8. 103, 44. 
nu8 8. 103, 45. 
i 8. 103, 46. 
I. 110, d, 6. 
8. 103, 47. 
latus 8. 103, 48. 
8. 100, 9. 
8. 103, 49, 



Coniitialis 8. I(n3, 50. 
Conimniii8 s. UM), 10. 
Coxxeif 8. 99. VII, A, 12.. 
Cre8cen8 s. 103. 51. 
Crestua 8. 103, 52, 53, 54. 
Crispu8 s. 103, 55. 
Crixua s. 103, 56. 
Damina8 s. 103, 57. 
C. De88U8 8. 100, 11. 
Di8etn8 8. 110, d, 11. 
Divicu8 8. 103, 58. 
Do 8. 99, IV. 
Doccalus 8. 103, 59, 
Donatu8 s. 103, 60. 
Dontns 8 103, 61. 
Egnuicax(?)s.l 13. VII,C,14. 
EYotalu8 8. 103, 62. 
Ericu8 8. 103, 63. 
Eutyches s. 110, d, 2. 
Fager (?) 8. 103, 64. 
Felix 8. 103, 65. 
Fe3tu8 8. 103, 66, 67. 68. 
Firinus 8. 103, 69. 
Florens s. 100, 13. 
Floridas s. 103, 70. 
Fortis 8. 100, 14, 15. 
Frontiuus s. 103, 71; 8. 

104, 72. 
Genius s. 104, 73. 
Gimatus (?) s. 104, 74. 
Gratus Julius 304, 122. 
Iledistus 8. 101, 16. 
laiinnus (?) s. 104, 91. 
lancus (?) 8. 104, 90. 
laasus 8. 104, 75, 76. 
linus (?) 8. 104, 93. 
liunus (?) 8. 104, 92. 
llluuiii (?) 8. 104, 95. 
Infc 8. 104, 77. 
Innd 8. 1 04, 78. 
Intus 8. 104, 79. 
lout 8. 104, 80. 
lossa 8. 104, 81. 
Isllus (?) 8. 104, 94. 
lucundus 8. 104, 82. 
lulius (?) 8. 104, 83. 
lulius 8. 104. 84. 
lulius Gratus 304, 122. 
lulius nmii (?) 304, 34. 
lulius Primus 304, 116- 

118. 
lunia 8. 104, 85. 
lunius 8. 104, 86. 
lustumus (?) 8. 99, VII, 

A, vn. 

lustus 8. 104, 87—89. 
lutus 8. 104, 96. 
IXS 8. 110, e, 4. 
Laberius s. 104, 97. 
Lacluratus s. 104, 98. 
Laitü B. 110, d, 12. 
f Lauras s. 104, 99. 



Leccp 8 110, d, 5. 
Liclus 8. 104, 100. 
Liricus 8. 104, 101. 
Loginius 8. 104, 102. 
Lossa 8. 104, 103. 
Lucius 8. 105, 104. 
Lurius L. Blandus s i^, 

Vll, Ä, III. 
Ma 8. 105, 105. 
MaccaTus s. 105, 106, 107. 
Macco 8. 105, 108. 
Maianus s. 105. 109, 110. 
Maior 8.105,111; s. 110, 

e, 1. 
Macus 8. 105, 112. 
Marcus s. 105, 118. 
Mamilianus s. 105, 114. 
Mangandius 304, 119— 

121. 
Marcelinus s. 105, 115. 
Marcellus s. 109, c, 2. 
Marianus s. 105, 116. 
Mariiius s. 105, 117. 
Marti nus s. 105, 118. 
Martialis 8. 105, 119- 

122. 
Masculus 8. 105, 123. 
Maternus s. 105, 125. 
Meddicus s. 105, 126. 
Melvius 8. 105, 130. 
Memorius s. 105, 127. 
Miccius 8. 105, 129. 
Miia (?) 8. 105, 131. 
Minus 8. 105, 132. 
Minicius s. 105, 133. 
Mitius 8. 101, 17. 
Modestus 8. 105, 134. 135. 
Moiio 8. 106, 136. 
Montcus (?) 8. 106, 187. 
Montanus s. 106, 138. 
Motuacus (?) 8. 116, VII, 

G, 4. 
Murranus s. 106. 139. 
Muix 8. 106, 140. 
Naiocrrs Durasmfasä. 109, 

d, 1. 
Namuto s. 106, 141. 
Nasso 8. 106, 14^ 
Nequrecus s. 106, 143. 
Nerus (?) s. 106, 144. 
Nii 8. 106, 145. 
Niger s. 106, 146. 
Nux 8. 106, 147. 
Ollecnus s. 106, 148, 
Opo 8. 106, 149. • 
Oti 8. 106. 150. 
Ovus 8. 106, 151. 
FELC- s. 110, 7. 
Falls B. 106, 152. 
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Passenns s. 106, 154, 155 ; 

8. 110. 13. 
Pastor (?) 8. 106, 156. 
Patcrnns 8. 106, 157. 
Patricias 8. 106. 158, 159. 
Paulinuss. 113, V1I,C,12. 
Perarsc s. 106, 160. 
Petmllus 8. 106, 161. 
Phoetaspus s. 101, 19. 
Pontius s. 106, 162. 163. 
Porparcus (?) s. 106, 164. 
Primus s. 101, 18. ;s. 106, 

107, 165-169. 
Primus lulius 304, 116— 

118. 
Prosphorus s. 110, 8. 
PrimitiYos s. 107, 170. 
Primitius s. 109, c, 1. 
Primulus s. 107, 171. 
Primanus s. 107, 172. ' 
Privatus 8. 107, 178. 
Probus 8. 107, 174, 175. 
Pruünus (?) 8. 107, 176. 
Piun 8. 110, e, 2. 
Beginns s. 107, 177. 
Bespeetius s. 107, 178. 
Bestutus 8. 107, 179. 
Bictinus s. 107, 180. 
Bocus (?) 8. 107, 182. 
Eoffus 8. 107, 181. 
Bogatus 8. 107, 183. 
Bomanus s. 107, 184. 
Botalus 8. 104, c, 3. 
Bufus 8. 107, 185. 
Busus 8. 107, 186. 
Eutaenus (?) s. 107, 187. 
Of S 8. 167, 197. 
Sabellps Sentius 304, 87. 
Sabinuss. 101, 24; s. 107, 

188. 
Sacers. 107, 189—191. 



Saenancs (?) s. 99, Yll, 
A. VIII. 
I Salvetus s. 107, 192. 
I^rmuss. 101,20; s. 107, 
! 193. 

I Sarmisurus 8. 101, 21. 
' Sarrutus s. 107, 194. 

Sarsurus s. 101, 22. 

Sassus 8. 107. 195. 

Saturninus 304, 123; 8.09, 
I Vn, A, IX; s. 101,25. 

Satto s. 101, 23. 
; Scotus 8. 107, 196. 
I Secco 8. 107, 198. 
{ Secundinus s. 107, 199, 
! Secundus s. 108, 100. 
I Sempronius 304, 114; s. 
I 108, 201. 

Senius s. 108, 202, 203. 

Senocenna s. 115, VII, 
F 2. 

Sentius Sabellus 304, 87. 

Si . 8. 108, 204. 

Silvius 8. 108, 205. 

Silvinus s. 108. 206, 207. 

C. Si . . p 8. 108, 208. 

Strobilius s. 101 , 26, 27. 

Suavis 8. 108, 209, 210. 

Sulpicius 8. 108, 211. 

Taudax (?) s. 108, 212. 

C. Tigranes s. 110, 14. 

Tocca 8. 108, 213. 

Toccius 8. 108, 214. 

C. Cor. Ursus s. 101 , 28. 

Ursus 8. 216, VII. G, 3. 

Ursianus s. 109, 240. 

Ursicinus s. 99, VII, A, X. 

Vad 8. 108, 215. 

Vau 8. 108, 216. 

L. Valerius s. 116 , VII, 
G, 2. 

Vanus 8. 108, 217. 

8. Inhaltliches. 



' Vapuso s. 1 08, 218. 
Vasdavius (?) s. 113, VII, 

C, 13. 
Vassatuss. 113,VII.C,12. 
C. Venedius s. 115, VII, 

G, 1. 
Venicarus s. 108. 219. 
Verecundus s. 108, 220, 

222. 
Verus 8. 108, 223, 224, 

225. 
Victor 8. 108, 226. 
Victorinus s. 101, 29; s. 

108, 227—229. 
Vimpus s. 108, 230. 
Vinf 8. 108, 231. 

L. C. Virilis s. 109, 232, 

233. 
Viribus s. 109, 234. 
Vitalis 8. 101, 30—32; s. 

109, 235—237. 
Viva 8. 109, 238. 
Vius 8. 109, 239. 
Viian s. 109. 241. 
Wiiaf 8. 109, 241. 
Wivii s. 109, 242. 
Wiis. 101, 33; 8.109,244. 
Wii 8. 109, 245. 

i Of Iraa 8. 109, 246. 
Fiiia s. 109, 247. 
Scco s. 109, 248. 
Xatf 8. 109, 249. 
.... aenii s. 109. 250. 
.... occci 8. 109, 251. 
.... sniis s. 109, 252. 
. . . . nius s. 109, 258. 

US 8. 109, 254. 

sti 8. 109, 255. 

rof 8. 109, 256. 

fe g. 109, 257. 

eric 304, 127. 



Alphabet auf einer Urne- s. 116, VII, 

XIV, e, 6. 
amicus, amici 212, 236, 247. 
annorum CXX, 233. 
annucla 251. 
ara 96 (?), 247. 
ara et signa 86. 

aspritudo der Augen s. 111, VII, B. 
auctor 233. 
benemerens 41. 244. 
c<^atu8 141. 
co(n)8obrinu8 159. 
crocodes s. 111, VII, B. 
cnram eßi 159, 165. 
decidit in florc iuventae 220. 
dedicata (ara) 12, 55, 114, 115. 
dialemäoB crocodes ad aspritndinem s. 
nl VIT, B. 



\ 



domo 145, 153, 156, 158. 

ex iussu 50. 

ex testamento 138. 154, 158, 161, 167, 
181, 184, 197, 202, 214. 

ex voto 12, 13, 32, 37. 

ex voto suscepto 45, 72, 98 vgl. 58. 

ex voto posuit 56, 80, 106, 107. 

felix vivas s. 99, VII, A, VI; s. 116, 
VII, H, 1. 

filia 219, 233, 237, 245 a. 

frater U7. 160, 161, 164, 166, 169. 

fratres 163, 168, 173. 

heredes 144, 176, 178, 183, 184, 220. 

heres 135—141. 145, 146, 148, 149, 
153, 155, 158, 174, 177, 181, 182, 
186, 193, 194, 197, 198, 201, 202, 
209, 213, 217, 222-224, 229. 
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bonor aquilae leg. XXII. 79. 

in memoriam 130. 

in statom antiqaam rcstituit 245 a. 

in 8U0 6, 9, 10, 13, 17, 20, 22, 32, 108. 

lippitndo der Augen s. 111, VII, B. 

mater 208, 220, 230, 237, 239, 245 a. 

memoria 130, 240. 

meritis positum 249. 

Metrische and ühnliche Grabschriften 
242, 213, 244, 247, 250. 

Militärdiplom s. 112. 

ob meritis 236. 

ob pietatem 166. 

opnp thermarnm (?) 132. 

parentes 229, 232, 241. 242, 247. 
I>cnicillam lene ad omnem lippitadinem 

8. 111, VII, B. 
per anctorem tntorcm 233. 
per Lupulium Lupianum 230. 
per parentes 229. 
pro meritis 243, 246, 250. 
pro patrono 1. 
pro pietate 153, 160, 161, 163, 173, 

232. 



pro Salute 2, 3, 64, 96, 126 
restituit, restituerunt 4, 6, 82, 94, 245 a. 
Ringaufschriften s. 114 u. 115. 
secundura voluntatem testamenti 220. 
secus (sccundus) hercs 197. 
Rcniissis anni 242. 
Siegelstein eines Augenarztes s. 111, 

VII, B. 
Signa et ara 86. 
sistrura s. 111, VE, C, 3. 
soror 213, 220. 
sub cura sua 93. 
templum 37, 105. 
titulus 161, 185, 244. 
Trinkgefässauf Schriften s. 110; VII, 

XIV. f, 1-4. 
tutor 233. 

utero felix s. 114, VII, C. 18-20. 
uti s. 114, VII, C, 21. 22. 
vetustate conlabsum 82, 132 (?). 
Vita s. 114 u. 115, VII. C, 23-26. 
Viva, vivus sibi 232, 238. 
Votum, quod vovebat, solvit 101. 
voto suscepto 58 vgl. 45, 98. 



9. Sprachliches. 



adlectus 106. 
allectus 267. 
aerorum 141, 157, 200. 
annucla (annicula) 251. 
conlabsum 82. 
cosobrinus 159. 
ICventu (eventui) 64. 
ilore (fiores) 244. 
florivit 242. 

felice (felicem) morari 157 
hie Sita futura est 233. 
Ituraiorum 219, vgl. 218. 
übertaten (libcrtatem) 243. 
luctu (luctui) 242. 
mhiles (miles) 219. 
nativom 242. 



nuqua (nunquam) 243. 

ob meritis 236. 

posi 12, 245. 

posiit 161. 

posit 20, 58. 182, 217, 232, 246, 251, 

s. 111, VII, C, 3. 
posuere 183. 
Pusa (genetiv) 234. 
uter (utere) s. 114, VII, C, 18. 
uxor ausgelassen beim genetiv 33, 97, 

247. 
Vaarus (Varus) 233. 
C. Vescio Vaaro ablativ statt accusa- 

tiv 233. 
xs statt x: exs 158, nxsor 232, Felixs 

251. 



10. Abbreviaturen (Siglen). 

A. Wortabbreviaturen. 



A ara (?) 12. 55 (?). 

ACT actor 78, 127, 3. 

AEL Aelius 72, 88. 

AER, AERORV aerorum 141, 157, 

200. 
AN. ANN, ANNO, ANNOR, ANNORV 

annorum 135, 136, 141, 161, 162, 

183, 185, 187, 219 u. a. m. 
AM, ARM, ARAM aram 96 (?), 55 (?), 

247. 
ARM aram? armato? armigero? 55. 
AVG Augustus 8. 112, VII, C, 6; au- 

gusta 23, 55, 78 u. a. m. 
AVG TAVR Augusta Taurinorum s. 

Geographie, 



A • V ave, vale 168. 

B, BF beneficiarius 11, 33. 
BBFF beneficiarii 134. 
BONO Bononia s. Geographie. 
C Gaius 10 u. öfter. 
C centurio 204. 

9 9 > centuria, centurio 1, 71. 72, 
73, 74, 88, 169, 213, s. 112, VH, C, 7. 

C, CLa, CLAVD, Claudia s. Bürger- 
classen (tribus). 

CLAVD Claudiana ala s. Kriegswesen. 

C, CVR curator 38, 82. 

C • A custos armorum 72, vgl. 94 u. 
, 210. 
l CEO, CÜQÄ <i^\iQx% "i^^ ^W.'ÖÄ 
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COH cühora li4\ 115, 219, 220, 305 

Q. a. ID. 
C * M cifitas Mattiacorum 9. 
COL colonia 96. 
COS consul 131, 133. 
COS consularis 55, 85, 134, 220. 
COS consnlibns 6, 11, 13, 20. 23, 33, 

38, 55, 65, 68, 80, 111, 112, 116. 
COSOB consobrinus 159. 
C ' B civis Romanas 38, 80, s. 112, 

vn, C, 4. 

C • S 8. 115, VII, E, 1. 

C * T civis TauneDsis, civitas Tau- 
nensium 6, 38. 

C • V curator viarnm oder reterano- 
rum 78. 

D Dens 39. 

D Decembres 11. 

D-C-MATTI decurio civitatis Mat- 
tiacorum 12. 

D • C • R • MOG decurio civiura Ro- 
roanorum Mogontiaci 80. 

DEC decurio 99. 

DEC • C • TAVNENSIVM, decurio ci- 
vitatis Taunensium 229. 

D • D donum dat (dedit) 63, 96. 

DD • NN • IMPP dominorum nostro- 
rum imperatorum 64. 

D ' M Diis Manibus s. Religionswescn. 

D • SVO 160. 

D • S de suo (94, 185) 93. 

D • 8 • D de suo dat (dedit) 156. 

D • S • FEC de suo fecerunt s. 111, 

vn, c. 1. 

D • S • P * C de suo ponendum eura- 

vit 208, 
D • P • SVO • R de peculio (?) suo re- 

stituit 245 a. 
EEQQ equites 65. 
£Q, £QV]§, EQVES eques. 171, 189, 

215, 217, 222, 223, 226. 
E • V • S ex voto suscepto (45, 72) 98. 
EX CA ex custode armorum 210, vgl. 

C • A. 
EX PR AEF . expraefecto 212. 
EX TE ex testamento (161, 184), 138, 

154, 158, 167, 197, 202, 224. 
F filius, filia (22, 233), 10 u. a. m. 
F fecit (145, 225, 232, 2), s. 99, VH, 

A, VII, 229 u. a. m. 
FAB Fabia s. Bürgerclassen (Tribus). 
F -C faciendum curavit (190), 178, 

212, 220, 229. 
F * D Flavia Damascenorum s. Kriegs- 

weseu 
FEC fecit 167 u. öfters. 
FL Flavius 76, 142. 
FOR Foro s. Geographie. 
G Gaius 86, 146, 147, 233. 
GAL Galeria s. Bdrgerdassen (Tribus). 
6EM gemina s. Kriegswesen. 
G * S, GERM * SVP Germania supe- 

V (97J, 04, m. 



II, HER heres (182, 217) 136, 138, 
145, 153. 197, 198, 220, 222, 224. 

H • C • E hie conditus est 135. 

H * I ' S ' E hie intus situs est 166, 
170, 245. 

H • S • E hie Situs est (185, 187, 190, 
218, 234), 136, 137 u. öfters. 

I infra 82. 

I intus 166, 170, 245. 

IMP * D • N imperator dominus no- 
ster 128 a. 

IN * H • D • D in honorem domus dl- 
vinae s. Religionswesen. 

I • • M Juppiter optimus maxinms 
1, 2, 3. 5, 6, 9—21, 23, 26, s. Re- 
ligionswesen. 

lONM Jonis manu (?) s. 115, VII, E, 2. 

IVL Julius 89, s. 97, 110—116. 

IVN REG Juno regina 10, 11, 20, s. 
Religions Wesen. 

IVI s. 115, VU, E, 8. 

K, KAL, Kalendae II, 12, 22, 55, 82, 
109, 110. 

L legio 8. 93 u. öfters. 

L lubens 103. 

L Lucius 3, 9, 32, 38 u. öfters. 

LASM lubens animo solvit merito 14. 

LEG legatus, legio 247, s. 93 ff. u. 
öfters. 

LEM, LEMONI Leroonia s. Bürger- 
classen (Tribus). 

LIB libertus, liberta (238), 1, 233^ 
245 a u. öfters ; libertatis 42. 

L ' L laetus lubens 50, 80. 

L*L*L*L*M laeti lubentes merito 10. 

L * L * M laetus lubens merito 12, 22, 
36. 

M Marcus 43, 50, 79, 93 u. öfters. 

M Mattiaci s. Geographie. 

M merito 13, 66, 104. 

MAR Mars 54, s. 115, VU, E, 1 (?). 

MAT mater 219. 

ME, MEDIOLA Mediolanum, s. Geo- 
graphie. 

M£R Mercurius 39. 

H ' H * M missus honesta missione 85 

MIL, MILES miles, milites (162, 180^ 
183, 185, 187, 213), 20. 55, 64, 73' 
135, s. 111, VU, C, 1 u. öfters. 

MOES SVP Moesia duperior 97. 

M, MOG Mogontiacum 3$, 80. 

N numerus ^. 

NEG aegotiator 38. 

OB PIETÄT ob pietatem 166. 

OCT Octobres 12. 

OFE, OFFEN Offentina s. Bürgerclas- 
sen (Tribus). 

P Publius 159 u. öfters. 

P, POS posuit, posuerunt 9, 25, 32, 
37, 108, 184, 186, 220, 248. 

PAL Palatina s. Bürgerclassen (Tribus). 

PAP Papiria s. Bürgerclassen (Tribus). 
\ PED peäiUU 2^0. 
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Placentia, s. Geographie. 
DEXT • E • N platea tlextra 
i Nidam s. 111. Vll, C, 1. 
POLT, POLIA Pollia s. Bürger- 
Qn (Tribus). 

Polentia, s. Geographie. 
PPF primigenia, pia, fidelis, 
3, s. Kriegswesen unter LEG. 
R peculio (?) 8U0 restituit 245 a. 

iblilia, 8. Bflrgerclassen (Tribus). 

i * X LIB publicum vicesimae 
nmarum) übertat is 42. 
^VPINEA, Pupinia s. Bürger- 
in (Tribus). 
stör 38, 78. 
Juirina », Bürgerclassen (Tribus). 

omilia s. Bürgerclassen (Tribus). 
IS 10 u. öfters. 

SABATI Sabatina s. Bürger- 
en (Tribus). 
ACR, sacrum 42, 43, 60, 61, 78. 

SRVS servus 42, 247, 249, 251 (?). 

COS singularis consularis 220. 
►ror 220. 

scripta 82. 

I, STP, STIP, STIPEN, STI- 
D stipendiorum (187, 190, 219). 
136, 149, 156, 159, 161, 164, 
202. 
EG secutor tribuni legionis 76. 






STE STEL, STELATINA Stellatina 

8 Bürgerclassen (Tribus). 
STRA, strator; stratores 64 , 85,^ s. 

Kriegswesen. 
S • T • T • L Sit tibi terra levis (208, 

250), 249. 
T Titus 74, 78. 

TAVRI Taurini, s. Geographie. 
TEM templum (37) 105. 
T, TES testamento 155 u. öfters. 
T • F •■ I testamento fieri iussit (200), 

155, 174, 193. 
T • N • C Titi nepos Clodius 148. 
TRIB POT tribunicia potcstas 131. 
V, VET, VETRA veteranus 10, 39, 

43, 56, 89. 
VAR Varia s. Geographie. 
VIA, VI AN Viana s. Geographie. 
VOL, VOLT, Voltinia s. Bürgerclas- 
sen (Tribus). 
VOTVM • L • L • Votum laetus lu- 

bens 34. 

V • S • L • L Votum solvit lubens lae- 
tus 100. 

V, VOTVM • S • L • L • M votum solvit 
laetus lubens merito 2, 11, 16, 36, 
38, 39, 40, 42, 43, 54, 55, 70, 71, 
73, 74, 76, 88, 89, 98, 99. 

V • S • L * M Votum solvit lubens me- 
rito 40, 81, 86. 

VSL • L * D . Votum solvit laetus lu- 
bens de (suo?) 25. 



B. Zahlabbreviaturen. 



im 68. 
umvir 6. 



III tertium 109. 

IIIIIIVIR AVG sevir augustalis 9. 



Inschriftlose Stelndonkmäler. 

A. Reliefs, Rundfiguren, KSpfe. 

aturnns, vgl. das Reliefbild obeu s. 25 f., 90. 
uppiter, Juppiter Fulminator, Juppiter Serapis, vgl. die Be- 
il der ob§n s. 2, 4, 7, 8; s. 5, 17; s. 9, 24; s. 25 f., 90. 
06. Grosse Platte (Fries ?) mit zwei runden Reliefs (Medaillons), 
847 aus einem Pfeiler der ehemaligen Kheinbrücke Karls des 
n bei Mainz ausgebrochen. Weisser Sandstein. H. 89 cm., 
n. 12 cm., D. 33 cm. Das eine fast vollständig erhaltene 
[Ion zeigt das Brustbild des (Juppiter) Serapis in lockigem 
ß nach Art des griechischen Pluton und dem Scheffel (rao- 
luf dem Haupte, mit welchem Attribute neben Cerberus und 
ge sein Cultbild (in Aegypten) ausgestattet war. Von dem 
fi Medaillon ist nur noch die rechte Schulter mit dem Attri- 
les Blitzes (fulmen) übrig, wonach sich auf eine Darstel- 
[es Juppiter Fulminator scbliessen lässt. 
7g}. Abb, in Abhildnngen von Mainzei Mtet^YvÖLTaeni "^Y V^Sb^ ^. ^« 
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Juno Repfiiua, vgl. die Relief bildet obens. 2, 5;8. 5, 17 ;8. 

6,20; s. 7, 22; s. 9, 24, 26, 27,28; s. 30 f., 108(?); s. 25 f., 90. 

• Mercurius, vgl. die Relicfbilder s. 2, 5, 6; s. 9, 26; 8. 10, 

29, 30, 31; s. 14, 51, 52; s. 15, 53; s. 25 f., 90. und: 

307. Reliefbild des Morcurius, ohne Kopf, eiue Schale über 
einem schmalen Altare ausgiessend. Sandstein. H. 28, B. 24, D. 
15 cm. 

Mars und Genius, vgl. die Reliefbilder oben s. 9, 27; s.20, 
74, 75; 8. 25 f., 90; s. 30, 108 und: 

308. Grosser SteinwUrfel, i. J. 1819 aus der 1200 erbauten 
Stadtmauer ausgebrochen. Kalkstein. H. 73, B. 80, D. 76 cm. Auf 
der einen Seite Mars mit Speer und erbeuteter Rüstung, auf der 
andern ein Genius mit Füllhorn. 

309. Reliefbild eines tanzenden Genius, ohne Kopf. Sand- 
stein. H. 49, B. 36, D. 30 cm. 

310. Ein Genius mit abgebrochenen Armen. Sandstein (?). 
Apollo, vgl. die Reliefbilder oben s. 6, 21; s. 9, 28. 
Volcanus, vgl. die Reliefbilder oben s. 10, 29. 
Hercules, vgl. die Reliefbilder oben s. 2, 5, 0; s. 7, 22; 

8. 9, 26, 27, 28; s. 10, 29, 30, 31; s. 25 f., 90. und unten 323. 

Mithras, vgl. die Reliefbilder oben s. 18, 66. 

Sol, vgl. das Reliefbild oben s. 25 f., 90. 

Minerva, vgl. die Reliefbilder oben s. 2, 5, 6; s. 7, 22; 
s. 9, 26, 28; s. 10, 30, 31; s. 25 f., 90. 

311. Rundfigur einer weiblichen stehenden Figur (Minerva?), 
ohne Kopf und Beine. Sandstein. H. 39, B. 32, D. 10 cm. 

Fortuna, vgl. die Relief bilder oben s. 6, 21; s. 9, 28; s. 

30, 108. 

312. Bruchstückliches Relief bild einer weiblichen Figur mit 
Ruder (Fortuna?). Kalkstein. H. 79, B. 45, D. 8 cm. 

Venus, vgl. das Relief bild oben s. 25 f., 90. 

Luna, vgl. das Relief bild oben s. 25 f., 90. 

Nymphen, vgl. das Reliefbild oben s. 24, 87. 

Reliefs auf den Nebenseiten von Votivaltären, vgl. obens. 
11, 34; s. 13, 42; s. 15, 60; s. 17, 61; s. 19, 71, 72; s. 20 f., 
76; s. 21, 79; s. 22, 80, 81; s. 24, 85, 86; s. 26, 93; s. 34,119. 

Nachtrag zu S. 34 als 125 a: 

Kleiner Hausaltar, rund mit viereckigem Fuss. Kalkstein. H. 
20 cm. 

313. Grösseres Bruchstück eines Reliefbildes mit dem Mitteltheile 
zweier sitzenden w e i b li ch e n Figuren. Sandstein. H. 35, B. 48, D. 25 cm. 

314. Bruchstück einer Rundsäule mit drei Figuren in flachem 
Relief, die dritte beschädigt, die vierte fehlt. Sandstein. H. 50cm. 

315. Reliefbild zweier sitzenden Personen, ohne Kopf, mit Schild 
und Speer. Rother Sandstein. H. 19, B. 24, D. 5 cm. 

316. In zwei Tbeile zerbrochenes Reliefbild von Figuren, von 
denen nur die Füsse erhalten sind. Sandstein. H. 55, L. 1 m. 32 
cm., D. 58 cm. 

317. Bruchstück eines B\QcVes isvA» ^^V\^l^> ^\il dar einen 
Seite eine sitzende Figur ohne Ko^^, ^^Äöl^x ^\vöi^x<5iTL^\\!L'efc^\Y^\i.^i^ 
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der» unteren Tbeile des Gewandes. Itother Sandstein. H. 59, B. 33, 
D. 39 cm. 

318. Reliefbild einer Figur ohne Beine. Rother Sandstein. H. 53, 
B. 33, D. 43 cm. 

319. Postament mit zwei Fussbrachstucken. Sandstein. H. 15, 
B. 16 cm. 

320. Relief bild des Mittel thcils einer nackten männlichen 
Figur. Sandstein. H. 31, B. 50, D. 20 cm. 

321. Reliefbild einer augelehnten Eriegerfignr, ohne Kopf 
und ohne Beine. Rother Sandstein. H. 50, B. 27, D. 22 cm. 

322. Fuss einer Säule mit Reliefbild eines Soldaten mit 
Hßlm und Schild. Kalkstein. H. 56, B. 57, Dm. 50 cm. 

323. Relief bild einer kräftigen nackten männlichen Figur 
(Hercules?) von hinten; über dem Arme einen Mantel, in der Hand 
einen unbestimmbaren Gegenstand (Kopf?) haltend. Sandstein. H. 42, 
L. 90, Dm. 32 cm. (Architekturstück). 

324. Reliefbild des Mitteltheils einer sitzenden weiblichen 
Figur. Sandstein. H. 29, ß. 24, D. 13 cm. 

325. Reliefbild, in dem vertieften oberen Theile eine liegende 
weibliche Figur; 1. davon auf dem Rande die obere Hälfte einer 
nackten weiblichen Figur, welche einen Delphin in der Hand 
hält. Sandstein. H. 58, B. 76, D. 39 cm. ' 

326. Reliefbild einer nackten weiblichen Figur, welche in 
ier Kechten eine Schale trägt; daneben ein Baum (Palme?), da- 
runter ein Pferd. Rother Sandstein. H. 1 m. 31 cm., B. 85, D. 16 cm. 

327. Reliefbild des Obertheils einer weiblichen Figur, welche 
Jiiie Maske in der Hand hält. Sandstein. H. 39, B. 67, D. 25 cm. 

328. Pilasterkapitäl mit dem Keliefbrustbilde einer weib- 
lichen Figur. Sandstein. H. 45, B. 45 cm. 

329. Bruchstück des Relief bildes einer weiblichen Figur ohne 
Kopf und Arme, ursprünglich rückwärts angelehnt. Kalkstein. H. 50, 
B. 23, D. 15 cm. 

330. Sitzende weibliche Figur, ohne Kopf. Kalkstein. H. 
n cm. 

331. Rundfigur, ohne Kopf und Beine, den linken Arm auf den 
S!opf eines Knaben stützend. Kalkstein. H. 49 cm. 

332. Sockel einer Rundfigur, r. ein radförmiges Ornament ein- 
jeritzt. Rother Sandstein. H. 18, B. 9, D. 19 cm. 

333. Relief bild einer Opferscene mit drei um einen Opferal- 
ar stehenden Figuren. Kalkstein. H. 28, B. 24, D. 9. 

334. Reliefbild eines Gastmahles. Sandstein. H. 38, L. 73, 
). 30 cm. Drei Männer liegen an der Tafel, ein Sklave steht dabei. 

335. Relief bild Amors mit dem Bogen (?). Sandstein. H. 43, L. 
18, D. 50 cm. (Architekturstück.) 

336. Bruchstück eines Rundreliefs, einen Hahn und eine Traube 
larstellend. Kalkstein. L. 36, D. 8 cm. 

337. Bruchstück eines Relief bildes mit Fischen. Sandstein. H. 
38, B. 32, D. 12 cm. 

338. Yertdeftes ffe/iefbild, einen Bcata\)%.\i^ ^^\%V.^^\A. 
tein. H. 18, L. S2, B. 28 cm. 
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339. Flachrelief eines Fries, gehenkeltes Gefäss darstellend, auf 
dessen Seiten je ein Greif. Sandstein. H. 51, B. 64, D. 67 cm. 

340. Reliefbtid, einen an einer Stange liüngenden Korb dar- 
stellend. Weisser Sandstein. H. 55, B. 47, D. 47 cm. (Architekturstöck.) 

Reliefbilder auf Grabsteinen, vgl. oben s. 37, 130; s. 39, 
135; s. 50, 164; s. 50 f., 167; s. 51, 169; s. 54, 174, 176; s. 
60, 192; s. 62, 198; s. 64, 201; s. 68, 214; s. 69, 215, 217; s. 
70, 218, 219; s. 71, 221; s. 72, 222; s. 72 f. 223; 8. 73, 224; 
8. 74, 227; s. 74 f., 228; s. 75 f. 231; s. 76 ff., 232; s. 78, 233; 
s. 80, 241; s. 81, 242; s. 83 f., 247; s. 86, 256, 262; s. 87, 
265 und: 

Nachtrag zu s. 87, als 266 a.: Untertheil eines Grabsteins. 
Kalkstein. U. 26, ü. 15. cm. 

341. Vordertheil eines Grabsteins von schöner Arbeit in sieben 
Stücken: a) Theil der Bekrönnng; b) Vordertheil eines liegenden 
Löwen; c) Hintertheil eines liegenden Löwen; d) der Kopf; o)die 
Brust; f) der Leib der Figur. 

342. Männlicher Kopf, verstümmelt. Kalkstein. H. 22 cm. 

343. Männlicher Kopf, verstümmelt. Kalkstein. H. 28 cm. 

344. Männlicher Kopf mit Helm und hohlen Augen. Kalkstein. 
H. des Gesichts 12 cm. 

345. Weiblicher Kopf mit Helm und hohlen Augen. Sandstein. 
H. des Uesichts 13 cm. 

346. Weiblicher Kopf (Vordertheil) mit Helm und hohlen Au- 
gen. Sandstein. H. des Gesichts 15 cm. 

347. Weiblicher Kopf. Sandstein. H. 14 cm. 

348. Kleiner weiblicher Kopf. Sandstein. H. 8 cm. 

349. Kopf eines Kindes, verstümmelt, (losgelöst aus der römi- 
schen Wasserleitung bei Zahlbach unweit Mainz). Sandstein. H. 
14 cm. 

350. Kleiner Kopf mit Bart. Sandstein. H. 9 cm. 

351. Kleiner Kopf ohne Bart. Sandstein. H. 6 cm. 

352. Längliche Steinplatte, im Frühjahre 1873 bei den Erdar* 
beiten aut dem Gutenbergsplatee zu Mainz aus alten Fundament- 
mauern ausgebrochen. Sandstein. L. 92, H. 48, D. 20 cm. Die 
flach vertiefte Vorderseite dieser Platte zeigt in zwei durch eine Bund- 
säule mit Capital geschiedenen quadratischen Feldern Keliefbilder; 
r. (vom Ikschauer) sitzt mit dem Kücken gegen die Sftule ein bär- 
tiger Mann im Hirtengowande , hinter seinem Sitze liegt ein Hund, 
vor ihm ein Widder, der sich gegen ihn wendet, während ein Schaf, 
nach der andern Seite gekehrt, weidet. In der äusserstea Ecke 
steht ein Baum, dessen spitz gezogene Krone die obere Fläche aus- 
füllt. In dem linken Felde sitzt, der andern Figur . entsprephend, 
ebenfalls mit dem Bücken nach der Mitte, ein Mann mit krausem 
Haare und Barte, in eine kurze Tunika gekleidet; der rechte Ann 
und die Schulter sind entblösst; in der Linken trägt er einen Fisch- 
korb und mit der Beeilten zieht er an einer Angelmthe einen Fisch 
aas dem Wasser. Darstellung \i\ic di^T ^\\.t.\L\\^\i\\OGL^^^^aast- 

sfinbolik, im Ganzen gute Arbeit ap5LVt?^«i\ÄÖ\«t "^xo^V^^^^a^ V^^^^önl- 
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bondert) und vielleicht Tlieil eines mit Stücken ähnlicher Art reich- 
verzierten Frieses einer Kirche. 

Vgl. F. S. im Mainzer Journal 1873, Beilage zu Nr. 101 t. 1. Mai. Jah- 
resbericht des Mainz. Vereins für 1872/73, erstattet in der GeneralTersammlung 
am 9. December 1873 s. 2. 

B. Architekturstucke, insbesondere Säulen, Steingeräthe. 

353. Bruchstück einer Rundsäule, nach der Mitte angeschwellt, 
mit Basameut. Sandstein. H. 45 cm. 

364. Bruchstück einer Rundsäule, mit Basament. Sandstein. 
H. 77 cm. 

355. Bruchstück einer Rundsäule. Sandstein. H. 39 cm. 

356. Geschuppte Säule. Sandstein. H. 1 ro. 20 cm., Dm. 38. cm. 

357. Obertheil einer geschuppten Säule mit Kompositenkapitäl ; 
letzteres gebildet von vier Akanthusblättern, auf deren umgeschla- 
genen Enden ebensoviel Voluten aufsitzen, welche die obere Platte 
tragen; i. J. 1847 aus einem Pfeiler der ehemaligen Bheinbrücke 
Karls des Grossen bei Mainz ausgebrochen. Weisser Sandstein. 
H. 59, Dm. der Säule 22 cm. 

Vgl. Ahb. in Abbildungen von Mainzer Alterthümem VI (1855) s. 6 Fig. 2. 

358. Obertheil einer geschuppten Säule mit Kompositenkapitäl. 
Sandstein. H. 93 cm. 

359. Obertheil einer geschuppten Säule mit Kompositenkapitäl. 
Weisser Sandstein. H. 40 cm. 

360. Bruchstück einer geschuppten Säule. Sandstein. H. 35 cm. 

361. Bruchstück einer Säulenstellung. Sandstein. H.Slcm., Dm. 1 m. 

362. Säule. Sandstein. H. 2 m. 4 cm., Dm. 38 cm. 

363. Bruchstück einer Säule. Kother Sandstein. H. 1. m. 
Diu. 34 cm. 

364. Bruchstück einer Säule. Sandstein. L. 44, Dm. 21 cm. 

365. Bruchstück einer Säule. Bother Sandstein. H. 49, Dm. 27 cm. 

366. Bruchstück einer Säule. Sandstein. H. 50, Dm. 35 cm. 

367. Bruchstück einer Säule. Bother Sandstein. H.24,Dm. 30 cm. 

368. Bruchstück einer Säule. Kalkstein. H. 48, Dm. 59 cm. 

369. BruchstückeinerSäule mit Wulst. Sandstein. H.70,Dm.55cm. 

370. Bruchstück einer augelehnten Ecksäule. Sandstein. H. 56, 
B. 56 cm. 

371. Architekturbruchstuck mit vornsitzender Halbsäule. Sandstein. 
H. 55, L. 93, B. 28 cm. 

372. Würfelartiger Sockel einer Halbsäule. Saudstein. H. 80, 
B. 66, Dm. 60 cm. 

373. Basament einer Säule. Sandstein. H. 90, B. 71, Dm. 71cm. 

374. Grosser Sockel einer Säule. Weisser Sandstein. H. 60, 
B. 60, Dm. 60 cm. 

375. Sockel einer Säule. Bother Sandstein. H. 38, Dm. 50 cm. 

376. Sockel einer Säule. Weisser Kalkstein. H. 90, B. 57, 
D. 60 cm. 

377. Sockel einer Säule. Weisaet SwiöläV««!. ^. ^'^^ "?** ^x 
D. 65 cm. 

378. Sockel einer SMule. Weisaev SaxiA^ÄÄ. 12Sl. ^ö n^^- ^^^ '^^^ 

W 
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379. Fuss einer Säule. Block aus Sandstein. H. 60, B. 60 cm. 

380. Fussstück einer Säule. Saudstein. H. 42, Dm. 70 cm. 

381. Fuss einer Säu4e. Sandstein. H. 22, Dm. 38 cm. 

382. Bruchstück d es Fusses einer Säule. GrauerSandstein. H.SlciQ. 

383. Cannelierter Pilaster mit angelehnten Halbsäulen. Saud- 
stein. H. 45, B. 80, D. 56 cm. 

384. Fuss einer Säule, wahrscheinlich zu obigem Pilaster gehörig. 
Sandstein. H. 60, B. 63, D. 74 cm. 

385. Pilaster mit Resten von Akanthusranken. Kalkstein. H. 1 
m. 12 cm., B. 38, D. 87 cm. 

386. Pilasterkapittl mit Architrav. Sandstein. H. 50, B. 66, 
D. 27 cm. 

387. Eckstück eines Pilasterkapitäis mit Architrav. Sandstein. 
H. 38, Dm. 90, D. 55 cm. 

383. Kompositenkapitäl. Sandstein. H. 28 cm. 

389. Kompositenkapitäl mit Köpfen. Sandstein. U. 40 cm. 

390. Kompositencapitäl. Marmor. H. 45 cm. 

391. Kompositenkapitäl. Marmor. H. 50 cm. 

392. Kompositenkapitäl. (antikisierendes Ornament). Grauer Sand' 
stein. H. 25 cm. 

393. Figuriertes Kapital mit antikisierender Bildung. Botb^^ 
Sandstein. H. 38 cm. 

394. Figuriertes Kapital. Kalkstein. H. 47 cm. 

.396. Palmiertes Kapital. Weisser Kalkstein. H. 36, Dm. 40 cm- 

396. Verziertes Kapital. Weisser Sandstein. H. 57, Dm. 52 cn*- 

397. Grosses reiches Kapital. Kalkstein. H. 45, L. 92, B. 86 crU - 

398. Kleines Kapital. Kalkstein. H. 42, L. 38, B. 43 cm. 

399. Kleines Kapital. Sandstein. H. 35, Dm. 52 cm. 

400. Bruchstück eines reichen Eckapitäls. Kother Sandsteia- 
H. 62, L. 63, B. 50 cm. 

401. Korinthisches Kapital. Marmor. H. 48 cm. 

402. Joniscbes Kapital. Sandstein. H. 44, Dm. 33 cm. 

403. Brachstück der Volute eines Jonischen Kapitals. Sand-^ 
stein. L. 29 cm. 

404. Bruchstück einer Karyatide. Sandstein. H. 68, B. 44, D, 
50 cm. 

405. Verzierter GewSlbstein. Sandstein. H. 52, B. 48, D. 72 cm. 

406. a. b. Zwei grosse Gewttibsteine aus einer Bogenstellung. 
Sandstein (?). H. 45 cm., B. 1 m., D. 1 m. 

407. Ecktheil eines Hauptgesimses mit Eierstab. Weisser Sand- 
stein. H. 28, B. 68, D. 80 cm. 

408. Hauptgesims, von Consolen getragen, darunter Zahnschnitt 
und Wulst mit Akanthusranken. Kalkstein. H. 35, B. 50, D. 57 cm. 

409. Fries. Kalkstein. H. 29, B. 28, D. 32 cm. 

410. Grosses Bruchstück einer casettierten Decke; die sehr reiche 
Cassetierung besteht aus regelmässigen ringsum mit Blättern orna- 
mentierten Sechsecken; i. JL 1847 aus einem Pfeiler der ehemaligen 
Kheinbrücke Karls des Grossen bei Mainz ausgebrochen. Kalkstein. 

L/l m. 70 em., B. l^m., D. 40 cm. 

Vgl Abb. in Abbildungen von Mainzei MteTt\iumwiiNlV>Ä^Vi i^.l m^A, 
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411. ThUrpfosten mit ausgelmuener Vertiefung fürKiegel. Botlier 
Sandsteio. L. 1 m. 20 cm., B. 23, D. 23. cm. 

412. Verzierter Wasserauslauf. H. 38, L. 74, D. 48 cm. 

413. Ztnnenstein. Sandstein. H. 35, L. 52, D. 30 cm. 

414. Würfel mit eingehauenen Furchen. Weisser San«lsteiu. 
3. 76, B. 59, D. 59 cm. 

415. Ornament. Kalkstein. H. 41, L. 8, B. 39 cm. 

416. Bekrönendes Ornament, rund gearbeitet. (Künstlerische 
)urcharb6itung). Kalkstein. H. 45, L. 1 m. 80 cm. 

417. Bruchstück eines Ornaments. Kalkstein. D. 15 cm. 

418. Schlussornament. (Pinienaprel). Sandstein. H. 15 cm. 

419. FirstbekrSnung. Kalkstein. H. 15, L. 42 cm. 

420. a.b.c. Drei giosse ArchitekturstUcke mit eingehauenen Leisten. 
\ H. 50, B. 75 cm. b) L. 90, B. 84 cm. c) H. 45, L. 95, B. 80 cm. 

421. Architekturstuck, auf der schmalen Seite ein Blätterorna- 
lent, unter demselben einige erhabene quadratische Füllungen von 
Luberer Arbeit, i. J. 1847 aus einem Pfeiler der ehemaligen Bhein- 
*iicke Karls des Grossen bei Mainz ausgebrochen. Kalkstein. 
. l m. 12 cm., B. 85, D. 37 cm. 

Vgl. Abb. in Abbildangen von Mainzer Altertbümem VI (1855) s. 7 Fig 5. 

422. Architekturstuck, oben mit Eierstab und Blätterornamenten, 
J. 1847 aus einem Pfeiler der ehemaligen Bheinbrüjcke Karls des 

rossen bei Mainz ausgebrochen. Weisser Sandstein« L. 75, B. 75, 
. 30 cm. 

Vgl. Abb. in Abbildungen von Mainzer Altertbümem VI (1855)8. 7 f. Fig. 6. 

423. Architekturstuck. Sandstein. H. 31, L. 66, B. 46 cm. 

424. Architekturstuck. Sandstein. H. 30, L. 72, B. 70 cm. 

425. Architekturstuck. Kalkstein. H. 48, L. 83, B. 48 cm. 

426. Architekturstuck. Sandstein. H. 34, L. 94. D. 46 cm. 

427. Architekturstuck. Sandstein. H. 77 cm., L. l m., B. 28 cm. 

428. Architekturstuck. Sandstein. H. 38, L. 1 m., B. 38 cm. 

429. Architekturstuck. Sandstein. H. 25, L. 96, B. 75 cm. 

430. Fuss eines Steinsitzes, eine Tatze darstellend. Kalkstein. 
. 38, B. 10 cm. 

431. Bruchstück eines steinernen Sessels; Bücklehne mit Vo- 
ten. H. 80, B. 52, D. 45 cm. 

432. Fussplatte mit den drei Tatzen einer Thierfigur. Kalkstein. 
32, B. 16, D. 3 cm. 

433. a. b. c. Drei Mühlsteine. Quarz, D. 22, Dm. 52—58 cm. 

434. Reibstein. Marmor U. 2i, Dm. 12 cm. 

435. Grosse Anzahl von Steinkugeln für grosse Wurfmaschinen, 
n 14—15 cm. 

436. Stück Kändel nebst Stück Deckel, i. J. 1845 unweit der 
mischen Wasserleitung zu Zahlbach bei Mainz ausgegraben. 
)ther Sandstein. H. 39, B. 64 cm., L. 1 m. 66 cm., H. des Deckels 
!, B. 64, L. 77 cm. 
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Anhang. 

Mauerwerk, Wandbekleidung, Estrich, BSden, Mosaik, Thon und Zuge- 
höriges. 

437. Komisches Mauerwerk, (opus spicatum). 

438. Kömisches Ziegelmauerwerk mit S t uc küber zu ^. 

439. Kömisches Beton mit Stucküberzug. 

440. a. b. Zwei graue Wandbekleidungen. 

441. Bewurf eines römischen Wohnhauses. Eckstück mit Stnck- 
überzug und enkaustischer Malerei. H. 58, L. 93, D. 2 cm. 

442. Estrichwandbewurf, tischgrätenföniüg geschlagen. H. 54, 
L. 77 cm. 

443. a. b. Zwei römische FussbSden. 

444. a. b. c. d. Vier römische Mosaiken. 

445. Kranz eines Brunueus, im D. von 105 cm. in lichter 
Weite, i. J. 1854 im Käs tri che zu Mai na gefundeu, gebildet aus 
60 cm. langen und 20 cm. breiten hierzu geformten Backsteinen; 
einer derselben trägt das in den noch weichen Thon in Cursivschriffc 
eingeritzte Datum: XIII K MAIAS (19. April), über welches vgl. 
oben s. 99 f. VII, A, XIII. 

Vgl. Abb. in Abbildungen von Mainzer Alterthumern VI (1855) s. 22 Fig. 6. 

446. a. b. c. d. e. f. Sechs Stirnziegeln von Tlion, theils mit Ge- 
sichtern, theils mit Ornamenten. 

447. a. b. c. d. Vier kleine Rädchen von Thon, jedes im Dm. 10 cm. 

448. Bleirohr in römischem Mörtel von einer Badeeinrichtung 
L. 69 cm. 

449. Grosses hölzernes Fass mit römischen Funden. (Vgl. s. 
90, 284 u. s. 110, 9-14). 

450. Schwelle aus den Fundamenten der ehemaligen Rheinbrueke 
Karls des Grossen bei Mainz. 

451. Pfahl von Eichenholz nebst Schuh von Eisen aus derselben 
Rheinbrücke bei Mainz. 

Vgl. Abb. in Abbildungen von Mainzer Alterthumern VI (1855)8. 9 Fig. 8. 

Als Fundstätte vorstehend verzeichneter Reliefdarstellungen, Rund- 
figuren, Köpfe, sowie der sonstigen Architekturstücke, insbesondere 
Säulen und Säulenbrucbstücke, Säulenkapitäle und anderer Steinsculp- 
turen verschiedener Art, wird, soweit nicht ein Fundort in einzelneu 
Fällen dabei oben angegeben ist, im allgemeinen Mainz und seine 
Umgegend anzunehmen sein. Insbesondere kann nach den von 
Malten Bibliotbek der neuesten Weltkunde 1842 II, S..27— 34, so- 
wie von J. Laske in der Zeitschrift des Mainzer Vereins II. S. 25 f. 
und in den Abbildungen von Mainzer Alterthumern VI (1855) 8. 
15 flF. niedergelegten Untersuchungen für die oben unter Nr. 340, 
356, 362-869 incl., 371, 372, :i74-380 iucl, 396—400 incl., 
405, 406, 411—415 incl., 421, 424—430 incl. aufgeführten und 
augenblicklich (1875) im Hofe des »Eisernen Thurmes« aufbewahr- 
ten Steinalterthümer das Käst rieh, in welchem bekanntlich bei 
verschiedenen Anlässen umfangreiche Gebäudesubstructionen und 
zahlreiche Architekturstücke zu Tage gftfö\difet\» ^>ä^^\5l^ ^\ä Fund- 
^/^^^ö angenommen werden. 
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Die neuerworbenen römischen Inschriften des 

Mainzer Museums. 

Nachtrag zu dem Becker'schen Katalog. 




tie bis zum Jahre 1875 für das Alterthumsmuseum 
der Stadt Mainz erworbenen, in den Hallen des Erd- 
geschosses des ehemals Kurfürstlichen Schlosses und 
im Hofe des Eisernthor-Thurmes aufbewahrten römi- 
ihen Inschriften und Steinskulpturen hat im genannten Jahre, 
1 Auftrage des „Vereins zur Erforschung der rheinischen 
eschichte und Alterthümer" zu Mainz, Herr Professor Dr. 
lil. Jakob Becker, Inspektor der Selektenschule in Frank- 
irt a. M., korrespondierendes Mitglied des Vereins, in einem 
ataloge*) zusammengestellt, der den doppelten Zweck, den 
Jichen Schatz römischer Steinschriften des Mainzer Museums 
^ übersichtlicher Zusammenstellung wissenschaftlich nutzbar zu 
achen und zugleich dem gebildeten Besucher des Museums 
s handlicher Führer ein Verständnis des Inhaltes und der 
edeutung der römischen Steinurkunden zu eröffnen, auf das 
efflichste erfüllt. Es haben auch demgemäss viele Epigraphiker, 
=irunter Namen ersten Ranges, ihre Stimmen vereinigt, dem 
ataloge unseres hochverehrten Mitgliedes Prof. Dr. Becker 
as unbedingteste Lob, gerade nach seiner doppelten Brauch- 
Birkeit hin, in reichstem Masse zu zollen. 

So wünschenswerth und erspriesslich es darum dem Vereine 
i'schien, die Fortsetzung seines Inschriftenkataloges in die be- 



*) Die römischen Inschriften und Steinsculpturen des Museums der 
^dt Mainz. Zusammengestellt von Dr. phil, Jacob Becker. Mainz, 
ictor von Zabern 1875. 
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währten Hände desselben Kenners legen zu können, der den 
Haupttheil und Grundstock der Sammlung mit so ausgezeifti- 
netem Erfolge katalogisiert hat und dem die römische Epigraphik 
überhaupt und die rheinisch-römische insbesondere so viel ver- 
dankt, so musste dennoch der Vorstand auf die Mitwirkung 
des genannten Gelehrten mit grossem Bedauern um deswillen 
verzichten, weil er nicht wagen durfte, Herrn Prof. Dr. Becker, 
der von dem Orte der Sammlung entfernt wohnt und, in bereits 
vorgerücktem Alter, des Vollbesitzes der Gesundheit sich leider 
nicht mehr erfreut, mit der Arbeit der Zusammenstellung der 
neu erworbenen Inschriften zu belasten. 

Es ward deshalb dem Verfasser dieser Zeilen, da er durch 
sein Amt als erster Sekretär des Vereins von dem Eintreflfen 
neuer Funde jedesmal frühzeitig Kenntnis erhielt und die 
meisten dieser Erwerbungen in gelegentlichen VeröflFentlichungen 
mittheilte, von dem Vorstande des Vereins der Auftrag gegeben, 
für die in Aussicht genommene Fortsetzung der Vereinszeit- 
schrift die seit dem Abschlüsse des Becker'schen Kataloges er- 
worbenen römischen Inschriften zu bearbeiten. 

Der vorliegende Nachtrag enthält also die in den letzten 
Jahren dem Museum der Stadt Mainz eingefügten römischen 
Inschriften aus heidnischer Zeit, mit Ausnahme der Töpfer- 
stempel. Diese sowie die inschriftlosen Skulpturdenkmäler sind 
für ein späteres Heft der Vereinszeitschrift aufgehoben worden. 
Auch sind einige fast gänzlich unlesbare Inschriftfragmente in 
den Nachtrag noch nicht aufgenommen, weil die Hofifhung nicht 
aufgegeben werden darf, durch eine öfter erneute Betrachtung 
in die spärlichen und arg zerstörten Buchstabenreste doch 
wenigstens einigen Zusammenhang zu bringen. Wie schon an- 
gedeutet, bezieht sich die vorliegende Zusammenstellung nur 
auf die dem Museum einverleibten Inschriften; das Fragment 
eines bei einer neuerlichen Untersuchung der Pfeilerreste der 
römischen Wasserleitung bei Zahlbach aufgefundenen Nymphen- 
altars, einige in dem Mauerwerk der Festung kürzlich ent- 
deckte und andere anderswo zu Tage getretene Steinschriften, 
die ihrer Verbringung in das Museum noch harren, mussten 
ebenfalls zunächst noch weggelassen werden. 
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Was die Art und Welse der Zusamnlen^tdlung vor- 
liegenden Inschriften materialcs betrifft, so war für sie die Ein- 
theiluDg und Methode des Becker'schen Kataloges natürlich 
unbedingt massgebend Auch die Numerierung ergab sich aus 
Becker's Verzeichnis: unter VIII hat Becker auf S. 117 und 
118 einige Nachträge zu seinem Katalog durch die Hinzufügung 
kleiner lateinischer Lettern und der betreffenden Seite an die- 
jenigen Nummern des Hauptverzeichnisses angeschlossen, denen 
die nachgetragenen Inschriften dem sachlichen Inhalte nach ent- 
sprechen. Diese Art der Aufzählung hat demzufolge der Ver- 
fasser vorliegenden Nachtrages beibehalten. Für die Anlage 
der Indices, die diesem Nachtragovcrzeichnis beigefügt worden 
sind, war die Eintheilung des Becker'schen Registers gleichfalls 
massgebend. 



Mainz, 1. März 1883. 



Dr. Jacob Keller, 

Gr. Keallelirer. 



4a (zu S. 2) Votivaltar (Juppiter), am 4. August 188 
bei den Kanalarbeiten in der Stadthausstrasse zu Mainz, gegen 
über dem Brauliause „zum Gutenberg", da, wo die Franziskaner 
Strasse mündet, gefunden; in das Museum geliefert durch 
Stadtbauamt. Weisser Kalkstein. H. 50 cm, B. (über die 
Inschrift gemessen) 32,5 cm, D. 32,5 cm. Auf der Ära, auf 
niedriger Plinthe, thronende Juppiterstatuette, 36,5 cm hoch; 
1. Bein über dem Knöchel, r. noch höher abgebrochen; 1. Arm 
von der Schulter an, r. Hand abgebrochen; vor der 1. Ecke 
des Sessels ein Eisenzapfen, vielleicht einst von der Figur des 
(dem Juppiter geheiligten) Adlers verkleidet. Die Inschrift, in 
einfachen Randleisten, zeigt noch Spuren rother Mennigfärbung: 

I • • M I(ovi) o(ptimo) m(axi- Juppiter, dem besten und gröss- 

M • P • P mo)M(arcuS?)P(om- ^^^ löste Marcus Pomponius 

V • S • L • L • M ponius?) P(aternus?) ^at^^n^s (oder sonst ein Name 

/' 4. ^\ / 1 :i.\ 1/ Diit den Anfangsbuchstaben 

v(otum) s(olvit) l(ae- ,, ^ ^.x . n ^^x.A ^ j- 

, . , , , ^ . , ., , M . P . P) sein Gelübde freudiff, 

tus)l(ubens)m(erito). ^^^^^ ^^^ ^^^^y^^ 

Vgl. Mainzer Journal 1880, No. 181, No. 185, No. 202. Correspon- 
denzblatt des Gesammtvereins 1880, No. 11, S. 88. Bonner Jahrbücher 70, 
1 ff. Quartalblätter des historischen Vereins für das Grossh. Hessen 1880, 
S. 27 ff. 

22a (zu S. 8) Votivaltar (Fünfgötteraltar: Juppiter, 
Juno, Apollo, Ceres, Fortuna), am 8.-— 10. November 1877 auf 
dem Höfchen zu Mainz, vor dem Lammert'schen Hause in einer 
Tiefe von 4 m in einem römischen Mauerzuge bei den Kanal- 
arbeiten gefunden, in das Museum geliefert durch, das Stadt- 
bauamt. Sandstein. H. 98 cm, B. 65 cm, D. 63 cm. Auf der 
oberen Fläche ist noch die Standspur eines Bildwerkes, wahr- 
scheinlich Juppiter mit Juno, zu erkennen. Auf drei Seiten 
Götterfiguren in Hochrelief auf konkavem Grunde, von unge- 
wöhnlich sorgfältiger Arbeit: Apollo nackt, bis auf die lange 
Chlamys, mit Strahlenkranz, Szepter und Peitsche; Ceres in 
langem Gewände, die Mondsichel auf dem Haupte, in der R. 
ein Bündel Ähren, in der L. eine Fackel; Fortuna mit Diadem 
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Oöd Schleier, Füllhorn, Steuerruder und Kugel ; auf der vierten 
Seite die Inschrift: 

I • • M I(ovi) o(ptimo) m(axi- Juppiter, dem besten und 

ET • IVNOfü mo) et Junoni regi- grössten , und Juno , der 

REGINAE nae vicani Mogontia- Herrscherin , (Hessen) die 

^ rfFvT^lp..v^ C^^ses Vici novi d(e) f^''' Gemeindegenossen 
5. GONTIACEN / \ . • \ der neuen Gememde (Neu- 

• ES • VICI • NO ^^^^^ P(ecunia). ^^^^^ ^^^ jl^^ ^^3^^ ^^-^^^ 

VI • D • S • P Altar) errichten. 

(Zeile 2 NI ligiert.) 

Vgl. Mainzer Journal 1877, No. 259, 260, 261, 262. Becker, Mainzer 
Journal 1877 No. 280 und 281 und Separatabdruck: Zur Urgeschichte von 
Mainz und Kastei. Mainz, Joh. Falk III. 1877. S. 9. Correspondenzblatt 
des Gesammtvereins. 1877 No. 12, S. 94; 1878 No. 1 und 2, S. 15; 1881 
No. 10, S. 81. Bonner Jahrbücher 64, 42; 67, 8; Westd. Zeitschrift für Ge- 
schichte und Kunst, Jahrg. I (1882), S. 510, Anm. 1. 

23a (zu S. 8) Votivaltar (Juppiter und die übrigen 
Götter und Göttinnen) 1877 von Herrn Max Heckmann an 
der Kirche zu Ober-Olm, 3 Stunden von Mainz, als Sockel- 
stein unter einem Pfosten des aus dem Jahre 1726 stammenden 
Wetterdachs gefunden; Geschenk des Herrn Pfarrer Bendix zu 
Ober-Olm. Die Inschrift war schon einmal bekannt, ehe sie als 
Pfostenpostament in die Erde gesenkt ward: Jacobus Gampius, 
Official und Protonotar am Kurfürstlichen Hofe zu Mainz, später 
Dekan des Gassiusstiftes zu Bonn, theilt sie im Jahre 1603 
Justüs Lipsius brieflich mit. Kalkstein. H. 85 cm, B. (über die 
Inschrift gemessen) 45 cm (oben ein 3 cm ausladendes Gesims), 
D. 42 cm ; auf der oberen Fläche eine schalenförmige Vertiefung : 

I • • M I(ovi) o(ptimo) m(axi- Dem Juppiter, dem besten 

GETERISO "™^) ceteris q(ue) dis ^^ grössten, und den 

f^ro TMTAnr. deabu(s) q(ue) Secu- ^^^»^'^ Göttern und 
DIS • DEAByQ . n r -1/ X Göttinnen errichtete Se- 

,^ ^ rius Carantus, mii(es) . ^ . « i^ * 

SrnvRTv^PAR 1 /• • N . . curius Carantus, Soldat 

bl.OvKlvbCAK leg(ionis) Vicesimae ^^^ zweiundzwanzigsten 

5. ANTVSMILLEG SOCUndae p(rimige- Legion, der erstgewor- 

XXIIPPFlTlNSV ^^^®)? P(i^ß)» f(idoIis) benen, doppelt redlichen 

POSLLM iterum, in Su(o) pOS nnd getreuen, (diesen 

(uit) l(aetus) l(ubens) ^^^) »^^ seinem Eigen- 

m(erito). **'^°'' 
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(Z. 2 ET ligiert; Z. 3 Dl ebenso, V klein und in der Höhe, Q klein; 
Z. 4 V klein und in das C gestellt, RI ligiert, das zweite V klein, CA ebenso ; 
Z. 5 NT ligiert, IL ebenso; Z. 6 über II der Querstrich mit schiefliegenden 
Schlussstrichen, IN ligiert.) 

Vgl. Bonner Jahrbücher 30 und 40, 186. Mainzer Journal 1879 
No. 170 ; Mainzer Tagblatt 1879 No. 174. 

25a (zu S. 9). Votivaltar (Juppiter Sucaelus und die 
Schutzgottheit des Ortes). Am 22. November 1882 bei den 
Kanalarbeiten auf der Mathildenterrasse zu Mainz, gegenüber 
dem Kupferbergischen Hause, gefunden; in das Museum ge- 
liefert durdi das-SfacatFä&amt. Weisser Kalkstein. H. 58 cm 
(auf der oberen Fläche steht noch ein Stumpf von 10 cm Höhe, 
18 cm Breite, jedenfalls der Rest des Piedestals der Figur des 
Genius loci), B. 40 cm, D. 23 crb^ der Sockel steht um 3 cm 
vor; die Rückseite ist rauh gelassen''^4as Legendenfeld und die 
Schmalseiten sind von Randleisten umräljmt. In einzelnen Buch- 
staben sind noch Spuren rother Mennigfärfe.ung zu erkennen: 

• I • • M • I(ovi) O(ptimo) Dem Jürppiter Sucaelus, dem 

SVCAELO • ET m(aximo) Sucaelo SSgoSjStÄ'Ztf) 

GEN • LOCI • PRO ®*' Gen(io) loci pro für die WohÖkhrt des Gajus 

SALVTE • C • Salute C(ai) Cal- S^ÄZÄ 

5. CALPVRNI P^l'öl Seppiani, ersten Cohorte deKzweiund- 

SEPPIANI-P-P. P(rimi) p(ili) leg- --ÄöSÄÄ 

LEG-XXn-PR-P- ^^^^^^^ Vicesimae phimus, AnwalMer 

TT?n-DUT\fVQ secundae pr(imi- Canabarier (Bewohner ^r 
IKUlUlMVb . . ., \ rr Lagervorstadt) (oder: des Car, 

ACTOR-I-CAN geniae)p(iae),TrO- nabariums = des den Cana.\ 

10 ABARI «EX phimus, actOI^. ... bensen, d. h. den Bewohnern \ 

• VOTO «r^^ri (- orum J- Jagervo^tadt^^ ?^r^. 

oder — l) ex VOtO. einer Gelübdes (diesen Altar 

errichtet). 

(Z. 3 Pß ligiert; Z. 7 über XXII der Querstrich; Z. 9 zwischen R 
und C der Stein verletzt, erkennbar zwei Punkte, zwischen diesen die Spur 
eines Buchstabens oder Zeichens, das einem aufrecht stehenden Kreuz gleicht.) 

Vgl. Mainzer Zeitung 1882 No. 277; Mainzer Journal 1882 No. 276. 
Darmstädter Zeitung 1882 No. 330, 1. Blatt und No. 357, 2. Blatt. 
Korrespondenzblatt der Westd. Zeitschrift Jahrgang II (1883), 1 S. 6. 
Correspondenzblatt des Gesammtvereins 1883, No. 1 und 2, S. 12. Bonner 
Jahrbücher 74, 188, 
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50a (zu S. 14). Bruchstück eines Votivaltars (McrcuriuR). 
Am 20. Juli 1881 bei den Iläunmiij^öarbeiteu in einem Pfeiler 
der alten Rheinbrücke zu Mainz gefunden; in das Museum ge- 
liefert durch das Grossherzogliche Kreisbauamt. Sandstein. 
H. 20 cm, B. 16 cm; Schrift klein und zierlich: 

/// EO • MJERCV ^^) ^^ Mercurio Hein Gotte Mercurius 

hif\ x^n T»AXTXT neg(otiatores) (Hessen) die Tuchhändler 

'^/ HP r A^r^^^^^ P^^"(^^-" Optatius ^^^^ -^^ 

/// Ur 1 A 1 1 V o iv A "^"* Konsulate des Fiiscus 

///ARRINIA -PA •; • • • • f^':^ und Doxter (225 n. Chr.) 

5. ///TATIVS • PATRI , ,.7 . ^'^ ^ ^ ^^ O^i^^eu Altar errichten). 

' ^ s(ulibus). 

//CO-ET-DEXTRO 

// OS 

(Z. 1 ME; Z. 2 NE; Z. 6 ET ligiert. 

Vgl. Mainzer Journal 1881, No. 172; Mainzer Zeitung 1881, No. 173. 

68a (zu S. 19). Votivaltar (Genius der zwei und zwan- 
zigsten Legion). Am 6. September 1881 bei den Räumungs- 
arbeiten in einem Pfeiler der alten Rheinbrücke gefunden; in 
das Museum geliefert durch das Grossherzogliche Kreisbau- 
amt. Rother Sandstein. H. 63 cm, B. 86 cm, D. 54 cm. 
Inschrift in viereckiger Leistenumrahmung, auch die Schmal- 
seiten von Leisten umrahmt; Inschrift unter der vierten Zeile 
abgebrochen : 

GENIVM • LEGIO Genium legioni Das Standbild des Genius 
Nl-XXn -PR • PF • HO Vicesimae secun- (errichtete) der zweiund- 

^ Hfl(» nrrimifypTiiip) zwanzigsten Legion, der 

NORI • AQVIL AEIE (?) ^^^' ,^ i. ' f, f ^ erstgeworbenen , red- 
• • AVRELIVS ^'^'''^ ^'^f'^^ '^^- lichen,getreuen,zuEhren 

nori aquilae ^es Adlers . . . Aurelius . . . 

Aurelius 

(Z. 3 AE ligiert). 

Vgl. Mainzer Journal 1881, No. 210; Mainzer Zeitung 1881, No. 210; 
Bonner Jahrbücher 72, 138. 

84a (zu S. 24). Bruchstück eines Votivaltars (Viro- 
dactis oder Lucina). Am 21. Januar 1881 bei den Räumungs- 
arbeiten in einem Pfeiler der alten Rheinbrücke zu Mainz ge- 
funden; in das Museum geliefert durch das Grossherzogliche 
Kreisbauamt. In der oberen Fläche haftet noch ein Bleizapfen, 
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mittelst dessen eine Figur aufgesetzt war. Sandstein. H. 27 cm, 
B. (über die Inschrift gemessen) 22 cm, D. 15 cm. Zwischen 
die 3. und 4. Zeile ist der Name des Widmenden in ganz kleinen 
Buchstaben eingeschaltet; unter der 4., beziehungsweise 5., 
Zeile ist der Stein abgebrochen: 

VIRODACTI Virodacti sive Lu- Der Virodactis oder Lu- 

SIVELVCENE cen(a)e (Lucinae) ccna (Lucina) fliess) Au- 

-VGVSTivsivsTVSEXVüTü (A)ucustius Justus CX g^s<ii»is Jiistus in Folge 

//IVMINIBVS voio (N)uminibus '^'' ^'^^^^'' ' • '' ^'" 

//'ICTISSI / ^ 4.' • . ' \ hochheiligen Gottheiten 

//, 1V.11001 (san)ctissi (mis) ^^^^^^^ 

Altar errichten). 

109a (zu S. 31). Votivaltar (unbekannte Gottheit). Im 
Anfang Oktober 1881 aus dem Futtermagazine der Altmünster- 
kaserne zu Mainz, wo der Stein als Treppenstufe verwandt war, 
auf Veranlassung des Herrn Secondelieutenant Wagner vom 
Grossh. Hess. Infanterieregiment No. 117 in das Museum ver- 
bracht. Grauer Kalkstein. H. 75 cm, B. 44 cm, D. 45 cm. 
Die oberen Zeilen der Inschrift, wahrscheinlich einen Kaiser- 
namen enthaltend, absichtlich weggemeissclt ; rechts ein Streifen 
die ganze Länge herunter abgehauen : 

II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

• ORE • SACR (imperat ?) ore sac geweiht. 

• M • G • SEXTiVS r(u)m G(ajus) Sextius C'^J»^ S«**"^* ^«"'^ ('»"«^ 

• ELIX • IN • SVO (F)elix in SUO Kubens) diesen Altar) gerne, nach 

^ -, , •. N Gebühr (errichten). 

L • M m(erito). 

(Z. 2 I klein.) 

Vgl. Bonner Jahrbücher 69, 112; 70, 4; Corrcspoudenzblatt des Ge- 
sammtvercins 1880, No. 12 S. 95. Westdeutsche Zeitschrift für Geschichte 
und Kunst I (1882) S. 113. 

119a (zu S. 34). Bruchstück eines Votivaltar s (unbe- 
kannte Gottheit). Im Sommer 1881 bei den Räumungsarbeiten 
in einem Pfeiler der alten Rheinbrücke zu Mainz gefunden ; in 
das Museum geliefert durch das Grossherzogliche Kreisbauamt. 
Weisser Sandstein. H. 21 cm, D. 15 cm. Unten ist ein Rest 
der Leistenumrahmung zu erkennen; 
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• • 



' MOI (I der Rest eines Buchstabens) 

• • • ECVN 

• • /NVS • I (I der liest eines Buclistabens) 

• • SV 
SLL • • 

.... (S)ecun(dus) löste Secumlus (sein 

. . . (ill)SU(o) S(olvit) Gelübde) auf seinem Eigentlmm 

Kaetus) l(ubens) ^'''''^ ^''""'^'^ 

130a (zu S. 38) öffentliches Denkmal zu Ehren des 
Kaisers Claudius (41—54 n. Chr.). Am 30. August 1878 bei 
den Kanalarbeiten am Ende der hinteren Bleiche zu Mainz, nach 
dem Münsterthore zu, gefunden ; in das Museum geliefert durch 
das Stadtbauamt In viele Stücke zersprengt, aber, bis auf die 
Rückseite, völlig wieder zusammengesetzt. Kalkstein. II. 1 m 
25 cm, B. 90 cm, D. 54 cm (der Block war ursprünglich 
tiefer.) Die Inschrift in sehr kräftig profiliertem und vertieftem 
Rahmen: Buchstaben von 5,5 cm bis 12 cm Höhe: 

TI • CLAVDIO Ti(berio) Claudio Caesari 

CAESARI • AVG Aug(usto) Germanico, pont- 

GERMANICO • (ifici) max(imo) trib(unicia) 

PONT • MAX • TRIB • POT pot(cstate) tertium, impCera- 

5. Ili • IMP Hii • P • P • COS • iil ^^^''^) q^artum, p(atri) p(atriae), 

CIVES • ROMANI • MANTI co(n)s(uli) tertium, cives Ro- 

CVLARI • NEGOTIATORES "^^^^^^ manticulari negotiatores 

C.VIBIORVFlNO.LEGPRoPR ^^J^) ^^^^^ l^^fi«<^ '^gato 

pro pr(aetore). 

(Sämmtlicho T (mit Ausnalnne von Z. 6) überragen die Naclibarbuch- 
staben; Z. 10, Z. 2 G, Z. 8 das letzte kleiner; über den ZiflFern der 
Querstrich.) 

Dem Tiberius Claudius Caesar Augustus Germanicus, dem Oberiiriester, 
im dritten Jahre seiner tribunicischeu Gewalt, im vierten seiner Impcratoren- 
wurde, dem Vater des Vaterlandes, im dritten Jahre seiner consularischen 
Gewalt (Kaiser Claudius im Jahre 4:J n. Chr.) (errichteten) die römischen 
Bürger (manticulari nicht recht erklärbar), die Kaulieute, (dieses Denkmal), 
als Gajus Vibius Rufinus proprätorischer Legat war. 

Vgl. Mainzer Journal 1H78, No. 200. Frankfurter Zeitung 1878, 
Abendblatt No. 24:3. Correspondenzblatt des Gesammtvereins 1878, No. 10 
S. 84. Bonner Jahrbücher 67, 4. 
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130b (zu S. 38). Öffentliches Denkmal, auf den 
Kaiser Nero (54—68 u. Chr.) zu beziehen. Im Frühjahr 1882 
bei den ßäumungsarboiten in einem Pfeiler der alten ßhein- 
brticke zu Mainz gefunden ; in das Museum geliefert durch das 
Grosshorzogliche Kreisbauamt. Grauer Sandstein. H. 95 cm, 
B. 74,5 cm, D. 47 cm. Linke Seite rauh gehauen, nur unten 
auf 28 cm Höhe etwas geglättet; rechte Seite glatt, an der 
I. Seite zwei Zapfenlöcher zur Verbindung mit andern Quadern 
bei einer späteren Verwendung. Oben fehlen, da der Block 
abgeschrägt ist, 1 oder 2 Zeilen der Inschrift. Es ergeben sich 
bei näherer Betrachtung des Steines drei verschiedene Ver- 
wendungen, die dieser nach und nach erlebt hat: 1) eine erste 
Verwendung als öffentliches Denkmal, dessen Zweck leider nicht 
mehr ersichtlich; 2) die Verwendung als Werkstück bei irgend 
einem Baue; daher die Zapfenlöcher und die Abschrägung; 
3) die Versenkung in das Rheinbett bei der Anlage der Stein- 
packung zur Sicherung der Brückenpfeiler. Die vorhandene 
Inschrift ist arg beschädigt, theils durch alte Verletzungen, 
theils durch Verwaschung in der Strömung des Flusses, theils 
durch frische Schürfungen der Greifzange beim Heraufziehen 
aus dem Pfeiler: 



SARISA VGGERIM . . Cae)saris Aug(usti) Ger- 

• ISTR II P(?)P(?)M(?)AV • • • (manici) Iffi(peratoris) 

• • Q • VOLVSIO • SAT VR . . tr (ibunicia potestate) ite- 

NIN • • • CORN • SC • P • COS rum(?), p(atri?) p(atriae?) Au- 

5. AR(?)AG I(?)E(?) I(?)ANA-PER (gustus?) . . . Q(uinto) Volu- 

C • IVLIVM • AVGVRINVM ^^^ Saturnino (P) Corn(elio) 

PRAEFECTVM Sc(i)p(ione) co(n)s(ulibus) . . . 

per C(ajum) Julium 

Augurinum praefectum. 

(Z. 6 VM am Schlüsse ligiert; Z. 7 T grösser.) 

des Imperators Caesar 

Augusfcus Germanicus im zweiten Jahre seiner tribunicischen 

Gewalt (?), Vater des Vaterlandes (?), Imperator, Aiigustus (?) 

unter dem Consulate des Quintus Volusius Saturninus und des 

Publius Cornelius Scipio (56 n. Chr.) durch den 

Fraefekten Gajus Julius Augurinus. 



ib... 
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132a (zu S. 38). Bruchstück eines öffentlichen Denk- 
mals, wahrscheinlich auf den Kaiser Trajanus (98—117 
n. Chr.) zu beziehen. Im Januar 1881 bei den Räumungs- 
arbeiten in einem Pfeiler der alten Rheinbrücke zu Mainz 
gefunden; in das Museum geliefert durch das Grossherzogliche 
Kreisbauamt. Sandstein. H. 19 cm, B. 40 cm, grösste Dicke 
12 cm: 

• • • • IX • F (wahrscheinlich der Rest eines K) 

•NICIN- 

• IVI • NEI (das letzte Zeichen der Reste. Bachstabens, wahrscheinl. eines R) 
.p.p.... (hloss der obere Theil der Buchstaben erhalten) 

nono K(alendas) (Germa)nici N(ervae), 

(D)ivi Ne(rvae) p(atris) p(atriae) 

am neunten Tage vor den Kalender des des 

Germanicus Nerva (Trajanus), des Sohnes des verewigten Nerva, 

..... des Vaters des Vaterlandes, 

132b (zuS. 38). Bruchstück eines öffentlichen Denk- 
mals. Auf den Kaiser Trajanus (98—117 n. Chr.) zu be- 
ziehen. Bei den Räumungsarbeiten in einem Pfeiler der alten 
Rheinbrücke zu Mainz im April 1882 gefunden; in das Museum 
geliefert durch das Grossherzogliche Kreisbauamt. Sandstein. 
H. 33 cm, B. 40 cm, D. 20 cm. Oben das einfache Rahmen- 
profil erkennbar: 

• • NX • PF • • (vielleicht auch R und E) 

• VSDIVIN- . DiviN(ervae) . 

• MIN • • • • 

des verewigten Nerva . 

132c (zuS. 38). Bruchstück eines öffentlichen Denk- 
mals. Bei den Räuraungsarbeiten in einem Pfeiler der alten 
Rheinbrücke zu Mainz im April 1882 gefunden ; in das Museum 
geliefert durch das Grossherzogliche Kreisbauamt. Weisser 
Kalkstein. H. 38 cm, B. 37 cm, D. ca 15 cm. Es ist das 
rechte obere Eckstück ; noch ist die einfache Leistenumrahmung 
oben und an der Seite zu erkennen. Die Buchstaben sind fast 
10 cm lang: 

PRO Pro . . . dom(ino nostro) .... Für (unsem) 

DOM Herrn 
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132d (zu S. 38). Bruchstück eines öffentlichen Denk- 
mals. Am 20. Oktober 1880 bei den Räumungsarbeiten in 
einem Pfeiler der alten ßheinbrücke zu Mainz gefunden; in 
das Museum geliefert durch das Grossherzogliche Kreisbauamt. 
Flonheimer Sandstein. H. 42 cm, B. 87 cm, D. 1 m 20 cm. 
Eckstück ; auf der Vorderfläche in beträchtlichem Abstände von 
der Seitenkante der Theil eines Rahmenprofils: 

RCI • M 
ODESTIN 

• • • A • FIII (die unteren Theile der Buchstaben der letzten Zeile fehlen). 
Vgl. Bonner Jahrbücher 69, 111. 

140a (zu S. 41). Zwei Stücke der linken Hälfte eines 
Grabsteins eines römischen Soldaten und, wie es scheint, 
seiner Angehörigen, Am 19. April 1881 bei den Kanalarbeiten 
auf dem Schlossplatze zu Mainz, an der von der Grossen Bleicht 
zur Neustadt führenden Strasse, gefunden; in das Museum ge- 
liefert durch das Stadtbauamt. Der Stein ist arg verstümmelt. 
Weisser Sandstein. H. 65 cm, B. 50 cm, D. ca 13 cm, dazu 
noch ein Stück von 29 cm L., 24 cm Br. Auch die Inschrift 
sehr zerstört. Über den Inschriftresten die linke Hälfte einer 
breiten flach dreieckig gegiebelten Nische; unter der First der 
Rest eines Adlers, der die Flügel nach den Seiten ausbreitet. 
Links von demselben die stark zertrümmerten Reliefbrustbilder 
zweier Personen; das dem Adler zunächststehende, wie es 
scheint, ein weibliches, das in der Ecke ein männliches Bildnis : 

M (Dis) M(anibus) Ben Schattengöttem des 

• • FRI-TIANO- • • (A)fri, Tiano (Teano), Afer aus Teanum 

• LEG-I- ADIVT • . . . . leg(ionis) primae (^eano, Stadt in Campa- 
^^ j« i.^ • • \ X • • \ nien in Unteritalien), .. . 

••••IT-ANNIS«. adjut(ricis), (qui vix) ^^^ ^^^^ ^^^^^^ ^^^ 

5. ET • SER • . ^^ ^"^^^ ^'^^ • • helfenden, (welcher) .... 

Q • FILII Quin(tus) (he) jahre (lebte), seine 

OVIN • • ' ^^^ Söhne (oder Kinder) . . . 

, , , , Quintus ,...,* sein Erbe, 

(liess diesen Grabstein 
errichten.) 



RES 



(Z, 4 NX Hgiert). 
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YgL Mainzer Tagblatt 1881, No. 100; Darmstadter Zeitung 1881, 
No. 117, 1. Bl.; Correspondenzblatt des Gesammtvereins 1881, No. 5, S. 40. 
Bonner Jahrbücher 72, 141. 

141a (zu S. 42). Bruchstück des Grabsteins eines 
römischen Unteroffiziers. Am 13. April 1881 bei den 
Eanalarbeiten auf dem Schlossplatze zu Mainz, an der von der 
Grossen Bleiche zur Neustadt führenden Strasse, zwischen der 
Grossen und der Mittleren Bleiche, gefunden; in das Museum 
geliefert durch das Stadtbauamt. Sandstein; die Platte ist in 
der. Mitte zerhauen; die obere Hälfte ist nicht gefunden worden. 
H. ca 74 cm, B. 71 cm, D. 14 cm. Über der Inschrift die 
Beste der Relieffigur des Soldaten; nur die Füsse und der 
untere Theil des mit der 1. Hand gehaltenen und auf den 
1. Fuss aufgestützten grossen Rundschildes erhalten (die Ober- 
fläche des Schildes ist abgesplittert) ; links unten am Schildrande 
ragt das viereckige Ortband der Schwertscheide hervor : 

M EM Memoria Fl(avii) Pusinnionis, 

ORIAFLPVSINNIONISOPTI opti(onis) leg(ionis) secundae, 

LEGHPANNONICEQVIVIXIT Pannonic(a)e, qui vixit annos 

ANNOSXXXXSTVPENDI quadraginta, stu(i)pendia un- 

5. AXVimVTINIVSERES • P deviginti. ütinius (h)eres 

ROPIETATEPOSVIT P^^ pietate posuit. MUNAM 

MHNAM (unerklärt). 

Grabmal des Flavius Pusinnio, Unteroffizier der zweiten Legion, der 
pannonischen, welcher vierzig Jahre lebte, neunzehn Jahre im Dienst stand. 
Utinius, sein Erbe, liess (diesen Grabstein) aus Liebe setzen 

Vgl. Mainzer Tagblatt, 1881, No. 100, Darmstädter Zeitung 1881, 
No. 117, 1. Bl. Correspondenzblatt des Gesammtvereins 1881, No. 5, S. 40. 
Bonner Jahrbücher 72, 139. Korrespondenzblatt der Westdeutschen Zeit- 
schrift Jahrgang I (1882), 5, S. 34. 

173a (zu S. 54) Grabstein eines römischen Sol- 
daten. Am 26. Juli 1881 bei den Kanalbauten in der Bosen- 
gasse zu Mainz, in dem Theile der Strasse, der zwischen der 
Klarastrasse und der Sackgasse liegt, gefunden ; in das Museum 
geliefert durch das Stadtbauamt. Kalkstein. II. 1 m 30 cm, 
B. 89 cm, D. 23 cm. Der Giebel ist dreieckig, aber ohne 
Ornamente : 
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M ' SERVILIVS ' MF M(arcus) Servilius, M(arci) ftilius) 

FAB • SENECA • DO Fab(ia tri bu)Seneca, domo Brixia, 

MO • BRIXIA • ANN ann(orum) quadraginta , miKes) 

XXXX • MIL • LEG leg(ionis) decimae quartae, gem- 

5. Xilil • GEM • 3 • Q • HELVI O^ae), c(enturiae) Q(uinti) Helvi 

BVCCONIS • STIP • XIX Bucconis, stip(eudiorura) undevi- 

H • S • E ginti, h(ic) s(itus) e(st). 

(Z. 5 über der -Zahl der Querstrich; ) ist das bekannte gebrochene 
Centurienzeichen). 

Marcus Servilius Seneca, des Marcus Sohn, aus der fabischen Bürger- 
klasse, aus Brescia (Stadt in Oberitalien), vierzig Jahre alt, Soldat der vier- 
zehnten Legion, der doppelten, vom Zuge des Quintus Helvius Bucco, liegt 
hier begraben. 

Mainzer Journal 1881, No. 172 und No. 173; Darmstädter Zeitung 
1881, No. 173; Bonner Jahrbücher 72, 136; Korrespondenzblatt der west- 
deutschen Zeitschr. Jahrg. I (1882). 1, S. 2. 

176a (zu S. 55) Grabstein eines römischen Sol- 
daten (Fahnenträgers). Am 25. Juli 1881 bei den Kanalbauten 
in der Rosengasse zu Mainz, in dem Theile der Strasse, der 
zwischen der Klarastrasse und der Sackgasse liegt, gefunden; 
in das Museum geliefert durch das Stadtbauamt. Kalkstein. 
H. 1 m 74 cm, B. 69 cm, D. ca 30 cm. In einer oben rund 
abschliessenden Nische das Reliefbild des Verstorbenen: Kopf, 
Hals, Arme und Beine von der Mitte der Oberschenkel abwärts 
nackt; an den Füssen festgeschlossene Halbstiefel, die bis an 
die Knöchel reichen, die Zehen aber frei lassen. Der Soldat 
trägt die Lorica, die am Halse mit einem Wulste gesäumt ist; 
an den Oberarmen geht sie in drei Reihen ausgeschnittener 
Streifen aus; unter den Hüften ist sie gleichfalls geschlitzt. 
Unter der Lorica gehen die ebenfalls in Streifen geschlitzten 
Hosen (bracae) bis zum Ansätze des Knies. Bemerkenswerth 
sind die breiten Achseldecken, wahrscheinlich von Leder, die, 
über den Oberarmen ausgeschlitzt, nach dem Halse und der 
Mitte der Brust zu nach aussen aufgerollt sind. Über der 
1. Schulter sitzt der Visierhelm, dessen befranste Kinnbänder 
über die Achseldecke herabfallen. Der Mann trägt zwei Gürtel 
(cingula), deren Schnallen übereinander auf der rechten Seite 
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des Bauches neben dem Schwerte liegen. Beide Gingula sind 
mit Metallplatten beschlagen; die herabhängenden Zungen der 
Schnallriemen gehen in Metallschciben aus. Von dem oberen 
Gürtel läuft ein schurzartiges Biemenwerk herab, dessen Einzel- 
heiten nicht mehr deutlich erkennbar sind. Dieser obere Gürtel 
trägt r. das Schwert, dessen Griff die Reste des kugelförmigen 
Knaufs und des halbkugelförmigen Parierstücks zeigt. L. hängt 
der Dolch mit ähnlichem Griflf. Schwert- und Dolchscheide 
haben auf beiden Seiten je zwei Kuppelringe (jedoch sind die 
unteren Kuppelringe des Schwertes nicht mehr erkennbar). Von 
der r. zur 1. Schulter geht das Tragband des runden Schildes, 
den die L. so hält, dass die innere Höhlung des Buckels (umbo) 
mit der Grififstange sichtbar ist. Die ß. hält das Feldzeichen 
(Signum), das mit vier Schmuckscheiben geziert ist. Über der 
vierten (kleineren) Schmuckscheibe geht die Signumstange in 
eine flache Spitze aus, von deren unterer Horizontalkante, wie 
es scheint, ein Tuchfähnchen herabflattert. Unter der untersten 
Scheibe ruht der Capricom mit Kopf und Vorderbeinen auf 
einer Kugel, die über einem Halbmonde sitzt; darunter sind 
zwei Quasten, unter denen die Stange in einen Metalldorn, zum 
Einstossen in die Erde, ausgeht ; eine Querstange mit geschweiften 
Enden schützt die Quasten vor der Berührung mit dem Erd- 
boden (vgl. das Bild des Signifer Luccius Faustus, Katalog 
No. 176). Die Figur ist schwer beschädigt; der Cippus war 
als Schwellstein in eine Thür eingemauert, so dass die Figur 
im Mauerwerk lag, die Inschriftplatte aber als Schwelle in die 
Thüröfihung hineinragte; sie zeigt noch das eingebohrte Lauf- 
loch für den Angelbalken und um dasselbe den kreisförmigen 
Abschliff durch die Drehung der Thür; die Inschrift ist darum 
arg zerstört; 

C • fAL • C • F • GALER (VA Hgiert) 

SECVDVS (das erste V klein und in die Rundung 

des C eingcmcisselt; nach dem zweiten 
• EGXIIII ••••;.. s Spuren eines C). 

AN-XL-Sfi-XIX-H-S(?)E(?) (TI ligiert) 

C(ajus) Val(erius), C(aji) fölius), GalerCia tribu), Secu(n)düs, 
(signifer) le(gionis) decimae quartac (geminae Martiae 
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victricis), aD(norum) quadraginta , sti(pendiorum) undeviginti, 
h(ic) s(itus) e(st). 

Gajus Valerius Secnndus, des Gajus Sohn, aus der Galerischen Bürger- 
klasse, (Fahnenträger) der vierzehnten Legion, (der doppelten, 

Martischen, siegreichen), vierzig Jahre alt, 19 Jahre im Dienst, liegt hier 
begraben. 

Vgl. Mainzer Journal 1881, No. 172; Mainzer Tagblatt 1881, No. 175; 
Mainzer Zeitung 1881, No. 173 ; Bonner Jahrbücher 72, 135 ; Korrespondenz- 
blatt der Westdeutschen Zeitschrift, Jahrgang I (1882), 1, S. 2. 

226a (zu S. 74). Grabstein eines römischen Sol- 
daten (Reiters) von den Hilfstruppen. Am 26. Juli 1881 bei 
den Kanalarbeiten in der Rosengasse zu Mainz, zwischen der 
Klarastrasse und der Sackgasse, gefunden; in das Museum ge- 
liefert durch das Stadtbauamt. Der Grabstein ist oben und 
unten abgebrochen. Kalkstein. H. 90 cm, B. 87 cm, D. ca 
25 cm. Im viereckigen vertieften Felde das Reliefbild des 
Verstorbenen: ein Reiter auf dem Pferde. Der Kopf des 
Mannes ist abgebrochen, auch ist das Bein verstümmelt; der 
untere Theil des Pferdekopfes fehlt. Die Darstellung ist in 
den Einzelheiten genau, aber ohne jegliches Verständnis der 
Körperverhältnisse. Das Pferd, dessen Kopf und Ohren auf- 
fallend maulthierähnlich gebildet sind, steht im Sprung; unter 
den Vorderhufen liegt der abgeschnittene Kopf eines besiegten 
Feindes, den das lange, in einen Knoten geschlungene Haar 
als Germanen kennzeichnet. Das Pferd trägt einen Sattel mit 
Bauchgurt , Vorder- und Hinterzeug (mit je einem in drei Fransen 
zerschnittenen herabhängenden Riemenstück geschmückt); sehr 
deutlich ist die Kopfzäumung dargestellt: ein Stirnriemen mit 
zwei Backenstücken und einem zwischen den Augen herab- 
laufenden Mittelstück. Der Reiter trägt die Lorica, an der die 
Längsnaht hervortritt ; am Gürtel trägt er r. ein kurzes Schwert 
mit kugelförmigem Knaufe und halbkugeligem Parierstück. Die 
L. hält den über dem Pferdehals hervorragenden, anscheinend 
sechseckigen Schild; die R. führt mit der Lanze einen Stoss. 
Die Füsse tragen Sandalen mit kunstvollem Riemenwerk. Von 
der in viereckigem Rahmen stehenden Inschrift ist nur die obere 
Zeile und darunter die oberen Theile einzelner Buchstaben 
erhalten ; 
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CANTABERVIßOTIF . Cantaber, Viroti f(i- Ciantaber, des Virotas 
. , TIONE lius), (na)tione Sdn'l". ^^"""' 

Vgl. Mainzer Journal 1881, No. 172; Mainzer Tagblatt 1881, No. 175; 
Mainxer Zeitung 1881, No. 173; Bonner Jahrbüclier 72, 1:^7; Korrespondenz- 
blatt der Westd. Zeitschrift, Jahrg. I, No. 1, S. 2. 

236a (zu S. 79). Mittelstück eines Grabsteins zweier 
männlichen Personen. Im Anfange des Juni 1881 bei den 
Raumungsarbeiten in einem Pfeiler der alten Rheinbrücke zu 
Mainz gefunden; in das Museum geliefert durch das Grossherzl. 
Kreisbauamt. Sandstein. H. G7 cm, B. 70 cm, D. 28 cm. 
Über der Inschrift die Reliefbrustbilder zweier Personen; die 
Gesichter sind vöUig zerstört; beide Gestalten tragen den am 
Halse gefalteten Leibrock (tunica), darüber die 1. den ümwurf 
(die paenula oder die lacerna) mit der Kapuze (cucullus) ; die 
r. die Toga. Von der Inschrift sind nur drei Zeilen und Buch- 
stabenreste der vierten Zeile erhalten: 

D M Dis Manibus. Ter- Ben Schattcngotthcitcn. 

TERTINIO VI tinio Vitulo et . . . J^^m Tertinius Vitulus 

TVLO • ETAVVI ^"^ 

(In den Buchstaben der zweiten Zeilen ist ein V leicht eingeritzt, 
ebenso zwischen und V ein S. Jedenfalls hatte der Steinmetz anfänglich 
den Nominativ TERTINIVS vorgeritzt; dann wurde, ehe diese CavSusforni 
tief ausgehauen war, eine Änderung in den Dativ vorgenommen und das 
ursprüngliche — VS mit Kitt verstrichen. Da dieser durch das Wa<?ser aus- 
gewaschen ward, traten die vorgezeichneten Duchstabon wieder zu Tage. 
Von Zeile 4 ist unter dem Punkte der Zeile 3 11 und daneben das obere 
Bogenstück eines C oder G erhalten.) 

Vgl. Mainzer Journal 1881, No. 112; Mainzer Tagblattl881, No. 144; 
Correspondenzblatt des Gesammtvereins 1881, No. 7, S. 56 und No. 8, S. CO* 

230b (zu S. 79). Grabsarg eines jungen Mannes, im 
Jahre 1876 bei den Festungsbauten 'auf dem Ilauptstein zu 
Mainz gefunden. Sandstein. L. 2 m 14 cm, II. 5G cm, Tiefe 
73 cm., Wandstärke 13 cm. Auf dem Sarkophag der Deckel. 
Auf der Vorderseite die Inschrift, von der nichts fehlt: 

COS • QVIVIXIT • ANNOS • XXI • MI^^NSES • V 
DIES • XXVI • RESTIONIVS • IIESTVTVS 
FHAT 
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(Cos(?), Co(n)8(ervus) (?), Co(njugi) s(anctissimae) (?), C(aris- 
sim)o s(uo)(?), Co(n)s(ularis) (?)), qui vixit annos viginti unum, 
menses quinque, dies viginti sex. Restionius Bestutus frat(er). 

, welcher ein und zwanzig Jahre, fünf Monate, 

sechs nnd zwanzig Tage lebte. Sein Bruder Bestionios Bestutns (Hess dieses 
Grabmal bereiten). 

Vgl. Correspondenzblatt des Gesammtvereins 1876, No. 9, S. 71; 
Mainzer Jonmal 1880, No. 6 und 1881, No. 43. 

237a (zu S. 79). Grabstein einer römischen Sol- 
datenfrau. 1878 bei der Anlage der neuen Wallstrasse am 
Hartenberg zu Mainz gefunden. Kalkstein. H. 1 m 30 cm, 
B. 71 cm, D. 44,5 cm. Der obere Abschluss durch senkrechte 
Leisten in drei Felder getheilt; an den Enden je eine mit einer 
Rosette gefüllte Volute ; in der Mitte ein Dreieck mit Blätter- 
schmuck und Bosette; ausserhalb des Dreiecks ähnliche Ver- 
zierung. Darunter ein Band mit blattähnlichen Ornamenten. 
Auf der darunter vorspringenden Hauptgesimsleiste die Buch- 
staben D.M; das Inschriftfeld rechteckig umrahmt. Der Grab- 
stein steht in einem aus einem Sandsteinblock gehauenen Lager : 

D • M D(is) M(anibus). Glaudin(a)e, 

CLAVDINE • CON conjugi carissim(a)e et reve- 

IVGI • CAßISSI rent(d)issim(a)e, Sammonius Pa- 

Mfe • ET • REVEß terc(u)lus, c(ustos) a(rmorum) 

5. ENTISSIME • SA leg(ionis) vicesimae secundae, 

MMOMIVS • PAÜ! p(rimigeniae) p(iae) flidelis), et 

ERGLVS • C • A • LEG Marcellinus et Marcus parb(v)- 

XXII • P • P • F • ETMAR ^^^ fCaciendum) c(uraverunt). 
CELLINVS • ET 
10. BÜRCVSPARBVLI 
FC 

(Z. 2 N am Schlüsse kleiner; Z. 4 ME ligiert; Z. 6 AT ebenso; 
Z. 8 MA ebenso, K kleiner; Z. 10 MA und AB ligiert.) 

Den Schattengottheiten. Der Clandina, der theuem nnd verehmngs- 
würdigen Gattin, haben Sammonius Paterculus, Waffenwart der zwei und 
zwanzigsten Legion, der erstgeworbenen, redlichen, getreuen, und Marcel- 
linus und Marcus, die Kinder, (diesen Grabstein) setzen lassen. 
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239a (zu S. 80). Vorderstück des Grabsarp:e3 einer 
Frau. Am 25. September 1882 bei den Kanalbauten hinter 
dem Theater zu Mainz gefunden ; in das Museum geliefert durch 
das Stadtbauamt. Es war als Sarkophagdeckel zu einer zweiten 
Verwendung zugehauen worden und kam in drei Stücke zer- 
brochen zum Vorschein. Rother Sandstein. L. 2 m 25 cm, 
H. 55 cm, D. 15 cm: 

MEMOßlAE • AETERNITATIS • QVINTIAE 
QVINTINAE • FESTI • VICTOR • ET • QVINTI 
NVS • FILI • MATRI • DVLCISSIMAE • FAC (I am ScMusse abge- 
VNDVM • CVRARVNT brochen.) 

Memoriae aeternitatis. Quintiae Quintinae Festi Victor 
et Quintinus iilii matri dulcissimae fac(i)undum curarunt. 

Znm ewigen Gedächtnisse. Der Qaintia Qaintina, ihrer geliebten 
Matter, haben Festus Victor und Festos Quintinns, die Söhne, (dieses Grab- 
mal) bereiten lassen. 

Vgl. Mainzer Journal 1882, No. 227; Mainzer Tagblatt No. 229; 
Bonner Jahrbücher 73, 168; Eorrespondenzblatt des Gesammtvereins 1882, 
No. 11, S. 88; Korrespondenzblatt der Westdeutschen Zeitschrift, Jahrg. I 
(1882), No. 11, S. 69. 

246a (zu S. 83). Grabstein eines Freigelassenen 
(Viehzüchters). Am 26. Juli 1881 bei den Kanalarbeiten in 
der Rosengasse zu Mainz gefunden; in das Museum geliefert 
durch das Stadtbauamt. Kalkstein. Der bearbeitete Theil hat 
H. 1 m 58 cm, B. 72 cm, D. ca 25 cm, unten noch ein drei- 
eckiges Stück zum Einsenken in die Erde. In dem, an der 
Spitze abgebrochenen, dreieckigen Giebel eine zweihenkelige 
Urne, an deren Henkeln zwei Rosetten hängen und aus deren 
Halse Laubgewinde hervorwächst. Über den Giebelecken je 
drei schneckenförmige Stirnziegel. Unterhalb der Legende die 
30 cm hohe Darstellung eines Hirten mit der Peitsche in der 
Hand und dem Hund zu seinen Füssen, vor ihm die weidende 
Herde (vier Schafe und ein Widder); zwei Bäume deuten die 
Landschaft an: 



00 — . 

IVCVNDVS 

M • TERENTI • L 

PECVARIVS 

PRAETERIENS • QVICVÄI 
5. QVE • LEGIS • COXSISTE 

VIATOR • ET • VIDE • QVAMIN 

DIGNE • RAPTVS • INANE • 

QVERAR • VIVERE • NON 

rOTVI • PLVRES • XXX • PER 
10. ANNOS • NAM • ERVPVIT • SE 

RVOS • MIHI • VITAM • ET • IPSE 

PRAECIPITEM • SESSE • DEIE 

CIT • INAMNEM • APSTVLIT 

HVIC • MOENVS • QVOD 
15. DOMINO • ERIPVIT 

PATRONVS • DE SVO • POSVIT 

(Z. 4 VM ligiert; die T überragen meist die Nachbarbuchstaben; 
Z. 16 IT auf der Randleiste stehend.) 

Jucundus, 
M(arci) Terenti l(ibcrtus), 
pecuarius. 
Praeteriens, quicumque legis, consiste, viator, 
Et vide, quam indigne raptus inane querar. 
Vivcre non potui plures triginta per annos. 
Nam eru(i)puit servo(u)s mihi vitam et 
Ipse praecipitem sesse (sese) dejecit in amncm. 
Ap(b)stulit huic Moenus, quod domino eripuit. 
Patronus de suo posuit. 

Jucundus, des Marcus Terentius Freigelassener, Viehzüchter. 
Vorübergehender Wanderer, wer auch immer es liest, bleib stehen und sieh, 
wie unwürdig dahin gerafft ich eitle Klagen erhebe. Leben konnte ich nicht 
länger als dreissig Jahre. Denn es entriss ein Sklave mir das Leben, und 
er selbst stürzte sich kopfüber in den Strom. Es raubte diesem der Main, 
was er seinem Herrn entriss. 

Sein Patron liess auf seine Kosten (diesen Grabstein) setzen. 

Vgl. Mainzer Journal 1881, No. 178 und No. 175; Mainzer Tagblatt 
1881, No. 175; Mainzer Zeitung 1881 No. 174; Bonner Jahrbücher 72, 137; 
74, 24 ff; Korrespondenzblatt der Westdeutschen Zeitschrift Jahrgang I 
(1882), 1, S. 2. 
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2S0a (zu S. 85) Grabstein eines Sklaven. Im Jahre 
1834 bei der Anlage eines Weinberges am Hartenberg zu Mainz 
mit Gefassen, Urnen und Münzen gefunden, neben der Thür 
eines Gartenhauses eingemauert, dann im Besitze der Verwaltung 
der Königlichen Konservenfabrik; im September 1879 in das 
Museum verbracht. Kalkstein. H. 29 cm, B. 66 cm, D. 17 cm, 
Inschrift in einfacher Leistenumrahmung, die rechts ein drei- 
eckiges Ohr hat; untere Leiste abgebrochen: 

DiSMANiBVS I^is Manibus Gai Ben Schattengöttem des 

GAI-NAT-RHOm nati Rhodi. Athe- (ÄÄ"wÄÄ 

ATHENODORVS nodorus pater Kleinasiens). Athenodorus, 

PATER *FECIT fecit. S)^ti£r ^^"^^""^ 

(Auf der rechten Seitenfläche die Zahl XXU eingemeisseltj Z. 2 zwei 
blattartige Trennungszeichen; Z. 4 ein ebensolches grösseres.) 

Vgl. Welcker Bull. d. ist. 1849, p. 28; Klein, Mainzer Zeitschrift I, 
502 (No. 96); Steiner 1682; Brambach, C. J. Rh. 1122. 

252a (zu S. 86) Bruchstückeines Grabsteins. Im Juli 
1881 bei den Eäumungsarbeiten in einem Pfeiler der alten 
Rheinbrücke zu Mainz gefunden ; in das Museum geliefert durch 
das Grossherzogliche Kreisbauamt. Sandstein. H. 19 cm., 
B. 25 cm, D. verschieden: 

• • • m • DE • • .... mater (facien » ^e Mutter 

A • MATE • • dum curavit). ^"^ f^^^ ^^^^^^ ^ 

reiten). 



• . . 



(MA ligiert.) 

252b (zu S. 86) Bruchstück eines Grabsteins. Im Juli 
1881 bei den Räumungsarbeiten in einem Pfeiler der alten Rhein- 
brücke zu Mainz gefunden; in das Museum geliefert durch das 
Grosshl. Kreisbauamt. Sandstein. H. 17 cm., B. 32 cm, D. 10 cm: 

• • • ANTIN • • • ... antin (welcher) 

XIT • ANN (qui vi)xit annos) . . ' ' * '^^^'^ ^^^^ 



(Ueber dem ersten N der Puss eines I, über dem T der untere Theil 
eines G, über dem I die Spitze eines V, über dem X Rest eines I oder 
ähnlichen Buchstabens). 
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284a (zu S. 90). Unbestimmbares Bruchstück einer 
Inschrift. Im Sommer 1881 bei den Räumungsarbeiten in 
einem Pfeiler der alten Rheinbrücke zu Mainz gefunden ; in das 
Museum geliefert durch das Grossh. Kreisbauamt. Auf der rechten 
Seitenfläche eine Volute, mit einer Rosette gefüllt, zwischen zwei 
senkrechten Leistenprofilen. Sandstein. H. 17cm, B. 24,5 cm; 
von der Inschriftseite ist nur ein schmales Stück erhalten: 

D (ü nur der untere Theil erhalten) 

NI.I (unter dem N der obere Bogen eines C oder G). 

VII. Ba. (zu S. 111). Siegelstein eines römischen 
Augenarztes (Okulistenstempel). Im Juni 1880 vor dem Gau- 
thor zu Mainz, links am Anfange der Landstrasse nach Zahl- 
bach („Oberer Zahlbacher Weg"), auf dem Turnplatze der 
„Mainzer Turngesellschaft" bei der Auflockerung des Bodens ge- 
funden. Grüner Speckstein. L. 3,4 cm, B. 3 cm, D. 0,7 cm. 
Auf der einen breiten Fläche die Buchstaben Q und D in un- 
regelmässiger Stellung verkehrt eingegraben, jedenfalls als Gravier- 
probe. Auf den vier Schmalseiten verkehrt die Inschrift: 

1. Q • P • DIODOTI DIA 1. Q(uinti) P(omponii) Diodoti 

SMYRNES (ein baumzweigar- Diasmyrnes. 

tigcs Schlusszeichen) 

2. Wie 1. Nur das S am Schluss 2. Wie 1. 
der Zeile 2 herumgedreht und 

kein Schlusszeichen. 

3. Q • P V DIODOTI 3. Q(uinti) P(omponii) Diodoti 
ISOChrYSVIÜ Isochrysum. 

(in Z. 2 zwischen C und Y ein Buchstabe, der einem umgedrehten P, 
aber ohne den oberen Querstrich, gleicht; VM ligiert.) 

4. QPOMDIODO 4. Q(uinti) P(omponii) Diodoti 
TIADEPTfOgV ad epiphoras v(eteres). 

(in Z. 2 if ligiert; zwischen und V der Stein verletzt.) 
1. Des Quintus Pomponius Diodotus 3. DesQuintusPomponiusDiodotus 
Myrrhensalbe. Isochrysum (Goldsalbe). 

o vfT-Q i 4. DesQuintusPomponiusDiodotus 

(Salbe) gegen chronischen Thrä- 
nenfluss. 
Vgl. Mainzer Tagblatt 1880, No. 138; Correspondenzblatt des Gesammt- 

vereins 1880, No. 7, S. 56; Bonner Jahrbücher 70, 140 fF. 
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VILC. la(zuS. 111). Kleines Piedestal der (verlorenen) 
Figur eines Genius. Im Herbst 1881 im Rheine bei Mainz ge- 
fanden. Am 23. März 1882 von Herrn Max Hockmann der 
Vereinssammlung geschenkt. Bronze. H. 7,1 cm, B. (an dem vor- 
springenden Sockel gemessen) 8 cm, D. (ebenso gemessen) 7,4 cm. 
IN H D D In h(onorem) d(omus) d(ivinae). 

GENIVM • PLA • P I P ^®"^^°^ E^^\J^^^ h^'J'f *• ' a 

T^jy^rr TT TfTn .... pr(a)et(oriae ?) L(ucms?\ 

PRET • LL • VIC L(icinius?) Victor, vet(eranus) 

TOR . VET LEG leg(ionis) vicesimae secundae, 

5. XXn • DD • LAETO d(edit), d(edicavit), Laeto et Ce- 

ETCERIALE • COS ^iale co(n)s(ulibus). 

(Z. 2 das Zeichen zwischen den beiden F kann ein Fankt oder auch 
ein kleines I sein; Z. 3 LL könnte auch: libens laetns gedeutet werden.) 

Zu Ehren des erlauchten (Kaiser)hauses. (Das Bild der) Schutz- 
gottheit der Strasse hat Lucius (?) Licinius (?), Veteran 

der zwei und zwanzigsten Legion, geschenkt und gestiftet, unter dem Kon- 
sulate des Laetus und Cerealis (215 n. dhr.). 

Vgl. Korrespondenzblatt der Westd. Zeitschr. 11 (1883) No. 4, S. 22. 

Vn, F, la (zu S, 115). Dolchscheide aus Eisen, mit 
Silber und Erz tauschiert. Am 30. Oktober 1881 bei den 
Baggerarbeiten im Rheine bei Mainz gefunden. Länge der Scheide 
22 cm, B. (am Mundstück gemessen) 5 cm (an dem mittleren 
Querband 4,7 cm); aus der Mundöflfnung ragt noch ein 3 cm 
langes Stück der Griflfangel der noch in der Scheide haftenden 
Eisenklinge heraus. Die Bekleidung der Scheide besteht aus 
Eisenblech; die Seitenbeschläge sind aus Erz. Das Vorderblatt 
ist mit Silber und Erz tauschiert: mit Silber die Ornamente, 
die von der Mundöflfnung bis zur Spitze reichen; mit Erz die 
Inschriften auf zwei Bändern: 
die eine am Mundstück: 

LEG XXII leg(io) vicesima Secunda Zwei und zwanzigste Legion; 

die zweite auf einem Querband ungefähr in der Mitte der Scheide : 

PRIMI Primi Eigenthum des Primus. 

Vgl. Lindenschmit: die Alterthümer unserer heidnischen Vorzeit, 
Bd. IV, Heft 2. 

VII. F, Ib (zu S. 115). Brennstempel aus Eisen. Im 
Oktober 1880 bei den Räumungsarbeiten in einem Pfeiler der 
alten Rheinbrücke zu Mainz gefunden ; in das Museum geliefert 
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durch das Grossherzogliche Kreisbauamt. L. 12 cm, B. 1,5 cm, 
D. 2 cm; auf einem 32,5 cm langen Eisenstici sitzend; der 
Holzgrilf zum Anfassen fehlt. Die Legende, in erhabenen Buch- 
staben, reicht über die ganze Länge des Stempels : 

LEG XXH AN^ Le(gio) vicesima se- Die zwei und zwanzigste 

cunda Ant(oniniana). I^^^i^n, die antoninische. 

(über dem Zahlzeichen der Querstrich; NT ligiert.) 
Vgl. Mainzer Zeitung 1880, No. 245; Correspondenzblatt des Gesammt- 
vereins 1881, No. 10 S. 83; Bonner Jahrbücher 69, 110. 

VIL Fa (Blei) (zu S. 115). Grosses Gussstück aus 
Blei. Im Jahre 1881 bei den Räumungsarbeiten in einem 
Pfeiler der alten Rheinbrücke zu Mainz gefunden ; in das Museum 
geliefert durch das Grosshzgl. Kreisbauamt. Ein ca 1 m 40 cm 
langer, 6—7 cm breiter, 5—6 cm dicker, nach den Enden ver- 
jüngter Balken aus Blei; in der Mitte zu einer rechteckig vor- 
springenden Platte von 25 cm Länge, 17 cm Breite, 5 cm Dicke 
erweitert, in der sich zu beiden Seiten je ein rechteckiges Loch 
befindet; in diesen Löchern noch Holzreste. Auf dem Balken 
verkehrt, gegossen oder eingeschlagen, die Inschrift: 

LEG XVI leg(io) decima sexta. Sechzehnte Legion. 

Vgl. Korrespondenzhlatt der Westd. Zeitschrift, Jahrg. I (1882), 9, S. 58. 

VII. K (Holz) (zu S. 116). Ho Izhammer. Am 30. Juli 
1881 zwischen den Schwellen eines Pfeilers der alten Rhein- 
brücke eingeklemmt gefunden; in das Museum geliefert durch 
das Grossherzogl. Kreisbauamt. Eichenholz; vierkantig, in der 
Länge massig geschweift; L. 58 cm, B. 18 cm, H. 22 cm. An 
der unteren Fläche das Zapfenloch für den Stiel, von dem noch 
ein Stück in dem Loche haftet. Auf der einen Seitenfläche die mit 
dem Meissel eingeschlagene Inschrift, jetzt durch die Auflockerung 
des Holzes zerstört, aber in einem Gipsabgüsse erhalten: 
L VALE LEG XHII L(ucius?, Licinius?) Lucius (Licinius?) Vale- 

Vale(rius? Valeria- rius (Valerianus?) von 
nus?) legionis deci- der vierzehnten Legion. 

mae quartae. 

Vgl. Mainzer Journal 1881, No. 176; Mainzer Taghlatt 1881 No. 178; 
Mainzer Zeitung 1881, No. 177; Correspondenzhlatt des Gesammtvereins 
1881, No. 10, S. 82; Korrespondenzblatt der Westdeutschen Zeitschrift, 
Jahrgang I (1882), No. 1, S. 2. 
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Umgegend von Mainz: 
vor dem Gauthor: VII, Ba. 
Hartenberg: 237a. 250a. 
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Brixia 173a. 

Oanabarii (oder — iorum) 25a. 

Moenus 246a. 

Vicani Mogontiacenses 22a. 



2. Geographie und Topographie. 

Vicus novns 22a. 



Rhodus 250a. 

Tianum (Teanum) 140a. 



Gottheiten : 

Ceterae deae 23a. 

Ceteri di 23a. 

Dens Mercurius 50a. 

Di Manes 140a. 236a. 237a. 250a. 

Genius (einer Legion) 68a. 

Genius loci 25a. 

Genius plateae p. p. prct. VII, C, la. 

Juno regina 22a. 



5. Religionswesen. 

Juppiter optimus maximus 4a. 22a. 

23a. 
Juppiter optimus maximus Sucae- 

lus 25a. 
Luccna (Lucina) 84a. 
Mercurius 50a. 
Numina sanctissima 84a. 
Sucaelus 25a. 
Virodactis 84a. 



4. 0£fentliches Leben. 



A. Kaiser: 

Ti. Claudius Caesar Augustus Ger- 
manicus, Pontifex maximus, tribu- 
nicia potestate lU, Imperator IUI, 
pater patriae, Consul III, 130a. 



Caesaris Augusti Germanici 130b. 
Germanicus Nerva, Divi Nervae. . . 

132a. 
Divi Nervae . . . 132a. 132b. 
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B. Consulate: 

5«). Quintus Volusius Siituriiiiia:s 
PubliuH (*ornolius JScipio 130b. 
215. Laetus et Ccrialis VII, i\ la. 
225. Fuscus et Deitcr 50a. 



C. Grössere öffentliche Ämtei 
und Würden: 

cousularis (?) 2'Mib, 

Icgatus pro practore 130a. 

pracfcctus 130b. 

C. Vibio Kufiiio leg. propr. 130a. 

C. Julius Augurinuspnvefcctiis 130b 



5. Kriegswesen. 



A. Legionen : 

legio I ailjutrix 140a. 

legio II Faunoiiica 141a. 

leg. XIIII VII, K. 

leg. Xim Geniina 173a. 

leg. XIIII Gemina (Martia, victrix) 

176a. 
leg. XVI VII, Fa. 
leg. XXII VII, C, la. VII, F, la. 
leg. XXII primigenia, pia 25a. 
leg. XXII primigenia, pia, fidclis 

<>8a. 237a. 
legio XXII primigenia, pia, fidclis 

iternm 23a. 
leg. XXII Antoniniana VII, F, Ib. 



B. I 

C. ) vac. 

D. ) 



£. Militärische Grade: 

centuria (centurio : Q, Ilclvins Bucco 

173a. 
custos annorum 237a. 
t)ptio 141a. 
miles 23a, 173a. 
prinms pilus 25a. 
(signifer) Hda. 
vctcranus VII, C, la. 



6. Bürgerliches Leben. 



A. Bürgerklassen (Tribus): 
Fabia 173a. 
Galeria 17()a. 

B. Städtische Ämter und 

Würden: 

actor Canabari(orum oder — i) 

25a. 
cives Romani 130a. 

C. Handel und Gewerbe: 

negotiatores manticulari 130a. 



negotiatorcs pannarii (V) r>()a. 
pccuarius 246a. 

D. vac. 
£. Patrone und Freigelassene 

Herren und Sklaven: 
dominus 24« ia. 
libertus 24 ()a. 
patronus 246a. 
servus 246a. 

F. Datumsangaben: 
IX Kai. 132a. 



7. Personennamen. 
A. Vor- und Hauptnamen: 



Augustius Justus 84a. 

Anrelius 68a. 

0. Calpumius Seppianus 25a. 



Claudina 237a. 

F. Cornelius Seipio 130b. 

Festus Qnintinus 239a. 
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Festos 'Victor 239a. 

Flavios Pusinnio 141a. 

Q. Helvins Bncco 173a. 

C. Jolins Augnrinas 130b. 

L. (?) Licinius (?) Victor Vü, C, la. 

L. (Licinius?) yalerius(yalcrianus ?) 

vn, K. 

M. P. P. 4a. 
Marcellinns 237a. 
Marcus 237a. 
Quintia Quintina 239a. 



Restionius Restutus 236b. 
Sammonius Paterculus 237a. 
Securins Carantus 23a. 
M. Servilius Seneca 173a. 
ft. Soxtius Felix 109a. 
M. Terentius 246a. 
Tertinius Vitulus 236a. 
C. Valerius Secundus 176a. 
L. Valerius (?) VE, K. 
C. Vibius Bufinus 130a. 
Q. Volusius Satuminus 130b. 



B. Römische Beinamen, 

Afer 140a. 
Athenodorus 250a. 
Augurinus 130b. 
Bucco 173a. 
Cantaber 226a. 
Carantas 23a. 
Cerialis VE, C, la. 
Cos (?) 236b. 
Dexter 50a. 
Felix 109a. 
Fuscus 50a. 
Gajus 250a. 
Jucundus 246a. 
Justus 84a. 
Laetus VII, C, la. 
Optatius 50a, 
P (?) 4a. 
Paterculus 237a. 



Sklavennamen, nicht römische Namen. 
Primus VII, F, la. 
Pusinnio 141a. 
Quintina 239a. 
Quintinus 239a. 

Q. Pomponius Diodotus VII, Ba. 
Kestutus 236b. 
Bufinus 130a. 
Satuminus 130b. 
Secundus 119a. 176a. 
Seneca 173a. 
Seppianus 25a. 
Trophimus 25a. 
Valerianus (?) VQ, K. 
Victor 239a, VII, C, la. 
Virotus 226a. 
Vitulus 236a. 
ütinius 141a. 



8. Inhaltliches. 



ad epiphoras vetercs VII, Ba. 

annorum 173a. 176a. 

Brennstempel VII, F, Ib. 

Bronzepiedestal VII, C, la. 

conjux 237a. 

dedit dedicavit VII, C, la. 

de sua pccunia 22a. 

de suo posuit 246a. 

diasmyrnes VII, Ba. 

Pis Manibus 140a. 236a. 237a. 250a. 



Dolchscheide VII, F, la. 

domo 173a. 

ex voto 25a. 84a. 

focit 250a. 

faciendum curaverunt 237a. 

faciundum curarunt 239a. 

filü 140a. 239a. 

frater 236b. 

Gussstück aus Blei VII, Fa. 

heres 140a. 141a. 



-so- 



hle Situs est 173a. 176a. 

Holzhammer VU, K. 

honori aquilae 68a. 

In honorem domusdivinae VII, C, la. 

Inschrift abgeändert 236a. • 

in sno Inbcns merito 109a. 

in suo posuit laetas lubens merito 23a. 

in sno votum solvit laetus lubens 
merito 119a. 

isochrysum VII, Ba. 

Eaiscmame ausgemeisselt 109a. 

mater 239a. 252a. 

memoria 141a. 

memoriae aetemitatis 239a. 

metrische Inschrift 246a. 

natione 226a. 



natus 250a. 

parvuli 237a. 

pater 250a. 

per 130b. 

platca .... praetoria VII, C, la. 

pro — domino 132c. 

pro pietate posuit 141a. 

pro salute 25a. 

qui vixit (annos, mcnses, dies, annis, 

stupendia) 236b. 252b. 140a. 

141a. 
Siegelstein eines Augenarztes VII,Ba. 
sacrum 109a. 
Stipendiorum 173a. 176a. 
votum solvit 119a. 
Votum solvit laetus lubens merito 4a. 



g. Sprachliches. 



apstulit 246a. 

cnrarunt 239a. 

deabuque 23a. 

Endung — e statt — ae 84a. 141a. 

237a. 
eres 141a. 
erupuit 24 Ca. 
f statt ph VII, Ba. 
faciundum 239a. 
Lucena 84a. 



parbuli 237a. 
Paterclus 237a. 
pret(oria) VII, C, la. 
qui vixit annis 140a. 
qui vixit stupendia 141a. 
reverentissime 237a. 
Secudus 176a. 
servos 246a. 
sesse 246a. 
stupendia 141a. 



10. Abbreviaturen (Siglen). 
A. Wortabbreviattiren : 



AN, ANN annorum 176a. 173a. 

ANT Antoniniana VII, F, Ib. 

AVG Augustus 130a. 130b. 

C Gajus 25a. 130a. 130b. 176a. 

) Centuria 173a. 

C • A custos annorum 237a. 

CORN Cornelius 130b. 

COS Conservus (?), Carissimo suo (?), 

Conjugi sanctissimae (?), Consu- 

laris (?), Cos (?) 236b. 
COS.consul, consulibos 50a. 130a. 

J80b. VII, 0, la. 



D • D • dedit dedicavit VH, C, la. 
D • M • Dis Manibus 140a. 236a. 

237a. 
DOM dominus 132c. 
D • S • P de sua pccunia 22a. 
EPIPOR epiphorae VII, Ba. 
P filius 173a. 176a. 226a. 
P • C • faciendum curaverunt 237a. 
PAB Pabia tribu 173a. 
PL Plavius Ula. 
PRAT frater 236b. 
G Gajus 109 a. 
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GALER Galeria tribu 176a. 
6EM gemina 173a. 
GEN Genius 25a. 
GEB Germanicus 130b. 
H-S-E hie Situs est 173a. 176a. 
IMP • imperator 130a. 130b (?) 
IN • H • D • D in honorem domus 
I diyinae VII, C, la. 

IN • SVPOS in suo posuit 23a. 
I • M Juppiter optimus maximus 

4a. 22a. 23a. 25a. 
E Ealendae 132a. 
L libertus 246a. 
L Lucios Vn, K. 
LEG legatus 130a. 
LEG legio 23a. 25a. 173a. I76a. 

237a. Vn, Fa. VII, K. , 
LL Lucius Licinius (?) VII, C, la. 
L ' L * M laetus lubens merito 4a. 23a. 
L*M lubens merito 109a. 
M Marcus 173a. 246a. 
MUNfAM (?) 141a. 
MIL miles 23a. 173a. 
M • P • P Marcus Pomponius Patcr- 

nus (oder sonst ein Name mit 

den entsprechenden Anfangsbuch- 

si^ben) 4a. 
NAT natus 250a. 
NEG negotiatores 50a. 



OPTI optio 141a. 
PANN pannarii 50a. 
PLA-P-P-PRET platea .... 

praetoria VII, C, la. 
PONT . MAX pontifex maximus 

130a. 130b (?). 
P • P pater patriae 130a. 130b (?). 

132a. 
P • P primus pilus 25a. 
P • P • P primigenia pia fidelis 237a. 
P • P • P II primigenia pia fidelis 

iterum 23a. 
PR • P primigenia pia 25a. 
PR • P • F primigenia pia fidelis 68a. 
PRO • PR pro praetore 130a. 
Q Quintus 130b. 173a. 
Q-P Quintus Pomponius VII, Ba. 
SCIP Scipio 130b. 
S * L * L solyit laetus lubens 119a. 
STI, STIP stipendiorum 176a. 173a. 
TL Tiberius 130a. 
TRIB-POT tribunicia potestate 

130a. 

V veteres VII, Ba. 

VAL, VALE Valerius 176a, Vn, K. 
VET veteranus VII, C, la. 

V • S • L • L • M Votum solvit laetus 
lubens merito 4a. 



II iterum 23a. 



B. Zahlabbreviaturen : 

III tertium 130a. IUI quartum 130a. 



2. NACHTRAG 



ZU DEM 



J. BECKER'SCHEN KATALOG 



DER 



RÖMISCHEN INSCHRIFTEN 



DES 



MUSEUMS DER STADT MAINZ. 



ZUSAMMENGESTELLT 



VON 



DR JACOB KELLER. 



>«o^>^<B>|-><^ooo»- 



MAINZ 

PHILIPP VON ZABERN'S DRUCKEREI 

1887. 



Die neuen römisclien Inschriften des Mnseums 
zu Mainz. 

Zweiter Nachtrag zum Bectei-'scheii Katalog. 



seit der Herausgabe des ersten Nachtrage zum Beeker'- 
I sehen Katalog im Jahre 1883 hat das Museum zu 
I Mainz einen reichen Zuw'achs an römisehen Id- 
schriften und Skulpturen erfahren, den es der Stadt Mainz 
(durch Vennitfelung des Stadtbauamtes), der Kflnigl, 
Fortifikation, der Hessischen Ludwigsbahn (durch 
Vermittelung der Herren Geh, Baurath Kramer, Ingenieur 
Peisker, Ingenieur Probst), den Herren Kommerzienrath 
Arnoidi, Bauunternehmer Dobler, Bnuunternehmer Vogler, 
sowie Herrn Jakob We il in BingerbrUck verdankt. 
Auch enthält der Zuwnchs einige Ankäufe. 

Obgleich der in Aussieht stehende XIII. Band des Corpus 
iw,rrj!JE'//o«M»i/^^m(irM»/ den gesammten Bestand an rilmiscben 
Inschriften der gallischen und germanischen Provinzen zu- 
sammenfassen und damit ein für die rheinisch - römische In- 
schrift- nad Geschichtsforschung abschliessendes und grund- 
legendes Werk schaffen wird, so ist es doch nicht überfltlssig, 
den Mitgliedern und Freunden des Alterthurasvercins , den 
ßesuchern unseres Museums und auch den Kreisen der Fach- 
männer schon jetzt eine übersichtliche Zusammenstellung der 
neuen Mainzer Inschriftsehätze zu bieten. 
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Nur schwer habe ich mich dazu entschlossen, d 
Becker'sche Methode in der Eintheilung des Materials, d 
Bearbeitung der einzelnen Inschriften und der Anlage di 
Registers auch in diesem zweiten Nachtrage einzuhalte 
Allein die Einheitlichkeit der Behandlung des ganzen Kat 
loges gestattete keine Aenderung. Die Votivtafel des Fabrici 
Vejento (n. 82a) jedoch habe ich, obgleich sie eine Meta 
inschrift ist, nicht von den übrigen Votivinschriften losz 
reissen vermocht, während ich das neue Militärdiplom (n. VI 
C, 4a) dem älteren Mainzer Diplomfragmente angefügt hab 
wenn auch die üeberschrift, die Becker der ganzen A 
theilung gegeben hat: „Kleinere Aufschriften", nie 
darauf passt. 

Die neuerworbenen inschriftlosen Denkmäler sind 
dieses Nachtragsverzeichniss nicht aufgenommen, da die reiche 
Skulpturschätze des Mainzer Museums eine besondere Z 
sammenstellung erheischen, in der die Abbildung der Denl 
mäler die Hauptsache sein muss. Hoffentlich wird sich de 
Corpus der rheinischen Inschriften ein Corpus der Skul] 
turen anschliessen. 

Auch die kleineren Inschriften: die Legions- uu 
Kohortenstempel, die Töpferstempel, die GefÜssaufschrifte: 
die Metallfirmenstempel, die Graffiti, müssen einer eigene 
Gesammtbearbeitung vorbehalten bleiben. 



Dr. Jakob Keller, 

Gr. RealgymnasialleUrer ; 
korresp. Mitglied des Deutschen archäelog. Instituts zu Rom. 



A. Yerbessernngen znm ersten T^'achtrage. 



Zu No. 23a, S. 7 des ersten Nachtrags. 

n 71 ^^ n ^ n n n 

n n 130a, „ 11 „ „ „ 

n 7) 130b, ^ 12 „ „ „ 

n 7) 236b, „ 19 „ „ „ 

23a. Z. 6: II = iterum kann auch: in^uo posuit 
gezogen werden. 

Hettner, westd. Zeitschr. II, S. 431. 

50a : [IN • H • D • D • D] EO • MERC V[R] 
[ET • GENjIO • NEG • PANN 
[AU • • • ]OPTATIVS • SO 
[FHRONJARRIANIA • PA 
f). [TERN • OP] TATIVS • PATERN 
[FusJCOET • DEXTRO 
[C]OS. 

[In h(onorem) d(omus) d(ivinae). D]eo Mercu[r(to)] 
\et Gen\io ne(gottatorum) pann- 
[artorum] Optatius So- 
\phro7i\y Arrtanta Pa- 
5. \terna, Op\tatms Patcrn(us), 
\Fus\co et Dextro 
\c\ o (n)s(ulibus) . 

Zu Ehren des erlauchten Kaiserhauses haben dem Gotte 
Mercurius und dem Schutzgeiste der Tuchhändler Optatius 
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Sophron (?), Arriania Paterna und Optatius Paternus (diesen 
Altar gestiftet) unter dem Konsulate des Fuscus und Dexter 
-- 225 n. Chr. 

Hettner, westd. Zeitschr. II, S. 129. 

130a. Z. 5,6: 

MANTI I CVLARI • NEGOTIATORES. 

^Die negotiatores manticularii kommen sonst uicht 
vor, aber da manticula der Geldbeutel ist (Festus p. 133 
manticularnm usus paaperibus in nammis recon- 
dendis etiam nostro saeculo fuit), so würden es die 
Kleinhändler sein, die gegen bar im Laden oder im Trödel 
verkaufen, der Gegensatz der magna rii.^ 

Mommsen, Korrbl. d. westd. Zeitschr. III, 38, S. 31. 

130b ist zu lesen : 

ex auctoritate Neronis Claudi 
Ca^SARIS • AVG • GER • DI/ 
Z. An TISTIOVETER^/EGAe^^ 
prO pr QVOLVSIO • SATVR 
NINo et CORN • SC^'P • COS 
5. ALA • GA//oR • PETRIANA • PER 
C • IVLIVM • AVGVRINVM 
PRAEFECTVM 

Ex auctoritate Neronis Claudi{t) 

Caesar is Augiusti) Ger(inamct) imp{eratoris\ 

L{ucio) Antistio Vetere leg{at6) Augiusti^ 

pro pr(aetore)y Qivinto) Volusio Satur- 

nino et Cor{nelio) Scip(ione) co{n)s{ulibus), 

ala Gallorum Petriana per 

Ciaiuni) Julium Augurinum 

praefectum. 

Auf Befehl des Kaisers Nero Claudius Caesar Augustus 
Germanicus. Unter dem kaiserlichen proprätorischen Legaten 
Lucius Antistius Vetus. Unter dem Konsulate des Quintus 
Volusius Saturninus und Cornelius Scipio. Die petriajusche 
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)hwadron der Gallier durch ihren Prfifekten Gaius JulioB 
jgurinns. 

Die Inschrift Btammt ans dem J. 56 n. Chr. 

Hettner, westrt. Zeitachr. II, S. 431. Mommsen, Korrbl. d. weatd. 
iitgchr. in, 42, S. 32. 

236b. COS am Anfange der Inschrift bedeatet consn- 
.ris = „des Statthalters". Der Anfang der Grabschrift, 
ithaltend des Verstorbenen Namen und die Charge B ■ F = 
eneficiarius (woran sich aledann COS = consnlaris 
ischliesst), war auf dem Deckel des Sarkophags einge- 
men. 

Hettner, westd. Zeitachr. II, S. 432. 




B. Nene Inschriften. 



2 



I. Votivinschriften. 



•1 : 
rt 



3ei 



5a. Basis einer Juppiterbildsäule, ein sog. Vier- 
götteraltar mit den Relief bildern der Juno, des Mercurius, 
des Hercules, der Minerva, gef. im Winter 1883/1884 si^< 
bei Kanalarbeiten in der Emmerich -Josepbstrasse zu Mainz, i^i 
in das Museum geliefert durch das Stadtbauamt. Sandstein, kr 
H. 0,56 m, Br. 0,29 m, D. 0,27 m (um das wenig ausladende kd 
Gesims gemessen). An den vier Seitenflächen stehen in oben W 
rund abschliessenden flachen Nischen Götterfiguren in ziem- l 
lieh flachem Relief: 1. Juno in der Stola, darüber die Pallas \ 
von dem mit starkwulstigen Locken umrahmten Haupte wall'*» \ 
der Schleier zum Rücken herab. Die L. hält die Cista, di^ ] 
R. giesst die Opferschale über den Altar aus; 2, Mercuriu^ 
im Chiton, darüber die Chlamys, mit Flügelkappe; in derl>- 
den Caduceus, auf der erhobenen R. den Hahn tragend; 9^ 
Hercules, um die Schultern das Löwenfell, das über de«^ 
1. Arm herabhängt, die R. auf die Keule stützend; 4, Minervarj^ 
auf dem Haupte einen niedrigen Helm; der herabwallend^^ 
Mantel ist auf der 1. Schulter geschlossen; die L. hält der:^ 
Schild; die vom Mantel nicht umhüllte R. ist emporgehobetP- 
und fasst die Lanze unterhalb der über den Nischenbogei^ 
hinausragenden Klinge; vom Lanzenschaft ist nur ein kurzei^ 
Stück unterhalb der Hand der Göttin vorhanden; der untere 
Theil fehlt, nicht in Folge späterer Beschädigung des Steines^ 
sondern weil der Steinmetz beim Ausglätten der Nischen- 
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rtbung den Schaft aus Versehen weggehauen hat. Ueber 
m Bilde der Juno auf dem Gesims die Widmung: 

lOM 

Jipvt) o{pttm6) m{axtm6), 
Juppiter, dem besten und höchsten. 
Keller Korrbl. d. westd. Zeitschr. III, 159, S. 146. 

22b. Säulchenaltar (Juppiter, Juno), zu den älteren 
ständen des Museums gehörig; Fundort nicht mehr nach- 
jisbar. H. 0,83 m (Basis: 0,16 m; Schaft 0,55 m, Kapital 
12 m = 0,83 m); unterer Durchmesser der Basis 0,31 m. 
;r Schaft ist von unten an bauchig erweitert, dann ver- 
igt, so dass die ganze säulenftJrmige Ära einem Kegel 
cht einem stereometrischen, sondern Spielkegel) ähnlich 
. An der Ausbauchung des Schaftes ein Viereck und daran 
ten anschliessend ein Kreissegment abgeglättet , darin 
ischen einfachen Profilen die Inschrift. Die Buchstaben 
)35 m h., schmal, flach und unbeholfen gehauen. Die In- 
irift gehört jedenfalls der römischen Spätzeit an. Die 
iden Endflächen tragen Zapfenlöcher, die beweisen, dass 
r Säulenaltar einem grösseren Juppiterdenkmal angehörte. 

lOM 
ET • IVNO 
NI • EEGI 

NAE • M • 
5. C • F • I 
•SPP- 

J(pvt), o{^pttm6), m{axtm6), 
et Juno- 
nt regt- 
nae, M{arctcs) 
5. C'F't{n) 

s(ua) pipssessione) p{psuü\ 

Juppiter, dem besten, dem höchsten, und der Götter- 

nigin Juno hat Marcus C F . . . . (diese Juppitersäule) 

f seinem Grund und Boden errichtet. 

Hettner Jupitersäulen, westd. Zeitschr. IV, S. 372. 
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22o. Bruchstück eines Votivaltars (Juppiter, \ 

Juno , Genius ) , gef. am 10. Dezember 1884 bei den i 

Arbeiten an der Station „Neuthor" zu Mainz; Geschenk der { 
Hess. Ludwigsbahn durch Vermittelung der Herren Geh. Bau- ^ 
rath Kram er und Ingenieur Peisker. Das Fragment ist \ 
in zwei Theile quer gespalten. Weisser Sandstein. H, 0,4 m; 
Br. 0,11 m; D. 0,135 m, um den Sockel gemessen 0,15 m. 



I • 


• 


:—- -.- -=z- 


- — 


5IT • G E 


V S • 


V 


TET 


P 


V E 


P 


FD- 


D 



5. 



/////////// 
IC N 

J{pvi) o{ptim6) [m(aximo), Tun{pnt) reg{tnae^ 
et Ge[nto 



d{edif) d{edtcavit) 



con\stdtbtis\. 

Jupiter, dem besten und höchsten, (der Götterkönigii* 

Juno) und dem Genius hat (diesen Altar) gc 

stiftet unter dem Konsulate des 

Z. 1 steht auf dem Gesims; Z. 2: ET; Z. 4: TE gebunden; 
Z. 7: Namen absichtlich ausgemeisselt. 

Keller Korrbl. d. westd. Zeitschr. IV, 31, 2, S. 41. 

22d. Bruchstück einer Votivinschrift (Juppiter, 
Juno, die Gottheit des Lagers (?) und die Ehre der [wahr- 
scheinlich 22.] Legion), gef. im Mai 1886 bei dem Abbruche 
des östlichen Theiles der alten Stadtmauer auf dem Eis- 
grubewege zu Mainz; in das Museum geliefert durch Herrn 
Bauunternehmer Dobler. Thoniger gelber Sandstein. H. 
0,6 m; Br. 0,43 m; D, 0,23 m. Der erhaltene Rest bildet 
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►ere Eck der Inschrift; oben u. r. Spuren der Leisten- 
mg; in Profilen und Buchstaben noch Reste rother 

auf einem weissen Untergründe, von dem auch 
auf der Fläche erhalten sind; jedenfalls war das 
feld weiss angestrichen, und es hoben sich die Buch- 
3th heraus. Buchstaben in Z. 1 0,05 m, den übrigen 
,04 m h. Die Inschrift, von vornherein dünn und 

gehauen, ist sehr trümmerhaft erhalten. 

l 

.... NE ETNV 
CASTRO 
ORIQ • LEG 

NAN 

S • DVP 



o. 



', o{pttm6)], m{axtm6), 
ont regt\n{a)e, et nu- 
i sancto] Castro- 
hon\ortq(ue) leg{tonts) 

imae scctmdae, pr(tmigentae), p{tac), f{idebs) 

\i\s, dup{larms) \leg{tonis) etusdefn\, 
%m) s{ohtt) l{aettcs)y l{ubens), m{erüo)\. 

ipiter, dem besten und höchsten, der Götterkönigin 
r Gottheit des) Lagers und der Ehre der (zweiund- 
iten) Legion, (der erstgeworbenen, redlichen, getreuen) 
. . , Doppellöhner (derselben Legion , sein Gelübde 
erne, freudig, nach Gebühr). 

ir Z. 1 hat, obwohl noch ein 0,095 m hoher Streifen darttber 
I, nichts gestanden; dies beweist der rechte Winkel, den das 
»ildet, und die Spuren der Leistenumrahmung, die auch oben 
ist. Von Buchstaben am Zeilenende nur eine Hasta erkenn- 
löher ist als die Buchstaben der übrigen Zeilen. 

sehr schlecht erhalten; NE, ET gebunden; Z. 3: von C am 
lur die Schlussschweifungen erhalten; ebenso von am An- 
i. Zeile. Z. f>: P nicht völlig erhalten, aber erkennbar. 

1er westd. Zeitschr. VI, S. 85, (die von mir an eben ange- 
►rte gegebene Erklärung der Inschrift kann ich, nach neuer 
ies Steines, nicht mehr aufrecht halten). 
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22e. Basis einer Jappitersänle (eine sogenannte 
Viergötterara ; Jnppiter, Juno) mit den Relief bildern der Juno, 
des Mercnrins, des Hercules, der Minerva. Glef. Ende 
September 1885 bei Kanalbauten an der Jesuitenkaseme zn 
Mainz; in das Museum geliefert durch das Stadtbauamt. 
Gelbweisser Sandstein. Der Altar besteht aus einem vier- 
kantigen Mittelstiick mit Sockel und Gesims und einem gleich- 
falls vierkantigen flachen Obersttick, das einer Säule oder i 
Juppiterstatue als Sockel gedient haben muss. Gesammthöhe ] 
0,99 m; Br. verschieden: 0,39 m u. 0,38 m (am Mittelsttick | 
gemessen); 0,45 m und 0,435 (an Sockel und Gesims ge- 
messen). Auf der Oberfläche zwei rechtwinklige Zapfen- 
löcher; in dem einen noch Reste der Verbleiung; eine Rund- 
säule scheint nicht auf der Ära gestanden zu haben, eher 
eine sitzende Statue mit viereckiger Basis. Die vier Flächen 
des Mittelstücks sind mit Götterbildern in mittelhohem ReKef 
geschmückt. Sie stehen in flachen, oben mit dem Gesims- 
profil geradlinig abschliessenden Nischen. 1. Juno, im 
Chiton und dem Peplos, der, von der 1. Schulter herabfallend, 
um die r. Hüfte geschlungen und über den 1. Unterarm ge- 
rafft ist. Er fällt in schweren Falten, die auf den Füssen 
Wülste bilden, zur Erde herab. Das Haar ist um die Schläfen 
als mächtig vorquellender Lockenbau, auf dem Scheitel als 
hohe, spitz zulaufende Stephane geordnet. Vom .Haupte wallt 
der Schleier herab. In der 1. Hand hält Juno die (verstüm- 
melte) Opfercista ; r. von ihr steht ein säulenförmiger Räucher- 
altar, wie es scheint, auf einem niedrigen DreiAisse. Ans 
der Schale des Altars schlägt die Flamme empor, in die die 
Göttin Räucherwerk streut. Zur 1. Seite der Göttin steht auf 
einem hohen pilasterartigen Postamente der Pfau, den Schweif 
zum Rade auseinanderschlagend. 2. Mercurius, arg ver- 
stümmelt, mit der Chlamys; am Haupte die Flügel tragend. 
In der L. hält der Gott den Caduceus, die R. trägt den 
Beutel, unter diesem der Bock, daneben auf einer hohen 
Stange mit Querholz der Hahn, das 1. Bein zum Ausruhen 
gebogen. 3. Hercules, gleichfalls arg verstttnmielt, mit 
dem Löwenfell bekleidet, das mitten auf der Brust zusammen- 
gehalten wird. Ueber dem 1. Arm hängt das Löwenhanpt, 
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le Pranke und der Schweif herab. Der r. Arm ist weit 
m Körper weggestreckt und auf die auf der Erde auf- 
;hende Keule gestützt. Ueber der 1. Achsel ragt der Köcher 
rvor, der einen in einen Knopf auslaufenden Deckel trägt. 
Minerva, mit Chiton und Peplos bekleidet; letzterer ßlllt 
Wülsten über die Füsse. Auf der Brust trägt die Göttin 
s Gorgoneion. Auf dem Haupte Minervas sitzt über stark 
balltem Lockenhaare der Helm mit mächtig geschweifter 
ista. Die S. hält, in halber Höhe fassend, die auf den 
den gestützte Lanze, die unten in einen spitzen Dorn, 
en, 80 weit erkennbar, in eine breite Klinge ausläuft; die 
Sand fasst den auf den Boden aufstehenden länglich-runden 
hild am oberen Rande ; der Schild wendet dem Beschauer 
^ Innenseite zu, so dass man in die Höhlung des Umbo 
leinschaut und den Schildgriff bemerkt. Ueber dem Bilde 
r Juno die äusserst stark verwischte Inschrift, ursprünglich 
3hs Zeilen lang. Z. 1 stand auf der Plinthe des Juppiter- 
des; Z. 2, 3, 4 stehen auf dem oberen Sockel; Z. 5, 6 
f dem Gesims ; Z. 1 fehlt gänzlich ; Z. 2 bis auf den An- 
ig, Z. 5 ganz weggebrochen. Buchstaben 0,025 m h. 



IN 

LEGXXII • P • P • F • ET • CONIVN 
NANNO FECE/////EXVOTO 

5 

ABVS • ALBINO • ETAE ANOC 

Jipvi)» o{J>timd)y m{axtm6)y et Junont reg-^ 

in\ae Name und Charge des Stifter s\ 

leg(ionts) vtcesimae secundae, p{rttm'geniae) p(iae) /{tdelis) 

et conttc{n)x 
Nanno fecer{unt) ex voto 



Albino et Ae\mili\ano c\o{n)s{ulibnsy\ = 20^ n, Chr, 



Juppiter, dem besten und höchsten, und der Götterkönigin 

10 haben der zweiundzwanzigsten 

gion, der erstgeworbenen, redlichen, getreuen, und seine 
ttin Nanno (dieses Juppiterdenkmal) in Folge eines 
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Gelübdes errichtet unter dem Konsulate des Albinns und 
Aemilianus (205 n. Chr.). 

Die Lesung ist nicht in allen Theilen ganz sicher. Z. 3: o kleiner,* 
Z. 4 : die beiden letzten o kleiner ; Z. 6 : AL, BI gebunden ; die Buch- 
staben der ganzen Zeile kleiner als die übrigen. 

Keller Korrbl. d. westd. Zeitschr. V, 50, S. 65. 

23b. Votivaltar (gestiftet von einem Legaten der 
22. Legion mit ausftlhrlicher Aemterangabe ; Gottheit nicht er- 
halten, zu Ehren Gordians III, 238 — 244 n. Chr., und der Sa* 
binia Tranquillina), gef. am 30. März 1887 bei Kanalbauten in 
der hinteren Christophsgasse zu Mainz gegenüber der Rück- 
seite des Brauhauses „Zum Birnbaum^ und den Häusern 
No. 6, 8, bezw. 5 ; in das Museum geliefert durch das Stadt- 
bauamt. 

Ein Hauptblock und mehrere grössere und kleinere Sttlcke, 
darunter eines mit Volute in Rosettenform, jedenfalls ein 
Ecksttick des Krönungsgesimses. H. 0,74 m + 0,14 m Sockel- 
höhe = 0,88 m, B. 0,60 m-, D. nicht genau bestimmbar, da 
die Hinterfläche abgesplittert; was vorhanden, ist 0,36 m dick. 

Von der Inschrift sind, wenn man den fast unkennt- 
lichen Rest eines B mitrechnet, 21 Zeilen, bezw. Theile von 
solchen, erhalten. Die Schrift ist äusserst klein, meist knapp 
0,02 m hoch, in den oberen und unteren Zeilen höher, in der 
untersten 0,04 m. In dem weichen Sandstein sind die Buch- 
staben mannigfach verletzt und verwischt, manche Stellen 
durch Abschürftmgen gänzlich zerstört. Von Z. 12 an nach 
unten fehlt in den Zeilenanfangen nur weniges, höchstens je 
ein Buchstabe oder Stück eines solchen. Z. 20 u. wahr- 
scheinlich Z. 19 sind unversehrt erhalten. Von Z. 18 nach 
oben beginnt die Zerstörung der Zeilenschlüsse und nimmt 
nach oben hin zu, gerade so wie die Verstümmelung der 
Anfänge von Z. 12 an aufwärts, so dass der Inschriftrest 
nach oben spitz zuläuft. Oben fehlen nur wenige Zeilen: 
die Dedikation an die Gottheit. Der Schluss der Inschrift: 
die Datierung nach dem Konsulatjahre, steht auf dem Sockel. 
Die Summe des Fehlenden ist nach den Zeitenenden zu 



- IB — 

grSsser als in den Anfängen. Von Z. 15 abwärts sind Stttcke 
der Inschrift abgesplittert, aber erhalten, so dass nur der 
dadurch entstandene Riss einiges verschlungen bat. Nach 
der Gewohnheit der Spätzeit macht die Inschrift von Buch- 
stabenverbindungen ausgiebigen Gebrauch. Die dreispitzigen 
Punkte sind vielfach verwischt. 

B 

SALVTE • A 
EET • VICTOI 
ORDIANIPII 
5. ABINIAE • TRANQV 

DD- EORVM 
VSLFFABANNIAN 
TIBVS • IVDICANDI 
MIN • 60RDIANARVM • II 
10. C • LEG • SVSTINVIT • Q • PR • S 
TIAM • C • C • CIVITADMI • LEG 
AN-HALIQ/////////////ITAN 
I • VIR • TVRM • IEQ/////////////ADI 
VE • PRAEFFR • DA/////////7///R0 
15. NETMISSVS • ADVUIP • P • INL 

AD • TIR • LEGEND • ETARMFABR • I/// 
DIOL • IVRID • PERCAI///BRIAM 
AN • ET • BRVTTIOS • LEG • LEG • XXI 
MIG • PF • GORDIANAE VO 
20. TVMSOLV I T KAI IVL 

CO • ET • PRAETEXTATO • COS 

[/(ovi') o(ph'mo) m{aximd) ceteris que dis dea-\ 
[öusque pro] salute d[tquc incolu-\ 
\fntta(\e et victo\rns M{arci) Anto-] 
[mV G\ordiani, pii, \felicis\ 
5. \Aug{ustt) et S^abiniae Tranqu\tllinac /o-] 
[tiusq(ue)] d{pmus) d(ivtnae) eorutn 
[ . . . . ^us, Liucii) /{tlius), Fabiia trtbu), Annian[us, Xrtr\ 

\stlt\ttbus judicandi\s ] 

\c(urator) aqu{ae) et] Mtn(tciae^ Gordianaruni , II . . . 

\tnr. . . . . ] 
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10 ? ? stish'nmt q{uaestor) pr{o) [p(rae^ore)] 

[mili]ä'a?n, c(uratorf) c(??) ctm'^ah'?) admt{ntstrandaeT^ , . . 

? ? ? Haliq üa7i\oruin\y 

\V\Ivtr turm{ae) prtmae(J) eq\{uüufn Rom{anorufn)\, ad 

\lectus 

.... \praef{ectus) friumenti dan\d{\ .... Rol 

15.??^/ misstis ad 1 1 1 1 

ad tir{pnes) legend(os) et arma fabr{icandd) in [Me-] 
diol(anenses), jurtd{icus) per Ca\lä\brtam, [Lu-] 
[c]an(iam) et Brutttos, leg{atus) leg(ionts) vicesimae se- 

cundae [pri-] 
7nig(eniae), p{iae), /{tdelis), Gordtanae , vo- 

20. tum solvit Kal(endis) Jul{its) 

\Attt\co et Praetextato co{n)s(ultbus). 1. Juli 242 n. Chr. 

Juppiter, dem besten und höchsten, und den übrigen 
Göttern und Göttinnen (hat) für das Heil, das Wohlergehen 
und die Siege des Marcus Antonius Gordianus, des Treff- 
lichen, Glücklichen, Erlauchten, und der Sabinia Tranquillina 

und ihres ganzen erlauchten Hauses us Annianns, des 

Lucius Sohn, aus der fabischen Bürgerklasse, Präsident des 
Centumviralgerichts , Verwalter der gordianischen Wasser- 
leitung und des gordianischen Kornmagazins, 

proprätorischer Quästor, Vorsteher 

der Abtheilungen der römischen Ritter, , Vorstand 

der Getreidevertheilung, beauftragt mit der 

Aushebung von Rekruten und der Leitung der Waffenfabrik 
im Mailändischen, Bezirksrichter fUr den Sprengel Calabrien, 
Lucanien, Bruttium, Kommandeur der zweiundzwanzigsten 
Legion, der erstgeworbenen, redlichen, getreuen, gordianischen, 
sein Gelübde gelöst am 1. Juli unter dem Konsulate des 
Atticus und Prätextatus. 

Die Ära ist geweiht am 1. Juli 242 n. Chr. 

Z. 2: V kleiner und hochgestellt; TE ligiert und grösser; letztes 
Zeichen Rest eines A. Z. 5: IN ligiert; I kleiner, AE ligiert; Z. 6: 
OR, VM; Z. 7: NI; Z. 8: DI; Z.9: DI, NAR, VM ligiert; Z. 10: erstes 
Zeichen, wie mir scheint, Rest eines C; IN, VI ligiert; Punkt nach Q 
unsicher; letztes Zeichen scheint die Spur eines S zu sein; Z. 11: Tl 
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?iert; zweites C allenfalls auch G; in dem dritten C ein kleines I, 
benso in V; MI ligiert; letztes Zeichen sehr unsicher; Z. 13: Vm 
igiert; nach dem M. ein überhöhtes I, wahrscheinlich Zahlzeichen; 
5. 14: erstes Zeichen NE oder NT oder NTE; AE ligiert; am 
khiusse kleiner; Z. 15: erstes Zeichen N oder NT; in D wahrscheinlich 
ein Punkt; gegen Ende der Zeile wahrscheinlich NX oder IN ligiert; 
Z. 16: ET ligiert; Z. 17: erstes Zeichen Rest eines D; nach dem ersten 
Rein kleines I; Z. 18: ET ligiert; das zweite T in Bruttios überhöht; 
Z. 21: sämmtliche N kleiner; ET, AE, TE ligiert; das zweite A in 
Praetextato kleiner. 

Keller Korrbl. d. westd. Zeitschr. VI, 93, S. 146. 

25b. Votivaltar (Juppiter optimus maximus Sabazius 
conservator und die Ehre des Adlers der 22. Legion), gef. 
im Mai 1886 beim Abbruch des östlichen Theiles der alten 
Stadtmauer auf dem Eisgrubwege zu Mainz; in das Museum 
geliefert durch Herrn Bauunternehmer Dobler. Gelber Sand- 
stein. H. 0,55 m; Br. 0,75 m; D. 0,33 m. Oben und auf 
Jen Seiten einfache Leistenumrahmung; Inschrift unter der 
i. Zeile, von der nur ganz schwache Reste erhalten sind, 
ibgebrochen; aber es scheint unten nicht viel zu fehlen. Auch 
xuf den Seitenflächen Profile ; Hinterseite rauh ; demnach war 
lie Ära in eine Mauer eingelassen. Buchstaben 0,04 — 0,045 

ai hoch. 

I - • M 

SABASIO 

.... ONSERVATORI 

HONORI • AQVILAE 

5. LEG • XXII • PR • P • F 

GERMANVS 

I....N I 

J(üvt), oi^pttmo), m{axtm6), 

Sabasio 
\C\onservatori, 
honori aquilae 
5. leg{toms) vtcesimae sec2i?idae,pr{fmtgen7ae), p{tae), ß^delis), 

\M{arcus) Atir(eltus)\ Gervianns 
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Dem Juppiter Sabazius, dem besten und höchsten, dem 
Erhalter, und der Ehre des Adlers der zweiundzwanzigsten 

Legion, der erstgeworbenen, redlichen, getreuen, 

hat Marcus Aurelius Germanus (diesen Altar) gestiftet. 

Schrift schlecht erhalten, aber lesbar. Z. 6: Spuren, dass Buch- 
staben da gestanden, aber keiner mehr erkennbar; die Zeile ist, wie 
auch der Anfang von Z. 7 und Z. 8, wie es scheint, absichtlich getilgt; 
von Z. 8 nur 2 Hasten und der Rest eines N erhalten. 

Huttich, Collect, ant. No. 26; Gruter, Thes. XXII, 13; Fuchs I, 
1, 1, Orelli 1261; Lehne, Ges. Sehr. I, S. 136; Brambach, C. J.Rh. 
972; Correspbl. d. Gesammtvereins, XXVI, (1878), S.48; Keller, westd. 
Zeitschr. VI, S. 79. 

50b. Bruchstück eines Votivaltars (Mercurius), 
gef. beim Abbruch des östlichen Theiles der alten Stadt- 
mauer auf dem Eisgrubeweg zu Mainz im Mai 1886; in das 
Museum geliefert durch Herrn Bauunternehmer Dobler. Rother 
Sandstein. H. 0,19 m; Br. 0,36; D. 0,21 m. In der r. 
Seitenfläche Loch und Falz einer Eisenklammer, die nach 
unten übergegriffen haben muss; auf der 1. Seite ein Stück 
des Steines herausgesprengt, um die Eisenklammer zu ge- 
winnen. Die Ära bestand aus mehreren Blöcken , deren 
mittelster der erhaltene ist. Buchstaben 0,048 m h. 

INHDD 
DEO • MER 

In h{onorein) d{omus) d{ivinae), 
Deo Afer[curto] 



Zu Ehren des erlauchten Kaiserhauses. Dem Gotte 
Mercurius 

Die Inschrift stammt aus der Zeit nach der Mitte des 2. Jahr- 
hunderts n. Chr. 

Z. 2: ME gebunden. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. VI, 79, S. 129. 

66a. Bruchstück eines Votivaltars (Mithras, zu 
Ehren des Kaisers Aurelius Antoninus, genannt Garacalla,) 
gef. im Februar 1887 beim Abbruch des westl. Theiles der 
alten Stadtmauer auf dem Eisgrube weg zu Mainz; in das 
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'useum geliefert durch das Stadtbauamt. Grünlich -weisser 
andstein. H. 0,75 m; Br. 0,45 m; der Stein ist auf der 
ückseite abgespalten; D. etwa 0,20 m. Auch auf der er- 
altenen 1. Seitenfläche Profile. Der Inschriftrest bildet den 
oberen Theil des ursprünglichen Textes. Oben und 1. Profile; 
i. 1 steht über dem oberen Profile. Starke Spuren rother 
'ärbung in Profilen und Buchstaben; Theile der Fläche mit 
weissem Anstrich überzogen. Buchstaben 0,045 m h, die 
[er Z. 2 etwas höher. 

I INVI 



IMP • CAES 
LIO • ANTO 
PIO • FELIC 
5. TO- PARTI 
BRITANNI 
FICI • MAX • 
COS • im • P 
Q • IVNIV 



[Z>]<f[o] mvi[cto Mührae] 
Imp{eratort) Caes\ari M{arc6) Aure'\ 
lio Anto\ntno\ 
Pi'o, feltc[t, Augus-] 
'). fo, Parth\ico Max(tmo)], 
Brüannt\co, ponti-\ 

fiel max(tm6), \trtb{untcta) p{otestate) decimum sex tum, \ 
co{n)s(ult) qtcarium, p\roco{n)s(ult)» p{atrt) p{atriae)\ 
Q(utttis) Juntu\s ] 



Dem unbesiegbaren Gotte Mithras (hat) zu Ehren des 
Kaisers Marcus Aurelius Antoninus Caesar, des Frommen, 
jlücklichen. Erlauchten, des grossen Siegers über Parthien 
md Britannien, des Oberpriesters, im sechzehnten Jahre 
Seiner Tribunengewalt, in Seinem vierten Konsulate und 
Seinem Proconsulate, des Vaters des Vaterlandes, Quintus 
unius, , (diesen Altar errichten lassen). 

Die Inschrift stammt aus dem Jahre 213 n. Chr. 

2» 
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Z. 1: Der Anfang abgeschürft; nur von dem E ist die Hasta er- 
halten; am Schlüsse von I nur der untere Theil erhalten; Z. 2: S am \ 
Ende nicht vollständig erhalten; ebenso Z. 3: am Schlüsse; ebenso : 
Z. 4: C am Schlüsse; Z. 5: letztes Zeichen der Rest eines H; Z. 6: 
I am Schlüsse und zum Theil erhalten. 



66b. Votivaltar (Mithras), gef. im Frühjahr 1883 in 
der Tablettenmauer an der Bastion „Alexander" zu Mainz, 
Geschenk der Kgl. Fortifikation durch Vermittelung des In- 
genieuroffiziers vom Platz, Herrn Oberstlieutenant Eckert 
(nunmehr Oberst und Inspekteur). Grauer Sandstein. H. 0,30 
m; Br. 0,23 m; Rückseite abgeschrägt. Erhalten 6 Zeilen- 
antauge. 

DIMMA 

DVPAI 

PETRA 

OMNI- 
5. BVSIN 

MESSAI 

Mit Sicherheit zu ergänzen ist nur die Gottheit, der 
Vorname und die Charge des Stifters und die Datierung nach 
dem Kousulatsjahre. 

D(e6) t{nvicto) M{ithrue) M{arcus) A , 

dup{larms) al(ar) 



tn [suo pos{uü)\ 

Messal [la et Sabin o\ 
\co{n)s{ultbus)] 

Dem unbesiegbaren Gotte Mithras hat Marcus A , 

Doppellöhner der Schwadron, auf seinem Eigen- 

thum (diesen Altar) gestiftet unter dem Konsulate des Mes- 
salla und Sabinus. 

Die Inschrift stammt aus dem Jahre 214 n. Chr. 

Z. 1: Letztes A verstümmelt, aber erkennbar; Z. 2: letztes Zeichen 
Rest eines L ; Z. 4 : Punkt am Schlüsse nicht ganz sicher ; Z. G : letztes 
Zeichen Rest eines L. 

Korrbl. d. westd. Zeitschr. U, 144, I, S. 51 u. 172, 4, S. 63. 
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66e. Votivaltar (Attis), gef. am 6. Jnli 1886 l)ei Kanal- 
nten in der Reichen-Klarastrasse zu Mainz vor dem Rcichen- 
arakloster, jetzt Militärbäckerei; in das Museum geliefert 
rch das Stadtbauamt. Weisser Marmor. H. 0,64 m; Br. 
i4 m; D. 0,23 m. Die Schrift ist von einer einfachen 
nie umzogen. Von Z. 2 bis Z. 4 ein 0,15 ml., 0,11 m 
., 0,065 m t. Loch bei einer profanen Verwendung des 
eines gehauen. Buchstaben 0,045 m h. 

IN • H • D • D 
DE....TTI 
NI . . . . CTO 
RIVS • SALV 
5. TARIS 
LIBERT . . . 

In k(onorem) d{pmus) d(tvtnae). 
D^o] [A]ttü 
ni [ Vi\ctO' 
rius SalU" 
5. taris, 
Itbertus, 

Zu Ehren des erlauchten Kaiserhauses. Dem Gotte Attis 
at)Victoriu8 Salutaris, Freigelassener, (diesen Altar errichten 

ssen.) 

Die Inschrift stammt aus der Zeit nach der Mitte des 

Jahrhunderts n. Chr. 

Z. 2: I am Schlüsse höher als die übrigen Buchstaben; Z. 3: der 
ittletzte Buchstabe der untere Theil eines C; Z. 6: L am Anfange 
r Zeile nicht ganz erhalten. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. VI, 63, S. 108. 

82a. Votivtafel des Aulus Didius Gallus Fabri- 
us Veiento an die Nemetona); gef. im Frühjahr 1884 
f dem „Loh" bei Klein -Winternheim. Bronze, mit einem 
nssen Metall plattiert und ursprünglich mit Silber überzogen. 
0,184 m, dazu noch zwei seitliche Ohren (ansäe) von 
)28 m L. und 0,047 H., aus je zwei gegeneinanderlaufenden 
)luten mit dazwischen vorragender Spitze bestehend; das 
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r. Ohr noch mit dem Silberblatt bedeckt; H. der Tafel 0,1 m; 
D. 0,003 m. In der Mitte der beiden Langseiten, 0,002 ra 
(oben) und 0,004 m (unten) von den Kanten entfernt runde 
Löcher zur Befestigung. Buchstaben der 1. Zeile 0,015 m, ' 
der letzten 0,007 m h. 

o 

A • DIDIVS • GALLVS 
H \BRICIVS • VEIENTO • COS 
III • XV • VIR • SACRIS • FACIEND 

SODALIS • AVGVSIAL • SOD • FLAVIAL 

5. SODIITIALISETATTICAEIVS 

NEMETON V- S • L • M j 

O 

A{ulus) Didtus Gallus 
[F]abrtcms Vejento, co{n)s{ul) 
terttuniy quindectmvir sacrts factend{is), 
sodalis Augustal{ts), sod{alts) Flavtal{ts), 
5. sod{alis) Tttialisy et Atttca eius 

Nemetonae v{otum) s(plverunt) liubentes) m{crtto). 

Aulus Didius Gallus Fabricius Vejento, zum drittenmale 
Konsul, Mitglied des heiligen Ftinfzehnerkollegiums, Mitglied 
der augustalisehen, flavialischen und titialischen Bruderschaft, 
und seine Gattin Attica haben der Nemetona ihr Gelübde 
erfüllt freudig und nach Gebühr. 

Die Inschrift gehört wahrscheinlich in das Jahr 97 n. Chr. 

Z. 4: I anstatt T, ebenso einmal in Z. 5; in Z. 4 zweimal und 
in Z. 5 einmal der Apex über langem a; Z. 6: ON auf einem vier- 
eckigen Blättchen in die Tafel eingesetzt ; über III und XV in Z. 3 
der Querstrich. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. III, 92 S. 86; Mommsen, ebenda, 
117, S. 103 ; Keller, Verhandlungen der 38. Philologen Versammlung i« 
Giessen (1885), Leipzig, Teubner, 1886, S. 209. 

87a. Votivinschrift (Nymphen) zu Ehren des Kaisers 
Severus Alexander, gef. im November 1880 bei der Unter- 
suchung der römischen Wasserleitung zwischen Zahlbach und 
Finthen in der Gemarkung Gonsenheim; seither im Besitze 
des Herrn Joh. Jos. Becker I. zu Gonsenheim und von dem- 
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elben durch den Alterthums -Verein erworben. Platte aus 
)them Sandstein; H. 0,47 m; Br. 0,53 m; D. 0,14 m; von 
em ursprünglichen Steine nur ein dreieckiger Rest erhalten; 
ben ein einfaches Profil. Die Votivplattc war zweifellos in 
ie Quaderverkleidung eines Pfeilers des Aquäduktes einge- 
ssen. Buchstaben 0,035 m bis 0,04 m h. Der Kaisername 
t absichtlich getilgt, aber noch lesbar. 

MPHIS • LAVREN 
VS • PROSALVTE 
AES • M • A • SEV 
XANDR 
5. SEXTCA 
NTIN 

[yy]mpAts Lauren- 
\tth\us. Pro salute 

[tmp(eratorts) C^aes{ar7s) M{arct) A{urelt) Sev[e'] 
[ri Ale\xandr{t) [p{n) fel{tcts)] 
\ [Au£^ush')] Sext{us) Ca 



Den Laurentischen Nymphen (hat) für das Heil des 
iisers Marcus Aurelius Severus Alexander Caesar Augustus 
US Felix Sextus Ca (diese Widmung gestiftet). 

Der Kaiser ist Severus Alexander, 222 — 235 n. Chr. 

Z. 1 : Am Schlüsse EN gebunden ; Z. 3 : SEV absichtlich ausge- 
isselt; ebenso Z. 4, aber die oben angegebenen Buchstaben sind 
her ; Z. 4 : nach R ein Punkt, dann der obere Rest eines Buchstabens, 
1 man für die Bindung MF halten könnte ; aber es ist nur der obere 
eil eines P; Z. 5: S am Anfange und A am Schlüsse nicht ganz 
lalten. Unter dem Buchstaben I der 6. Zeile noch die Spitzen zweier 
chstaben der 7. Zeile erhalten, deren erster ein P oder B gewesen 
n kann. 

L— S in Bonn. Jahrb. 69, S. 117, wo die Inschrift nicht ganz 
htig gelesen und erklärt. 

97a. Bruchstück einer Votivinschrift zu Ehren 

s Kaisers (Gottheit nicht erhalten), gef. im Februar 1887 

im Abbruch des westlichen Theiles der alten Stadtmauer 
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auf dem Eisgrube weg zu Mainz; in das Museum geliefert 
durch das Stadtbauamt. Grünlich-weisscr Sandstein. H. 0,59 m, 
Br. 0,45 m, D. 0,45 m; Rückseite schräg zerhauen. Es war 
ein weit aus der Mauerfläche heraustretendes oder freistehendes 
Denkmal, wahrscheinlich die Basis einer Statue. Auf der J. 
erhaltenen Seitenfläche ein tiefes Rahmenprofil gehauen; ein 
solches auch auf der Vorderfläche vorhanden. Der Inschrift- 
rest, 6 Zeilenantänge, bildet das 1. untere Viertel des einstigen 
Textes. Buchstaben 0,04 m h. In den Buchstaben und dem 
Profile der Vorderfläche Reste rother Färbung. 

QVINIII 

EIVSPR- 

NIAESV 

DEVOTI 

5. NVMIN 

CATISS 

Qutnh'[ , legatus\ 

etus pr{6)[pr{aetore) prov{tnctac) Germa-] 
niae su[periorts], 
devott\sstmus matestatt\ 
5. numtn\ique etus di-] 
cattss\tmus\ 

(Widmung an die Gottheit — für das Heil des Kaisers 

, (hat) (Name des Stifters), proprätorischer Legat 

desselben (des Kaisers) in der Provinz Obergermanien, (diese 
Bildsäule errichten lassen), des Kaisers Majestät unterthänig 
und seiner Erhabenheit ergeben. 

Die Inschrift gehört wahrscheinlich in die erste Hälfte 
des 3. Jahrhundert n. Chr. 

Z. 1 eDthält die unteren Theile eines QVIN, dann folgen die 
Füsse dreier Hasten. Z. 4: über in ziemlicher Höhe ein halbwage- 
r echter Strich, ein Apex wird es wohl nicht sein. 

97b. Bruchstück eines Votivaltars zu Ehren des 
Kaisers (Göttername nicht erhalten), gef. im Februar 1887 
beim Abbruch des westlichen Theiles der alten Stadtmauer 
auf dem Eisgrubewege zu Mainz, in das Museum geliefert 
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rch das Stadtbauamt. Gelber Sandstein. H. 0,665 m, 

. 0,46 m (dazu noch r. ein spitzer Brocken von etwa 0,18 

Br.), D. 0,22 m. Der Inschriftrest bildet das 1. untere 

ertel des ursprünglichen Textes; auch unten fehlt noch 

liges; es sind die Anfänge von 5 Zeilen erhalten. Buch- 

iben 0,045 m h. L. ein Stück des einfachen Rahmen- 

ofils erhalten. In Profil und Buchstaben Reste rother 

Irbung; auf der Fläche Reste weisser Farbe; die Fläche 

ir weiss angestrichen; die Buchstaben hoben sich roth 

raus. 

CCCS.... 

VITO 

DNIM 

AVG 

5. BALBIN 



d{omtnt) n{ostri) tfn[p{eratortsj\ 
Aug{ustt) [D{ectmt) Caelt{fj\ 

Balbtn[t ] 

unseres Herren, des erlauchten Kaisers Decimus 

aclius Balbinus 

Die Inschrift stammt aus dem Jahre 238 n. Chr. 
Z. 1 : erhalten die unteren Theile dreier C und eines S ; nach dem 
itten C ein Punkt erhalten; nach dem ersten und zweiten C müssen 
ch Punkte f^estanden haben. Z. 2: letzter Buchstabe Rest eines 0; 
3: zwischen D und N eine Abschürfung, die jedenfalls einen Punkt 
Twischt hat; über N der Querstrich mit schrägen Schlussstrichen; 
:zter Buchstabe Rest eines M; Z. 4: G nur in Trümmern erhalten, 
er unzweifelhaft. 

98a. Votivaltar (Name der Gottheit weggebrochen), 
if. am 17. Juni 1886 bei Kanalbauten am Ausgange der 
3ughausgasse auf den Mitternachtsplatz, in das Museum ge- 
ifert durch das Stadtbauamt. Der Länge nach in zwei 
tticke gespalten. Graugelber Sandstein. H. 0,355 m (ein- 
Jiliesslich des 0,1 m h. Sockels); Br. 0,38 m; D. 0,13 m 
iazu noch 0,025 auf den vorspringenden Sockel). Buch- 
aben 0,034 m h. 
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VICTORINVS 
BE • F • LEG ATI 
V • S • L • L • M • LAETO 
IT • ET • CERIALE 
5. COS 



Victorinus, 

be{fie)/{tciarius) legati, 

v{otum) s{olvtt) l{aettis), l{ubens), mierito), Laeto 

it{erti7fi) et Ceriale 
5. co{n)s{ulibus) = 215 u. Chr. 

hat Victorinus, Benefiziarier des 

Kommandeurs (der zweiundzwanzigsten Legion) sein Gelübde 
erfüllt, freudig, gerne, nach Gebühr, als Laetus zum zweiten- 

male und Cerialis Konsuln waren. 

Die Inschrift stammt aus dem Jabre 215 n. Cbr. 

Z. 1: VIC und S oben verstümmelt; Z. 2: BE, Z. 3: Xe gebunden; 
am Schlüsse von Z. 3 : kleiner und nicht vollständig erhalten ; Z. 4: 

ET, AL gebunden. 

Keller Korrbl. d. westd. Zeitschr. V, 142, 2, S. 201. 

106a. Votivaltar (Gottheit unbestimmbar), gef. am 11. 
Juni 1884 bei den Arbeiten an der Station „Neuthor" zu 
Mainz, als Mauerstein in einer römischen Mauer steckend; 
Geschenk der Hess. Ludwigsbahn durch Vermittelung der 
Herren Geh. Baurath Kr am er und Ingenieur Peisker. Kalk- 
stein. H. 0,29 m; Br. 0,165 m; D. 0,115 m. Stein sehr 
beschädigt; erste Zeile, mit dem Namen der Gottheit, nicht 
mehr herzustellen; oben und unten fehlt nichts, höchstens 
der Anfang der Widmung, der auf dem Gesims gestanden 
haben könnte. In den Buchstaben Reste rother Färbung; 
Buchstaben klein, schmal und unbeholfen gehauen. 

. . . . RI • VLII 

SOLLIVS • 
GALLIG ANV . . 
MIL • LEG • I • A . . . 
5. >VALFRON.... 

OPTIO • CVST 

D D- 
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Sollius 

Galltcanu\s\ 

mü{cs) legiionts) primae d[di(utrtcis^, 

centuriae Val(ertt) Frofi\ton{isy^, 

optio cus^[od(idrum)], 

d{edtf), d(edtcavti), 

hat Sollius Gallicanus , Soldat der ersten 

gion, genannt „Helferin" (oder: der ersten Ersatzlegion), 
n der Centurie des Valerius Fronto, Arresthausaufseher, 
lesen Altar) gestiftet. 

Z. 1 : R, dann ein Buchstabe, der E oder T bedeuten kann ; dann 
Punkt; dann V; dann L; dann die Keste zweier Hasten. Z. 4: 
er I der Querstrich. Z. 5 : erstes Zeichen das im Winkel gebrochene 
nturienzeichen. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. IV, 5, S. 6; Mommsen, ebenda 
, 21, S. 24. 

106b. Bruchstück einer Votivinschrift (Gottheit 
3h t erhalten), gef. im Mai 1886 beim Abbruch des östlichen 
leilcs der alten Stadtmauer auf dem Eisgrubewege zu Mainz; 
das Museum geliefert durch Herrn Bauunternehmer Dobler. 
loniger gelblicher Sandstein. H. 0,54 m; Br. 0,48 m; D. 
26 — 0,29 m. Die Inschrift ist oben und unten, r. und 1. 
rstümmeU. Buchstaben 0,04 m h. 

BF- LEG • S 
DEDICAN 
CLEMEN 



b{enr)f{tciarius) leg{tonts) s{uprd) \sc{rtptae)\ . . . . 

dedtcan\t oder te\ 

Clemen[s oder ie\ 

. . Beneficiarier der oben genannten Legion 



Z. 1: B und F nur in den unteren Theilen erhalten; S am Schlüsse 
deutlich, aber nicht zweifelhaft; Z. 2: N am Schlüsse verstümmelt. 

Keller, westd. Zeitschr. VI, S. 90. 
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II. Oeffentlirhe Denkmäler. 



: 



130a'. Bruchstück eines öffentlichen Ehren- 
de nkm als, p:ef. bei Kanalbauten auf dem Flachsmarkte zu 
Mainz, Ende Juni 188G; in das Museum geliefert durch das 
Stadtbauamt. Weisser Sandstein. H. 0,31 m; Br. 0,37 in; 
D. 0,21 m. L. sind Reste von Profilleisten erhalten, über 
die der Stein noch um einen 0,07 m br. nach vorn und 
hinten abgeschrägten Streifen hinausragt. Buchstaben 0,09 mh. 

NEG- 
TAEV 



neg{pttatores) . . . 



die Händler 



Z. 1: NE, Z. 2: AE gebunden; vom V. am Ende von Z. 2 nur 
der Anfang erhalten. 

]32e. Bruchstück einer Bauinschrift, gef. Ende 
Mai 1884 bei den Arbeiten an der Station „Neuthor" zü 
Mainz zwisclien zwei starken römischen Mauerztigen. Ge- 
schenk der Hess. Ludwigs bahn durch Vermittelung des 
Herrn Ingenieur Peisker. Kalkstein. H. 0,81 m; Br. 0,435 
m; D. 0,385 m. L. die kräftige Umrahmung des Inschrift- 
feldes erhalten. Buchstaben 0,14 m h. 

Q-A C/// 
QF 
QVmCTIL 

TRI 

////EG 

Q(titntus) A , 

Q{7imtt) /(tltus), 
Qutnctil\iianus\ , 
fri\b(7inus) mtl{itiiin)\ 
\l\eg{ionis) 



— 29 — 

Quintus A Quintilianus, des Qnintus Sohn, Kriegs- 

ibun der Legion 

Z. 1: vom letzten Buchstaben nur der Vordertheil des Bogens 
lalten; es kann C oder Q bedeuten. Z. 3: das erste I und das T 
j übrigen Buchstaben überragend. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. III, 152, S. 137. 

132f. Bruchstück einer amtlichen Inschrift, 
f. in römischem Mauerwerk bei dem Bau der Station „Neu- 
jr" zu Mainz; am 14. April 1885 durch Herrn Sektions- 
;enieur Probst in das Museum geliefert; Geschenk der 
ess. Ludwigsbahn. Weisser Kalkstein. H. 0,32 m; 
. 0,38 m; D. 0,105 m. Buchstaben bis über 0,13 m h. 

I VII 
)*LE 

^PAF 

Ergänzung unmöglich. 

Z. 1: die unteren Theile von vier Buchstaben, der zweite ein V; 

2: das erste Zeichen der hintere Bogen eines 0; Z. 3: die oberen 

leile von PAF oder PAE. Die Interpunktion durch Blätter bezeichnet. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. IV, 67, S. 73. 

132g. Bruchstück (eines öffentlichen Denkmals), gef. 

Mai 1886 beim Abbruch des östlichen Theiles der alten 

adtmauer auf dem Eisgrubeweg zu Mainz, in das Museum 

liefert durch Herrn Bauunternehmer Dobler. Kalkiger 

ndstein. H. 0,43 m; grösste Br. 0,375 m; D. 0,10 m. Das 

schriftfeld eingetieft, der erhabene Rand 0,09 m br. Buch- 

iben 0,15 m h. 

LE 

M 

M in Z. 2 nur in der vorderen Hälfte erhalten. 
Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. VI, 94, S. 149. 

134a. Ehren- und Dankinschrift der Stadt Trier 
1 jdie 22. Legion (zu Ehren des Kaisers Septimius Se- 
rus, 193 — 211 n. Chr., und des Kronprinzen Caracalla), gef. 
im Abbruche des östlichen Theiles der alten Stadtmauer 
fdem Eisgrubeweg zu Mainz im Mai 1886; in das Museum 
liefert durch Herrn Bauunternehmer Dobler. Sandstein. 
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H. 1,285 m; Br. 0,86 m; D. 0,31 m bis 0,36 m. Die In- 
schriftfläclie und die Reste der Seitenflächen von einfachen, 
aber kräftigen Leisten umrahmt. In den Profilen und Buch- 
staben Spuren rother Färbung. Buchstaben 0,004 m bis 
0,05 m h. Denkmal in zwei Stücke in die Quere gespalten, 
auch zwei Stücke des vorderen Feldes abgesplittert, aber 
von der Inschrift nichts verletzt. 

IN • H • L • SEPTIMI 

SEVERI • PlI PEPTINA 

eis AVG • INVICTI • IMP 

ET • M • AVRELI • ANTO 
5. NINI • CAES 

LEGIONI • XXII • PR • P • F 

HONORIS; VIRTVTISQ 

CA VS A ^CI VITAS ^TRE 
VERORVM 
10. INOBSIDIONEABEA 
DEFENSA 

In h{onorevi) L(uctt) Septtmt{t) 
Severi Pti Pertina- 
eis Aug{usti), tnvtctt, impieratoris), 
et M{arci) Aurelt{t) Anto- 
5. ntni Caes{aris) 

legtoJii vtcesimae secti7?dae, pr(imtgeritae),p{tae) f{jdelis)y 
honoris virtutisq{ve) 
causa civitas Tre- 
verorum 
10. in obsidione ob ea 
defensa. 

Zu Ehren des Kaisers Lucius Septimius Severus Pius 
Pertinax Augustus, des Unbesiegbaren, und des Kronprinzen 
Marcus Aurelius Antoninus (widmet) der zweiundzwanzigsteu 
Legion, der erstgeworbenen, redlichen, getreuen, ihrer Ehre 
und Tapferkeit halber, die von ihr bei einer Belagerung ver- 
theidigte Stadt Trier (dieses Ehrendenkmal). 

Die iDscbrift stammt aus dem Jahre 197 n. Chr. 
Z. 2: I von PIX grösser; Z. 3; fl und MP gebunden; Z. 6: 
über der Zahl der Querstrich; Z. 7: VT gebunden, I kleiner; nach Q 



-al- 
lst wahrscheinlich ein kleines V weggefallen; Z. 1 nicht klar, ob NE 
getrennt oder gebunden. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. V, 93, S. 138 ; Mommsen, ebenda, 
131, S. 185; Möller, ebenda, 132, S. 185; Keller, ebenda, 133, S. 187; 
Hül'ner, Bonner Jahrbücher, 82, 205; Keller, Bonner Jahrbücher, 83. 
Hess. Quartalblätter 188G, No. 2, S. 108. 

134b. Bruchstück einer Dankinschrift an die 
22. Legion, gef. im Februar 1887 beim Abbruch des west- 
lichen Theiles der alten Stadtmauer auf dem Eisgrubevveg 
zu Mainz; in das Museum geliefert durch das Stadtbauamt. 
Graugelber Sandstein. H. 0,745 m; Br. 0,35 m; Rückseite 
abgespalten; grösste D. 0,24 m. Auch auf der erhaltenen 
r. Seitenfläche sind Rahmenprofile vorhanden; auf der In- 
schriftfläche sind sie oben und an der r. Seite erhalten. Der 
Block stellt den r. oberen Theii des Denkmals dar. Den 
Inschriftrest bilden sieben Zeilenschlüsse ; zwischen Z. 3 und 
4 ein 0,1 m br. Streifen, auf dem, soweit der erhaltene Theil 
in Frage kommt, keine Buchstaben standen. Von Z. 6 sind 
nur einige Buchstabenfüsse erhalten, da an dieser Stelle eine 
Spaltfurche durchläuft. In den Profilen Spuren rother Färbung; 
auf der Fläche Reste eines weissen Anstriches. Buchstaben 
in der ersten Zeile 0,05 m h., in den übrigen 0,045 m, die 
der Z. 6 scheinen kleiner gewesen zu sein. 

ONO 
EG • XXII 
NIAN 
E • TERE 
5. ATINAE 
EA 

RA 

hono- 

\rtque aqtulae l\eg{tonts) viccsimae sccuiidae, 
pr{tnijge?imr)y p{iae), /{idelis) Afitoni'\man{ae) 

5. \\ . .\\\ '\\\\\\\, ,\,\\\\\\\ 

\ob\ea 

\ltbe\ra 

\tae\ (od. . . . // od. ... td). 
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Dem (der) und der Ehre (des Adlers) der zwei- 
undzwanzigsten Legion (der erstgeworbenen, redlichen, ge- 
treuen), Antoninianischen, (widmet das Ehrendenk- 
mal die Gemeinde , von einer Belagerung oder 

ähul.) durch dieselbe befreit. 

Der Legionsbeiname : Afttom'niana weist die Inschrift in 

die Zeit des Aurelius Antoninus, genannt Caracalla, 211 — 217 

n. Chr. 

Z. 4: erstes Zeichen sclir unklar; deutlich ist nur der mittlere 
Querstrich; der obere Querstrich mit dem des folgenden T verschmolzen; 
das Zeichen kann F oder E bedeuten. Z. 5: von dem A am Anfange 
nur die Spur des hinteren schrägen Striches erhalten. 

III. Grabsteine und Särge. 

202a. Grabstein eines Soldaten der 22. { 
Legion (mit Reliefdarstellung des Verstorbenen und zweier 
Diener). Gef. Ende Juni 1886 bei Kanalbauten in der 
Flachsmarktstrasse zu Mainz vor dem Hause No. 8, gegen- 
über der Stadionerhofkaserne; in das Museum geliefert durch 
das Stadtbauamt. Oppenheimer oder Weisenauer Muschelkalk. 
H. 2,73 m (1,31 m auf die Nische mit den Reliefs, 0,47 m auf 
das Inschriftfeld, 0,95 m auf den untersten rauhen Theü, der 
zur Befestigung des Steines im Boden diente); B. 1,17 m, 
D. 0,30 m. In einer 1,04 m br., 1,25 m h. flachgewölbten 
Nische, ausserhalb deren die Ecken des Steines mit Rosette 
und Blattwerk geschmückt sind, stehen die Reliefbilder dreier 
Personen: der Verstorbene, zu beiden Seiten je ein Diener, 
alle drei in Vorderansicht. Der Soldat ist bekleidet mit der 
Tunika, deren gefältelter Bund am Halse sichtbar wird. Die 
Tunika umgibt in bequemer Weite den Oberkörper des Soldaten 
und ist über den Oberschenkeln seitlich emporgerafft, so 
dass das Mitteltheil an der Vorderseite der Gestalt in rund- 
gezogenen Falten schurzartig herabfällt. Eine Lorica ist nicht 
vorhanden, lieber der Tunika trägt der Mann die Paenula, 
auf der Mitte der Brust zugeknöpft oder wahrscheinlicher 
zugehakt ; sie geht am Halse in einen starken Wulst aus, der 
vielleicht hinten in den CucuUus, die Capuze, enden soll. Die 



i 
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Pännia ist über die r. Schulter zurückgeschlagen und ftlllt 
ttber den 1. Unterarm, dessen verstümmelte Hand den Dolch- 
knanf fasst, herab; sie hängt hinten in rundem Abschluss 
bis zu den Fersen herunter. Der r. Unterarm ist empor- 
gehoben, und die auf der Brust aufliegende Rechte greift in 
die Falten des zurückgeschlagenen Mantels. Der Soldat trägt 
zwei Cingula, die mit rechteckigen Metallplatten beschlagen 
und damit verstärkt und verziert sind. An dem unteren hängt 
1. der Pugio, an den oberen r. der Gladius, dessen kugeliger 
Knauf, an dem oben der Nietknopf der Griffangel besonders 
heraustritt, hoch an der Brust hinaufreicht. Das Parierstück 
des Schwertes ist für röm. Verhältnisse ungewöhnlich breit. 
Die Scheide besteht aus zwei metallenen Hohlrippen, die sich, 
unten in spitzem Bogen zusammenlaufend, in einem kugeligen 
■Schlussknopfe vereinigen. Zwischen diesen Rippen ruht die 
Scheideverkleidung aus Bronzeblech oder Leder. Das Mund- 
stück ist durch ein breites Metallquerband verstärkt, an dem 
1. ein Koppelring sichtbar ist, der fest auf dem Cingulum 
aufsitzt. Das Nähere der Befestigung des Schwertes am 
Cingulum ist nicht zu ersehen. Der Dolch ist reicher ver- 
ziert; die Scheideverkleidung zwischen den Rippen ist mit 
einem ornamentalen Relief geschmückt; kurz oberhalb des 
Unteren Schlussknopfes ist ein breiter Metallstreifen über die 
Scheide geschoben; die Parierstange geht, wie auch andere 
Beispiele zeigen, zu beiden Seiten in Voluten aus. Der Knauf 
ist weggebrochen; doch lässt er sich aus der Analogie gleich- 
Falls als in Voluten auslaufend ergänzen. Auch der Dolch 
ist mittelst der Koppelringe, die zu beiden Seiten hervor- 
stehen, befestigt. Mitten auf dem Bauche des Mannes fällt 
der aus vier mit runden Metallscheiben beschlagenen Riemen 
bestehende Schurz von der oberen Kante des Cingulums 
herab. Das Gesicht des unbedeckten Kopfes, sowie die 
Beine, deren Füsse noch schwache Reste der Riemen der 
Schuhbekleidung zeigen, sind beschädigt; unter dem Cingu- 
lum ist ferner eine Beschädigung vorhanden, die offenbar 
von einem in alter Zeit absichtlich geführten Axthiebe her- 
rührt. Der Soldat hat weder Pilum, noch Hasta, noch Scutum, 
noch Lorica, noch Helm; auch trägt er die mehr bürgerliche 

3 
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Pännla, nicht das Sagam. Er ist also in bürgerlicher Auf- 
fassung dargestellt ; nur ist er, um seinen Soldatenberuf kund- 
zugeben, „cmchcs". Der Bildhauer hat den Soldaten aufge- 
fasst, wie er in Urlaub geht: er ist nicht im Dienste, hat 
aber „umgeschnallt". Diese Darstellung bezeugen auch die 
1. und r. von ihm stehenden Diener, die in geringerer Höhe 
erscheinen, als ihr Herr (1,25m ; 0,88m [links]; 0,86m [rechts]). 
Sie sind mit der Tunika bekleidet und tragen darüber die 
Pänula, die in breiten Falten flach herabhängt und am Halse 
in einen dicken Wulst ausgeht. Der 1. stehende Sklave, dessen 
Kopf verstümmelt ist und dessen Füsse die Andeutung der 
Sandalenschnürung zeigen, trägt über der 1. Schulter einen 
Sack, dessen bis zur Mitte des Körpers herabhängenden, in 
Parallelfalten geordneten Zipfel die Hand unterhalb der \^ 
Schulter umfasst. Jedenfalls ist es ein Reisesack. Der r. Arm 
ist mit leicht gebogenem Ellenbogen am Körper herabgestreckt; 
die Hand hält einen sonderbaren Gegenstand: eine grosse 
bimförmige Tasche, 0,22 m 1. uud 0,13 m breit. Die Tasche 
ist in der Mitte der Länge nach gespalten, weshalb man 
annehmen kann, dass sie als doppelte Packtasche über den 
Bug des Pferdes oder über die Schulter des Sklaven gehängt 
werden konnte. Sie ist durch Längs- und Querriemen verstärkt, 
aber so, dass die Spaltung in zwei Taschen gewahrt bleibt. 
Um die Tasche sicherer zu tragen, hat der Diener den Ver- 
bindungsriemen um die Hand geschlungen. Wir werden den 
mit dem Reisesack und der Packtasche ausgerüsteten Diener 
den Vesttarzus des Soldaten nennen diLrfen. — Der zur L. 
stehende Puer trägt in der K. den Stilus, in der L. die Schreib- 
tafel. Vielleicht ist es der Tabellarms, der schreibkundige 
Sklave, vielleicht auch ein gewöhnlicher Sklave, der seines 
Herrn Schreibzeug trägt. Die Gruppe macht keinen Anspruch 
auf höheres Kunstgefühl, besonders fällt bei der Mittelgestalt 
die allzugrosse Gedrungenheit der Körperverhältnisse auf. 
Aber die handwerksmässig peinliche Treue in den Einzel- 
heiten gibt ein lebensvolles Bild, das aufs Neue lehrt, dass 
wir uns von dem Miles der röm. Legionen eine andere Vor- 
stellung machen müssen, als von den Gemeinen modemer 
Armeen. 
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Bnchstaben hoch und schmal, 0,075 m h. 

C . FALTONIUS • C • F • POM 
SECVNDVS . DERTONA ■ MIL 
LEGXXII . PR . AN . XLVI • STIP ■ XXI 

H • S • Ej 

C{atus) Faltonius, C(at) /{tlttis), Pom{J>ttfia trtbu), 
Secundtcs, Dertona, mil{es) 

leg{ionts) vicesimae secundae pr{tmtg€ntae), an{norum) qtia- 

draginta sex, sttp{endiorum) unetvigtntt, 
k(ic) s{tttcs) c{st), 

Gaius Faltonius Secundus, des Gaius Sobn, aus der 
pomptinischen Bürgerklasse, aus Dertona (Tortona in Ligu- 
rien), Soldat der zweiundzwanzigsten Legion, der erstgewor- 
benen, sechsundvierzig Jahre alt, einundzwanzig Jahre im 
Dienst, liegt hier begraben. 

Die Grabschrift stammt aus der Zeit zwischen 43 und 70 n. Chr. 
2. 3: über der Legionsnummer der Querstrich; IP gebunden. 

Keller, Korrbl. d. Westd. Zeitschr. V, 143, S. 202; Mommsen, 
ebenda, 171, S. 234. Hess. Quartalblätter, 1886, No. 3, S. 137. 

202b. Grabstein (eines Soldaten der 22. Legion), 
gef. am 10. April 1885 auf dem Schillerplatze zu Mainz; 
in 'das Museum geliefert durch das Stadtbauamt. Weisser 
tertiärer Kalk. — H. 1,08 m; Br. 0,77 m; D. 0,3 m. Inschrift 
in eingetiefter quadratischer Fläche; Buchstaben 0,065 m bis 
0,08 m h. In den Buchstaben Reste roter Färbung. 

_^ IIVS. CF 
VüL^PAVLLVS 
VIENNA . MIL . LEG 
XXII . PRIM . AN 
5. XXXVIII . STIP 
XVIII . H . S . E 
ET . AVE . ET . VALE 



3* 
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ttus, C{at) f{tlitis), 

Vol{tinia tribu), Paullus, 

Vienna, mil{es) leg{tonis) 

vicesimae secundae pri?n{igentae), a?i{nor?i?n) 

duodeqtcadraginta, sttp{endwru?n) 

duodevtgmh\ h{ic) s{itits) e{st) 

Et ave et vale. 

tius Paullus, des Gaius Sohn, aus der yoltini 

sehen Bürgerklasse, aus Vienne (an der Rhone), Soldat der 
zweiundzwanzigsten Legion, der erstgeworbenen, alt acht- 
unddreissig Jahre, achtzehn Jahre im Dienste, liegt hier be- 
graben. Sei gesegnet! Leb wohl! 

Die Inschrift stammt aus der Zeit zwischen 48 und 70 n. Chr. 

Z. 1 : Anfang weggebrochen, erstes Zeichen wahrscheinlich T; 
Z. 2: von VOL nur die unteren Teile erhalten; Z. 3: NN gebunden; 
Z. 4: über der Legionsnummer der Querstrich; Z. 7: das zweite T 
überhöht. 

Keller, Korrbl. d. Westd. Zeitschr. IV, 47, S. 53. 

204a. Mittelstück eines grossen Grabdenkmals 
(eines Soldaten der 22. Legion), gef. am 20. April 1885 auf 
dem Schillerplatz zu Mainz; in das Museum geliefert durch 
das Stadtbauamt. Weisser Sandstein. H. 0,55 m, Br. 0,96 m 

7 7 7 , 

D. 1,34 m. Der Block ist auf zwei Seiten bearbeitet. Die r.^ 
die Tiefe bildende Fläche stellt einen Teil der r. Abschluss- 
fläche des Denkmals dar. Als unterer Abschluss ein 0,26 m h., 
in rechteckigem, vertieftem Rahmen gehauener Streifen, der 
mit volutenförmigem Bandwerk in flachem Eelief gefüllt ist. 
Dartiber der untere Rest des Mittelfeldes, mit trophäenärtigen 
Waffen in Relief geftillt: in der Mitte der untere Rest eines 
Rundschildes mit erhöhtem Rande, dessen Fläche mit blatt- 
und wulstartigem Ornament geftillt ist. Ob dieser Schild eine 
Waffe darstellen soll, oder bloss den rosettenförmigen Schmuck 
des Mittelfeldes, ist nicht klar. L. unter dem Rande des 
Rundschildes Knauf und Griff eines Gladius; neben diesem 
der untere Theil eines ovalen Hohlschildes, in dessen Wöl- 
bung der Beschauer hineinsieht; r. entspricht diesem der 
Rest eines sechseckigen Scutums; den Abschluss bildet 1. 
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1 geschweifter Gegenstand, wahrscheinlich eine Pelta, r. 
r untere in Streifen geschnittene Teil einer Lorica. Die 
rderfläche bildet das r. untere Viertel der Fassade; diese 
stand aus drei Schrifttafeln: der Haupttafel in der Mitte 
d zwei r. und 1. heraustretenden kleineren Tafeln. Die 
upttafel trug seitliche Ohren (ansäe) in Dreieckfomi und 
irde, wie es scheint, von zwei Gestalten gehalten; wenig- 
ns sind Reste der Beine und der Fuss eines auf die Schrift- 
el zuschreitenden Gestalt erhalten. Der Inschriftrest ist 
ten und r. von kräftigen Profilleisten umzogen. Wahrschein- 
h gehört zu diesem grossen Grabdenkmale ein grosser an » 
rselben Stelle gleichzeitig gefundener Block mit dem Mittel- 
nl der Figur eines Soldaten mit Tunika, Mantel, Cingulum 
d Gladius und je einer kleineren Gestalt zur Seite. 

Buchstaben 0,065—0,08 m h. 

PRIM PF. 
STIP . XLV 
AN LXX 



MAN 



\lcg{toms)\ 

[mccstmac secundae] prtm{igcntae), piiae), f{tdelts), 

sttpiendiorum) quadragtnta qutnque, 

an{noruvt) septuagtnta. 

\Dis\ Man(tbus), 

der zweiundzwanzigsten Legion, der erst- 

worbenen, redlichen, getreuen, fünfundvierzig Jahre im 

enste, siebzig Jahre alt. Den Schattengöttern. 

Ueber Z. 1 noch Buchstabenreste: über dem ersten Hauptstrich 
? M der Fuss eines Buchstabens, zwischen M und P der 1. untere 
il eines 0, vielleicht auch C; über dem F der Rest eines M. Ueber 
1 Ziffern steht der Querstrich. 

Keller, Korrbl. d. Westd. Zeitschr. IV, 68,1, S. 78. 

23(''b. Bruchstück eines Grabsteins (einer männ- 
hen Person), gef. im November 1883 am Fuss des Albanus- 
rges am Eingang in die „Neue Anlage^ bei der Verlegung 
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der Bahngeleise. Geschenk der Hess. Ludwigsbahn und 
des Herrn Kommerzienrath Arnoldi. Das Fragment war 
mit einem anderen Grabsteine (n. 242a) als Deckel eines 
(leeren) Sarkophags verwandt. Material Kalkstein. H. 0,53 m; 
Br. 0,77 m; D. 0,21 m. Das Bruchstück geht oben in einen 
dreieckigen, mit Rosette und Blattwerk geschmückten Giebel 
aus. Die Leistenumrahmuiig der Inschrift trägt weit aus- 
einanderstehende Spiralornamente. 

D • M 
POPPIO • AFRO 

D{ts) M{antbus), 
Poppio Afro 



Den Schattengöttern. Dem Poppius Afer 

Korrbl. d. westd. Zeitschr. II, 223, S. 78. 

236c. Bruchstück einer Grabschrift, gef. am 18. 
April 1885 auf dem Schillerplatze zu Mainz; in das Museum 
geliefert durch das Stadtbauamt. Weisser Sandstein. H. 
0,6 m; Br. 0,8 m; D. 0,9 m. Bei der späteren Verwendung 
ist der Stein auf allen Seiten geradlinig zerhauen worden, 
so dass die Inschrift oben und unten, in den Anfängen und 
Schlüssen verstümmelt ist. Buchstaben 0,08 m h. 

RO • CASSIAI 
/S . SEVERVS • SE 
ILI • ET HERED 
PIENTISSIM 

5. IIA 

ro Cassian\o ..,.]! 

, . , .US Severus Se[cun]\ 
[dus /]ili{t) et hered\es, patrt\ 
ptenfissim\o\ 
h 

Dem Severus (?) Cassianus, ihrem tugendhaften Vater, 

haben us (und) Severus Secundns, die 3öhne und 

Erben, (dieses Grabmal enichten lassen). 
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Z. 1: die Buchstaben nach dem Ende der Zeile zu oben ver 
stüramelt ; letztes Zeichen der Rest eines N. Unter Z. 4 Bnchstaben- 
reste: unter NT die Köpfe zweier Grundstriche; unter dem letzten I 
die Spitze eines A. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. IV, 94, S. 100. 

236d. Bruchsttick einer Grabschrift, gef. am 
18. April 1885 auf dem Schill erplatze zu Mainz; in das Mu- 
seum geliefert durch das Stadtbauamt. Weisser Sandstein. 
H. 0,58 m ; Br. 1,26 m ; D. 0,53 m. Buchstaben 0,07 m h. 

/////////\SSI///////////////////// 
CONTVGT-SAI/////////// 
MO • ET • STBI • VIVI 
FECERVNT 



cofijugi san[ch'ssi'] 
mo et sihi vtvt 
fecerunt 



haben dem dem unsträflichen 

Gatten , und sich «elbst beiPLebzeiten (dieses' Grabmal) er- 
richten lassen. 

Oben fehlen einige Zeilen ; der Anfang der ersten erhaltenen 
Zeile verstümmelt. Erhalten ist der Rest eines A, dann SSI, auch 
diese Buchstaben sind oben verstümmelt. Z. 2 am Ende verstümmelt; 
das M im Anfang von Z. 3 gleichfalls verstümmelt. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. IV, 83, S. 85. 

236e. Bruchsttick eines Sarkophags, gef. im An- 
fang des Juli 1884 bei den Arbeiten an der Station „Neu- , 
thor" zu Main/, im Mauerwerk älterer Festung8l>auten; Ge- 
schenk der Hess. Ludwigsbahn durch Vermittelung der 
Herren Geh. Baurath Kr am er und Ingenieur Peisker. Er- 
haltenes Stück 0,395 m 1.; 0,26 m h.; 0,1 m d. Oben läuft 
die Abschlussleiste hin. Buchstaben 0,055 m h. Sandstein. 

TVRIO • VE 

NN 

CON 
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[T/ytcrw Ve[reaindof\, [gut vtxü] 

\a\Nn{os)XX , 

con[iUgi carisimo ] 

Dem (Ti?)turius Ve(recundu8 ?) , ihrem theuren Gatten, 
der Jahre alt wurde , (Hess dieses Grab- 
mal bereiten). 

Z. 3: von CON nur die oberen Theile erhalten. 
Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. IV, 31 , 1. S. 41. 

236f. Bruchstück einer Grabinschrift (von einem 
grosseii Grabdenkmale stammend), gef. im Mai 1886 beim 
Abbruch des östlichen Theiles der alten Stadimauer auf dem 
Eisgrubeweg zu Mainz; in das Museum geliefert durch Herrn 
Bauunternehmer D ob 1er. Sandstein. Der erhaltene Block 
bildete jedenfalls das Mittelstück des Denkmals. H. 0,30 m; 
Br. 0,51 m; D. 0,83 m. Auf der r. Seitenfläche springt vom 
eine theilweise weggebrochene Leiste von 0,13 m Stärke 
0,025 m über die Fläche hervor, hinten eine Leiste von 
gleicher Ausladung, aber nur 0,10 m Stärke. Zwei eben- 
solche Leisten auf der 1. Seitenfläche sind bei der späteren 
Verwendung des Steines weggehauen worden. Der Stein 
ragte mit der Schriftfläche über die übrigen Steine heraus; 
in die dureh die ausladenden Leisten gebildeten Lager waren 
die Seitenquader eingelassen. Die Inschrift ist oben, unten 
u. 1. verstümmelt; die S(»>hlüsse der erhaltenen Zeilen sind 
vorhanden; sie gehen nicht bis zur r. Kante, sondern ein 
0,13— 0,14 m br. Streifen bleibt frei und scheint Reste eines 
hochgearbeiteten Bahmenornaments zu tragen, das bei der 
profanen Verwendung des Steines, um eine glatte Stossfläche 
zu geben, weggehauen ward. Die Bedeutung eines Zapfen- 
loches an dieser Stelle ist nicht klar. Buchstaben 0,045 m 
h., in Z. 2 etwas höher. In den Buchstaben Reste rother 
Färbung; auf der Fläche Reste eines weissea Anstrichs. 

1 I 1 

L • FIL • HIPPI 
ADYAN A 
A • CYBIRA 
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[Dts Manihus oder: Memond\ 

L{ucn) fi{if)y Hipptif), 
Cybira 



(Den Manen oder Grabmal) des Hippius, des 

)hnes des Lucius, aus Cibyra (? Stadt in Phrygien) 

Z. 1: nur die Füsse dreier Hasten erkennbar, die auf grössere 
ichstaben, als in den übrigen Zeilen, deuten; Z. 3: erstes A ver- 
immelt, ebenso das N; nach N eine Lücke, die für ein I ausreicht. 
4: A am Anfang verstümmelt. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. VI, 80, S. 131. 

239b. Sarkophag (einer Frau), gef. im November 1883 
terhalb des Albanusberges am Eingang in die „Neue An- 
i^c" bei der Verlegung der Babngeleise, Geschenk der Hess, 
idwigsbahn und des Herrn Kommerzienrath Arnoldi. 
►ther Sandstein. L. 2,17 m; Hr. 0,75 m; H. 0,6 m; Wand- 
Irke 0,13 m. In dem Sarkophag eine Frauenleiche unter 
irkem Kalktibergusse; dabei als Beigaben ein Eisenmesser 
t einem von drei Goldreifen umzogenen Beingriff, eine 
lila aus Bronze, ein Holzkästchen mit Bronzebeschlag und 
hltissel, Bronzeringe, Nadeln aus Bein. Bemerkenswerth 
der Fund eines aus 8 Strängen geflochtenen Haarzopfes 
)n röthlicher Farbe; ob ursprtinglich roth oder durch die 
Qwirkuiig des Kalkgusses, ist fraglich) mit Geweberesten 
r Haube. Buchstaben 0,065 m h. 

MESSIAE • MAXIMAE • IVVNI • INFELICISSI 
MAE INM ATVRA MORTE • PRAEREPTAE • QVAE 
QVAE VIXIT • ANNOS • XXVI • PRIMTTIVIS • SENILI 
ANVS FTLIVSETMESSIVS • MAXMVS • FRATER 

F . C 

Messiae Maxiniae, Juni{t conjugi^, infelicissi — 
mae, inmatura morte praereptae, quae 
vtxit annos vtginti sex, Primitttcs Semit — 
anus, ßltus, et Messtus Maxtmus, f rater, 
/{actendum) c(uraverunty 
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Der McRsia Maxima, der Gattin des Jnnins, der Unglück- 
8elip:en, die ein allzufrtiher Tod dahingeraflft , die sechsund- 
z wanzig Jahre gelebt, haben ihr Sohn Primitivus Senilianus 
und ihr Bruder Messius Maximus (dieses Grab) bereiten lassen. 

Z. 1: durch Versehen des Steinmetzen V doppelt gesetzt; Z. 2: 
MA zweimal lifdcrt; Z. 3: durch Versehen des Steinmetzen QVAE 
wiederliolt; NN liniert; statt Primürvus steht Primitwis-^ Z. 4: ET, ME, 
TE livriert; in dem Namen Maximus das I vergessen. 

Korrbl. d. westd. Zeitschr. ü, 223, S. 77. 

242a. Grabstein (eines Kindes), gef. im November 
1883 am Fusse des Albanusberges am Eingang in die „Neue 
Anlage" bei der Verlegung der Bahngeleise. Geschenk der 
Hess. Ludwigsbahn und des Herrn Kommerzieiirath 
Arnoldi. Der Grabstein fand sich nebst einem anderen 
Grabsteinfragment (n. 236b) als Deckel eines (leeren) Sar- 
kophags verwandt. Material rother Sandstein. H. etwa 1,87 m; 
Br. 0,73 m; D. 0,26 m. Die Grabplatte ist in zwei Stücke 
gespalten; an der Bruchstelle ein schmaler Streifen mit Bnch- 
stabcutheilen abgesplittert, lieber der Inschrift das Relief- 
brustbild des Knahen in der Tunika und faltenreichen Pänula; 
zu den Seiten die Buchstaben D M in viereckigen EahmeD. 

D M 

VITALINIO 
GROMATIO 
INEANTI • D VL 
5. CISIMOQVI 
VIXITANOS 
X • MESESni 

DIGNIAD 

TIMA MA 

10. F . C 

D{ts) M{anibus). 
Vitaltnio 
Gromatto, 
infantt dul- 
5. cts(s)^mo, qm 
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vixit an{n)os 
decem, me{n)ses tres, 
Dignia [D/of] 
tima ma[fer] 
fiacienduni) citiravit^. 

Den Schattengöttern. Dem Vitalinius Gromatius, ihrem 
lieben Kinde, das zehn Jahre, drei Monate alt wurde, hat 
Dignia D(io)tima, die Mutter, (diesen Grabstein) setzen lassen. 

Z. 4: E statt F; Z. 5: einfaches S statt des doppelten; Z. 6: ein- 
faches N statt des doppelten; Z. 7: MESES statt: menses. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. II, 223, S. 76. 



246b. Bruchstück eines Grabsteins (einer Freige- 
lassenen), gef, in Bingen und von dem verstorbenen Herrn 
Eberhard Soherr in Bingen aufbewahrt; Geschenk des 
Herrn Jakob Weil in Bingerbrtick. Muschelkalk. H. 0,20 m; 
Br. 0,67 m; D. etwa 0,24 m. Buchstaben fast 0,08 m h., 
schmal, in groben Zügen, ohne Schablone und ohne sichere 
Linienführung unbeholfen gehauen. Mitten in dem Inschrift- 
rest ein etwa 0,06 m h; 0,14 m br.; 0,05 m t. Loch. 

ANOXI HSE 
FAVSTACOLL 
CI 



an{n)orum quadraginta, h(ic) s{itd) e{sf), 
Fatcsta coll{tberta) 
\et heres fe']ct[^], 

, alt vierzig Jahre , liegt hier be- 
graben. Ihre Mitfreigelassene und Erbin Fausta hat das 
Grabmal errichten lassen. 

Z. 1 : die vorderen Theile von L und H verstümmelt ; ebenso die 
oberen von H, S, E; die Zahl bedeutet eher XL als XI; Z. 2: F unten 
über die übrigen Buchstaben hinausragend; CO oben verstümmelt; 
Z. 3: Keste von CI erhalten. 



- 44 — 



IV. Kleinere Steinschriften. 

28r)a. Halbsäulenbasis mit Versetznummer, gef. 
beim Abbruch des östlichen Theiles der alten Stadtmauer 
auf dem Eis^rubeweg zu Mainz im Mai 1886; in das Museum 
geliefert durch Herrn Bauunternehmer Dobler. Weisser 
Kalkstein. H. der Plinthe 0,13 m., der Plinthe sammt der 
Halbkreisbasis 0,27 m; Br. 0,745 m; Tiefe 0,56 m; unterer 
Radius 0,355 m ; oberer 0,285 m. Die Basis hat eine untere 
höhere und eine obere niedrigere Hohlkehle, letztere noch 
eine dünne Platte. Auf der Rückseite der Basis in 0,11 m 
h. Ziffern die Versetznummer 

vn. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. VI, 94, S. 1411. 

V. Legionsbausteine. 

293a. Legionsbaustein (leg. XIHT gemina, Martia, 
victrix), gef. Ende September 1884 bei Baggerarbeiten im 
Rheine unterhalb der neuen Strassenbrücke, deren Axe mit 
der der römischen Brücke beinahe zusammenfallt. Weisser 
Sandstein. L. 0,43 m; H. 0,295 m; D. 0,255 m. Auf der 
1. Kante der Rückseite eine Falz zum Einlassen in Mauer- 
werk; an der 1. Seitenfläche ein Zapfenloch mit Bleidollen. 
Die Vorderseite trägt kräftige Rahmenprofile und dreieckige 
Seitenohren (ansäe). In den Zwickeln diagonal gestellte 
blatt- oder lanzenklingenförmige Ornamente mit Knopfschlnss, 
die wahrsclieinlich Senkellote darstellen. 

LEOt XIIII 

ft . M . V- 

> • C • VELSI • SEC V 

Legii'd) decima quarta, 
g{emind)y M{artta), v{tctrtx). 
c{enturtd) C{ai) Velsi{f) Secu{ndt), 

Vierzehnte Legion, die doppelte, dem Mars geweihte, 
siegreiche. Centurie des Gaius Velsius Secundus. 
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Z. 3: erstes Zeichen das im Winkel gebrochene Centnrienzeichen. 

Die Inschrift gehört der Zeit von 70—100 n. Chr. an. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. III, 151, S. 136; Verhandlungen 
ir 38. Philologenversammlung in Giessen (1885), Leipzig, Teubner, 
86, S. 61 u. S. 204; Hübner, neue Studien über den röm. Grenzwall, 
•nn. Jahrb. 10, S. 149 u. Separatabdruck, Bonn, Georgi 1845, S. 127. 

293b. Legionsbaustein (leg. I adjutrix); gef. im 
ühjabre 1883 in der Tablettenwand an der Bastion 
Jexander" zu Mainz ; Geschenk der Kgl. Fortifikation durch 
irmittelung des Ingenieuroffiziers vom Platz Herrn Oberst- 
utenant Eckert (nunmehr Oberst und Inspekteur). Gelber 
ndstein. L. 0,43 m; H. 0,14 m; D. mindestens 0,24 m. 
hrifttafel 0,27 m 1.; 0,105 m h.; mit seitlichen dreieckigen 
Iren (ansäe), in deren rechtes (vom Beschauer aus) die 
Schrift sich fortsetzt. 

LEGIAD 
)CLAVDIBVCVLI 

Legijo) prima ad^jutrtx), 
c(entnrj(i) CIaudi\i) Buculi, 

Erste Legion, gen. „die Helferin" (oder: erste Ersatz- 
?ion), Centurie des Claudius Buculus. 

Die Inschrift stammt wahrscheinlich aus dem Ende des 1. Jahrh. 
Chr. 

Z. 1: über der Zahl I der Querstrich; Z. 2: das erste Zeichen ist 
i im Winkel gebrochene Centurienzeichen. 

Korrbl. d. westd. Zeitschr. II, 114, II. S. 51. 

VII. Inschriften in Bronze etc. 

VIIc^^ Militärdiplom (Domitianus an den Mucapor, 
m 27. Oktober 90 n. Chr.) im Frühjahr 1884 im Rheine 
i Mainz gefunden und vom „Verein zur Erforschung der 
iinischen Geschichte und Alterthtimer" angekauft. Es ist 
5 zweite Tafel des Diptychons, also S. 3 u. 4 des Diploms; 
j erste Tafel wurde nach Worms verkauft und befindet sich 
rt im Paulus -Museum. Bronze. L. 0,203 m; H. 0,16 m; 
etwa 0,0015 m. Um die letzte Seite, als die eine Aussen- 
ite, einfache Linieuumrahmung ; auf derselben Seite die 
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SchriftzUge sorgfältiger und in dem schöngeschweiften Doetxts 
der römischen Metallschrift. Die Tafel hat vier kreisförmige 
Durchbohrungen von 0,005 m bis 0,006 m. Durchmesser: 
zwei in den oberen Ecken der Langseite zur Aufiiahme der 
Metallringe, die die beiden Tafeln buchförmig Terbanden; 
zwei auf der Verbindungslinie der Mitten der Langf^eiten, 
0,10 m von einander entfernt, zum Durchlassen der Metall- 
schnur, die auf der letzten Seite verknüpft, die Siegel der 
sieben Zeugen trug. Auf dieser letzten Seite sind noch die 
Löthstreifen der Bronzeleistchen erkennbar, die, 0,14 m lang 
und 0,024 m von einander entfernt, zum Schutze der Siegel 
aufgelöthet und durch einen Metallschieber oben geschlossen 
waren. Buchstaben mit dem Stahlstichel gravirt. 

S. 3: 

O QVORVMNOM1NASVBSCRIPIASVNTIPSISLIBE0 
RISPOSTERISQVEEORVMCIVIL^IEMDEDITETCONV 
BIVMCVMVXORIBVSQOVASTVNCHABVISSENT 
CVMESTCIVITASIISDAIAAVTSIQVICAEIIBESESSENT 
5.CVMIISQVASP0STEADVXISSENTDVMTAXATSIN 
GVLISIAGVLAS • A • D • VI • K • NOVEMBK 
ALBIO PVLLAIENO • POLLIONE COS 

CN • POMPEIO lONGINO 

COHORT I AQVITANORVMVEIERANAECVIPRAESI 

10. M ARREGINVS GEMELLVS 

EQVITI 
MVCAPORI IPTACENTIS F • THRAC 

DESCRIPT VMEIRECOG Q NITVMEXTABVLAAENEA 
QVAEEIXAESTROMAE 



S. 4: 



QMVCI 




L PVLLI 


Raum für 


C • LVCRETI 
C • POMPEI 
C IV LI 
Q VETTI 


den Knoten 
der Schnur 

und die 
Siegel der 

Zeugen. 


L PVLLI 





AVGVSTALIS 

VERECVNDI 

MODESTI 

EVTRAPELI 

CLEMENTIS 

OCTAVI 

umARi 



i 
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Bei der Umschrift ergänzen wir den Anfang aus der 
^ormser Tafel: 

S. 2 (in Worms): 

Imp{erator) Caesar, Divi Vespasiani f{ih'us), Domittanus, 
Ger?Nanicus, pontifex maxtmus, trthu}u{ciä) 
potestat{e) decimuni, imp{erator) vtcesimum primum, cen- 

sor perpetuus, 
co{fi)s{ul) dfcimum quintum, pater patriae, 
5. equitibus, qui militant in alis quattuor: prima 

Flavia gemina, prima Can7zene/atium, prima Singular ium , 

Seubu' 
lorum, et peditibus et equitibus, qui in cohortibus 
decem et quattuor: prima Flavia Damascenorum mil- 
liaria, prima Bit^irigum, prima Thracum, prima Aquita- 

norum. 
0. veterana, prima Asturum, secunda A quitanorum, secunda 

Cyrenaica, 
secunda Raetorum, tertia Delmatarum, tertia et quarta 

A quitanorum, 
quarta Vindelicorum, quinta Delmatarum, septima Raeto- 
rum, quae 
sunt in Germania superiore sub L(ucio) Javoleno 
Prisco, item dimissis honesta missione quinis 
5. et vicenis pluribusve stipendiis emeritis, 

S. 3 (in Mainz): 

qtiorum nomina stibscripta sunt, ipsis lihe- 
ris posterisque eoru?n civitalem dedit et conu- 
biufn cum uxoribus, quas tunc habuissent, 
cum est civitas iis data, aut si qui caelibes essent, 
f). cum iis, quas postea duxissent, dumtaxat sin- 

guli singulas, A{nte) d{iem) sex tum {Kale^idas^ Novembr 

Albio Pullaieno Pollione 
Cn(ei6) Pompeio Longino co{n)s{ulibus), 
Cohort{is) primae Aquitanorum veteranae, cui prae{e)st 
0. M{arctis) Arrecinus Gemellus, 



i 
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equiti 
Mucapori, Eptacentis f{iU6), Thrac{t), 
Descriptum et rccogmtum ex tabula aenea, 
qiiae fixa est Romae {in muro post templum 
Dtvi Augiustt) ad Afinervaffi). 
i^was nach Romae »teilt, ist aus S. 1 der Wormser Tafel erf?äiizt). 



S. 4 (in Mainz): 

Q(iiiNti) Miiciif) 
L{jtccu) Pullt{t) 
G{ai) Luerett{i) 
G{ai) Pompei 
Giai) Juli{i) 
Qitäntt) Vetti\i) 
L{ucti') Pullt{j') 



(sig?fa) 



Aligus talisy 

Vereciindi, 

Modestty 

Etitrapelt, 

Clcmentisy 

Octavi, 

Januartlt). 



(S. 1 enthält eine Zusammenfassung des Inhaltes von 
S. 2 u. 3 mit der genaueren Bezeichnung des Archivs, die 
wir zu S. 3 ergänzt haben. Der Name IPTACENTIS auf 
S. 3, Z. 10 ist nach S. 1 in EPTACENTIS zu verbessern). 

Wir, der Kaiser Cäsar Domitianus Augustus, Sieger 
über Germanien, des hochseligen Vespasianus Sohn, Ober- 
priester, im zehnten Jahre Unserer tribunicischen Gewalt, 
zum einundzwanzigsten Male als Imperator begrtisst, Censor 
auf Lebenszeit, in Unserem fünfzehnten Konsulate, der Vater 
des Vaterlandes, verleihen hiermit den Reitern, die in den 
folgenden vier Geschwadern dienen: dem ersten flavischen 
Doppelgeschwader, dem ersten cannenefatischen, dem ersten 
der Singularier, dem scubulischen und den Mannschaften zu 
Fuss und zu ßoss, die in folgenden vierzehn Kohorten dienen: 
der ersten flavischen Damascenischen zu tausend Mann, der 
ersten biturigischen, der ersten thrakischen, der ersten aqui- 
tunischen Veteranenkohorte, der ersten asturischen, der zweiten 
aquitanischen, der zweiten cyrenaischen, der zweiten rätischen, 
der dritten dalmatischen, der dritten und vierten aquitanischen, 
der vierten vindelicischen , der fünften dalmatischen, der 
siebenten rätischen, die in Obergermanien stehen unter dem 
Kommando des Lucius Javolenus Priscus, ebenso denjenigen, 
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eiche mit ehrenvollem Abschied entlassen sind nach fünf- 
idzwanzig oder mehr Dienstjahren, deren Namen nnten 
irzeichnet stehen, für sie, ihre Kinder und Nachkommen 
IS Bürgerrecht und die vollbtirgerliche Ehegemeinschaft mit 
m Frauen, die sie zur Zeit der Verleihung des Bürgerrechts 
iben, oder, wenn sie unverheirathet sind, mit denen, die 
3 später heimführen, vorausgesetzt nur eine, am 27. Oktober 
iter dem Konsulate des Albius Pullaienus Pollio und Cneius 
)mpejus Longinus. 

An den in der ersten aquitanischen Veteranenkohorte 
ter dem Kommando des Marcus Arrecinus Gemellus die- 
iiden Reiter Mucapor, den Sohn des Eptacentis, aus Thracien. 

Kopirt und beglaubigt nach der Erzurkunde, die ange- 
hlagen ist zu Rom an der Mauer hinter dem Tempel des 
chseligen Augustus beim Minervatempel. 

(Urkundlich der Siegel der Zeugen:) des Quintus Mucius 
igustalis, des Lucius Pullius Verecundus, des Gaius Lu- 
ötius Modestus, des Gaius Pompeius Eutrapelus, des Gaius 
lius Clemens, des Quintus Vettius Octavus, des Lucius 
illius Januarius. 

Die Inschrift ist datirt: den 27. Oktober 90 n. Chr. 
Statt T manchmal I gesetzt; Z. 6: einmal A statt N. 

Keller, Korrbl. d. westd. Zeitschr. III, 84, S. 69 ; Hettner, ebenda, 
71; Mommsen, ebenda; Mommsen, Ephem. epigr. V, S. 615 u. S. 
? f. Weckerlin^, die röm. Abtheilimg d. Paulus-Museums der Stadt 
>rm8, Worms 18S5, S. 67 f. Keller, Verhandlungen der 38. Philo- 
:en Versammlung- in Giessen (1885), Leipzig, Teubner, 1886, S. 205. 
ttner, Korrbl. d. westd. Zeitschr. III, 135, S. 116; IV, 6, S. 8. 

Zur Literatur von 87a ist beizufügen: 

Mainzer Zeitung vom 16. Mai 1884 ; Zangemeister, Korrbl. d. westd. 
tschr. VI, 132, S. 189. 
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Register ziiin II. Nachtrage. 



a, 22c. 23<i, 22c. 23b. 
'>i)li. (16a. 6fib. BRc. 97a. 
IKa. lOlla- lOfib. 130al. 

i:!2f. IMn. 1341). 202a. 

20la.23lic. 236d.236e. 
2;(9h. 242a. 286a. 293b. 

Alöxantler 66b. 293h. 
cwoj;;, in rtor alten Stadt- 
r 22(1. 25h. 50h. e6a. 
I7h. lOeii. 134a. 134b. 
Halb Ball I Ollbasis. 
i-.Ii-JdsepliBtrassc 5a. 
larkt ISOal. 202a. 

CliriatnphtiatraBBO 33 b. 
ikasorne 22c. 
iilaj?e 239b. 242a. 



Reiche Elarastrasse 6Gc. 

Schillerplatz 202h. 204a. 236c. 
236d. 

Station Neuthor 22c. I06a.l32e. 
■I32f. 236e. 

ZeiighauBgaese 98a. 
Umgegend von Mainz: 

im Rheine 293a. VII, <;, 4a. 
Kreis Mainz: 

Zwischen ßoneenheim und 
Finthen 87a. 

Klein-Winternfaeim 82a. 
Rheinhessen : 

Bingen 24eb. 
Fundort nicht nachweisbar 

22h. 



i. Geographie und Topographie. 



wtperior 97a. VII, 0,4a. 
(Nymphae) 87a. 



n 23b. 



Mediolanum 

Eomae in inuro post Cempliim 

divi Aiigiisti ad Minervam 

Vn, C. 4a. 
Thrax VII, C. 4a. 
Civitas Treverorum I34a. 
Vienna 202b. 
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3. Beligionswesen. 



A. Gottheiten: 

Attis ()6c. 

Di Manes 204a. 242a. 236b. 

Domus divina 23b. 50b. 66c. 

Genius 22c. 

Honos aquilae legionis 25b. 

Honos legionis 134b. 

Juppiter optimus maximus 5a. 

22b. 22c. ü2d. 22e. 25b. 
Juppiter optimus maximus et 

Juno regina 22b. 22c. 22d. 22e. 
Juppiter optimus maximus Sa- 

bazius Conservator 25b. 
Juppiter optimus maximus cete- 

rique di deaeque 23b. 



Juno regina 22b. 22c. 22d. 2! 
Mercurius 50b. 
Mithras 66a. 60b. 
Nemetona 82a. 
Numen castrorum 22d. 
Nymphae Larentes 87a. 
Sabazius 25b. 
Unbekannte Gottheit 10()6. 

B. Priesterwürden und Verei 

decemvir sacris faciendis 82; 
pontifex maximus 66a. VII, (', 
Sodalis Augustulis 82a. 
Sodalis Flavialis 82a. 
Sodalis Titialis 82a. 



4. Oeffentliches Leben. 



A. Kaiser und ihre Familien. 

Imp. Caesar divi Vespasiani filius 
Domitianus Augustus, Ger- 
manicus, pontifex maximus, 
tribunicia potestate X, imp. 
XXI, censor perpetuus, consul 
XV, pater patriae — VII, C, 4a. 

L. Septimius Severus Pius Per- 
tinax Augustus Invictus Imp. 
134a. 

L. Septimius Severus Pius Per- 
tinax Augustus Invictus Imp. 
et M. Aurelius Antoninus 
Caesar 134a. 

M. Aurelius Antoninus Caesar 
134a. 

Imp. Caesar M. Aurelius Severus 
Alexander Pius Felix Augustus 
87a. 

Imp. Caesar M. Aurelius Anto- 
ninus Pius Felix Augustus, 
Parthicus maximus, tribunicia 
potestate VII, consul Uli, 
proconsul, pater patriae 66a. 



Imp. Augustus D. Caclius ^ 
binus 97b. 

M. Antonius Gordianus 1 
Augustus et Sabinia Trane 
lina 23b. 

Sabinia Tranquillina 23b. 

Kaisername getilgt 87a. 

B. Consulate. 

90 n. Chr. Albius Pullai( 
Pollio und Cn. Pompeius 1 
ginus VII, C, 4a. 

205 n. Chr. Albinus und A 
lianus 22a. 

214 n. Chr. Messalla und Sab 
66b. 

215 n. Chr. Laetus II und 
rialis 98a. 

242 n. Chr. Atticus und Prae 
tatus 23b. 

Konsulnamen getilgt 22c. 
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C. Grössere öffentliche Aemter und Würden: 



inter 23c. 

rj)otiuis VII, C. 4a. 
a. 82a. VII, i% 4a. 
(|uae Gordianae 23c. 
[iniciae Gordianae 23c. 
itibus indicandis 23c. 
VII, C, ^a. 

^per Calabriara , Lnca- 
: l^ruttioft) 23c. 
Au^usti pro praetere 
liae snperioris 97a. 



missus ad tirones le^endos et 

arma fabricanda 23c. 
praefectus frumenti dandi 23c. 
proconsul 66b. 
pro praetore (quaestor) 23c. 
quaestor pro praetore 23c. 
VI vir tnrmae equitnm Koma- 

norum 23c. 
tribunicia potestate VII, C, la. 



5. Kriegswesen. 



gionen nebst ihren 

Kohorten : 
(Termaniac snperioris 

4a. 

utrix: ccntiiria Valerii 
lislOGa, centuria(^laiidii 
239b, miles optio custo- 

l()6a. 

(UMiiina Martia Victrix: 
a (t. ^'olsiiSecundi 293a. 

])riiiii«i:enia: miles 202a, 

I i)riiiii^enia ])ia fidelis: 
loiios i^2d, honoH aquilae 
[)larius •J2d, unbestimmte 

22e, 204a. 
I prinii^enia pia fidelis 
niana: bonos a(}uilae 

I ])rimijj:enia pia fidelis 
ta?") (iordiana: le^atus 

mibare Lejfion : benefi- 
lc«i:i(>nis (supra scriptae) 
TibuiiUH inilitum 132e. 

1 (Reitergeschwader): 

ivia ^omina VII, (', 4a. 
iinonefatiiun VII, (■, 4a. 
i^iilarium \U, G, 4a. 
uloruni VII, G, 4a. 
imbareAla: duplariu8H6b. 



C. Kohorten der Hilfstruppen : 
cobors II, III, IV Aquitanorum 

VII, C, 4a. 
cobors I Aquitanorum veterana: 

praefectus VII, C, 4a. eques 

VII, C, 4a. 
cobors 1 Asturum VII, C, 4a. 
cobors I Biturig^um VII, G, 4a. 
cobors II Gyrenaica VII, G, 4a. 
cobors 1 Flavia Damascenorum 

milliaria VII, C, 4a. 
cobors III, V Delmatarum VII, 

G, 4a. 
cobors II, VII Raetorum VII, G, 4a. 
cobors I Tbracum VII, G, 4a. 
cobors IV Vindelicorum VII, G,4a. 

D. vac. 

£. Militärische Grade: 

beneficiarius legati 98a, legionis 

106b. 
centuriones 106a, 293a, 293b. 
duplarius 22d, öiJb. 
eques VII, G, 4a. 
legatus 23b. 
miles 202a, 202b. 
praefectus VII, G, 4a. 
tribunus militum 132e. 
unbestimmbare Gbarge 204a. 

F. Soldatenabschied : 

Militärdiplom VII, G, 4a. 

missi honesta missione VII, G, 4a. 
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6. BArgerliches Leben. 



A. Bürgerklassen (Tribus) 

Fabia 23b. 
Pomptina 202a. 
Voltinia 2r-2b. 

B. Städtische Ämter und 

Würden etc. 

civitas Treveroruin 134a. 

C. Handel und Gewerbe: 
negotiatores 130a 1. 



D. Bürger: 
civitas VIT, C, 4a. 
coiiubium VIT, C, 4a. 
£. Patrone und Freigelassei 

Herren und Sklaven: 
colliberta 246b. 
libertus HGc. 

F. Datumsangaben : 
90 n. Chr. ante diemVI Kaier 

Novembres VII, C, 4a. 
242 n. Chr. Kalendis Juliis $ 



7. Personennamen. 



A. Vor- und Hauptnamen: 

Q. Ac oder Aq. . . . 132e. 

Albius Pnllaienus Pollio VII, C,4a. 
M. Arrcciniis Gemellus VIT, C, 4a. 
[M. Aurelius] Germanus 25b. 

M. A 66b. 

Sextiis Ca 87a. 

Claudius Buculus 203b. 

M. C. F. 22b. 

A. DidiusGallus FabriciusVeiento 

82a. 
Dignia Diotima 242a. 
C. Faltonius Secundus 202a. 
L. Javolenus Priscus VIT, C, 4a. 
C. Julius Clemens VII, C, 4a. 
Junius 239b. 
Q. Junius 66a. 

C. Lucretius Modestus Vll, C, 4a. 
Messia Maxima 239b. 
Messius Maximus 239b. 
Q. Mucius Augustalis VII, C, 4a. 
C. Pompeius Eutrapelus VII,C,4a. 
Cr. Pompeius Longinus VII, C, 4a. 
Poppius Afer 236b. 
Primitius Senilianus 239b. 
L. Pnllius Januarrus VII, C, 4a. 
L. Pullius Verecundas VII, C, 4a. 
Severus Secundus 236c. 
SoUius Gallicanus 106a. 
Valerius Fron(to?j 106a. 



C. Velsius Secundus 293a. 
Q. Vcttius Octavus VIT, C, ' 
Victorius Salutaris 66c. 
Vitalinius Gromatius 242a. 
.... assi .... 236d. 

turius Ve . . . 236e. 

rus Cassianus 236c. 

.... tius Paullus 202b. 
US L. f. Annianus 23b. 

B. Römische Beinamei 
Sklavennamen, nicht römis 

Namen : 
Aemilianus 22e. 
Afer 236b. 
Albinus 22e. 
Annianus 23b. 
Attica 82a. 

Augustalis VII, C, 4a. 
Balbinus 97b. 
Buculus 293b. 
Cassianus 236c. 
Cerialis 98a. 

Clemens 106 b. VII, C, 4a. 
Diotima 242a. 
Eptacentis VII, C, 4a. 
Eutrapelus VII, C, 4a. 
F. 226. 
Fausta 246b. 
Fron(to?) 106a. 
Gallicanus 106a. 
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82a. 




Paullus 202b. 


US VII, r, 4a. 




Pollio VIT, C, 4a. 


lus 25b. 




Priscus VII, C, 4a. 


bius 242a. 




Pullaienus VII, C, 4a. 


s 236f. 




Quintilianus 132e. 


ins YII, C, 4a. 




Quinti 97a. 


98a. 




Salutaris 66c. 


US VIT, C, 4a. 




Secundus 202a, 236c, 293a. 


i 2b9b. 




Senilianus 239b. 


Lis 239b. 




Ve . . . 236e. 


la B6b. 




Veiento 82a. 


US VII, C, 4a. 




Verecundus VII, C, 4a. 


>r VII, C, 4a. 




Victorinus 98a. 


s VII, C, 4a. 






8. 


Inhaltliches. 


VII, C, 4a. 




honoris virtutisque causa 134a. 


i 236c. 




infelicissimae 239b. 


i sanctissimo 236(1. 




inmatura morte praereptae 239b. 


lim VIT, C, 4a. 




in obsidione defensa 134a. 


ledic-avit 22c. 106a. 




in sua possessione posuit 22b. 


s maiestati numinique 


eins 


in suo posuit 66b. 


issimus 97 a. 




Kaisername getilgt 87a. 


IS noster 97b. 




Konsulname getilgt 22c. 


(livina 23b. 50b. 66c. 




Militärdiplom VII, C, 4a. 


et vale 202b. 




Minicia 23b. 


vivi fecerunt 236d. 




pientissimo 236c. 


) 22e. 




pro salute 87a. 


um curaverunt 239b. 




pro salute et incolumitate victo- 


um curavit 242a. 




riisque 23b. 


it 22e. 236(1. 




Votum solvit 23b. 


Kib. 




Votum solverunt lubentes merito 


uleubasis mitNummer286a. 


82a. 


s 236c. 




Votum solvit laetus lubens merito 


HS est 202a. 2()2b. 




98a. 


9. 


Spra( 


übliches. 


6b. 




Maxmus 239b. 


i2a. 




meses 2i2a. 


246b. 




praest VII, C, 4a. 



10. Abbreviaturen. 

Wortabbreviaturen : 
IS 82a. 
iutrix 293b. 

VI . K . NOVEMBK ante 



diem Fextum Kalendas Novem- 

bres VII, C, 4a. 
AL ala 66b. 
AN annorum 202a. 202b. 204a. 



4 



